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die Mißhanölungen im

Heere .
VonRichardGädke .

Wer Iseutc Mißhandlungen , Beschimpfungen , Ehrver -
ldtzungen , Beleidigungen gegen Soldaten , wer gar den Miß -
brauch der Dicnstgewalt gewohnheitsmäßig nennt ,
läuft Gefahr , wegen Beleidigung der deutschen Offiziere und

Unteroffiziere angeklagt und von unseren Gerichten mit harter
Pön , meist mit einer erheblichen Freiheitsstrafe belegt zu
werden . Wir kennen die Auffassungen und gelegentlich die

Befangenheit unserer Richter in diesen Dingen . Um d i e
Autorität der Staatsgewalt zu schützen , vergessen
sie oft genug , daß ihre erste und vornehmste Aufgabe ist .
da s Recht zu schützen , besonders auch das Recht des

Schwachen , und sie bestrafen die gleiche Handlung einmal sehr
milde und ein andermal vielleicht mit einer Härte , die an
Grausamkeit und gelegentlich an Rache und erbitterte politische
Feindschaft erinnert , nur weil sie in diesem Falle an bewußte
Opposition gegen die Regierung oder gegen die Gesellschafts -
ordnung glauben , so kann es kommen , daß das gleiche
Vergehen je nachdem als Streich übermütiger Laune oder
der Trunkenheit — von der bereits arg berüchtigten Putativ -
trotwehr ganz zu schweigen — mit einem gelinden Denkzettel
geahndet wird oder gar in alles verstehender und alles ver -

zeihender Milde zum Frcispruch führt , während es ein ander -

mal wie ein schweres aus Brutalität und Verkommenheit ge¬
borenes Verbrechen betrachtet wird .

Darum auch wird jede Kritik der öffentlichen Gewalten

schon an sich mit Mißtrauen und feindseligen Augen an -

gesehen . Wenn unsere Regierenden sich noch so oft als mo -
dernc Menschen gerieren , sich noch so oft für die Freiheit der Kritik
und für ihre Nützlichkeit aussprechen , Ivcnn sie mit noch so
treuherzigem Tone versichern , nur ihre Ausschreitungen und

ihren Mißbrauch treffen zu wollen , so ist das im besten Falle

Selbsttäuschung , oft genug aber Betrug , und Heuchelei . Zahl -
lose Opfer , die Mißstände unserer öffentlichen Einrichtungen
glaubten aufdecken zu müssen , wie der Arzt das Geschwür
bloßlegt , durch das das Blut vergiftet wird , haben bald genug
erkennen müssen , daß sie Narren waren , solchen Versicherungen
zu trauen . Die geringste rednerische Entgleisung , ein in der

Erregung , in der Kampfesstimmung des Augenblicks zu weit

greifendes Urteil , ein einziges unbedachtes Wort genügen ,
um dem „ Verbrecher " die schwärzesten Absichten und die

niedersten Beweggründe unterzuschieben . Die „Absicht " der

Beschimpfung , der „ Dolus " wird dann als bewiesene Tatsache
unterstellt und damit dem Griffe der Revision entzogen ,

während diese „tatsächliche Feststellung " manchmal nichts

weiter ist als eine leere Verdächtigung und dann viel frivoler

erscheint als die Beleidigung selbst , die so stigmatisiert werden

soll . Wer heutzutage Mißstände bei den Regierenden und bei

den Mächtigen aufdeckt , muß immer auf eine Gefängnisstrafe

gefaßt sein . Es ist so weit gekommen , daß viele eine im

Politischen Kampfe davongetragene Freiheitsstrafe für eine

ehrenvollere Auszeichnung betrachten dürfen , als ein

Kominerzienrat seinen Titel oder ein freisinniger Abgeordneter
den roten Adlcrorden vierter Klasse . Und wenn ich sage , daß

in weiten Kreisen unseres Volkes das Vertrauen in unsere

Rechtspflege in politischen Dingen erschüttert ist , so stelle ich
damit eine Tatsache fest , die mir in zahllosen Unterhaltungen

entgegengetreten ist . �
Wir dürfen uns also nicht wundern , wenn auch die Be¬

hauptung , in unserem Heere werde gewohnheitsmäßig gemiß -
handelt und Kasernentragödien fänden alltäglich statt , zur

Anklage und wohl fast stets zur Verurteilung fuhrt . Die

Worte einer Sprache sind ja immer vieldeutig und werden

von den Herrschenden anders gebraucht als von der großen

Masse der Leidenden da unten .

In der preußischen Armee ist geprügelt und geschimpft
worden , solange sie besteht , das heißt , seit nunmehr bald

275 Iahren ! alle Versuche , das Uebcl auszurotten , find bis¬

her vergeblich gewesen , gerade wie die Bemühungen , die un¬

vernünftige Roheit des Duells zu beseitigen , an dem

anarchistischen Hochmut des Junkertums gescheitert sind . Der

Staatsanwalt Pflegt die Fälle von Mißhandlungen , Beleidi¬

gungen , Beschimpfungen , die >vir auch jetzt noch zu beklagen

haben , für eine unvermeidliche Folge menschlicher Unvoll -

kommenheit anzusehen , die man beileibe nicht verallgemeinern

dürfe . Einige räudige Schafe gäbe es aber immer .

Gewiß ist früher iveit mehr als gegenwärtig geschimpft
und gehauen worden ; die unaufhörliche Kritik in Parlament
und Presse hat eine wesentliche Verminderung der Aus¬

schreitungen zur Folge gehabt , die sich Vorgesetzte unter dem

Schutze ihrer gesicherten Stellung gegen wehrlose Untergebene
und damit zugleich gegen die Mannszucht erlauben . Anderer -

seits sind wir mehr unb mehr empfindlich gegen jeden Miß -

brauch des Vorgesetztenverhältnisses ge >vorden . Man sollte

sich darüber freuen , denn es bedeutet , daß die große Menge

unseres Volles in Ehrensachen feinfühliger denkt , daß auch der

einfache Mann ein höheres Gefühl seiner persönlichen Würde

erhalten hat ; es bedeutet , daß die Gesittung . bei uns steigt ,
und daß wir die Formen gegenseitigen Verkehrs dieser höheren

Gesittung anzupassen wünschen , wie man das in den länger

kultivierten Ländern des Westens und des germanischen
Nordens schon längst getan hat .

Nun iveist man vom Ministertische aus gerne auf die

Gcringsügigkeit der Zahlen hin , mit denen die rohe BeHand -
lung Untergebener in der Statistik auftritt .

Die gerichtlichen Verurteilungen stellen sich nämlich auf
folgende Ziffern :

1908 1909 1910 1911 1912

wegen Beleidigung und vor -
schrlstswidriger Behandlung 190 188 Itil 167 184

wegen Mißhandlung . . . 393 368 363 359 306

ö83 üö6 524 526 490

Eine , leichte Verringerung macht sich fühlbar ; immerhin

ist man auf Grund dieser Zahlen zurzeit noch berechtigt , von

alltäglichen Vergehen gegen das berechtigte Sclbstgefiihl
der Untergebenen , von zahlreichen und zum Teil systematischen
Quälereien zu sprechen . Denn jene Zahlen stellen nur die

Zahl der Verurteilungen dar , aber keineswegs die

Zahl der einzelnen Mißhandlungen . Wir wissen ja , daß oft

genug zahlreiche , in manchen abschreckenden Fällen Hunderte
von Mißhandlungen durch ein einziges , zusammenfassendes
Urteil getroffen werden mußten . ? lußerdcm aber ergreift
die obige Zusammenstellung doch nur die Zahl der

gerichtlichen Verurteilungen , aber nicht die der

disziplinarisch erledigten Fälle . Ans meiner Kenntnis der

Verhältnisse heraus schätze ich letztere auf leichtlich das

dreifache der crstercn . Ein strikter Beweis läßt sich natürlich
nur bringen , ivcnn das Kriegsministerium einmal eine Statistik
aus den Strafhcftcn anordnet und veröffentlicht .

Und selbst diese würde die wirkliche Zahl der Mißhand -
lungen , oder sagen wir : der Püffe , Knüffe und Schmeicheleien
noch nicht annähernd genau wiedergeben . Wir alle wissen ,
wie ungeheuer vorsichtig unser Volk ini allgemeinen , und nun

gar erst unsere jungen Rekruten , dem Rtächtigen gegenüber
sind , jedem gegenüber , von dem man Nachteile und empfind -
liche Rache zu befürchten hat ! Vielleicht nur der zehnte Teil

aller Straftaten gelangt zur Kenntnis der Vorgesetzten . Und

erst bei ihrer öffentlichen Verhandlung sieht man , wie durch
einen Blitzstrahl erleuchtet , was wirklich vorkommt . Man hat
nicht nötig , an schuldhaftc Einwirkung der Vorgesetzten zur
Unterdrückung der Beschwerden zu denken , obwohl auch sie

gelegentlich vorkommen mag ; man mag die Furcht überhaupt
in den meisten Fällen für übertrieben halten ; daß sie aber in

weitestem Umfange besteht , kann niemand leugnen , der die

Verhältnisse kennt . Wie wäre es sonst möglich , daß ein armer
Rekrut sogar dem ekelhaften , wahnsinnigstem Sadismus cnt -

sprungcnem Befehle gehorcht hat . „ aus dem Spucknapf zu
saufen " . Er hätte es selbst unter dem strengen Militärgesetz
zweifellos nicht nötig gehabt , einen solchen Befehl auszuführen .
�ch will ganz davon absehen , daß jener Unteroffizier gar nicht
gewagt hätte , ihn wegen solchen Ungehorsams zur Anzeige
zu bringen . Auch >vcnn das Unglaubliche geschah , brauchte
er vor Gericht nur zu erklären , daß er den Vorgesetzten
für wahnsinnig gehalten habe , und daß überhaupt kein

Gesetz der Welt einen verpflichte , einen völlig sinnlosen
nur auf Beschimpfung abzielenden Befehl auszuführen .
Gerade , ivie er den Befehl , irgendeinen beliebigen Hund zu
töten oder einer Fledermaus die Flügel auszureißen , nicht
auszuführen hat . Aber was nützen diese Erwägungen dem ,
der nicht ivagt , sie anzustellen ? tlic große Mehrzahl gerecht¬
fertigter Beschiverdcn kommt aus Angst , manchmal auch aus

Gutmütigkeit , überhaupt nicht zur Kenntnis der Vorgesetzten
und der Gerichte . Man darf daruni allerdings behaupten ,
daß Ausschreitungen gegen Untergebene zurzeit noch nicht aus
den Gewohnheiten unseres Heeres ausgerottet sind und daß
Schikanicrungen schwerfälliger , ängstlicher , ungeschickter Unter -

gebencr leider noch zu den alltäglichen Erscheinungen gehören .
Während umgekehrt die rabiaten , dickfälligen , geistig regsamen
— die gefährlichen ! — Elemente von ihnen fast ganz ver¬

schont bleiben . Ja , das Verhältnis gestaltet sich ihnen gegen -
über in gewissen Fällen manchmal fast umgekehrt . Man

fürchtet sie .
Das gerade macht die Mißhandlungen und Beschimpfungen

noch unsympathischer : ich glaube sagen zu dürfen , daß aus -

gesprochene , ruhige und gerissene Sozialdemokraten fast aus -

nahmslos gut behandelt werden .
Heißt die Feststellung solcher Tatsachen nun eine Be -

leidigung der Offiziere und Unteroffiziere des deutschen
HeereS ? � Gott bewahre ; niemand wird bestreiten , daß sie
in ihrer großen Mehrheit ehrenhaft gesonnene Männer sind ,
ja daß sie grobe Ausschreitungen , so weit sie nicht persönlich
durch Leidenschaft hingerissen werden , ernstlich verdammen .

Das S y st e in ist es , das man bitter und
empört angreifen muß , nicht die Männer in ihrer
Gesamtheit . Das System , das zunächst einer alten ,
üblen , eingerottetcn Gewohnheit , veralteten , der Zeit
der Söldnerheere entstammenden Anschauungen und Vor -
urteilen entspringt . Unser ganzes Wchrsystcm entspricht seinem
inneren Wesen nach noch immer der Zusammensetzung einer
Landsknechtstruppe , die sich ans den rohestcn Elementen des
Volkes ergänzt , nicht aber dem Charakter eines wahren Volks¬
heeres , das die Blüte unserer jungen Mannschaft in sich auf -
nimmt — zu keinem anderen Zwecke, als um sie auszubilden
im Gebrauch der Waffen und sie geschickt zu machen zur Ver -
leidigung des Vaterlandes . Der Abstand zwischen dem
geborenen Offizier und dem geborenen „ Gemeinen " ist darum

noch immer ein unüberbrückbarer . Danach beurteilt man auch

die Strafwürdigkeit der Handlungen des einen wie des anderen .
Der Vorgesetzte findet immer milde und verstehende Richter ,
dem Untergebenen wird das erzene Bild der unverletzbaren
und rächenden Manneszucht entgegengehalten . So kommen
mir zuni Begriffe des rein passiven , rein leidenden Gehorsams ,
und die Auffassung Friedrichs des Großen , daß der Mann

seinen Offizier mehr fiirchten müsse als den Feind , ist ans
dem Unterbewußtsein vieler Vorgesetzter immer nach nicht

ganz geschwunden . Auch wenn sie sicherlich offen nicht mehr
eingestanden wird , wirkt sie instinktiv auf das Verhältnis des

Offiziers . zum Untergebenen ein . So kommt man zu dem

Urteil , daß auch einem Befehl , der mit dem „ Dienste "
schlechterdings nichts mehr zu tun hat . dennoch gehorcht
werden müsse , so zu der milden , gelegentlich unverständig
milden Bestrafung von Mißhandlungen , so zu der Ein -

dämmung des Beschwerderechtes . Nur der Starke im Heere
hat das uneingeschränkte Recht der Beschwerde , für den

Schwachen , den Aengstlichen , den Ungewandten bietet es seinem
Wortlaute wie seinem Geiste nach die ärgsten Fußangeln , in

seinen Folgen ernstliche Gefahren . Wenn auch die berechtigte
Beschwerde wegen formaler Mängel zur Bestrafung führen
kann , so wird die Mehrzahl unserer Leute eine beabsichtigte
Abschreckung darin erblicken .

Dazu kommt nun , daß unsere jungen Unteroffiziere zu
ihrem Berufe überhaupt nicht vorgebildet sind ; aus einem fast
ganz rechtlosen , auf den passiven Gehorsam cingeschworenen
Verhältnis gelangen sie ohne jede Vorbereitung zu einer ver -

hältnismäßig angeschenen — und im inneren Dienst nur wenig
durch Offiziere beauffichtigten — Stellung , in der eine Zahl
von Leuten ihrer Willkür anheimgegeben und ihnen gegenüber
ebenso rechtlos sind , wie sie es noch eben erst waren . Und es
ist sehr bedauerlich , daß die älteren Unteroffiziere — die ihr
Treiben besser sehen als die Offiziere — zu ihnen nicht in
einem ausgesprochenen Vorgesetztenverhältnis stehen , wie zum
Beispiel in Frankreich . Hier liegt ein Krebsschaden unserer

Organisation und eine der großen Ursachen , aus denen die

Mißhandlungen noch immer nicht ans den Gewohnheiten und
dem täglichen Leben unseres Heeres verschwinden wpllen .
Wie zum Beispiel in Frankreich — wo sie undenkbar ge -
worden find .

Unö immer wieder Entrechtung !
Hemeinöewahlrechtsraub in Inhalt .

Tie anhaltische Regierung hat am Tonnerstag den Land -

tagsabgeordneten einen Gesetzentwurf über die Aendc -

rung der anhaltischen Gcmcindeordnung zu -
gehen lassen . Wird dieser Entwurf von dem Landtag , der
am LZ. Juni zusainmentritt , ohne wesentliche Aenderungen
angenommen , dann haben die anhaltischen Arbeiter nickt mehr
die Möglichkeit , die Verhandlungen in den anhaltischen ( ile -
meindeparlamentcn wirksam zu beeinflussen . Auf Grund des
jetzt bestehenden Gemeindewahlrechts , das in den Städten
g l e i ck und geheim und nur an einen Z e n s u s von
IM ) M. gebunden ist , war es der Sozialdemokratie möglich
geworden , in mehreren Orten des Herzogtums die M e b r -
h e i t im Gemeinderat zu erobern . Das ist nach dem neuen
Gesetzentwurf vollständig ausgeschlossen .

Der Regierungsentwurf bestimmt , daß an den Gemeinde -
Wahlen alle . . Gemcindebcrechtigte " teilnehmen . „ Gemcindebercch -
tiflt " sind alle männlichen Gcmcindeangehörige , die 1. die deutsche
Neichsangehörigkeit besitzen , 2. das 25. Lebensjahr zurücksiclegt und
3. mindestens 1 Jahr ihren Wohnsitz in der Gemeinde haben . Die
Zahl der Stadtverordneten für die Städte beträgt bis zu 2000 Ein -
wohnern 12, bis zu 6000 : 15, bis zu 10 000 : 18, bis zu 25 000 : 24,
bis zu 50 000 : 30 und darüber 36. Aus A b t e i l u n n S w a h l c >i
gehen Stadtverordnete hervor in Städten bis zu 2000 Einwohnern
8. bis zu 5000 : 10. biß zu 10 000 : 12. bis zu 25 000 : 16. bis zu
50 000 : 20, bei mehr als 50 000 24 ; also zwei Drittel der Gesamt -
zahl der Stadtverordneten . DaS letzte Drittel geht aus
Gruppen Wahlen hervor .

Innerhalb der Bürgerschaft werden zwei Abteilungen
gegründet , deren j e d e die Hälfte der aus Avtcilungswahlen
hervorgehenden Stadtverordneten zu wählen hat . In der ersten
Abteilung sind alle Bürger , welche die allgemeinen Wahlcigcn -
schaften besitzen , stimmberechtigt . In der zweiten Abteilung
sind diejenigen Bürger stimmberechtigt , die mit mindestens 3 6 0 0
Mark zur Gemein dceiiikommcnftcucr veranlagt
sind oder die zu dem höchstveranlagten Neuntel der gemeindecin -
kommcnpflichtigcn Bürger gehören oder die im Stadtbezirke
Grundstück besitzen , die mit mindestens l,25 M. zur Einheit der
Grundsteuern veranlagt sind oder die im Stadtbezirk Gebäude

besitzen , die mit mindestens 80 Pf . zur Einheit der Häusersteuern
veranlagt sind .

Bei den Gr Uppen wählen wählen in Städten bis zu
2000 Einwohnern die Grundbesitzer 3, die selbständigen
Gewerbetreibenden 1 Stadtverordneten ; bis zu 5000 Ein -
wohnern die Grundbesitzer 3, die selbständigen Gewerbetreibenden
2 Stadtverordnete ; bis zu 10 000 Einwohnern die Grundbesitzer 3,
die Kaufleute 1, die Handwerker 2 Stadtverordnete ; bis zu 25 000

Einwohnern die Grundbesitzer 3, die gewcrbestcucrpflichtigcn Kauf -
lentc und die übrigen Kanfleiitc je l , die Handwerker 2 und die
Angestellten 1 Stadtverordneten ; bis zu 50 000 Einwohnern die
Grundbesitzer 3, die gewerbestcuerpslichtigen Kauflentc 1, die
übrigen . ckauflcute 2, die Handwerker 3 und die Angestellten
1 Stadtverordneten� in Städten über 50 000 Einwohnern die



Grundbesiher 3; die gewerbesteuerpflichtigen Kaufleuie und die

übrigen Kaufleute je 2, die Handwerker 3 und die Angestellten
2 Stadtverordnete .

Wählbar als Stadtverordneter ist , wer drei Jahre seinen

Wohnsitz in der Stadtgemeinde hat und in der Abteilung oder

Gruppe , von der die Wahl erfolgt , stimmberechtigt ist . In den

Städten findet die Wahl durch Stimmzettel in amilich abge -

stempelten Kuweits statt .
Ter Entwurf will alle sechs Jahre allgemeine Neuwahlen

vornebmen lassen . In den größeren Städten kann die B e -

z i r k s w a h l eingesührt werden . Tiefe wird natürlich nur dort

eingeführt , wo die Gefahr besteht , daß bei der allgemeinen Wahl
in der 1. Abteilung die Sozialdemokratie sämtliche Mandate er -

ober » kann . In den Orten , wo die organisierte Arbeiterschaft

noch schwach ist und sie infolge der Bezirkswahl eventuell einige
Mandate erhalten könnte , wird dagegen die Bezirkswahl nicht ein -

geführt .
Für die Landgemeinden ist das bestehende � r e i -

klaffe ii Wahlrecht und die öffentliche Abstimmung

beibehalten worden . Tie öffentliche Abstimmung kann allerdings
durch Gemeinderatsbeschlüssc in eine nichtöffentliche umgc -
wandelt werden . Tas wird aber nur geschehen in den Land -

gemeinden , wo in der zweiten und ' dritten Klaffe die industrielle

Arbeitersckwft bisher die Mehrheit hatte . Dagegen wird in den

Gemeinden , wo die Agrarier herrschen , die öffentliche

Wahl beibehalten werden , damit ja kein Landsklave auf den ver -

wegenen Gedanken kommt , einen Sozialdemokraten zu wählen .

Tie anhaltischen Granden sollen nach wie vor die Möglichkeit

haben , den s ch a m l o s e st e n Terrorismus bei den Gemeinde -

ratswahlen ausüben zu können .

Tie anhaltische organisierte Arbeiterschaft wird in den

nächsten Tagen in einer großen Anzahl von Protestver -
sammln n gen gegen den reaktionären Gesetzentwurf

Stellung nehmen .
�

*

Wahlrechtsraub in Reuß .
Ter Landtag von Rcuß j. L. nahm am F�itag das Gesetz

über die Einführung des M e h r st i m m e n r e ch t s i n den

Gemeinden in namentlicher Abstimmung mit 16 gegen
' 3 Stimmen endgültig an . Für die Stadt Gera und die

Orte von mehr als 3000 Einlvohnern ist das Verhältniswahl -
system vorgesehen . Den Gemeinden niit Stadtrechten und den

Orten mit unter 3000 Einwohnern ist es überlassen , Klassen¬
oder Ständewahlen einzuführen . Diese verschiedenen Systeme

hat man lediglich ausgeklügelt , um die Wahl sozial «
demokratischer Vertreter in vielen Gemeinden . be °

sonders in kleinen Städten , unmöglich zu machen , llm

zu verhindern , daß die Wähler durch einen solchen Wechsclbalg
von Wahlgesetz die Freude an der Wahlbeteiligung verlieren

könnten , ist es den Gemeinden überlassen . Geldstrafen biL zu
30 M. für die Wahlversäumnis festzusetzen .

Der albanische /lufftanö .
Wenn heute keine Nachrichten von neuen Kämpfen vor -

liegen , so ist das darauf zurückzuführen , daß Fürst Wilhelm

über keine Streitkräfte mehr verfügt , die Aufständischen aber

nur aus Besorgnis vor einem Eingreifen der Mächte noch

mit einem Sturm auf Durazzo zaudern . Das Eingreifen der

Mächte darf sich im alleräußersten Falle nur auf einen Schutz

der Person des Fürsten und seiner Familie beschränken . Ein

aktives Vorgehen gegen die anfständischcn Albanicr würde zu

unabsehbaren Verwickelungen unter den eifersüchtigen

Mächten führen . Tie österreichischen Offiziösen scheinen Nci -

gung zu verspüren , dem Fürsten zu Hilfe zu kommen und

lassen in der ihnen zur Verfügung stehenden Presse allerlei

Versuchsballons steigen , um die Stimmung zu sondieren . Eine

solche Einmischung darf aber unter keinen Umständen er -

folgen . Es ist schon ein starkes Stück , daß ein österreichisches

Kauffahrteischiff mit albanischen Geschützen ans die Auf -

ständischen gefeuert hat . Unter den Aufständischen herrscht

große Erbitterung , weil ein Brief , den sie an die inter -

nationale stontrollkominission gerichtet hatten , in Durazzo

von der Regierung weggenommen und zurückbehalten wurde .

Auch die Kontrollkommission hat gegen das Verschwinden des

Briefes Protest erhoben .

Panik in Durazzo .

Durazzo , lS . Jnui . Als gegen Abend die Vorposten starke An »

fammlungcn der Aufständischen nördlich von Durazzo bei Porta
Romana meldeten , ging der von der albanischen Regierung ge -
mietete österrcichisch - ungarischc Dampfer „ Herzegowina " mit

dem von Freiwilligen bedienten Geschütz , um die Stadt vor einem

neuerlichen lieberfall zu schützen , mit dem Auftrage ab , den Feind

an dem Vorgehen zu hindern und die vorgeschobenen Mannschaften
der RegicrungStruppcn bei der Abwehr eines eventuellen Angriffes

zu unterstützen . ( Äegcn zehn Uhr Abends war tatsächlich von Porta
Romana her starkes Geschützfeucr vernehmbar .

In Durazzo dauert die Panik fort . Sehr viele Familien

begeben sich an andere Orte Albaniens . In den Spitälern werden

die zahlreichen Verwundeten auf das sorgfältigste gepflegt . Tamcn

der österreichisch - ungarischcn und der deutschen Kolonie widmen

sich mit größter Aufopferung den Verwundeten . Im Gelände deS

gestrigen Kampfes wurden heute noch mehrere Tote und Ver -

mundete aufgelesen . _

Gstpreußischer pferöehanöel .
Die gestrige Verhandlung gegen unsere drei Redak -

teure wegen der Klarlegung der Mißstände beiin� Remonte -

kauf illustrierte geradezu sinnfällig , welch ungeheuren Schaden die

kleinen Landwirte und Pferdezüchter und welch

riesigen , völlig unverdienten Nutzen die reichen Pferdehänd -

l e r s i r m e n durch die Art des Remontekauss haben .
Ein Rittergutsbesitzer Braemer verkauft vier Pferde der

Remontekommission , das fünfte muh «r der Pserdehändlcrfirma für

1000 M. überlassen , damit diese das von der Remontekommission

bei dem Besitzer zurückzuweisende und zurückgewiesene Pferd an die

Remontekommission verkaufe . Ein anderer Besitzer , - Warnat , der

Typus eines arbeitsamen Bauers und Züchters , klagte empört dar -

über , wie sein Pferd von der Remontekommission zurückgewiesen
wurde und eine halbe Stunde darauf die Pferdehändlerfirma , an

die er das vom Tierarzt auf mindestens t - tOO M. geschätzte Pferd

für 1100 M. verkaufte , das Pferd dann der Remontekommission

verkaufte . Gar beweglich war seine Klage : Wir haben die

Arbeit und ziehen das Pferd auf und der Händler ver -
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Wahrlich , wie recht rief vorgestern « in Zeug « ans : Für die

/
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Landwirte und Züchter sei das Pferdegeschäft ein sehr ernstes

Geschäft , bei dem sie nicht zu lachen hällen . Ganz anders der

Pfcrdekauf für die reiche Häudlerfirma : „ Gar lustig ist der Pferde -
kauf allhier in Prcußenland . "

Recht bunte , aber nichts weniger als anmutende Bilder wurden
aus dem Leben und Treiben der Firma Sandelowski u.
R a ch m a n n in ihrem Verhältnis zur Remontekommission gestern
enthüllt . Der Zeuge Boß , der 0V2 Jahre Stallmeister bei der

Firma war und eine offenbare Hochachtung für den Major v. Rund -

stcdt an den Tag legte , mußte auf Befragen allerlei Praktiken und

Kniffe der Händlerfirma enthüllen . So werden der Firma eine

Anzahl Kehlkopfpfeifer von der Militärbehörde zurückgeschickt , sie
schiebt sie in andere Lieferungen und wird sie fürs Militär zumeist
wieder loS . Als der Unwillen über die wirkliche oder vermeintliche
Bevorzugung Ver genannten Firma so kraß wurde , daß die echt patrio -

tischen Besitzer doch zu einer „ Denunziation " gegriffen hatte , erklärte
der Lorgänger des Major v. Rundstedt , ein Oberstleutnant Haack , er
könne „ vorläufig " von der Firnia keine Pferde kaufen . Ferner
wurden prächtige S ch i e b u n g e n bei der Firma enthüllt , die offen¬
bar darauf berechnet waren , dem Publikum Sand in die Augen zu
streuen . So wurden zum Beispiel erst aus der Besitzung der Firma
2ö Pferde für den Staat angekauft . Aber — wohl damit

nicht gesagt werde , man könne mit Recht singen : „Ach , Bauer , Du

bist nicht gescheit , was bringst Du für ein Biest , ich lauf die Mähre

nicht ? " — werden die 25 bereits für das Militär angeworbenen
Pferde noch auf den Markt gebracht , aber nicht von der Firma ,

sondern von kleinen Besitzern vorgeführt , die hoffentlich für
diese Statistenrolle . die die Firma aufführte , wenigstens ein Trink -

gcld delommen haben . Eine eigentümliche Geldsendung an die

Firma wurde von einem Zeugen bekundet . Der Sohn des früheren
Vorsitzenden der Remontekommission habe ein Pferd von der Firma

gekauft , der Buchhalter habe den Preis eintragen wollen , aber die

Firmeninhaber hätten ihm den Preis nicht angegeben . Ter Buch -
Halter klagte darüber . Das Kaufgeld wurde dann plötzlich gezahlt
— just nach dem Erscheinen unserer Artikel und just zu der Zeit ,
wo der Mitinhaber der Firma Rachmann sich in Berlin aufhielt .
Der Buchhalter der Firma wollte allerdings von den Dingen nichts
wissen . Da fei ja ein „ Konto Haack " eingerichtet und da stehe
alles . Kaufpreis usw . genau drin .

Als dann die Inhaber der durch den Pferdeankauf bei Züchtern
und Verkauf an dos Militär millionenrcich gewordenen Firma
Sandelowski u. Rachmann über dies Konto Haak und was dazu
gehört , vernommen wurden , kam es zu dramatischen Auftritten , wie

sie selten in einem Gcrichtssaal stattfinden . Mit einmal hieß es

nämlich von deren Seite , ein Konto Haack führten sie
überhaupt nicht . Die Geschäftsbücher seien vernichtet , sie
wußten nicht , wo sie sich befänden , sie hätten überhaupt keine Ge -

schäftsbücher usw . Vom Vorsitzenden , Staatsanwalt und von der

Verteidigung wurde auf das tinglaubliche verwiesen , daß die Ge -

schäftsbücher , die 10 Jahre lang aufbetvahrt werden müssen , mit
einem Male vernichtet seien . Da hieß es : „ Wir können doch mit

unserm Eigentum machen , was wir lvollcn . " Als einer dieser
Pferdehändler auf die Täuschung des Publikums durch die Komödie
mit den 25 bereits verkauft gewesenen Pferden , denen Besitzer als

Statisten beigegeben waren , hingewiesen wurde , platzte er ganz
bramfig los : „ Wir können doch mit unfern Pferden machen , lvas
wir lvollcn . " Der Vorsitzende und die Verteidiger suchten beiden

Inhabern klar zu machen , in Teutschland dürfe man mit dem Eide

nicht machen , was man wolle . Tie Art und Weise der Zurückhaltung
mit der Wahrheit vcranlaßtc die Verteidigung direkt , dem
Millionär klarzumachen , daß er einen glatten Meineid geleistet
habe . Als Probe mag folgendes dienen : Ter Zeuge Rachmann wird

gefragt , ob er beim Major v. Haack im Herbst gewesen sei . Zeuge
erwidert erst : „ Nein , wirklich nicht . " Tann auf weiteren Vorhalt :
„ Bei ihm im Zimmer nicht . " „ Auf der Inspektion suchte ich ihn
auf , traf ihn aber nicht . " Und erst auf weiteres Drängen kommt
dann heraus : er habe den Major später auf der Straße getroffen .

Daß Zurückhalten in den Aussagen der beiden Firmcninhaber
scheint leider in etwa » auf das Militär abgefärbt zu haben . Als
die Frage gestellt wurde , wie es denn mit den Durchschnittspreisen
stehe , sagten einige Zeugen : „ Ich loeiß es nicht . " Aber der Gutachter

Rittmeister v. Rotcnhan meinte : über Preise dürfe nichts mit -

geteilt werden ! Ein solches Verbot ist auch nach der Strafprozeß -
ordnung nur dann gerechtfertigt , wenn durch die Beantwortung
der Frage das Wohl des Deutschen Reiche ? oder eines Bundes -
staateS gefährdet würde . Wie faul muß es mit Preußen und

Deutschland stehen , wenn die Offenlegung der Preise , die an Pferde -
züchter , und derjenigen , die an Pferdehändler gezahlt sind , daS

Wohl Preußens oder Deutschlands gefährden könnte .

Wird es der telegraphisch benachrichtigten KönigSbergcr Polizei

gelingen , die Geschäftsbücher der mit der Militärbehörde so eng
liierten Firma aufzufinden und dem Gericht vorzulegen ?

Zum Kampf gegen öas

Koalitionsrecht .
Im Gegensatz zum Zentralverband der Industriellen , den

extremen Scharfmachern , hatte der Bund der In -
d u st r i e l l e n bisher sich nicht ausschließlich für Ausnahme -
gesetze gegen die Arbeiter auf dem Gebiete des Koalttions -

rechts erwärmt . Diese Haltung bedeutete nun nicht etwa
eine besondere Arbeiterfreundlichkeit : die Herren vom Bund
der Industriellen waren vielmehr der Ueberzeugung , eS gehe
auch ohne besondere gesetzgeberische Maßnahmen . Polizei ,
Derwalttmgsbehörden , Gerichte , die würden schon die Fnter -
essen der Unternehmer nicht zu Schaden kommen lassen und
mit den bestehenden gesetzlichen Vorschriften auszukommen
suchen . Das soll jetzt anders werden . Der Bund
der Industriellen will sich anscheinend den Forderungen des

Zentralverbandes anschließen , wie aus folgendem . ver -

traulichen Rundschreiben " an seine Mitglieder hervorgeht :

« . ms h- r Berlin W g. . den 12. Juni Isis .
�. unb der industriellen . Königin - Augusta - Straße 15.

Vertrauliches Rundschreiben vom 12 . Juni IS 14 .

An die Mitglieder des Bundes der Industriellen !
Wir nehmen Bezug aus unser Rundschreiben vom 16. Mai über

Preußische Polizeiverfüg un gen gegen d i e AuS -
s ch r e i t u n g e n von Streikposten .

In diesem Rundschreiben hatten wir erwähnt , daß der preußische
Minister des Innern zunächst abgewartet hatte , ob die früheren
rheinisch - westfäuschen Polizeiverordnungen durch die Rechtsprechung
der Gerichte als gültig anerkannt würden . Diese Gültigkeit war
festgestellt worden durch Entscheidung des ersten Strafsenats des
preußischen Kammergerichts vom 17. April ISIg sowie durch ein
Urteil de « 5. Strassenat « des Reichsgerichts vom 18. Juni 1Sl2 .

Mittlerweil « ist nun , wie Ihnen bekannt ist , in der Presse ,
allerdings meist ziemlich unbestimmt , erwähnt worden , daß das

Kammergericht jene in der Industrie viel beachteten Polizeiverord -
nunaen in einer neueren Entscheidung vom 13. Mai 1314 für un -
gültig erklärt habe . Wir haben daraufhin beim preußischen Kammer -
gericht in Berlin Erkundigungen eingezogen und erhalten von dem
Präfidenten de » preußischen Kammergerichts folgend « Mitteilung ;

„ DaS Kainmergerichi hat am 18. Mai 1914 eine Polizei «
Verordnung des Oberpräsidenlen für Westfalen für ungültig c »

klärt , wonach gewissen Weisungen von polizeilichen Aufsichts -
beamten bei Strafe Folge zu leisten fei . Von �treikterrorismuZ

und Schutz der Arbeitswilligen ist in dem Urteile mu keinem

Worte die Rede . "
Wie uns von den in Betracht kommenden Verwaltungsbehörden

mitgeteilt wird , sind angesichts dieser veränderten Sachlage noch
keine neuen Bestimmungen getroffen .

Wir möchten jedenfalls nicfit verfehlen , Ihnen im Anschluß an

unser Rundschreiben vom 16. Mai diese weitere Mitteilung zukommen

zu lassen , zumal die veränderte Rechtslage auch den Bund der

Industriellen zu einer erneuten Stellungnahme hin -

sichtlich des Schutzes der Arbeitswilligen nötigen wird . Der Bund

der Industriellen war bei seinen Entschließungen über die Frage
eines vermehrten gesetzlichen Schutzes der Arbeitswilligen bisher
davon ausgegangen , daß die geltenden Gesetzesbestimmungen und

ihre gesetzliche Handhabung durch die Verwa ' ltungS - und Polizei -
behörden genügen würden , um die nicht nur im Interesse der

Industrie , sondern im gesamten öffentlichen Interesse erforderliche

Aufrechterbaltung der öffenilichen Ruhe und Ordnung auch gegen -
über deni Terrorismus bei Streiks zu gewährleisten .

Die in unserem letzten Rundschreiben angeführten und damals

noch durch die Gerichte anerkannten Polizeiverordnungen schienen
dies auch zu bestätigen . Durch die neuere Entscheidung de « Kammer -

gerichis is : die Sachlage allerdings entgegen unseren früheren An «

nahmen verändert .
In diesem Zusammenhange berichten wir Ihnen ferner , daß die

sächsische Regierung zur Vermehrung des Schutzes gegen Streik -
terrorismus eine Verordnung entworfen hat , welche gegenwärtig den

sächsischen Gemeindeverwaltungen usw . zur Begutachtung unter -
breitet worden ist . ( Folgt der Wortlaut der sächsiichen Streikposten -

ordnung . )
ES wird notwendig sein , die Frage eine ? vermehrten Schutze «

der Arbeitswilligen erneut im Großen Ausschuß des Bundes der

Industriellen und gegebenenfalls aus unserer im Herbst bevorstehen -
den Generalversammlung zu beraten .

Die Mitglieder des Bundes der Industriellen werden gebeten ,
Mitteilungen . Anregungen und Wünsche hierzu an die Geschäfts -
stelle des Bundes ( Berlin W. S, Königin - Augufta - Straße 15 )
gelangen zu lassen .

Mit ausgezeichneter Hochachtung
Bund der Industriellen .

Das Präsidiuni : Die Geschäftsführung :
gez . H. Friedrichs , gez . Dr . H. Schneider ,

Äommerzienrat . Syndikus . "

Die in diesem Rundschreiben erwähnte Kammergerichts «
cntschcldung ist unfern Lesern ebenso wie der sächsische Vor -

ordnungsentwurs bekannt . Beide ändern die bestehende
Rechtslage nach keiner Richtung : die Kammergerichtsentschei -
dung b e st ä n g t die Zulässigkcit des Angriffs gegen da ?

Recht auf Streikposten durch allgemeine Straßenpolizei -
Verordnungen , und der sächsische Verordnungsembryo verletzt
aus das flagranteste das Reichsrecht . Das ist dem Bund der

Industriellen nicht minder bekannt wie uns . Und dennoch
läutet er durch das Rundschreiben den gemeinsamen Kampf
gegen das Koalittonsrecht Schulter an� Schulter mit dem

Zcntralverband ein . Die verschämten Scharftnacher einigen
sich mit den unverschämten in dem Ruf nach neuen Aus «

nahmegesetzen .
Der Kampf verschärft sich und die Arbeiter werden un «

ausgesetzt auf dem Posten sein müssen , um den Vorstoß gegen
eines ihrer Grundrechte abzuschlagen .

politische Ueberflcht .
Die graste Aktion und die neugierige „ Post " .

Mit der Miene eines Eingeweihten versichert eine bürger -
liche Korrespondenz , es sei jetzt heraus , wie der Sozialdemo -
kratic zu Leibe gegangen werden solle , um die Wiederholung
des Frevels vom 20 . Mai zu verhüten . Es lverdc für den

Wiederbeginn deS Reichstags eine Aktion nach zwei Richtungen
hin geplant . Auf dem Wege der Gesetzgebung solle der

Immunitätsartikel der Rcichsverfasiung geändert
werden , und gleichzeitig gedenke man die G e s ch ä f t S 0 r d »

nung so zu reformieren , daß das Sitzenbleiben beim Kaiser -
hoch ein für allemal unmöglich sei. Die reaktionäre Presic
hat diese Ankündigung , durch die sie für einige Zeit des

eigenen Nachdenkens über erfolgversprechende Maßregeln
enthoben ist . mit Freuden aufgegriffen , und die „ Post "
schrieb gestern morgen : daß hier der richtige Weg betreten sei .
dürfte schon aus den Kommentaren hervorgehen , tzic der
„ Vorwärts " am Freitag zum besten zu geben nicht verfehlen
werde .

Darin hat sich ja nun das hellseherische Blatt getäuscht .
Der „ Vorwärts " hat bisher von den Mitteilungen , die� den
Stempel der Kombination gar zu deutlich an der Sttrne
trugen , überhaupt keine Nottz genommen , und wenn er sie
jetzt erwähnt , so geschieht eS nur um festzustellen , daß die
reakttonäre Preffc in ihrem blinden Eifer auf jeden Unsinn ,
wenn er nur mit der nötigen Wichttgkeit vorgetragen wird ,
hineinfällt .

Die Korrespondenz faselt von einer Ergänzung der Ge «
schäftsordnung , nach der Mitglieder , die der Aufforderung
des Präsidenten , sich von ihren Sitzen zu erhebe » , nicht Folge
leisten , für die Dauer der Sitzung aus dem Saale entfernt
werden können . Weirn man weiter nichts will , so bedarf eS
dazu gar keiner Aendcrung der Geschäftsordnung . Der Prä «
sident�braucht sich nur auf den Standpuntt zu stellen , daß
das Sitzenbleiben eine „gröbliche Verletzung der Ordnung "
bedeute , dann kann er nach dem § 60 schon heute den Ord »
nungsstörer von der Sitzung ausschließen . Die Frage ist nur ,
ob es ihm opportun erscheinen würde , über einige Dutzend
Abgeordnete diese Maßregel zu verhängen , und diese Zweifel
werden ihm sicherlich nicht genommen werden , wenn der
Reichstag die Bestimmung des § 60 noch weiter spezialisiert .
Was außerdem mit den Leuten geschehen soll , die sich bei
dem Hoch nach Beendigung der Session nicht er -
heben , verrät die erwähnte Korrespondenz leider nicht .

Zum zweiten die Aenderung der Verfassung : Man denke ,
sagt die Nachrichtenstelle , an einen Zusatz zu dem Artikel 30 ,
der etwa dahin gehe , daß von der Straflosigkeit ausgeschlossen
Wien Kundgebungen , die den Tatbestand der Beleidigung des
Kaisers bilden . Gilt , nehmen wir an , der Reichstag fei bereit ,
dieses Verbrechen gegen den Grundsatz der Immunität zu be -
gehen , so wäre damit doch noch keineswegs gesagt , daß das
Sitzenbleiben beim Kaiserhoch als Majestätsbeleidigung zu
gelten habe . Darüber hat ja nicht die Verfaffung , sondern
darüber hat der Richter zu befinden . Run beruft sich die
Korrespondenz , und mit voller Freude mit ihr die „Post " .
ans ein Reichsgerichtsurtcil vom Jahre 1884 , aus dem sich
ergebe , das ; das Sitzenbleiben tatsächlich eine Majestäts '
beleirngung im Sinne des Gesetzes sei. Schade nur : am
7. Dezember 1907 , also 23 Jahre später , hat das Reichs -
gericht in . einem Falle , wo Sozialdemokraten in einer öffent «
limen Versammlung bei der Huldigung für den Monarchen
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Gewerkschaftliches .
Scharfmachermanieren

einer Stadtverwaltung .
Wer zur Bestreitung seines Lebensunterhalts nur auf

seine Arbeitskraft angewiesen ist , den soll man in der Ver -

Wertung seiner Arbeitskraft nicht beschränken . Das ist ein

moralisches Gebot . Es kommt aber auch im Gesetz dadurch
zum Ausdruck , daß jedem die volle Freizügigkeit — nicht nur
von Ort zu Ort , sondern auch von Betrieb zu Betrieb — zu¬
gesichert wird . Ein auf seinen Profit bedachtes Unternehmer -
tum aber setzt sich über Gesetz und Moral hinweg und weiß
Mittel und Wege zu finden , um Arbeiter und Angestellte ,
deren Dienste ihm wertvoll erscheinen , an den Betrieb zu
fesseln oder sie doch zu verhindern , sich bessere Stellung in

einem Konkurrenzunternehmen zu suchen. Wo die Kon -

kurrenzklausel nicht anwendbar ist , da treffen große Unter -

nehmer untereimrnder Vereinbarungen , wonach das neue

Unternehmen niemanden einstellt , der in einem anderen , der

Vereinbarung angehörenden Unternehmen beschäftigt war .

Diesen verwerflichen Brauch gewisser Großunternehmer übt

auch die Verwaltung des städtischen Elektrizitätswerkes in

Trier , indem sie folgendes schreiben an die Angestellten
Richtet :

♦ Trier , 9. Juni 1914 .

An die Bauleiter und Monteure !

Auf Grund einer Vereinbarung mit der Rheinischen
Schuckert - Gesellschast , Bureau Traben - Trarbach , und mit der

Eisenbahngesellschaft Becker u. Cie . in Saarlouis setzen wir Sie

hiermit davon in Kenntnis , daß in Zukunft keine Arbeiter , Hilss -
Monteure oder Monteure , die bei der Rheinischen Schuckert - Ge-

sellschaft resp . bei Becker u. Eie . in Arbeit stehen oder gestanden

haben , bei uns eingestellt werden .

Desgleichen sind die beiden vorgenannten Gesellschaften

ebenfalls daran gebunden , kein « Leute , die bei uns in Dienst

stehen oder gestanden haben , in ihren Betrieben aufzunehmen .
Sie wollen hiervon Kenntnis nehmen und danach handeln .

Elektrizitätswerke der Stadt Trier .

Thiemann . Blechmann .

Also das städtische Elektrizitätswerk geht Hand in Hand

mit den Großindustriellen , um den Angestellten das Recht

der Freizügigkeit zu nehmen . Tie Verwaltung des Werkes

glaubt wohl , ihre Scharfmachermanieren ungestört betätigen
zu können , weil im Trierer Rathause das Zentrum herrscht .
Wenn auch die schwarzen Stadtvätcr gegen solche Praktik

Nichts einwenden sollten : verwerflich bleibt sie in jedem Falle .

Verlin unö UmgegenS .

Der Streit der Holzbildhauer .
Die einmütige Arbeitseinstellung zur Erringung des Acht .

stundentageS hat den Arbeitgebern gezeigt , daß alle vofsilungcn ,
die jahrelange Krise im Beruf habe den KampfeSmut dec Gehilfen
gebrochen , zunichte getvorden sind . Trotzdem die Mehrzahl in den

letzten Jahren mit großer Arbeitslosigkeit zu kämpfen hatte —

Perioden von 8 — 10 Wochen waren keine Seltenheiten — wurde

doch die erste günstige Gelegenheit benutzt , diese alte Forderung zu
unterbreiten . Die Ansprüche an die geistige und körperliche

Leistungsfähigkeit sind durch die verlangten Stilkcnntnisse und die

scharfe Konkurrenz derart gesteigert , daß hierdurch allein schon eine
Verkürzung der Arbeitszeit notwendig ist , um ernsthaste Störun -
gen der Gesundheit zu vermeiden . Im allgemeinen besteht
zwischen den Bildhauerprinzipalen und den Gehilfen hierüber
keine Meinungsverschiedenheit . Tie treibenden Kräfte bei dem
Widerstand sind jedoch in den Reihen der Tischlermeister zu suchen ,
die nun mit sanftem Nachdruck die selbständigen Bildhauer vor die
Alternative stellen , entweder diese Forderung abzulehnen oder auf
die Kundschaft der Tischler zu verzichten . Die Bildhauerprinzipalc
sitzen nun zwischen den Puffern und dürften wahrscheinlich bei
einem längeren Kampfe die Kosten tragen .

Auf diesen sind die Gehilfen vorbereitet . Es wurde darum be -
schlössen , den Kollegen , die nach dem Statut keinen Anspruch aus
Streikunterstützung haben , eine Unterstützung aus der Lokalkasie
i » derselben Höhe wie den vollberechtigten Mitgliedern zu zahlen .

Sollte hier und da in einer Tischlerei noch ein Bildhauer
arbeiten , dessen Existenz uns bisher verborgen war , bitten wir die
Holzarbeiter , die Adresse des Betriebes und möglichst den Namen
des Gehilfen der Streikleitung bekanntzugeben .

Das Bureau befindet sich im Gewerkschaftshaus , Engelufcr 15,
Saal 2. Telephon : Amt Moritzplatz , 6230 .

Zentralverein der Bildhauer .

Ter Tarif der Wäschearbeiter und Arbeiterinnen , der bis zum
l . September dieses Jahres abgeschlossen war , ist , weil er von
keiner Seite gekündigt wurde , um ein Jahr verlängert . In einer
am Donnerstag abgehaltenen Versammlung der in der Wäsche -
brauche Beschäftigten wurde diese Angelegenheit besprochen . Ter
Rcfcrenk Eue verwies darauf , daß sich der Kampf der Wäsche -
arbeitcr immer in erster Linie um die Erreichung eines einheit -
lichcn Tarifs gedreht habe . Dies Ziel sei allerdings bei dem letzten
Tarifabschluß nicht erreicht worden . Vieles sei im Arbeitsvcrhält -
nis noch zu bessern , auch die sanitären Zustände in den Betrieben
lassen viel zu wünschen übrig . Der Verband werde gegen Miß -
stände in den Betrieben noch schärfer als bisher vorgehen . Was
den gegentoärtigen Tarif betrifft , so sei eine Konferenz der fiir die
Wäscheindustrie in Frage kommenden Bezirke Deutschlands unter
Berücksichtigung der gegenwärtigen Verhältnisse zu der Erkenntnis
gelangt , daß ein Kampf zurzeit nicht ratsam sei . Darum habe man
von einer Kündigung des Tarifs vorerst abgesehen , doch soll das
Tarifjahr zu intensivster APtation und Organisationsarbeit aus -
genutzt werden .

In der Diskussion kam eine starke Mißstimmung gegenüber
der Taktik des Vorstandes zum Ausdruck . Von anderer Seite wurde
die Stellungnahme des Vorstandes verteidigt , derselbe habe die
Situation berücksichtigen und dementsprechend handeln müssen .

In seinem Schlußwort erklärte Eue , daß auch er mit der
Nichtkündigung des Tarifs nicht zufrieden fei . Er freue sich über
die Mißstimmung und wünsche , daß nunmehr auch die Kon -
sequenzen gezogen werden .

Aus dem Fleischergewerbe . Die Firma Sperlich ,
B r u n n c n st r a ß c 76, will , wie es scheint , sich überhaupt zu
einer Einigung nicht herbeilassen . Tic Organisation hat sich am
4. Juni nochmals an die obengenannte Firma gewandt , um eine
friedliche Verständigung berbeizuführcn , und glaubte ganz sicher ,
wenigstens Antwort zu bekommen , zumal die Firma Sperlich in
der Arbeiterpresse ibre Ware der organisierten Arbeiterschaft zum
Verkaufe anbot . Aber die Firma Sperlich hat eS bis zum heutigen
Tags noch nicht einmal der Mühe wert gefunden , Antwort auf ein
bösliches Schreiben zu geben . Die Sperre über die Firma
Sperlich , B r u n n e n st r . 76, bleibt somit nach wie vor für
organisierte Fleischcrgcsellen bestehen . Ferner ist wegen Nicht -
ancrkcnnnng dee Tarifvertrags über die Firmen : Fenske ,
Sonntagstr . 1, Schreiber , Kautstr . 20, G enge Ibach ,
Mozartftraßc Ecke . Kantstraße in R u in m e I s b n r g . Hi ld -
mann , Lothringcnstraßc 44, G c i S l e r , Lcbderstraße 4,
Taubenheim , Berliner Allee 220 , I essen , Berliner Allee
223 , T i s ch c r , Berliner Allee 236 , Schreiber , Berliner Aller
34, und Klinke , Streustr . 122 in W c i ß e » s e e die Sperre
verhängt . Die Tarifkon : Mission .

Verband der Viireauaugestcllten . In der Mitgliederversammlung
der Ortsgruppe Groß - Berli » find folgende Mitglieder als Delegierte
zum Verbandstag gewählt worden : K. Bauer . Rader . Freier .
Wiesner . Tollkühn . Fischer . Hampel . Wille . Bräunig . Aßmann '
Anfang Juli muß zwischen Seipke , Amann , Bock , Schäffler Stich -
wähl stattfinden . Die OrtSverwaltung .

deutsches Neich .

Lohnbewegung der Kölner Transportarbeiter .
In Köln a. Rh . befinden sich zurzeit die Fuhrleute , Spedition ? -

kutscher , Lade - und Lagerarbeiter , Möbeltransporteure , Droschken -
chausienre und Fensterputzer ( zirka 1800 ) in der Lohnbewegung . Es
ist nicht ausgeschlossen , sogar sehr wahrscheinlich , daß es zum offenen
Kampfe , also zur Arbeitsniederlegung kommt . Die Vertretung der
Arbeitgeber für das Transportgewerbe , die Fuhrherrenvereirngung ,
hat , nachdem die Forderungen eingereicht waren , schon durch die
bürgerliche Presse ausposaunen lassen , daß es vollständig aus -

Sescblosicn
sei , an eine Aenderung der bestehenden Verhältnisse im

ähre 1914/15 zu denken .
Die Lohn - und Arbeitsverhältniffe sind in Köln im Verkehrs - ,

Transport - sowie Reinigungsgewerbe bedeutend schlechter als in
anderen gleichartigen Städten , so daß der Wunsch nach Verbesserung
nur zu berechtigt ist . Das Organisationsverhältnis ist ein gutes .
Um der Kölner Transportarbeiterschaft den
Kampf nicht zu erschweren , ersuchen wir die Arbeiter «
schaft : Kein Fuhrmann oder Kutscher , Lade - oder Lagerarbeiter ,
Möbeltransporteur , Chauffeur oder Fensterputzer nehme seinen Weg
nach Köln .

Deutscher TranSportarbeiter - Verband .
Ortsverwaltung Köln a. ' Rhein .

Zum Streik der Breslauer Stukkateure . Die Ausständigen haben
beschlossen , bei den Unternehmern , die den Tarif einzeln unter »
schreiben , die Arbeil aufzunehmen . Die größte Firma am Orte hat
das getan und damit ist der größte Teil der Ausslän -
digen wieder in Arbeit getreten . Bei den übrigen
Firmen wird Weiler gestreikt , weil sich die Innung noch weigert ,
den Tarif unterschnftlich anzuerkennen .

Drahender Streik in der Haynauer Papierfabrik . Zu der Notiz ,
welche wir unter dieser Ueberschrist am 14. b. M. veröffentlichten ,
erhalten wir von der Papierfabrik zu Hayna » G. m. b. H. eine Zu -
schrift , worin gesagt wird :

. In der hiesigen Papierfabrik haben weder fortgesetzt noch über -
Haupt Lohnabzüge slaitgefunden . . . . Wenn die Sortiererinnen trotz
aller klaren Beweise des Glaubens sind , sie bekämen ihre Arbeit zu
einem schlechteren Satze berechnet , so ist ihnen eben nicht zu helfen .
Wohl mußten hin und wieder Lohnsätze infolge von Verbeffe -
rungen der Einrichtungen geändert werden , jedow hatten die
Arbeiter dadurch stets einen wcsenllichen Borteil in höherem Lohn .
Maßregelungen sind uiisereS Wissens nicht vorgekommen . Wir
hatten einen Mann wegen ungebührlichen Benehmens . . . ent -
lassen . . . Bisher ist uns keine Kündigung eingereicht . "

Daß die Fabriklcitung die Aenderung der Lohnsätze von anderen
Gesichtspunkten betrachtet wie die Arbeiter , glauben wir ohne weiteres .
Dagegen glauben wir nicht , daß die Arbeiter auf den Gedanken
kommen konnten , insgesamt zu kündigen , wenn sich i5r Verdienst
sogar erhöht haben sollte . Der Geldbeutel der Arbeiter ist in dieseni
Falle sicher ein zuverlässigerer Maßstab für die tatsächliche Lohn -
höhe , als die unkontrollierbare Berechnung der Fabrikleilnng .

MuslaaS .

Lohnbewegung von Schiffsoffizieren .
London , 19. Juni . Die Kapitäne und Offiziere der T y n e -

Tees S t e a nr s h i p p i » g Company , deren Schiffe vom Tyne .
von Sniiderland und vom Tees nach London und dein Kontinent
laufen , haben der Gesellschaft eine Frist von 24 Stunden zur An -
nähme ihrer Forderungen aus Erhöhung der Gehälter und Dienst -
verbesieningen gestellt . Wenn die Forderungen nicht bewilligt werden ,
werden fünf Dampfer der Gesellschaft , die morgen absahren müßten .
nicht auslaufen .

Kleines Feuilleton .
Ein taller Tenkmalsulk . Ein Denkmalsunfug , der viel ärger ist ,

als die Tat der fchwerbestraftcn Pinieler von Eharlottenburg , hat

sich am 17. Juni an den Ufern des Rheinstroins im Angesichte des

herrlichen SiebengebirgeS zugetragen : Amtspersonen , Spießer und

interessierte Hotelier » haben „ unter dem Protektorate " von Carmen

Sylva dem Dichter der Revolution , unserin Ferdinand

Freiligrath , mit einem Kostenanfwande von 33 000 M. eine

Bronzebüste gesetzt . Rudolf Herzog hielt die Festrede , und nach dem

Zeugnis der klerikalen . Kölnischen Volkszeitung " hat er ein Lebensbild

des Dichters entworfen , das . keine Phase seines wechi ' elvollen Lebens

übersah " ; . trotz allem " sei Freiligräth ein deutscher Dichter

geblieben . Schade , daß der Geleierte das nicht mehr erleben durfte .

Vielleicht hätte es ihn ein wenig darüber getröstet , daß er so viele

Jahre seines Lebens außerhalb der Grenzen seines Vaterlandes .

in Belgien , in Holland , der Schweiz und in England , hat zubringen

muffen , weil zu befürchten war , daß die preußischen Machthaber und ihre

Schergen den Dichter der Freiheit auf Jahre in den Kerker

werfen würden . Man hat ihn des Hochverrats angeklagt , ihn steck -

brieflich verfolgt , und auch in dem Kölner Kommunistenprozeß

figurierte er als Angeklagter . Jetzt aber ist er wieder . ein

deutscher Dichter " , und sein Denkmal wurde in Gegenwart eines

preußischen LandratS und anderer . Spitzen der Behörden "

enthüllt .
Es ist ein toller Ulk gewesen , den man da in RolandScck am

Rhein mit dem Manne getrieben hat , der sich selber als den Dichter

der Revolution bezeichnete , der mit den Rebellen Marx . Engels ,

Laffalle und Wilhelm Wolff Duzbrüderschaft hielt , der ein Redakteur

an der von der Regierung gewaltsam unterdrückten „ Neuen

Rheinischen Zeitung " war und ihr das trotzige , wuchtige Abschieds -

gedicht schrieb , der der unvergeßliche Schopfer der �. Toten an die

Lebenden " ist , derentwegen er angeklagt war . „die Bürger aus »

gereizt zu haben , sich gegen die landesherrliche

Macht zu bewaffnen , auch die be stehende Ver -

fassung umzustürzen " , kurz , der der unbestrittene und un -

überlroffene Führer ist in dem Rebellenkorps der revolutionären

Lyriker .
Und nun gehen preußische Patrioten , lauter staatSerhaltende

Männer , hin und enthüllen diesem Menschen „ unter freundlicher

Mitwirkung " der benachbarte » römisch - katholischen Klosterschule

Nonncnwerlh ein Denkmal , lassen von einer Klosterschülerin einen

von einer Franziskanerin verfaßten Prolog vortrage », lassen den

Chor der Klosterschülerinnen singen und senden nachher ein

Huldigungstelegramm an Wilhelm II . ab ! Zu toll und unglaublich ;

ober so steht es zu lesen in der Nummer 547 der . Kölnischen Volks -

zeitung " vom 18. Juni 1914 .

Jene Armen kennen unseren Freiligrath nur auS dem Schul -

lefebuch und aus gewiffen Anthologien in Goldschnitt ; aber es

handelt sich doch um den nämlichen Ferdinand Freiligrath , dessen

Verse Jahr für Jahr am 18. März der Schere der Berliner Polizei -

leutnams zum Opfer fallen , wenn diese aus dem Friedhof der März -

kämpfer von 1848 die Kranzschleifen verstümmeln .

Die Schinrermeichung als Kulturerscheinung . Die Gehirn -

« weichmrg gehört heute zum eisernen Bestand der Irrenanstalten .

und die Wassermannsche Reaktion hat mit Bestimmtheit den urfäch -
lichen Zusammenhang zwischen Syphilis und Gehirnerweichung dar «
getan . Doch erkranken nicht alle Syphilitiker an Gehirnerweichung
und man muß daher fragen , worin die iveiteren Ursachen für diesen
wählerischen . Ausbruch der Krankheit zu suchen sind . Derjenige , der
an Paralyse erkrankt , muß . wie Kellner in der „ Pol . - anthropol .
Revue " ausführt , entweder eine besondere Veranlagung besitzen , oder
aber iveiteren Schädlichkeiten , welche außerhalb seiner Person zu
suchen sind , unterliegen . Unter einer großen Zahl von Völkern ist
zwar die Syphilis weit verbreitet , die Gcbirncriveichung aber selten ,
z. B. in den östlichen Ländern Europas und bei den farbigen
Raffen der Tropen . Für die mohammedanische Bevölkerung
des Balkans wie Nordafrikas sehen manche den Grund
in der absoluten oder doch relativen Enihaltung von Alkohol , andere
in der natürlichen , nicht von der Kultur veränderten Lebensweise .
Bei den Japanern , die außerordentlich stark von Syphilis befallen
sind , tritr die Gehirnerweichung in erheblichen , Maße erst in die
Erscheinung , seitdem sie in den Konkurrenzkampf der Völker eintraten
und damit auch an den Errungenschaften der westeuropäischen Kultur
teilnehmen . Auch in Algier und Kairo tritt die Krankheit bei den
Eingeborenen vorwiegend » ur dort auf , Ivo diese mit Kullurzentren
in Verbindung treten .

Diese Beobachtungen weisen auf feste biologische Beziehungen
zwischen Gehirnerweichung und Kulturleben hin . Die Gefahren
der Syphilissolgen wachsen mit der Kultur und holen sich ihre
Hilfstruppen aus dem Kulturleben . Eine erheblich nervös « Disposition
als Ausdruck einer konstitutionellen Veranlagung kann auch bei der
Gehirnerweichung nicht ganz außer acht gelassen werden . Am äugen -
scheinlichsten treten die Schattenseiten der Kultur in den Großstädten
zutage . Der Lebenskampf beginnt im allgemeinen erst beim Zug in
die Stadl . Mit den , im Gefolge des Daseinskampfes einsetzenden
AltoholiSmuS steigert sich auch für den Syphilitiker die Gefahr , an
Gehirnerweichung zu erkranken . In dem iudustricreicheu England
mit seinen zahlreichen Großstädten sind 12,5 Proz . der Aufnahmen
in die Irrenanstalten Fälle von Paralyse , in Schottland dagegen
4 Proz . , in Irland sogar nur 1,1 Proz In den Großstädten wird
die Gehirnerweichung gewiffermaßen zum Symptom der Reaktion
des Nervensystems auf die degenerierenden Einflüsse der Kultur -
schaden .

Wesentlich — unwesentlich . ES ist entschieden nützlich , hier und
da auch einmal etwas sehr Wesentliches total zu vergessen .
In dieser Kunst hat eS anscheinend die Kirche , oder vielmehr ihre
merkantil . « Vertretung . „ der geschäftsführende Ausschuß der
Berliner Stodtsynode " zu einer schönen Vollkommenheit gebracht .
Wenn man nämlich die Formulare , durch die die evangelische Kirche
mit heiterer Unvoreingenommenhcit Juden , Christen und Heiden
unter Androbung der Zwangsvollstreckung zur Erlegung der
. Kirchensteuer ' auffordert , bedächtig durchstudiert , so entdeckt
man . schamhaft auf der zweiten Seite verborgen , noch
etwas Gedrucktes , überschrieben . Wesentliche Best im -
m u n g e n ". Es werden da auch die Paragraphen angegeben , auf
Grund deren die Steuerpflicht erlischt . Aber siehe da ! welch
sonderbarer Zufall ! welch geniale Vergeßlichkeit : der alles lösende
Tod ist erwähnt und die weniger einschneidende WohnungS -
Veränderung — aber ein « fehlt gänzlich , nämlich die Anführung der
kaum zu bestreitenden Tatsache , daß die Steuerpflicht vor allem auch
durch den A u S t r i t t ans der Kirchengemeinschaft hinfällig wird !
Diese Bestimmung erschien dem Synodaldiplomaten also wohl nicht

„wesentlich " ? Oder sollten da boshafte Menschen eine wohlbercchnete
Unterlassung vermuten dürfen ?

Musik .
V o l k S k o n z e r t des P h i l h a. r m o n i s ch c n O r ch e st e r S.

Das Vortragsprogramm vom Donnerstagabend im Saale der
Brauerei Königstadt wie " , wenn wir absehen von je einem Stück
von Beelhoven , Wagner und Johann Strauß , nur sinfonische Werke
ausländischer Komponisten aus . Zunächst begegnete man der
Ouvertüre zu „ RnSzlan und Ludmilla " von Mich . Iwanow Glinka .
Er war der erste Nationalrusse , von dem große Opern aufzuweisen
sind . Sein „ Leben für den Zaren " kennzeichnet allerdings gleich die
byzantinische Tendenz . Das nationalistische Element kommt in
alirussischen Volksliedern und Tänzen zur Geltung . Neu war eine
„ Rumänische Rhapsodie " kw » G EneSeo . Ganz gleich der
rumänischen Literatur ist auch die rumänische Musik . Im
Charakter steht sie zwischen slawischer und südromanischer
Musik . Pfeife , Dndelsack . nebst ander » BlaS - , Zupf - und Schlag -
instrnmenten des europäischen Ostens spielen darin die Hauptrolle .
Ferner waren Konzertstücke für Violine ( Konzertmeister T h o r n -
berg ) und Cello ( W. Ferner ) von Halvorsen , Bazzini und
B. Godard vertreten . Des Russen Peter TschaikowSky Suite aus
einem romantische » „ Doniröschen ' - Ballett und die Ouvertüre zu
„ Wenn ich König war " ( Li j ' etais roi ) von Adolphe Adam , dem
Schöpfer des volkstümlich gewesene » Postillon von Lvnjumeau ,
beschlossen den sremdvölkischcn Musikreigen . ES ist ja ein bißchen
„vielschattig " auf einmal . Weniger wäre mehr , da auch mit einem
»och wenig erschlossenen Verständnis des Publikum » gerechnet
werden muß . Auch würde eS sich empfehlen , die Programme
möglichst deutsch zu geben und bei fremden Komponisten auch deren
Geburt ? - und Todesjahr anzumerken . vir .

Notizen «
— Zwischen zwei Vätern . Der Vaterschastskanipf , den

Isolde Beidler gegen ihre Mutter Cosima führt , hat jetzt zu einem
Urteil des Bayreulher Landgerichts geführt , da ? die Klage der Tochter
abweist . Nie sollst du die Gerichte befragen , woher du kamst , der
Fahrt ! Daß Isolde Beidler WagnerS Tochter ist . ist schwerlich im
Ernst zu bestreiten , aber das Gericht hält sich an juristische und
formelle Gründe und stellte fest , daß sie als die Tochter des Mannes
zu gelten habe , den sie bisher nie für ihren natürlichen Vater zuhallen brauchte . Diesen zugemuteten Platz zwischen zwei Vätern
lehnt Isolde ab , sie wird die Gerichte zwingen , ihre Klage abermals
zu verarbeiten . Und da ? HauS Wahnfried läßt das skandalöse
Schauspiel willig geschehen . Man spürt , um welcher Tugend willen .— Der verschwundene Berliner , die beim Weil -
bcwerb der Vereinigren Berliner Volksbühnen preisgekrönte Possevon Alfons Fedor Cohn , wird zu Beginn der kommenden Saisondie Uraufführung in Berlin erleben .

— Ein Riesentreibriemen . Wohl der gewaltigsteRiemenantrieb der Welt wurde vor kurzem auf einem österreichischen
Hüttenwerk angelegt . Der Riemen ist 63 Metel : lang und 1,1 Meterbreit , übertrpgt 2650 Pferdestärken und hat eine Geschwindigkeit von28 Meter in der Sekunde . Zu seiner Anfertigung waren die Mittel -stücke von 620 Ochsenhäuten erforderlich , welche in vier Bahnenauseinander geleimt wurden . Um den Riemen gegen Wasser un -empfindlich zu gestalten , mußten die Häute nach einem besonder ? zudiesem Zwecke angewendeten Verfahren gegerbt werden .



verbanöstag öer Srauerei - unü Mühlen -
arbeiter .

Hamburg , 18. Juni .

Der vierte Verhandlungstag beginnt niit der Erörterung von
? lnstcllungsfragen . Nach kurzer Debatte wird beschlossen , den
Posten des Bezirksleiters für Oberschlesien und eines Agitations
leiters in Worms aufzuheben .

Dann werden die Anträge zum Statut beraten , soweit
sie nicht der Neunerlommission für die Finanz reform überwiesen
sind . Die Abgrenzung deS Organis ationsgebietes
regelt folgende nengefatzte Bestimmung : Unter Berücksichtigung
der für die deutschen ©ctvcrkschafte » gültigen Bestimmungen , so
weit sie nicht durch Vereinbarungen außer Kraft gesetzt sind ,
können Mitglieder unseres Verbandes alle in nachfolgend benann
len Bctdiebcn beschäftigten Personen werden , sosern sie sich den
Bestimmungen des Statuts unterwerfen : Brauereien , Biernieder -
lagen und Depots der Brauereien , Malzfabriken , alkoholfreie Be
triebe , soweit sie Eigentum von Brauereien bzw . solchen ange
schlössen sind , Brennereien , Sprit » und Hefcfabriken , Weinkeller
reien , Getreide - , Reis - und Schälmühlen und die dazu gehörigen
Speicher - und Lagerräume , Oelmühlen , soweit sie Nebenbetricbe
von Getreidemühlen sind .

Im Statut wird festgelegt , daß erlassene Beiträge
nicht nachgezahlt werden dürfen ; in der Praxis wurde das Statut
bisher schon in diesem Sinne gehandhabt .

Die Entschädigung für Sitzungen in den Zahlstelle nverwal -
tungen wird von 50 Pf . auf 7ö Pf . erhöht .

Die Zahlstelle Dessau beantragt : Der VerbandStag beauf¬
tragt den ,Hauptvorstand , zum nächsten VerbandStag ein Projekt
auszuarbeiten , lvonach die kleinen Zahlstellen in kleine Bezirke
von 1200 bis 1500 Mitgliedern zusammenzulegen sind und durch
einen Beaniten verwaltet lverden . Etzel vom Hauptvorstand er -
klärt , daß - dem Vorstand der Antrag sympathisch sei , er ersuche ,
den Antrag dem Vorstand zu überweisen . Es wird so beschlossen .

Eine Reihe von Anträgen verlangt , die Bezirkskonferenzen
wieder einzuführen . Der VerbandStag beschließt , daß die Konfe -
rcnzen nach Bedarf abgehalten werden sollen .

Darauf vertagt sich der VerbandStag .

Die »berichtigten " öriefe eines

Toten .
Zu der in der letzten Sonnabendnummer des . Vorwärts ' ab »

gedruckten Berichtigung des Kriegsministeriums an
den seinerzeit veröffentlichten Soldatenbriefen des MuSke -
tiers Hi tz b l e ch aus Velbert im Rheinland wird uns geschrieben :

DaS Kriegsministerium stützt sich bei seinen Berichtigungen
zweifellos auf die Angäben der unmittelbaren Vorgesetzten und
der Kameraden des verstorbenen Soldaten , die natürlich nicht als
unbefangene Auskunftspersonen angesehen werden können . Man
braucht sich nur zu erinnern , was sich vor den Kriegsgerichten alle
Tage abspielt , wenn militärische Vorgesetzte wegen Mißhandlung
oder vorschriftswidriger Behandlung Untergebener unter Anklage
stehen . Die Beschuldigten selber stellen meist jede Schuld in Abrede
oder stellen die Dinge als Harmlosigkeiten hin . Die als Zeugen
geladenen Soldaten leiden gar oft an auffallender Vergeßlichkeit und
lassen sich jedes Wort erst aus dem Munde ziehen . Sie wissen ,
warum , und olle Welt weiß es . Der bleierne Druck des autokraii -
schen Militärsystems lastet auf ihnen und auf dem ganzen Gerichts -
verfahren . Wie viel mehr aber gilt das von solchen nicht gerichtlich
vorgenommenen Ermittelungen , wie sie den „ Berichtigungen ' des
Kriegsministeriums zugrunde liegen . Daher können solche „ Fest
stellungen " keinerlei Anspruch auf absolute Uebereinstimmung mit
der objektiven Wahrheit erheben . Im vorliegenden Falle um so
weniger , al « die Briefe , die sie berichtigen sollen , für jeden Un -
befangenen von der ersten bis zur letzten Zeile den Stempel des
Lebenswahren und Erlebten tragen und bei ihrer Abfassung keiner -
lei Tendenz gegen die Militärverwaltung in Frage kam . Der
Briefschreiber hat sicher niemals geahnt , daß diese Briefe an feine
Braut und an seinen Vater einmal veröffentlicht werden könnten .
Tie familiären und rein persönlichen Stellen der Briefe — die nicht
veröffentlicht worden sind — bestätigen die über seinen Charakter
und seine Lebensführung von allen , die ihn kannten , gemachten
Mitteilungen . Er war ein aufrichtiger und wahrheitsliebender
Mensch , dem alle Flunkerei und Aufspielerci fern lag und der für
sein Alter ungewöhnlich ruhig und gesetzt auftrat , von dem daher
in seiner Heimat kein Mensch glaubt , daß er in seinen Briefen
. freie Erfindungen ' aufgetischt hätte .

Die einzelnen Punkte der kriegsministeriellen Berichtigung er -
weisen sich bei näherer Betrachtung als Argumente ohne Beweis -
kraft . So wird die Angabe in der Karte vom 8. Januar : „ Ich sollte
ins Lazarett , doch ist es zu überfüllt, ' für „ unzutreffend " erklärt ,
und dabei behauptet , der Mann habe sich wegen eine ? wundgclau -
fenen Fußes krank gemeldet und sei vom 7. bis 11. Januar 1914
als revierkrani behandelt worden . Damit vergleiche man , was der
Mann selber in einem — im „ Vorwärts " aus Raummangel nicht
mit veröffentlichten — Briefe vom 13. Januar an seine Braut
über die „ Fußkrankheit " schreibt :

„ Ich hatte es an der Lunge , es sollte Lungenentzündung sein .
Wer c« geht jetzt wieder , denn ich mache wieder Dienst mit , und
am Freitag muß ich wieder auf Wache . Doch ich soll mich noch
in acht nehmen , daß es nicht wieder kommt , denn es hätte jetzt
gut gegangen . Doch wie soll man sich hier in acht nehmen in
dieser Kälte und immer am Schneien . "

Wer könnte wohl behaupten , daß diese schlichte Angabe über
die Natur seiner Erkrankung nicht den Eindruck des Wahrhaften
machte ? Der Mann renommiert nicht , er klagt niemanden an ; er

schildert einfach , wie es ihm geht . Soll man ihm nicht glauben ,
daß er lungenkrank war und wegen Ueberfüllung nichts ins Lazarett
kam , nur weil die in ihrem Wert schon beleuchteten „Feststellungen "
des KriegsmnisteriumS ihn für „ fußkrank " erklären ?

Das Kricgsministerium behauptet ferner , der Verstorbene habe
in seinem Briefe vom 18. Januar über Uebungen im Gelände „ un -

richtige ' Behauptungen aufgestellt . Die Uebungen hätten an jenen

Tagen zwar stattgefunden , seien aber nicht erst um 3 Uhr , sondern

schon (! ) um 0 Uhr und um 7. 33 Uhr abends , in einem Falle bereits

um 1 Uhr mittags beendet gewesen . Im übrigen aber habe der

Verstorbene selbst an keiner dieser Uebungen teilgenommen . Aus

Raummangel verbietet sich der Wiederabdruck des angezweifelten
Briefes , aber es genügt schon , an einer einzigen Stelle des

Briefes , die seinerzeit bei der Veröffentlichung fortgelassen wurde ,

weil sie belanglos erschien , zu zeigen , wie auch hier eine völlig

tendenzlose Schilderung tatsächlicher Erlebnisse vorliegt . Die seiner »

zeit fortgelassene Stelle lautet :

. . . . und um 5 Uhr ging ' s los , dann mußten wir 30 bis

38 Kilometer laufen , bis wir den Feind antrafen . Dann ging
das ganze Infanterieregiment 143 gegen das 132 . Infanterie -

regiment . ES wurde nicht eher Schluß gemacht , bis sich einer

zurückzog . Wir durften uns nicht zurückziehen , denn das In -

fanterieregiment 143 sollte hoch in Ehren bleiben , und so mußten

wir schwer dran halten . Des Mittags um 1 Uhr wurde V, Stunde

Paus - gemacht . Da gab ' S Speckerbsen , denn die Feldküche ging

mit un « . Da ? war ein Essen , halb gar . Wenn die halbe Stunde

um war , dann hieß es : „ Auf , dem Feinde nach ! " Nun wurde
wieder gesucht , bis wir den Feind hatten . Tann ging ' s wieder :

„Laufschritt , marsch ! marsch ! " „ Hinlegenl " „ Aus ! " Und dann
in der Kälte , die Finger waren manchmal ganz steif " usw .

Solch einfache und naive Detailschilderung an sich bcdeutungS -

loser Einzelheiten bildet für jeden Kenner solcher Dinge den besten
Beweis , daß sie nicht „frei erfunden " , sondern wirklich selb st
erlebt sind . Der Renommist gibt sich mit solchen kleinen Sachen

nicht ab . der erlebt immer nur Heldendingc ; daran erkennt man

dann leicht die Aufschneiderei . Hier dagegen ist alles nur schlicht

erzählt und ohne jede Nebenabsicht dargestellt , so daß der Eindruck

der Glaubwürdigkeit durch die Behauptung der IriegSministeriellcn
„ Berichtigung " , der Verstorbene selbst habe an keiner dieser Uebun

gen teilgenommen , nicht im geringsten erschüttert werden kann .

Weiter bestreitet das Kriegsministerium , daß der Verstorbene
in einer der kalten Januarnächte statt 2 Stunden einmal 4 Stunden

habe Wache stehen müssen , weil ein anderer Mann der Wache krank

geworden und ins Lazarett gebracht worden sei , wo er gestorben
wäre . Die hier bestrittene Schilderung des Briefschreibers enthält

solch konkrete Angaben , daß sie nicht mit einer einfachen Ablcug

nung abgetan werden können . Daß diese Angaben aus der Luft

gegriffen seien , davon wird das Kriegsministerium niemand über -

zeugen können . Wenn in der Berichtigung feierlich festgestellt wird

„ Ebenso unrichtig ist die Angabe , daß ein Posten zwischen Gräbern

zu stehen habe " , so kann das nur Kopfschütteln erregen . In den

Briefen des Verstorbenen beißt es darüber unter dem 13. Januar
bei der Schilderung des nächtlichen Wachestehens : „ Dann so allein

auf einem Friedhof , das ist nichts " ; unterm 18. Januar heißt es

. . . bis die Stunde kam , wo ich draußen hin mußte und auf und

ab gehen mußte von 1 bis 3 Uhr , das war eisig , so ganz allein

zwischen den Gräbern " . Jedermann außer dem Berichtiger des

Kriegsministeriums wird das „ zwischen den Gräbern " hier nicht

wörtlich verstehen , sondern darin einen übertragenen sentimentalen
Ausdruck für „ auf dem Friedhof " sehen und ihn als Widerspiegelung
des Gemütszustandes des Briefschreibers betrachten .

Noch mehr Kopfschütteln muß es erregen , wenn in der Bericht !

gung behauptet wird : „Hitzblech war während seiner Dienstzeit über -

Haupt nur einmal auf Wache , und zwar am 12. März 1914 aus

Kasernenwache . ' Dabei findet sich fast in jedem Brief aus den

Monaten Januar und Februar eine Mitteilung , daß der Brief -

schreiber Wachtposten stehen mußte . Diese Schilderungen vom

Wachestehen sind doch nicht einfach aus der Welt geschafft durch die Be-

hauptung , der Verstorbene habe dackials noch gar nicht Wache gfr
standen !

Wenn in der . Berichtigung ' dei Kriegsministeriums gesagt
wird : „ Unrichtig ist die Bichauptung Hitzblechs in dem Briefe vom
21 . Januar 1914 , daß er sich am 20. Januar krank gemeldet habe ,

unzutreffend , daß er in der vorhergehenden Woche 2 Wachen habe

stehen müssen " , so braucht man dieser Ableugnung nur den fraglichen
Brief gegenüberstellen , um sofort zu zeigen , was von ihr zu halten ist.

Ein Meisterstück der Berichtigungskunst enthält die folgende
Behauptung der kricgSministeriellen „ Berichtigung " : „ Es entspricht
nicht den Tatsachen , wenn Hitzblech in dem Briefe vom Sonntag ,
den 22 . Februar 1914 behauptet , er habe in der vorhergehenden
Woche vom Dienstag bis Samstag an einer Uebung außerhalb
SiraMurgS teilgenommen . In diesen Tagen fanden bei seinein
Truppenteil überhaupt keine Uebungen im Gelände statt , der Dienst
wurde vielmehr auf dem Kasernenhoic oder dem nahe bei der

Stadt befindlichen Exerzierplatz Polygon abgehalten . Die ganzen
Schilderungen Hitzblechs über die durchgemachten Anstrengungen
und da » schlechte Leben in dieser Zeit sind mithin freie Erfindungen .
Der kriegsministerielle Berichtiger ist schnell fertig mit feinem
harten Urteil : „freie Erfindung " , da die fraglichen Felddienstübun

gen „ in jenen Tagen ' nicht stattfanden . Daß sie überhaupt
nicht stattfanden , hütet er sich zu sagen , und das ist doch das Eni

scheidende . Ei handelt sich bei der Zeitangabe möglicherweise um
einen Irrtum . In dem fraglichen Briefe ist das Datum folgender
maßen angegeben : Strahburg , d. 2. 22. 1914 . Da es einen 22. Monat

nicht gibt , wurde angenommen , der Punkt hinter der ersten 2

gehöre eine Ziffer weiter und so wurde beim Abdruck des Briefe «
der 22. 2. 1914 als Datum angegeben . Aber es ist auch möglich ,
daß der Briefschreiber versehentlich die Monatsziffer doppelt ge
schrieben hat und es : 2. 2. 1914 heißen muß , oder ein anderer

Schreibfehler vorliegt . Solche irrtümlichen Datumsangaben kommen
ja in Briefen öfter vor . Die in dem fraglichen Briefe gemachten
Angaben über eine fünftägige Felddienstübung quer durch das Elsaß
sind aber derart konkret und detailliert , daß die unmittelbaren

Vorgesetzten und die Kameraden des Verstorbenen imstande sein

müssen , an ihnen das Datum zweifelsfrei festzustellen . Das hätte

sich auch das Kriegsministerium sagen können und es durste sich
deshalb nicht mit der Erllärung zufrieden geben , „ in jenen Tagen "
habe keine Uebung außerhalb Straßburgs stattgefunden .

Die Angaben der „ Berichtigung " über die beiden in den

Briefen behaupteten Soldaten selb st morde sind der beste
Beweis , daß an allen Angaben HitzblcchS „ etwas dran " ist , und daß
sie deshalb nicht durch einfaches Abstreiten widerlegt sind ! Es soll
kein Selbstmord durch Erhängen , sondern nur ein Selbstmordversuch
durch Erhängen vorgekommen sein ; der Betreffende soll „erblich

belastet und geistig nicht normal " sein , „ niemanden soll ein Ver -

schulden treffen " . Im zweiten Fall soll es zwar richtig sein , daß
sich ein Mann „geschossen " Hai . es soll aber nicht feststehen , daß
es in selbstmörderischer Absicht geschehen sei . „ Ter Betreffende —

so wird versichert — „ zog sich beim Gewehrreinigcn eine Schußver -
letzung an der rechten Hand dadurch zu , daß das mit einer Platz -
Patrone geladene Gewehr sich entlud . " Diese Behauptungen der

' kriegsministeriellen „ Berichtigung " — wenn wir sie als wahr
unterstellen — besagen nichts gegen die Glaubwürdigkeit des Brief -
schreibcrs . Es ist doch sehr wohl möglich , daß der Briefschreiber
nichts davon erfuhr , daß der Mann , der sich aufgehangen hatte ,
wieder ins Leben zurückgerufen werden konnte . Das Motiv bei

Soldatenselbstmorden ist bekanntlich nie „festzustellen " : im Volke

ist man jedoch in 90 von 100 Fällen darüber kaum im Zweifel .
Merkwürdig mutet es aber an , daß man erst durch den Selbstmord -
versuch hinter die „erbliche Belastung " und die . Geistesgestörtheit "
des Mannes gekommen ist . Ebenso merkwürdig erscheint es , daß im

Zeitalter der chirurgischen Wunder ein Mann an einer Schußver -
letzung an der Hand sterben muß Das eine wie das andere ist
zwar möglich , aber unwillkürlich fragt man doch , wie das möglich
sein konnte . Darüber aber erfährt man in der kriegsministeriellcn
Berichtigung nicbts .

Der G e s a m t e i n d r u ck, den die „Berichtigung " des Kriegs -
Ministeriums macht , ist nicht geeignet , den großen Eindruck , den
die Veröffentlichung der Briefe Hitzblechs in der Oeffentlichkeit
gemacht hat , aufzuheben oder auch nur zu beeinträchtigen .

Rennbahnkorruption .
Dritter BerhandlungStag .

Nach eintägiger Unterbrechung sind die Verhandlungen in dem' � ' '
gegen die Sendarmeriewachtmeister Haneberg .
" ' tn gestern vormittag wieder aufgenommen

Oberwachtmeister Dörmann bekundet , er habe seiner »

zeit den Befehl bekommen , sich über die

Ersparnisse des Angeklagten Erxlcbeu

zu erkundigen . Wachimeister Erxleben habe Ersparnisse in Höhe von

etwa 5000 M. gehabt . Ter Zeuge sucht dann zahlenmäßig nachzu -

weisen , in welcher Weise diese Summe zusammengekommen ist . Bis

auf 900 M. ist die Summe zahlenmäßig zu eruieren , doch ist es

möglich , daß der Angeklagte auch noch von seinem Gehalt Gelder

zurückgelegt bat . ES war also möglich , daß Erxleben die Summe

zusammengespart hat , ohne sich auf unreelle Weise bereichert zu
haben . Oberwachtmeister Winterseld bekundet , daß a� ihm einmal

ein Buchmacher zugerufen babe : » In 14 Tagen haben Sie

Ihren Rock verloren ! '
W. erstalteie Anzeige wegen Beleidigung , doch wurde der betr .

Buchmacher für irrsinnig erklärt . Einmal wollte der Zeuge den

Gendarmen zeigen , daß eS gar nicht so schwer sei , Buchmacher zu
fassen , doch gelang ihm dies nicht . Der Zeuge erklärt oft : » Schon
dann ist ein Beamter ei » Verbrecher , wenn er auch nur eine Zigarre
annimmt I ' Oberwachtmeister Winterseld wurde , als er das erste -
mal in Hoppegarten i » Zivil erschien , sofort von den Buchmachern
als Beamter erkannt . Anfangs hielt W. gerade die Angeklagten für
die besten Beamten , welche die meisten Buchmacher nahmen . Sobald

ein Buchmacher genommen werde , gebe er aus »praktischen Gründen "

meist selbst zu. buchgemackt zu haben . ES werden dann gleich
mehrere Vergehen als eine Handlung abgeurteilt .

W a ch t ni e i st « r Stessen wird vereidigt . Oberwachtmeistcr

Bathge wird bezüglich des Vorganges , der sich in dem Lindowschen
Lokal zwischen dem Wachtmeister Schulz und Buchmachern abgespielt
bat , vernommen . Sckiilz sagte damals zu dem Zeugen , er habe
von Buchmachern Geld bekommen und wolle ' die Sache anzeigen .
Näheres bat Schul , damals nicht geäußert . Ob die fraglichen Anikel
über die Reiinbahnkorruption damals schon in der »Zeit am Montag "
gestanden haben , vermag der Zeuge nickt anzugeben . Auch gab es

seinerzeit nach Anficht des Zeuge » noch kein Munkeln über angebliche

Bestechungen . Der Oberwachlineister sagte seinerzeit , Schulz müsse

wissen , was er zu tun habe .
Hermann Teuerkauf bekundet folgendes : Es war ja

öffentliches Geheimnis , daß man sich manchmal von oen Gendarmen

nehmen lassen mußte . Ter Zeuge wurde hin und wieder genommen ,
und einmal hat er

auf der Rennbahn einen Skandal provoziert .

Er wollte vom Oberwachlmeister vernommen werden und erklärte :

Herr Oberwachtmeffter . ich muß den Vorwurf erheben , daß sich

Ihre Beamten bestechen lassen . Ich weide in kurzer

Zeit 20 Buchmacher holen , die seit Jahren nicht mehr genommen
worden sind . Die Sache auf den Rennbahnen war nicht mehr mit

anzusehen . Der Zeuge ging dann zur »Zeit am Montag ' und unter -
breitete dort sein Material . Bei einem Renkonter mit dem Angeklagten
Suchsland habe der letztere erklärt : » Ich stelle eS Ihnen frei , ob Sie

sich nehmen lassen wollen ! ' Der Zeuge erwiderte : » Ra , wie Sie
wollen ! ' Der Angeklagte antwortete darauf :

„ Na , denn machen Sie eine « Zettel zurecht ! "

Teuerkauf wurde dann genommen . Er erklärt : Ich bin der

Anficht , daß alle Beamte bestochen worden find . Die kleinen Buch -
mach « wurden genommen , die großen nicht . Tatsachen über Be -

stechungen vermag der Zeuge nicht anzugeben . Den Angeklagten hat
Teuerkauf nichts gegeben .

In der weiteren Beweisaufnahme Verweigert abermals eine

Anzahl Zeugen die Antwort auf die Frage , ob sie Geld dem Ange -
klagten gegeben haben . Belreffs der Vereidigung des Zeugen

riedländer und deSWachtmeisterSchulz . derHaupt -
_ elastungszeugen , machen die Verteidiger längere Aus -

sühruiigen , die darin gipfeln , von einer Vereidigung dieser Zeugen
Abstand zu nehmen . Der Vertreter der Anklage beantragt
dagegen die Vereidigung . Das Gericht beschließt nach längere -
Beratung , beide Zeugen nicht zu vereidigen , weil ihre Aussagen nach
der einstimmigen Ueberzeugung des Gerichts als offenbar
unglaubwürd ig erscheinen . Die Sitzung wird sodann auf
heute vertagt . DaS Urteil dürfte heute abend verkündet werden .

fius öer Partei .
Aus der LeideaSchronik der lettische » Arbeiterpreffe .

Al « die lettischen Arbeiter am Anfang de « JahreS ihr « Tage « -

zeitung schufen , wußten sie . daß sie our unter Aufwendung aller

Kräfte am Leben zu erhalten ist , daß ein harter Kampf ihrer wartet ,

daß die Behörden alles aufbieten werden , um den Arbeitern diese
scharfe Waffe zu entreißen . Und in der Tat , die Maßnahmen gegen
die Arbeiterpreffe wurden von Tag zu Tag strenger : Kon »
fiskationen und Bestrafungen waren an der Tagesordnung ,
die Verantwortlichen wanderten einer nach dem anderen ins Ge -
fängni «. Viermal wurde die Zeitung ganz verboten und konnte
nur unter anderem Namen weiter erscheinen . Trotzdem hat
die Zeitung ihre Position behauptet und den Leser - und Unter -

stützerkreiS bedeutend erweitert . Dieser Mißerfolg scheint dioGewalthaber
ganz außer sich gebracht zu haben . Da sie auf gesetzlichem Wege der
Arbeiterpresse nichlS mehr anhaben können , versuchen sie jetzt auf
andere Weise ihr den Todesstoß zu versetzen . Die Polizei hat den
ZeitungSverkäufern und Händlern bei Strafe verboten , die
Arbeiterzeitung zu verbreiten . Dieses Vorgehen ist eine brutale
Gesetzesverletzung ; ober die Händler haben sich gefügt und die
weiter « Verbreiiung der Zeitung abgelehnt . Darauf hat die Re -
daktion die Arbeiterschaft aufgefordert , die Verbreitung der Zeitung
auf andere Art zu organisieren , um auch dieses Hindernis zu
überwinden . In der letzten Woche fanden mehrere Haussuchungen
in den Redaktionsräumen statt ; Belastendes wurde nicht ge -
funden . Auch auf die Druckereibesitzer versucht die Polizei
einzuwirken , um die Herstellung der Zeitung zu verhindern ; nur
ungern und nur gegen enorme Entschädigung sind die Unternehmer
bereit , die Zeitung herzustellen .

�
Auch das Gewerl schaftSorgan will man jetzt vernickteit .

Sechs JJatjrc hat eS der Arbeiterschaft in ihren Kämpfen beigestanden .
echs Jahre hat es allen Verfolgungen getrotzt , jetzt ist eS nach

mehreren aufeinanderfolgenden Konfiskationen und Bestrafungen
verboten worden . Ein neuerStreiter ist schon an seine Stelle
getreten und der Kampf geht in verschärfter Form wefter .

Aus den Organisationen .
In S t r e l i tz tagte am vergangenen Sonntag die Kreis -

«rn1 mecklenburgischen ReickStagö -

� ZSZ ' W ÄaMSÄ � tiSS
l - ituna betruaen 3315 . 37 M h. , - » " » . �. - �' " » �men der Kreis -lcitung belruge, . 3515 . 37 M. . denm an m

Stelle des nms Cu' omhh - Ä
Arbeiter he . ' vkomme . An

brandenburg statt .
2,6 nad,,le Konferenz findet in Neu -

poltzeillches , Gerichtliches ufw .

� Beleidigte Schutzleute .

Stet nbii ch�l�von' �d«' t. ~ * u * Ieut * in E s s e „ wurde Genosse

Geldstrafe verurteilt w * ' II ' . �beiterzeituna " zu 50 Marl
das starke «nfgebvt van SchutzS
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Unö wieder die Elektrizitäts -
frage .

Bei dem Duell , das sich zwischen der Stadt Berlin und den

B. E. W. zurzeit abspielt , sind nur die Personalien der Stadt

genau bekannt , wafjrend sich um die Gegenpartei ein mystisches
Dunkel legt . So viel siaben allerdings mit der Zeit auch weitere

Arcise erfahren , daß die B. E. W. mit der Zlllgcmeinen Elektrizi -

tätsgescllschaft aus einem Topfe essen . Aber damit ist die Kennt -

nis noch nicht viel Iveiter gediehen , und es erhebt sich die intcr -

ejsantc Frage danach , was sich denn eigentlich hmter den drei

schmucklosen und doch so gewichtigen Buchstaben A. E. G. der -

birgt . Das • ist nun ein weites Feld , und wir haben nicht die

Abficht , es in einiger Ausführlichkeit zu schildern . Wir wollen

vielmehr bloß auf einen häufig übersehenen Umstand hinweisen ,

daß nämlich die A. E. G. nicht etwa eine nur in Berlin sitzende

gewaltige Aktiengesellschaft ist , die sich mit der Fabrikation elektro -

technischer Gegenstände , Turbinen , Maschinen und Apparaten ,
Kabeln und Transformationen befaßt , auch ganze Elektrizitäts -
werke einrichtet und betreibt , sondern daß sie auch das Haupt
eines gewaltigen Konzerns ist , der seine eisernen
Arme weit über das ganze Land , ja über die Grenzen unseres
Landes und unseres Kontinents hinaus gespannt hat . Neben ihm

besteht in Deutschland ein anderer Konzern , der der Siemens -

Schuckert - Werke <S. S . W. ) . Wer die Elektriziiätsverhältnisse

Deutschlands kennen lernen will , muß den Tätigkeitsspuren dieser

Gruppen sorgsam folgen . Unmittelbar zu den beiden gewaltigen

Konzernen gehörten schon löl3 83 - f 78 — 161 Elektrizitäts - und

Straßenbahnunternehmungen in Deutschland . Seitdem wird diese
Zahl wohl noch um rund 16 Proz . auf 17S gestiegen sein . Das

besonders Bemerkenswerte ist dabei , daß sich darunter eine Reihe
von Sonderunternehmungen befindet , die nicht dem einen oder

dem andern Konzern ausschließlich gehören , in denen sie sich viel -

mehr gemeinsam betätigen . Zu solchen Unternehmungen , bei

denen eine oder mehrere Tochtergesellschaften beider Gesellschaften

beteiligt sind , gehören zum Beispiel die Oberrheinischen Kraft -
werke A. G. in Mülhausen i. Elf . , die mit einem Aktienkapital
von 26 Millionen Mark durch Zusammenwirken der zum A. E. G. -

Konzern gehörigen Elektrobank in Zürich und der zum S . S . W. -

Konzern gehörigen Elektrischen Licht - und Kraftanlagen - Gesell -

schaft in Berlin gegründet wurden . Dazu gehört auch das unter
der Führung von Hugo Stinnes stehende Rheinisch - Westfälijche

Elektrizitätswerk A. G. in Essen , an dem sowohl die dem S. S . W. -

Konzern angehörige Elektrische Licht - und Kraftanlagen A. G. ,

Berlin , wie auch die dem A. E. G. - Konzern angehörige Gesellschaft
für elektrische Unternehmungen ' A. G. in Berlin beteiligt ist ,
während gleichzeitig in ihr die berühmten Kohlen - und Eisen -
Magnaten Hugo Stinnes , A. Thyssen , Kirdorf und Haniel mit den
Vertretern der Deutschen Bank , der Dresdner Bank und der Darm -
städtcr Bank zusammenwirken . Tie Verbindung der beiden großen
Elektrizitätskonzerne , der ' A. E. G. und der S . S . W. , noch ver -
stärkt durch die bis 1912 selbständige Bergmann - Gcsellschaft , die
inzwischen an die S. S . W. übergegangen ist , mit dem Ring der
Kyhleg . und Eisenfürsten - Stiniie », Thyssen , Kirdgrf usw . zeigt ,
baß - ein ' e vollständige Vertrustung des deutschen
Elektrizitäts - und Straßcnb ä h n w e s ens weit -

sichtig vorbereitet worden ist . Namentlich auch durch die

großen Ba n t e n g r u p p c n , die hinter der A. E. G. und den
E. S. W. stehen : Deutsche Bank , Dresdner Bank , Tarmstädter
Bank , Berliner Handelsgesellschaft , DiSkontogescllschaft , T. Bleich -
■rodcr gehören beiden Konzernen an .

Dre Konzentration und Vertrustung auf dem Gebiete der

Elektrizitätsversorgung und des Verkehrswesens hat in Deutsch -
land einen Grad erreicht , der amerikanischen Verhältnissen nicht
diel nachgibt , nur daß es in Teutschland infolge der Vielgestaltig -
keit de » Gesellschaftswcsens - und der Anonymität unserer Aktien -
bankcn schwerer ist , die Verschachtelungcn und Beteiligungen zu
erkennen , die in Amerika vielfach mit dem Namen eines einzelnen
Mannes verknüpft sind . z. B. eines Rockefeller , eines Morgan und
eines Hill . Wie die Schauspielerinnen zumeist ihren bürgerlichen
Namen ablegen und ein Künstlerpseudonyin wählen , wenn sie zur
Dühue gehen , so wechseln auch die großen elektrischen Zentral -
firmen ihre Name » in den Ausstrahlungen der lokalen Werke .

»Elektrizitätswerk Ringelheim G. m. b. H. " klingt ganz unauf¬
fällig . nicht wahr ? Wer einmal in dem gottverlassenen Rest in der

Provinz Hannover gewesen ist . sieht dieser Ileberlandzentrale

natürlich nicht an , daß zwischen ihr und der bayerischen Ueverland -
zentrale A. G. in Rcgcnsburg , sowie der Ueberlandzentrale West -
Preußen G. ' m. b. H. eine innige Vcrtvandtschaft besteht - , alle drei
Werte gehörten ursprünglich der Bergmann - Gcsellschaft und gingen
1912 an die S . S . W. über . Es bedarf schon eines genauen Stu -
diums , um allen diesen Wandlungen ins einzeln « zu folgen .
Ten » so wcchselrcich das Schicksal dieser nur als Beispiele heraus -
gegriffenen Werke war , so wechselvoll war auch das vieler anderer ,

�vir erwähnen nur die von den großen Konzernen allmählich alle
ubergeschluckten Gründungen der Lahmeyer - Gesellschaft , des

�achscnwerkes. des Helios und anderer früher ziemlich bedeutender

SabrikationSfirmen .
Wenn wir oben sagten , daß neben dem A. E. G. - Konzern der

bcr S . S . W. bestehe , so soll daß natürlich nicht heißen , daß diese
beiden Gruppen völlig gleichbedeutend und gleichberechtigt wären .
To wie die . . Garde " die Existenz anderer militärischer Formationen
ztoar nicht ganz leugnen kann , aber doch nur mit dem mühsam
dem eigenen Selbstbewußtsein abgerungenen Wort von den „bc -
öffneten Horden in der Provinz " anerkennt , so ist der A. E. G. -

Konzern die Garde unter den Elektrizitäts -
1 i r m c n. Die Angliederung der Bergmannwerke hat den
T. S. W. - Konzern eher geschwächt als gestärkt . Aber : ' „ Kon¬

kurrenz muß sein, " sagen sich die Männer der A. E. G. , die vor
einer Verstaatlichung der Elektrizitätsversorgung in Deutschland
allerhand Manschetten haben und daher den Anschein eines

absoluten Monopols gern vermeiden möchten . In Wirklichkeit
können sie sowohl in der elektrotechnischen Fabrikation wie auch im

�abietc der Elektrizitätsversorgung in Deutschland ihre Bedin -

gungen diktieren , wenn nicht Staat und Gemeinden einige Selb -

ständigkeit aus diesem Strudel der Ereignisse zu retten wissen .

Nach diesen Darlegungen erkennt man wenigstens in den Um -

bissen , wer eigentlich die A. E. G. sind , die in der bcschei -
denen Maske der B. E. W. jetzt mit der Stadt Berlin über die

Elektrizitätsversorgung verhandeln wollen . Es ist wirklich schade ,
daß nicht vor Beginn des Kampfes auch auf diesem Felde der

Kartcnwechsel oder die feierliche Vorstellung Aufschluß über die

Personalien gibt ! Manch einem ahnungslosen Gemüt würde es

denn wie Schuppen von den Augen fallen .

Die Entscheidung über die B. E. W. steht unmittelbar bevor .
Gestern beriet das Magistratskollegium über die Angelegenheit .
Stadtrat Hamburger , der Dezernent für das Elektrizitäts -
Wesen der Stadt , hielt ein mehrstündiges Referat über die Materie .
Dann begann die Diskussion , die sich stundenlang hinzog , aber
noch nicht zur endgültigen Entschließung führte . Die Entscheidung
ist für Berlin eine folgenschwere , und es fragt sich nun , ob im
Magistrat der Einfluß der A. E. G. und der B. E. W. so stark ist ,
dem Privatkapital auch ferner auf eine kleine Ewigkeit hinaus die

Herrschaft über die Versorgung der Bevölkerung mit elektrischem
Licht und mit elektrischer Kraft zuzuschieben .

Sollen die ALgcmeininteresscn nicht mit Füßen getreten wer -
den , so kann der Magistrat gar keinen anderen Entschluß fassen
als den , die B. E. W. in Regie der Stadt zu übernehmen .

Viel zu lange schon ist diese Entscheidung verzögert worden .

Jetzt endlich mutz die Entscheidung fallen . Wir hoffen , daß der

Magistrat den vielen verpaßten Gelegenheiten nicht eine neue

zufügt , unter denen Berlin heute so schwer seufzt .

Iür die Opfer des Charlotten -
burger Denkmals - Prozesses .

Die unschuldigen Familienangehörigen der Verurteilten

im Charlottenburger Dcnkmals - Prozeß bedürfen dringend der

materiellen Unterstützung . Es sind schon eine ganze Reihe
zum Teil namhafter Beträge aus Kreisen , die der sozialdemo -
kratischen Partei fernstehen , die aber empört über das harte
Urteil sind , eingegangen . Auch in Partcikrcisen sind ganz
spontan private Sammlungen veranstaltet worden .

Um nun aber für die bisher eingelaufenen Spenden eine

gerechte Verteilung zu ermöglichen und um in die Sammlung
für die Opfer der Klassenjustiz Ordnung zu bringen , hat der

Vorstand deS sozialdemokratischen Zentralwahlvereins für
Teltow - Beeskow - Storkow - Charlottenburg beschlossen , seinem

Kassierer die Entgegennahme der gesamnielten Beträge und

die Auszahlung der Unterstützungen zu übertragen . Alle ein¬

laufenden Spenden wie die Verteilung der Unterstützungen
werden durch die ständigen Revisoren des Zentralwahlvcrcins
kontrolliert .

Der unterzeichnete Vorstand bittet , alle ferneren Sendungen
unter der Angabe der Zweckbestimmung an

Alex Pagets , Berlin SW 68, Lindenstr . 3

richten zu wollen .

Der Zentralvorstand . I . A. : Max Groger .

patteiangelcgenheiten .
Eine Boltsversammlung findet am Dienstag , den 23 . Juni

1914 , abends 8>/ . Uhr , in der Brauerei Königstadt , Schön -
hauser Allee 10 , statt .

T. a g c s op d n u n g :

A « ö russischen Kerkern !

E i n H i l f c r u f.

Die Leiden der politischen Gefangeneu Rußlands .

Vortrag des Schriftstellers Ernst Reuter ( mit erläuternden

Lichtbildern ) .

Zu der Versammlung werden Eintrittskarten zum Preise
von 20 Pf . verausgabt , die in nachfolgenden Ausgabestellen
zu haben sind : Zigarrengeschäft Schröder , Hagelbergerstr . 54,55 .

Zigarrcngeschäft Horsch , Engclufer 15 . Zigarrengeschäft Vau

mann . Rungestr . 30 . Bureau des 4. Wahlkreises , Stralauer

Platz 10/11 ( von 9 —1 und 5 — 7 Uhr ) . . ,Vorwärts " - Spedition ,

Petersburger Platz 4. Zigarrcngeschäft Schneider . Hufcland
straßc 30 . „ Vorwärts " - Spcdition Mars . Grcifcnhageuer Str . 23 .

Restauration Dieselcr , Brunnenstr . 150 , im Hof . Restauration

Friedrich . Gerichtstr . 19 . Restaurafion von Paersch , Olden

burgcr Str . lO .
Der Ueberschuß wird dem Deutschen HilfSvercin für die

politischen Gefangenen Rußlands zugewendet .

Vierter Wahlkreis . Von der 13. Abteilung findet am Sonntag ,
den 21 . Juni , vormittags 16 Uhr , eine Besichtigung des K r e m ä -
toriums inBaumschulcnweg statt . Treffpunkt morgens 8 Uhr
in den Bezirkslokalen . Für Nachzügler bei Erbe . Baumschulen -
straße . Ecke Ernststraße .

Die 41 . Abteilung veranstaltet am Sonntag , den 21. Juni ,
einen Familienausslug nach der Jungfernheide .

Abfahrt nachmittags 1 Uhr mit der städtischen Straßenbahn von

Elbinger Straße , Ecke Kniprodestraße bis Virchow - KrankenhauS . Für

Nachzügler : Treffpunkt bis 4 Uhr Lokal „ Deutscher Kronprinz ' am

Spandauer Schiffahrtskanal .
Ertlärunz . Nach dem gestrigen Bericht von der Charlotten

burger Generalversammlung hat der Genosse Olhoff behauptet , die

Reutöllner Delegierten hätten cS unter sich abgelehnt , für die Char -

lottenburger Kömp- nsationSvorschläg - zu stimmen . Der Genosse

Olboff ist einer Mystifikation zum Opfer gefallen . Nicht die Neu -

köllner Delegierten , sondern die große Ortskonferenz hatte sich mit

den Anträgen bcschäsligl und die Charlottenburger Borschäge ab .

gelehnt . Also Bindung von unten nach oben . Nachdem vor einem

Jahr die Frage in der ÄreiSgeneralv - rfammlung erörtert wurde .

hielten die Neuköllner eine neue Diskussion , für zwecklos , sie haben

daher schon auf der vorletzten Gcneralvenainmlung gegen die Ver¬

handlung des Britzer Antrages und jetzt gegen die Verhandlung des

Charlottenburger AnttageS gestimmt .
Der WahlveremSvorftand von Neukölln .

Lichtenberg . Die vom BildnngSauSschuß veranstaltete Besichtigung
deS alten und neuen Wasserwerks findet am Sonntag , den 21 . Juni ,
inittags 2 Uhr statt . Treffpunkt : Mittags 1 Uhr am Bahnhof
Ruminelsburg - Ost . Die gleichfalls vorgesehene Besichtigung der

städtischen GaS - und Elektrizitätswerke wird noch bekanntgegeben .

WaidmannSlust . Heute Sonnabend , den 26 . Juni , abends

S' /e Uhr . in den . Kronprinzensälen ( J »h. Ruß ) in Glienicke Mit -

gliederversammlung des Wahlvereins .

öerlmer Nachrichten .

/luf der Spielwiese .
Sonntag , Montag , Mittwoch , Freitag . . . vier Tage in

der Woche ist bis Mitte Oktober die große Spielwiese , über
die jetzt mehrere der hervorragendsten Groß - Berliner Park -

anlagen verfügen , zur öffentlichen Benutzung freigegeben .

Warum nicht alle sieben Tage ? Liegt etwa kein Bedürfnis
vor ? So fragen sich viele . Es geht nicht , sagt der

Gärtner als Fachmann . Wie der Mensch , will auch
die Parknatur ihre Erholung haben . Tausend , zwei -
tausend , oft dreitausend Luft - und Lichthungrige auf
solcher mächtigen Spielwiese , die können schon die

Millionen von Grashalmen aus Reih und Glied zwingen .
Die niedergedrückten Gräser würden selbst über Nacht das

Wiederaufstehen vergessen , wenn sie tagtäglich gar so viele er -

holuugsbcdürftigc Gäste auf sich herumtrampeln lassen
müßten . Man siehts ja an den schattigen Stellen unter
dem Laubdach überhängender Parkbäunie . Dahin zieh ?- i
sich im glühenden Sonnenbrand Hundertc zur Dauer -

rast zurück , und die baldige Folge ist die Vernichtung
des Graswuchses . Nein , es geht wirklich nicht . Das Be -

dürfnis für sieben freie Tage auf der herrlichen Spielwiese
ist sicher vorhanden , aber es muß sich dem Erholungsbcdürfnis
der Grasfläche , der Freude üer Menschen an dem weiten grünen
Rasen unterordnen .

Tie freien Tage auf der Spielwiese haben sich tief ein -

gebürgert im Berliner Volksleben , das wohl nirgends sonst
so anspruchslos , heiter und anregend zum vollen Ausdruck
kommt . Hier ist man Mensch , hier darf man ' s sein . Nur
die notwendigsten Schranken sind der Sommerlust von Groß
und Klein gezogen , kein Behelmter stört den Naturfrieden ,
und die städtischen . Aufsichtsbeamten mit der blauen Mütze
und dem metallenen Bärenschild üben verständnisvolle
Zurückhaltung , drohen nur mal mit dem Krückstock , wenn
kindlicher Uebcrmut allzu sehr über die Stränge schlagen will .

Mit Kind und Kegel zieht man hinaus auf die grüne
Wiese , aus weit entfernten Gegenden , die nicht so glücklich
sind , Freiflächen zu Spiel und Erholung zu besitzen . Eine
kleine Kindcrwagenburg fährt auf und stört nicht im

mindesten . Die jungen Mcnschcnblütcn da drinnen , die noch
nichts von Sorge und Elend wissen , sehen über sich nur
den lachenden Sonnenschein , in dessen strahlender Wärme

sie doppelt kräftige Kinder des Volkes ' werden sollen . Denn
was hier spielt , das ist Volk , wahres Volk . Die Bonne der

feinen Herrschaft darf ihre Schutzbefohlenen , damit diese nicht
abfärben , beileibe nickt hicrherführcn . Affig geputzte höhere
Töchter , die den Spielplatz passieren , rümpfen die Nase , wenn
sie den Trubel sehen , haben kein Verständnis für die Massen -
freude , und den Herren Gyninasiasten mit der schlechten
Straßcncrziehung sind , damit der Kastengeist schon unter der

Jugend zu seinem Rechte kommt , besondere Rasenflächen als

Spielplatz eingeräumt . Außenseiter in Kinderschuhen !
Auf der großen Volkswicse — das sind die dankbarsten

Objekte für alle Kinder und Volksfreundc . Stramm und

manchmal leider auch recht kümmerlich zur Welt gekommene
Erdenbürgerlein , die kaum krauchen können , strampeln in un -
verfälschtester Naturblößc auf dem sonnendurchwärmten Rasen .
Daneben verteilt Mutter aus blecherner Kanne kalten Kaffee
und Schrippen und Stullen . Ein kräftiger erster Biß , dann geht ' s
ohne Aufenthalt mit vollen Backen weiter im lebensfrohen
Spiel . Am Wiescnrand ist mit hoher Erlaubnis sogar noch
ein - . ffiißer " Karren aufgefahren , der mit Eiswaffeln und

Himbeerwasscr . mit Kirschen und Bananen auch die Lecker -

mäulcheii befriedigt . Beim Spiel wird man hungrig . Die

unvermeidlichen Stullenpapicre reden am Abend , wenn sich
die Dämmerung über die Wiese senkt , eine gar deutliche
Sprache . Und wie ivird hier gespielt ! Ungeniert ,
die Mädels vielfach in Pumphöschen , die Jungens
gerade mit dem Nötigsten bekleidet . Streitereien sind
Seltenheiten , weil alles sich wie eine einzige große
Familie fühlt , die gleiche Lcbcnsintercssen hat und in
einander aufgeht .

Ja . es ist etwas Schönes um diese Spielwiesen in Groß -
Berlin . Nicht genug können ihrer sein , und jede Bestrebung ,
neue zu schaffen , muß von den maßgebenden Instanzen und

Persönlichkeiten in ) Interesse der Volkswohlfahrt mit aller

Kraft gefördert werden .
_

Ratten im Tiergarten . Uns wird geschrieben : Wer zurzeit
einen der schönen Abende genießen und nach des Tages Last und
Muhen sich im Tiergarten ein wenig ergehen will , kann da recht
unliebsame Beobachtungen , namentlich in der Nähe deS Goldfisch -
teichcS , machen . Wenigstens ging das mir kürzlich an verschiedenen
Abenden so, als ich mit meiner Frau durch die Tier -

ganenwege schlenderte . Mehr alS ein Dutzend großer , wohl -

genährter Ratten sahen wir über unseren Weg flitzen : und
als wir auf einer Bank ein wenig ausruhten , erwiesen
sich die flinken , dunkelhäutigen Nyger gar nicht menschenscheu
sondern trieben ihre Spiele ganz in unserer Nähe . So interessant
auch im allgemeinen derartige Tierbeobachtungen in steter Natur find ,
ein unangenehme ? Gefühl der Belästigung wurden wir doch nicht
los . Auch von anderer Seite , der wir Mitteilung von diesem Ratten -

iiberflnß machten , wurden uns unsere Erlebnisse bestätigt . Immer -
hin könnte man sich den Tiergarten , unsere größte Berliner Park -
anlage , auch ohne Ratten ganz angenehm denken . Und vielleicht be -
darf es nur einer Anregung , daß man — eS braucht nicht gerade
ein Erlaß JagowS zu fein I — von der Verwaltung den lang -
geschwänzten Nagern im Tiergarten etwas energisch auf den Leib
rückt und ihnen ihr ivild wucherndes Leben ein wenig saurer macht
alS cS gegenwärtig der Fall z » sein scheint .

Der „ Wafferbudiker " .

Jetzt , in der Hochsaison der Schiffahrt , ist der Wasser -
budiker ein vielbcgchrtc Persönlichkeit . Etwa zehn Mann be -
fassen sich mit diesem Gewerbe . Zu jeder Tageszeit kann man
die kleinen Kähne mit dein geteilten Verdeck und dein reich -
haltig ausgestatteten Warenlager die Fluß - und Kanalläusc
in und um Berlin abstreichen sehen , Bier und Backwaren ,
Kartoffeln , Gemüse . Brot , Wurst . Speck , Käse . Biltter ,
Zigarren . Schreibwaren . Plüfchschuhc , Hosenträger . Leder -
riemen , alles ist vertreten und findet bei den Schiffern willige
Abnehmer . Mit den alten Schiffern gibt es zunächst längere
Begrüßung und Nachrichtenaustausch , mit den Neu¬
lingen wird Freundschaft geschlossen . Der überall gern -
gesehene Mann stellt übrigens auch eine Art Postanstalt dar
denn er übermittelt Nachrichteil sowohl schriftlich wie münd¬
lich , kommt doch bei ihm mit der Zeit jeder Schiffer vorbei
dessen Auffinden sonst mit größten Schwierigkeiten verbunden
wäre . Des Wasserbudikers größtes Hauptbuch füllt sich all
mählich mit Adressen , wo und wann der und der seine Ladung
löscht , oder einnimmt . Das auf diese Weise gewonnene
Adressenmaterial wird gern und gratis weitergegeben , so daß
es manchem Schiffer ermöglicht wird , an einen Freund zu
schreiben , dessen Adresse seit Jahr und Tag unbekannt war .



Zum Tank dafür sorgt der Kunde stets für eine �Lexringizr�ng
des Warenbestandes des Wafferbudikers .

Bootsunfall bei Gatow .

In der Nähe von Gatow an der Havel hat sich am gestrigen

Mittag ein BootSunfall abgespielt , der leider ein Menschenleben ge -
fordert hat . Der Handlungsgehilfe Paul Schmidt , Charlottenburg ,
Berliner Straße 90. hatte mit seiner Braut , der neunzehnjährigen

Charlotte Schüler , Bayerischer Platz 2 wohnhaft , eine Bootsfahrt
unternommen . Nach einiger Zeit wollten beide die Plätze wechseln .
Das Mädchen , das am Steuer saß , wollte sich nach der Mitte deS

Bootes begeben , verlor jedoch das Gleichgewicht , so daß der Kahn

kenterte . Die beiden Insassen fielen ins Wafier , in dessen Fluten

Fräulein Sch . versank . Es gelang Schmidt zwar , seine Braut noch

einige Minuten über Wasser zu halten , dann aber verließen ihn die

Kräfte und er versank gleichfalls . Ein vorüberfahrendes Segelboot

nahm Schmidt im letzten Augenblick auf , während das Mädchen

von der Strömung fortgetrieben wurde . Die Leiche konnte noch

nicht geborgen werden .
� _

Ausstellung für Säuglingskundc . Von Arbeiterniüttern gehen
uns über diese neue Einrichtung vielfache Beschwerden zu. Be -

mangelt wird von den Beschwerdeführerinnen , daß das verlangte

Eintrittsgeld von 60 Pf . so hoch sei , daß Frauen aus dem Arbeiter -

stände auf den Besuch verzichten müßten . Wir sind ebenfalls der

Ansicht , daß solche Einrichtungen überhaupt nur einen Zweck haben ,
wenn der großen Masse deS Volkes Gelegenheit gegeben
wird , diese Ausstellungen zu besichtigen . Nur dann kann die Au « -

stellung . kulturfördernd wirken . DaS geschieht aber nicht bei so hohen

Eintrittspreisen . Deshalb erwarten wir von der Leitung des Unter -

uehmenS , daß sie den Arbeiterniüttern Gelegenheit gibt , zu einem

minimalen Preise die Ausstellung zu besichtigen .

Ein schwerer Automobilunfall ereignete sich Donnerstagabend
am Äniferdamm . Die 13jährigc Arbeiterin Marie Kursch , Röntgen -
stratze S wohnhaft , befand sich in der Begleitung ihres Bräutigams
auf dem Wege nach der elterlichen Wohnung . Beim Ueberl ' chreiten
des KaiserdainmS geriet das junge Mädchen unter die Räder eines

MraftwagenS und zog sich eine schwere Gehirnerschütterung sowie
einen Schädelbruch zu. Die Schwerverletzte wurde in das Kranken -

hgus Westend gebracht . Der Bräutigam des Mädchens , der Mon -
teur Hoffmann , wurde , als er seine Braut unter den Rädern des
Automobils liegen sah , vor Schreck irrsinnig und mußte in eine

Nervenheilanstalt gebracht werden .

Ein falscher Schularzt .
. Ein gemeingefährlicher Bursche , vor dem bereits die Schulleiter

warnen müssen , »reibt gegenwärtig in Berlin sein Unwesen . Cr

gibt sich als Schularzt aus und sucht solche Wohnungen auf , fn
denen schulpflichtige Mädchen allein anwesend sind . Unter der

Angabe , er sei Schularzt und von der Schulverwaltung aus gesandt ,
fordert der Fremde dann die Mädchen auf , sich zu entkleiden . Er
hybe den Auftrag , sie zu untersuchen . Der gefährliche Mensch ver -
steht eS dann , derart auf die Mädchen einzuwirken , daß sie seinen
Wunsch erfüllen . Und nun vergeht sich der falsche Schularzt an
seinen wehrlosen Opfern . In den Schulen ist bereits vor dem
Treiben des Sittlichkeitsverbrechers gewarnt worden .

Bei einem Besuch in Berlin tödlich verunglückt ist der 21 Jahre
alte Kaufmann Chaim Königsberger aus Wien . Der junge Mann
kam hierher , um seinen Onkel zu besuchen . Er fuhr mit der Straßen -
babn und stieg an der Ecke der Klosterstraße aus . Als er über den
Damm der Königstraße hinübergehen wollte , wurde er von einem
Straßenbahnwagen zu Boden gestoßen . Der Führer hielt so rasch .
daß der Verunglückte nicht überfahren wurde . Nachdem König « -
b- ergtt �uf der Rettungswache die etste Hilfe Erhalten hatte , konnte
er zu seinem Onkel gehen . Im Laufs , des Nachmittags bekam er
hier Blutorbrechen und sein Zustand wurde so schlimm , daß man ihn
mit einem Wagen nach dem Krankenhaus am Friedrichshain bringen
mußte . Auf dem Wege dorthin aber starb er schon . Der Arzt im
Krankenhause konnte nur noch seinen Tod feststellen, der wahr -
scheinlich aus eine Gehirnerschütterung zurückzuführen ist . Die Leiche
wurde beschlagnahmt und nach dem Schauhause gebracht .

Ein gefährlicher Wohuüngseinbrecher , der bei der Festnahme
seiner beiden Spießgesellen entschlüpfte , wird von der Kriminal -

Polizei eifrig gesucht . ES ist ein 27 Jahre alter auS Dillweißenstein
gebürtiger Schlächter Hermann Köllc , der den Spitznamen . Schlächter -
Hermann " führt . Kölle betrieb mit seinen jetzt verhafteten Helfers -
Helfern einem Bäcker Dettler aus Pretitz und einem Schlächter
Sachs aus Danzig eine „ Spezialität " . Dettler mußte mit Dienst -
niädchen Liebesverhältnisse anknüpfen , um Einbruchsgelegenheiten bei
deren Herrschaften auszukundschaften . Wenn dann die Herrschaften
nicht zu Hause waren , so holte Dettler die Mädchen zu einem
Spaziergang oder nach dem Tanzboden ab , traf sich auf Verabredung
mit Kölle und Sachs und steckte ihnen die Schlüssel zu, so daß fte
in aller Ruhe in die Wobnungen eindringen und alles , was sie an
Geld und Wertsachen fanden , herausholen konnten . So erbeutete
die Bande an einer Stelle in der Mommsenstraße für 1200 und
in der Weinmeislerstraße für 3000 M. an Gold - und Schmucksachen .
Dettler besaß bei der Festnahme noch eine ganze Menge Adressen
von Dienstmädchen , deren Herrschaften noch ein Besuch zugedacht war .

Einen schweren Kampf mit Einbrechern hatten gestern früh der

Eigentümer des Hauses Oranienburger Str . 46/47 , Rentner GermerS -
haiifen und fein Sohn zu bestehen . Gestern morgen in der fünften
Stunde hörte der Sohn GermerShausen ein Geräusch auf dem Flur .
Er sah , wie drei elegant gekleidete Männer sich an dem Türschloß
bei Frank zu schaffen machten . Während er dann die Polizei be -

nachrichligte , trat sein Vater auf den Flur hinaus . Einer der Ein -

hrecher versetzte ihm sofort einen Schlag auf den Kopf und ergriff
dann die ' Flucht . Der junge Germershaufen eilte feinem Vater mit

gezogenem Revolver zu Hilfe , gab mehrere Schüsse auf die Ver -
brecher ab und traf beide . Der eine wurde so erheblich verletzt , daß
er nach der Charitä gebracht werden mußt « . Er wurde festgestellt
als ein Zuschneider Thomas Gazorg aus Pankow , ein Mann von
97 Jahren . Der zweite Einbrecher , der nur einen Streifschuß er -

hielt , ergab sich jetzt ohne Widerstand und wurde von Schutz -
männern nach der Revicrwache gebracht . Der dritte Einbrecher ist
intkommen . Allem Anscheine nach hat man es mit . schweren "
Jungen zu tun , die feingekleidet auf Beutezüge auszugehen pflegen .

Verlegung von Straßenbahnlinien . Die Große Berliner Straßen -
bahn muß wegen Bauarbeilen in der Alexanderstraße zwischen
Landsberger und Kaiserstraße in den Nächten vom 22 . zum 28. ,
vom 28 . zuin 24 . und vom 24 . zum 25. Juni von 1 Uhr an die
Linien 11, 22. 36 . 86 und 45 umleiten . Die Linien gehen über den

Hackeschen Markt , An der Spandauer Brücke vorbei , durch die Neue

Friedrichftraße , Rosenstraße , Kaiier - Wilhelm - , Spandauer Straße ,
Molkenmarlt . Stralauer , Neue Friedrichstraße , An der Stralauer

Brücke , die Linien 69 und 71 über Landsberger , Kleine Frankfurter
Straße , und die Linien 22, 68 und 168 über Rosenthaler Straße .

tzackeschen Markt , An der Spandauer Brücke , Neue Friedrich - , Rosen - ,

Kaiser - Wilhelm - , Spandauer , Königstraße , Alexanderplatz , Lands -

berger und Kleine Frankfurter Straße und umgekehrt .

Die Kindcslcichc im Müllkasten . Einen grausigen Fund machten

Müllabträger auf dem Grundstück Posener Str . 24 . Beim Entleeren

eines Müllkastens «nldeckten sie ein Paket , das die Leiche eines neu -

geborenen . Knaben enthielt , die fest in Packpapier eingeschnürt war .

Den Berlust eines Geldbetrages hatte ein Teilnehmer der vom

Metallarbeiterverband veranstalteten Fahrt Bornholm - Kopcnhagen

- n beklagen . ' Wir werden gebeten , mitzuteilen , daß der Betrag auf

Bornholm gefunden worden ist . Der unbekannte Verlierer kann

denselben im Bureau des MetallarbeitervetbandeS , Limenstr . 88/85

bei Otto Lück in Smpfang nehmen .

Falsche Alarmiertug . Die Berliner Feuerwehr wird tagtäglich
böSwllligerivelse nach dem Gesundbrunnen alarmiert . Obgleich man
eine Beobachtung der Feuermelder versucht und eine Belohnung von
30 M. auf die Ergreifung des oder der Täter ausgesetzt hat , war eS

noch nicht möglich , diesem Unfug zu steuern .

Arbeiter - BildungSschule . Die Teilnehmer am FortbildungSkursuS
werden ersucht , am Sonntag früh pünktlich um 9 Uhr anwesend zu
sein , damit die Delegierten zur Verbandsversammlung am Sonntag
noch rechtzeitig zu den Verhandlungen kommen .

Wer ist die Tote ' ? Aus dem Landwehrkanal gelandet wurde
vor dem Haufe Kotlbufer Ufer 9 die Leiche eines noch unbekannten

Mädchens von etwa 18 —20 Jahren . Die Tot « ist etwa 1. 50 Meter

groß , hat dunkelblondes Haar und trug ein graues Jackett mit

schwarzem Sammetkragen und großen Knöpfen , eine weißbraun -
karierte Bluse mit Spitzenkragen , einen schwarzen Strohhut mit

roten Sammelband und schwarze Spitzenhandschuhe .

Kleine Nachrichten . Durch einen Sturz auS dem dritten Stock

tödlich verunglück : ist der dreijährige Sohn deS Schlossers Zastrow
aus der Koloniestraße 77. Frau Zastrow ging auf einen Augenblick
hinunter , um eine Bestellung zu machen . Der Kleine , der noch im
Bette lag , stand auf und wollte der Mutter nachsehen . Dabei verlor

er das Gleichgewicht , stürzte hinab und blieb regungslos liegen .
Ein Arzt konnte nur noch den Tod feststellen . — Das ein Jahr alte

Söhnchen des Schlossers BlaviuS aus der WiSbyer Straße kam beim

Spielen in der Küche der Gasflamme des Kochherdes zu nah «.
Seine Kleider fingen Feuer und er verbrannte sich so schwer , daß er
bald starb .

Vorortnachrichten .
Charlottendurg .

Ein gewaltiger Dachftuhlbrand wütete gestern mittag gegen
12 Uhr am KönigSweg 29. Bei Ankunft der Feuerwehr sah die

Situation schon recht bedrohlich auS , weshalb unverzüglich aus sechs
Rohren Wasser gegeben wurde . Die Löschmannschaften hatten das

Hauptaugenmerk darauf zu richten , die Nachbargebäude zu schützen .
was schließlich auch gelang . Der vom Feuer « ,mnal erfaßte Dach -

stuhl brannte jedoch fast vollständig nieder .
� Die Lösch - und Auf -

räumungsarbelten zogen sich bis in die späten Rachmittagsstunden
hin . lieber die Ursache des Feuer » konnte nichts ermittelt werden .

Mariendorf .

Die rege Agitation der „ Roten Woche ' hat dem Wahlverein bi «

jetzt 178 neue Mitglieder gebracht . Da dies « den Ideen de « Sozia -
liSmus noch fremd gegenüberstehen , so wird der Genosse Däumig
in drei Einführungskursen diese neuen Mitglieder mit den Grund -

gedanken des Sozialismus vertraut machen . Der zweite Vortrag
findet am Freitag , den 26. Juni , wieder beiPreuß . Kurfürstenstr . 44 ,

statt . Thema : „ Fünfzig fozmldemokraiische Kampfjahre " .

Marienfeld « .
Gemeindevertretersitzuu ». In der lebten Sitzung berichtete der

Gemeindevorsteher , daß die Sammlung für das Kriegerdenkmal im

ganzen einen Betrag von 1700 M. gebracht hat . — Der Magisttat
von Lichtenberg beansprucht von der Gemeinde 1188 M. für Schul «
Unterhaltungskosten , da in den hiesigen Daimler - Werken ein Teil
Arbeiter beschäftigt sind , deren Kinder die Lichtenberger Schule be -

suchen . — Der folgende Punkt der Tagesordnung behandelte den

Ankauf eines Terrains für Anlegung eines Gemeindeparks . �Zn
Aussicht genommen ist dafür da « ehemalige Kammergut Horstenstem ,

jetzt den Wilkeschen Erben gehörig . Für zirka 40 Morgen werden
inkl . Gebäude 375 000 M. gefordert . Da das Grundstück schon zum
größten Teil einen sehr alten Baumbestand hat , so würde «S sich zu
einem Volkspark ganz besonders «ignen . Es besteht die Absicht ,
einen Teil des Grundstücks später als Baustellen zu verkaufen .
18 Morgen sollen für den Park Verwendung finden . Beschlosien

wurde , einet : Lokaltermin auf dem Grundstück abzuhalten und dann

nochmals zu dem Ankauf Stellung zu nehmen .

Adlershof .

Die Justiz im Dienst « der Politik , lieber dieses Thema sprach
in einer gut besuchten öffentlichen Versammlung Genosse Wuschick.
An der Hand zahlreicher krasser Beispiel « geißelte der Redner die in

letzter Zeit gefällten Urteile der preußischen Justiz . All « diese Urteile

müßten die Arbeiterschaft veranlassen , die Organisationen deS Prole »
tariat » zu stärken . Nach dem mit reichem Beifall aufaenommenen

Vortrage betonte Genosse Neumann , daß die vom Referenten er -
wähnten krassen Urteil « der letzten Zeit dem Klasseninstinkr unserer

heutigen Richter entsprängen . Der Massenstreik , das letzte Mittel
de « Proletariats , werde sicher kommen . Genosse Klodt appellierte an
die Versammelten , unablässig für die Stärkung der gewerkschaftlichen
und politischen Organisationen Sorge zu tragen . Der Männer »

gesangverein Frohsinn erhöhte durch mehrere Gesangvorträge die

Stimmung der vom besten Geiste beseelten Versammlung .

Versammlungen .
Mißstände in den Werkstätten der Hoch - und Untergrundbahn .

In einer kürzlich abgehaltenen Versammlung der Werkstätten -
und BctriebSarbeiter der elektrischen Hoch - und Untergrundbahn
wurde lebhaft über folgende Mißstände geklagt :

An den Einfahrten der großen Hauptwerkstatt befinden sich

Türen , die sehr unvollkommen schließen . An den unteren Teilen

bleiben offene Spalten von 2 bis 3 Zentimeter , die selbst im streng -
sten Winter nicht bekleidet werden . Die schlechte Luft im Werkstatt -
räum , der Mangel an genügender Ventilation , zwingt zum Ccffnen
der Fenster , die gegenüber den Türen angebracht sind . Zwischen
den Türen und den Fenstern befinden sich die Kanäle , in denen

Tag und Nacht gearbeitet werden muß . Die höchst ungesunde Zug -
luft wird besonder « an den kalten Tagen und im Winter zur
Unerträglichteit für die Arbeiter .

Da angeblich ständiger Kohlenmangel herrschen soll , außerdem
ein Kolonnenführer sich auch noch da » sonderbare Vergnügen leistet ,
in den Winternächten das Dampsventil abzusperren , so ist e > den
Arbeitern meistens unmöglich , mit den erstarrten Gliedern weiter -
arbeiten zu können .

Die zur Reparatur und Instandhaltung der oberen Wagenteile
bestimmte » Arbeiter müssen aus Mangel an Leitern die Wagen -
gcstelle erklettern , um nur arbeiten zu können . Diese umständliche ,
gefährliche Kletterei wiederholt sich so oft , bi » jeder Wagen fertig -
gestellt ist . � �

'

In der Waschküche müssen die von den Wagen losgenommenen
Eisenteile gereinigt werden . Dies geschieh� indem diese Teile in

lochendes Seisenwasser gelegt , in dem der schmutz dann abweicht .
Der dadurch entstehende Dunst findet keinen Abzug . Die in diesem
Raum beschäftigten Arbeiter haben sehr unter der furchtbaren Atmo -

sphäre zu leiden .
In dem großen , zirka 100 Meter langen Betriebsschuppen sind

die Gullys der 12 Kanäle schon seit September v. I . nicht mehr
gereinigt worden . Die Ablaufrinnen dieser Kanäle sind stark ver -
fandet : eine stinkige Wasserschicht Jjon mehreren Zentimeter Höhe
hat sich angesammelt . In diesen höchst ungesunden Räumen müssen
täglich viele Arbeiter tätig sein .

Ebensalls wird lebhaft und sehr berechtigt über die ungenügende
Reinigung der reparaturbedürftigen Wagen geklagt . Sobalo die
Züge auf die Untergestelle genommen sind , müssen sofort die
Schlosser daran arbeiten , ohne daß erst die dicken Kotmassen entfernt
werden . Während noch die Schlosser an den Untergestellen arbeiten ,
sind oben am Wagen schon die Wagenwäscher beschäftigt . Das
abfließende Wasser ergießt sich über die unten arbeitenden Schlosser ,
die , beschmutzt und völlig durchnäßt , die Arbeit fertigstellen müssen .
Dasselbe wiederholt sich jeden Tag .

Ebenso angenehm ist der Aufenthalt in der Schmied « . In dem

engen Räume befinden sich sechs Schmiedefcucr . die so eng neben »
einander ' liegen , daß nur die größte Vorsicht die Nachvarkollegcn
vor Verletzungen schützen kann . Der Abzug des Qualmes ist un -

genügend . In dem stark verräucherten Raum « arbeiten noch zwei
Lagerschalenausgießer , die ihr Metall auf offener Esse zum Schipcl -

zcn bringen , da es an einem « chmelzofen mangelt ; außerdem -jt
auch noch ein Schleifer untergebracht . Für den intensiven Qualm ,
die Giftschwaden des schmelzenden Metalles und den Schleiferstaub
ist ebenfalls kein Abzug . Die Lungen der Arbeiter sind anscheinend
die billigsten Absaugungsapparate .

Alle Beschwerden zur Abänderung dieser höchst bedauerlichen

Zustände verbleiben unbeachtet . Hinzu kommt noch die unwürdige
Behandlung der Arbeiterschaft durch Vorgesetzte . Selbst Kolonnen -

führer maßen sich schon einen Ton an . der allzu sehr an den

Kasernenhos erinnert . Es fehlt nur noch die Macht , Arreststrafen
verhängen zu dürfen . „ Wenn es Ihnen nicht paßt , fliegen Sie ! "

ist «ine ständige Redensart , die im stärksttn Fortissimo erfolgt , um
die angetriebenen Leute zu größeren Leistungen anzuspornen . So

wurden in der Werkstatt Warschauer Stratze zur Regulierung der

Bremsen vier Schlosser verwendet . Im Grunewaldbetrieb sind be -

deutend mehr Wagen zu revidieren , doch sind da nur drei Schlosser
für diese Arbeit zur Verfügung . Als vor kurzer Zeit ein Kollege ,
der schon über 8 Jahre diese Arbeit verrichtet,� zu größerer Arbeits¬

leistung angetrieben , sich bescheiden gegen diese erneute Zumutung
wandte , erfolgte am Mend ffcine Entlassung . Wenn die Arbeit nicht

fertig wird , bat es gebumst , wurde ihm vorher gesagt . Was unter

gebumst zu verstehen war , wurde ihm am Abend klargemacht . Der

Arbeiterausschuß konnte die Zurücknahme der Entlassung nicht er -

zielen , und ein Betriebsbeamter erklärte rundweg : „ Wer 10 Jahre
im Betriebe war , ist verbraucht . " Hoffentlich bleiben diese Wort «
in dauernder Erinnerung .

Für die sehr verantwortungsvolle Arbeit , von deren gewissen -
hafter Ausführung das Leben Hunderter von Fahrgästen abhängig
ist , wird ein « Entlohnung gewährt , die jeder Beschreibung spottet .

Handwerker , die vier Jahre gelernt haben , werden bei der

Hoch - und Untergrundbahn mit 48 Pf . pro Stunde eingestellt . Nach
vielen Jahren wird der Lohn bi » zu 60 Pf . pro Stunde erhöht .
Selbstverständlich ist es undenkbar , mit diesen geringen Verdiensten
auch nur einigermaßen die notwendigsten Bedürfnisse deS Lebens

befriedigen zu können . Die Mithilfe der Frauen ist unumgänglich
geworden . Eine Erziehung der Kinder ist unmöglich , wenn beide

Ehegatten arbeiten müssen , um nicht vor Unterernährung » ugrundc

zu gehen . Natürlich haben die Kollegen auch mit schuld an den

jämmerlichen Lohn - und Arbeitsverhältnissen . Sie sollten ruhig
die Zaghastigleit abstreifen , sich inehr gewerkschaftlich organisieren
und dann wird es ihnen eine Leichtigkeit sein , die Leitung der Hoch -
und Untergrundbahn zu besserer Behandlung und Bezahlung der
Arbeiter sowie zur Einrichtung gesunderer ArbeitSräume zu

zwingen .
Diesen Ausführungen des Kollegen W e g n c r vom Metall -

arbeiterverband , sowie den Aussiihrungen deS Genossen Hilter
vom TranSportarbciterverband folgten die zahlreich erschienenen

Kollegen mit lebhaftem Beifall und versprachen zum Schluß , in

eine cnetgifch « Agitation für die Besserung der besprochenen Ver -

Hältnisse «inzutreten . _

Die ,,Olrx " - Petrolcum - Gesellschast und die kaufmäunischei »
Angestellten .

Am 9. d. M. berichteten wir über eine Versammlung des kauf -

männischen Personals der „ Elex " , in der über die GehaltS - und

Arbeitsverhältnisse lebhaft geklagt wurde . In einer zweiten Ver -

sammlung , die am 16. d. M. stattfand , wurden die Klagen auis

neue erhoben und begründet . Man betonte , daß verheiratete mann -

liche Angestellte zwischen 120 und . 140 M. monatlich erhalten .

während die unverheirateten Kollegen sich vielfach mit Gehältern
von 90 und 100 M, begnügen müssen . Nock» schlimmer geht es den

weiblichen Angestellten , die Gehälter von 60 bis 80 M. beziehen ,
ja es gibt auch solche , die nur 40 und 45 M. monatlich erhallen .
Während das Gehaltskonto für etwa 566 Angestellte monatlich zirka
60 090 M. ausmacht , beziehen 13 Direktoren der Gesellschaft monat -
lich 12 000 M. Ist also die Gesellschaft recht zurückhaltend . in

bezug aus die Gewährung auskömmlicher Gehälter , so ist sie desto
freigebiger in der Anordnung unbezahlter Uebcrstunden . So

müssen die Angestellten der Buchhalterei andauernd täglich mehrere
Ueberstunden machen , und es gehört keineswegs zu den Selten¬

heiten , daß sie bis 1 und 2 Uhr nachts an der Arbeitsstelle fest -
gehalten werden . Als Entschädigung wurde den Slngestellten ge .
legcntlich mal Schnitzel mit Beilage oder ein Paar Würstchen ge -
boten . Sonntagsarveit aber wußte man besonders zu schätzen und

gewährte hierfür einmal 3 M. Die SonntagSarbeit ist bei der
Firma überhaupt sehr beliebt und die Angestellten müssen häufiger
auf ihre Sonntagsruhe verzichten . Auch die Behandlung durch die
Herren Vorgesetzten läßt v,el zu wünschen übrig . Die Angestellten
haben übrigens nach der ersten Versammlung feststellen können ,
daß diese einen recht erfteulichen erzieherischen Einfluß auf
manche Vorgesetzte ausgeübt hat , denn eS wird jetzt weniger ge -
schimpft . Tie Versammelten zeigten durch ihr Verhalten in den
Versammlungen , daß sie entschlossen sind , ihre Interessen dem
Zentralverband der Handlungsgehilfen anzuvertrauen , der für die
Abstellung der bestehenden Mißstände wirken wird . Sie bekundeten
das durch zahlreiche Beitritte zum Verbände . Die Produkte der
. . L>lex " - Petroleum - Gesellschaft ftnden hauptsächlich in den Kreisen
der werktätigen Bevölkerung Absatz , zahlreiche deutsche Konsum -
vereine stehen mit dieser Gesellschaft in Verbindung und eS dürfte
für die Oeffentlichkeit nicht ohne Interesse sein , auch einmal die
Arbeitsverhältnisse der Angestellten der „ Olex " kennen zu lernen .
die an den verschiedensten Plätzen Teutschlands Niederlagen
unterhält . _ _

Mus aller Welt .
Ein militärischer Vorkämpfer öes Volts -

Heeres .
Das sozialdemokratische „ Het Volk " in Amsterdam erinnert

daran , daß der in albanischen Diensten gefallene Oberst Thom -
s o n in der bürgerlichen Welt ein Vorkämpfer deS Volksheeres ge «
wesen ist und daß sein entschiedenes Eintreten für diese Idee da »
Emporkommen dieses befähigten Offizier « in der holländischen Armee
verhindert und ihn schließlich außer Landes getrieben hat , um sich
in fremdem Dienst « zu betätigen und zu fallen . Wäre Thomson .
so schreibt da « genannte Blatt . Sozialist gewesen , so hätte er in
dem Kamps « für da » Volksheer einen Bestandttil des großen , reichen .
umfassenden Kampfes für die Erhebung und Befreiung der arbeitenden
«lasse erblicken gelernt , und er hätte , nachdem zurzeit für da ,
Volksheer nrcht vrel zu erreichen ist . einem anderen Teil unserer
Aufgabe jeine Kraft gewidmet . Aber nur im Kampfe für das Volks -
tjeer begegnete er der Sozialdemokratie ; im übrigen war er unser
Gegner , em Gegner , der die große Bedeutung unsere « Kompseö für

n*. . rn n ' m s vermochte . Doch wenn jetzt die bürger -

u?d ?ta ate�Sn „?"! �stimmig huldigt , um ihn trauert
. , �wt. so muß man dabei doch daran er -

größerer W ut a�" « Thomsons Ideen in der Regel mit
gröberer Wut als Sachkenntnis bekämpft und auck seine

Lebensaufgabe� nftbt' d � die Presse Taiiu Ä« ihm sein «

Kraft « lahmte übt
®ic �ach . , an der seine

i - ist fe ste,?*' WM» » - " .

SÄ2S Hz
ä Ss . A irÄ

w° s mit der Heeresverwgltung in Beziehung steht ; dem



1Ö0I unternommenen bescheidenen Schritt in der Richtung einer

Verkürzung der Dienstzeil ist kein zweiter gefolgt . Thomson und seine

Richtung wurden in den letzten zehn Jahren systematisch bekämpft und

unterdrückt - erst 1S13 wurde er wieder der Truppe einverleibt , aber

er kam zurück nicht als der begeisterte und hoffnungsvolle Verfechter
der Verjüngung der Armee , sondern als ein besiegter Kämpfer ,
für den es keine andere Pflicht mehr gab , als den Befehlen seiner

Vorgesetzten zu gehorchen , die ihn im günstigsten Fall als einen

unpraktischen Idealisten verschrien . Daß er sich nach einem anderen

Tätigkeitsgebiet umsah und meinte , in einem neuen Lande einen

neuen Beruf zu finden , kann niemanden verwundern . Nun er tot

ist , wird man unwillkürlich an den tapferen Kampf erinnert , den

dieser Nichtsozialdemokrat in Wort und Schrift geführt hat für die

Verkürzung der Dienstzeit auf das unbedingt nötige Maß , an das

Vertrauen , daß er in den Soldaten setzte , im Gegensatz zu den gold -

betreßten Herren , für die der Mensch nichts , die Disziplin alles ist
Sein Tod erinnert weiter an den Mut , mit dem er die Mißbräuche
in hohen Militärkreisen , die Günstlingswirtschaft und das Krupp -

Monopol bekämpft hat . _ _

Eisenbahnkatastrophe in Schottland .
Ein schweres Eisenbahnunglück hat sich am Tonnerstag -

mittag uii schottischen Hochland zugetragem Tas Unglück er¬

eignete sich U/j Meilen nördlich von Earrbridge in

Jnverncßshire , dem höchsten Punkt des schottischen Hochland -
bahnsystems . Es ist eine öde , nur ganz dünn bevölkerte

Gegend , und so ist es zu erklären , daß erst Freitag früh die

Nachricht in London bekannt wurde . Ter Zug passierte die

Brücke über , den Fluß Dulnan , als der Tender der Maschine
entgleiste . Die Maschine selbst war bereits in Sicherheit aus
der anderen Seite der Brücke . Zwei Personenwagen ent -

gleisten und einer stürzte in den Fluß . Nach einer

anderen Meldung soll die Brücke unter der Last des zum

Stillstand gekommenen Zuges eingestürzt sein . Der Fluß
war durch ein Gewitter stark angeschwollen . Ter

Wagen wurde zertrümmert und die Passagiere von

den Fluten weggeschwemmt . Vier Leichen wurden

bis jetzt geborgen . Ein Herr und eine Dame waren in ihrem

Abteil eingeklemmt und hatten so den Tod durch Ertrinken

gefunden . Etwa zwölf Personen sind verletzt
worden . Wie die Polizei aus Jnverneß telephoniertc , steht
die Zahl der Umgekommenen noch nicht fest , da man noch nicht
weiß , wie viele Personen sich in dem Wagen befanden . An -

geblich werden noch zwölf Personen vermißt . Das

Unglück hat sich Ivahrscheinlicli dadurch zugetragen , daß ein

Gewitter die Gleise unterspült hatte , die dann unter der Last
des Zuges nachgaben . Ein Hilfszug mit Aerzten ist von

Jnverneß an die Unglücksstelle abgegangen .

Schreckenstat eines Geistestranken .

In einem Anfalle von Geistesgestörtheit hat der 39 Jahre alte

Schuhmacher Schmidt aus Gransee i. M. eine furchtbare Tat der -

übt . Schmidt lebte mit seiner Familie , bestehend aus Frau und vier

Kindern im Alter von 1 bis 10 Jahren , in glücklichster Har -
Manie und in guten pekuniären Verhältnissen . Am

Donnerstag nahm Frau Schmidt mit ihrem 10jährigen Sohne an

einem Schulausflug teil , der nach Fürstenberg in Mecklenburg führte ,

während das einjährige Kind zu NachbarSleuten gegeben wurde . In

Abwesenheit dieser Familienmitglieder hat nun Schmidt anscheinend
in einem plötzlichen Wahnsinnsanfall den siebenjährigen Sohn

Wglter und die sechsjährige Tochter Hedwig und dann

iich selb st erhängt . Als abends gegen 7 Uhr Frau Schmidt
Nüt ihrem Sohne vom Ausflug heimkehrte , fand sie ihren Gatten

und die beiden Kinder tot auf .

Zusammenstost zweier Automobile .

Auf der Chaussee von Abbeville nach Paris stieß am Donnerstag

das Automobil eine « Herrn Saint mit dem aus entgegengesetzter

Richtung kommenden Kraftwagen deS Gutsbesitzers Beauchamp

zusammen , tn dem sich fünf Personen , zwei Damen und drei Herren ,

befanden . Die Gewalt des Zusammenstoßes war so groß , daß beide

Automobile vollständig in Trümmer gingen . Sämtliche

Insassen wurden in großem Bogen herausgeschleudert . Während

Saint nur mit geringen Verletzungen davonkam , wurden fei »

Chauffeur und die fünf Personen deS anderen Wagen ? so schwer

verletzt , daß sie in hoffnungslosem Zustande ins

Hosvital gebracht wurden .

Herzogs beim Wellfleischcssen .

Eine patriotische Kundgebung der Bauernschaft seines Landes .

an die er denken wird , hat jüngst der Herzog von Alten .

bürg mit seiner Frau über sich ergehen lassen. Er m�hle nach

beliebtem Muster eine Landesreise und suchte sich recht volis -�

tümtich zu geben . Zu den kuriosen Tingen , welche er zu diesem
guten Zweck ans sich nahm , gehörte , wie ein altcnburgiichcr Mit¬
arbeiter der „ Franks . Ztg . " schreibt , auch ein herzogliches Well -
fleischesscn gelegentlich eines ländlichen Schlachtfestes , das in
Nörditz an der altenburgisch - sächsischcu Grenze ein guter Patriot
veranstaltet hatte . Mit großen , weißen Schlächterschürzen , die auch
dem Herzogspaar umgebunden wurden , setzten sich die vielen Teil -
nehmer an die Tafel , deren Freuden der Gcmeindeältcste mit dem
wundervollen Schlachtessen - Tischgebet eröffnete :

Herr , lehre uns Bescheidenheit ,
Wenn ich mich setz' zu Tische ,
Und hilf , daß ich zu jeder Zeit
Das größte Stück erwische .

Ter Gastgeber überreichte den Prinzen und Prinzessinnen ein
Angebinde vom Schiveineschlachtcn mit folgenden Worten :
„ Wie das Ringe lfchwänzchcn des geschlachteten
Schweines sich in endloser Rundung über die Gaben deS
Korbes erhebe , in so unendlicher Treue halte die
Bauernschaft zum Herrschcrhause , und das dicke
Ende , mit dem das Schwänzchen an dem Körper hänge , bedeute
für ihn , daß auch Ee . Hoheit der gesamten Bauernschaft sein
Wohlwollen nicht entziehen werde . " Noch lange wird das Herzogs -
paar an das Essen und an den kuriosen Spruch denken , der über
dem Eingänge zum Gute mit dem Bilde eines delikaten Schweines
prangte :

Du greeßte Sau , dich »Pferd garn
Die Liebe zu dem Landesharrn !

Tuuneleinsturz in den französischen Alpen .

Ein furchtbares Unglück meldet der Telegraph aus Nizza .
Auf der neuen Bahnlinie von Nizza nach C u n e r ist

zwischen den Ortschaften Sospcl und Brcil durch einen Erd -

rutsch ein Teil eines im Bau befindlichen Tunnels eingestürzt .
Dreißig Arbeiter wurden durch Stein - und

Erd Massen verschüttet . Tie Aufräumungsarbeiten
sind im vollen Gange . Bisher sind zwölf Tote aus den

Trümmern hervorgezogen worden .

Kleine Notizen .
Wassercinbruch in eine Grube . Auf der Myslowitzgrnbe in

Oberschlesien erfolgte infolge der starken Regengüffe der letzten
Tage ein W a s s e re i n b r u ch unter Tage . Soweit bisher
bekannt , sind drei Bergleute dabei ertrunken .

Absturz eine « russischen Flirqcrs . Der Militärflieger S o -

j a k i n e ist am Freitag ans dem Flugplatze von G a t s ch i n a aus

geringer Höhe tödlich abgestürzt .
Erplosion an Bord eine « Truppentransportschiffes . Bei der

Ankunft des italienischen Truppcntransportschiffes „ Juliana " im

Hafen von Aden ließ der Kommandeur das übliche Salut schießen .
Dabei explodierte eine Kartusche z » frühzeitig . Zwei See -
leute wurden getötet und ein Artillerist so schwer ver -
letzt , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird . An Bord des
Schiffes wurde durch die Gewalt der Explosion beträchtlicher
Schaden angerichtet .

Spargroschen . Ein außerordentlich kostbares Hochzeitsgeschenk
hat in New Kork der Sportsamnn Morien Plant seiner jung -
vermählten Frau gemacht . Er übergab ihr am Hochzeitstage eine
Brieftasche , in der sich Wertpapiere befanden , die einen Wert
von insgesamt 32 Millionen Mark darstellten .

Die Räuber in Rußland . Im Gouvernement Kiew hat sich
das Räuberunwesen zu einer Landplage ausgewachsen .
Große Banden ziehen umher und rauben und plündern , was
ihnen in die Hände fällt . Letzthin wurden Eisenbahn züge
überfallen , wobei die Fahrgäste all ihr Geld und Wertsachen her -
geben mutzten . Allein in den letzten Tagen wurden 15 Per -
soncn von den Banditen getötet bzw . tödlich ver -
lvundet . - ' - „ - — -

Sriefkaften der Redaktion .
Sie luristische Sprechlluiidc findet Linde » N rage KS, dorn vier Teedden

— Fahr st » hl — , wochcnlaglich von iVH »i » 7V4 Uhr adend «, Sonnnbend »,
von tu , Hit ti Uhr nliend » flali . Jeder für den »riefkaste « beftimmie » Anfrage
ist ei » »nchftahe »nd eine Zahl als Merkzeichen deiznfiigen . Briefliche üintwori
wirk nicht eeteilt . Anfragen , denen keine Adonuemenisaniituno deigefügi ist,
werde » nicht »eaniworiet . Eilige Fragen trage man in der Sprechstnnde dar .

®. ß) . 100 . Lassen Sie sich in einer großen Annoncenexpedition wie
Haasenstein u. Vogler , Rudolf Masse usw. den großen ZeitungSkatalog vor -
legen , — H. M. 55 . Je mehr man zu sich nimmt , um so mehr erhöht
iich daS Gewicht , — ' IM. 3 . 22 . Fragen Sie bei der Direktion des
Krankenhauses direkt au. — » Versuchen »vir «- ' . 1. Zu ersahren durch
Ihren Wahlverein . L. Rein , 3, Nur diejenigen , die sie auS dem Unter .
rlcht gewonnen haben , — K. K. Z. . Wöchentliches Bücherverzeichnis - ' .
Verlag : Felix Dietrich , Gautzsch bei Leipzig , — E. B. « 0 . t. Siehe
»Berliner Adreßbuch - , Band 2, Teil 2, Seite 286, Spalt « 5. 2. Eben -
jallS Band 2, Teil 2, Seile 2ö7, Spalte S. — O. I . ( f . Nein
— M. P . 7 « . Positives können wir auch nicht mitteilen , JedeniallS
eine Verunreinigung deS WasferS , — P . ®. 29 und » Langtährtgcr
Abonnent 15 " . 1. SlislunaSdcputaiion de » Magistrats Berlin , Postftr . IL,
2, An die Städtische Schuldeputation , Rathaus Zimmer SO —88, — F. K. 5.
Wenden Sie sich an die Zentralkommifsion der Krankenkassen Berlin ,

»llexandefftr , SS/40 , - <?. t . 77 . Uns nicht bekannt , - V F. « 09 ,
Man bestreiche die davon behafteten Möbel tüchtig init heißer Lauge ; auch
Bespritzen mit Benzin , Pclroleum oder Spiritus ist wirksam , — Drosiru .
Durch Begießen mit Branntwein� oder Bestreuen mit vulverisiertem
Schwefel , Hefe , Zucker , beitzem Seiseuwasicr oder lochendem Wasser ,
- A. M . 1K0 . 1, Nur mit Zustimmung des Vormundes und des Bor -
muiidichastZgerichtS , 2. Für die letzten 4 Jahre ja, 3, Unterliegt der Ber -
«iiibarung , — K. 3 . 150 . Wegen der noch nicht länger als ' / , Jahr
fälligen Steuersordcrung ist unbeschränkte Lohnbeschlagiiabme zulässig ,
Wegen älterer Steueransprüche nur die Lolmsorderung , die 28. 8k> M,
wöchentlich übersteigt , — H. 33 . Unseres Erachtcns muß daS Einkommen
des vorausgegangenen Kalenderjahres im vorliegenden Falle der Ein -
ichätzung zugrunde gelegt werde », Retlamieren Sic daher , Stellen Sic
bei der Reklämation gleichzeitig den Eventualantrag aus Steuererlaß jur
die Zeit der Arbeitslosigkeit — « . V. R. 31 . I. Strasbar . Geldstrafe bis
zu 600 W, oder Haststrasc bis zur Dauer von 6 Wochen , 2, Im all -
gemeinen nein , — Bü. M . 42 . Nur nach Einsichtnahme in den Renten - -

beschcid zu beantworten , — E- 3 . 29 . Polizeivraiidium Berlin . —
91. 3 . 16 . Bor rechtskräftiger Scheidung der Ehe ist eine Wiederver -
beiratung nicht zulnisig , — H. P . 76 . 1. Ja . losem Sie lcistungssädig
sind. Ob das »ach der herrschenden Rechtsprechung der Fall ist oder nicht ,
läßt Ihr Schreiben mangels Angabe der Höhe des Verdienstes und der
Sluzahl der Familicuaiigekörigeii nicht erkcmicu . 2. Nur dann , falls Bar -
mittel noch vorhanden sind oder salls Ihr Slicffohn zahlungsfähig ist,
3, Ja , bis zur Höhe dcS Pflichtteils , — M . 3 . 100 . 1. und 2. Zweifel
hast , 3. Ja . sofern Sie den Mietsvertrag unterschrieben haben , andernsalls
nicht . — M. N. Ol . Falls beweisbar , lann Beseitigung des UebelstandeS
unter Setzung einer Frist verlangt weiden . Verstreicht die Frist erjolgio - ,
wäre eine Klage aus Vertragslösmig nicht auSsichtsivS . — Herrfurthstr . 2.
1. Ja , unter Abzug des BcitragSanteilS , 2, Wir ballen Sie übcrbaupt
nicht für erstattungspflichtig , — B. 15 . 1, Ncsil . 2, Die Armenverwaltmig
hat einen Ersatzanspruch und könnte im Prozcßwcge vorgehen .
— P . F. 5bi . Ihre Schwester kann Abänderung de ? Zeugnisses ver -
langen und wendet sich am besten zunächst an die Ortspolizclbehördc , Zum
Aufsuchen einer neuen Stellung muß ihr die ersordcrliche freie Zeit —
etwa 2 Stunden einige Male in der Woche — gewährt werden . —
19. <>. 100 . Ja , — F. L. 13 . Die Beranlaaung ist leider begründet ,
— Fr . R. 970 . l. Ja 2. In 30 Jahren , — R. « . 50 . l, 30 Jahre ,
2. Nein . 3. Die länger al » 4 Jahre zurückliegenden ZinSansprüche waren
verjährt . In der Abzahlung ist aber ein Anerkenntnis vczw , Unterbrechung
der Verjährung zu erblicken , — P . S . 68 . Eine Frist ist nicht oorgesehc »,
Sie können Einlösung unter «ctzung einer Frist verlangen und zwar unter
Androhung der öfsentliche » Versteigerung . Vcrstreichl die Frist erfolglos ,
fo können Sic die Sachen durch einen Gerichtsvollzieher oder durch einen
öiientlich angestellte » Auktionator versteigern kästen — <9. V. III . Bei
dem Amtsgericht , in dessen Bezirk Ihre Frau verstorben ist, — I . <9. II .
Versuchen Sie es mit einem Antrage bei dem dortigen Amtsvorstcber , —
F. <9. 75 . Ja . — F. ( 9. 10 . Unseres Erachtens criorderlich . Die Polizei
lann einschreiten , — 91. L. 34 . Schritte bei Gericht sind anssichlsivS ,
Sic können nur den Versuch machen , sich mit dem Vormund zu ver -
ständigen . — B. 3 . 22 . 1. Die Schenkung wird durch Ucbergabc voll
zogen , Soll cS (ich nur um ein Schcnkversprechen handeln , so ist die E>-
kiürung beim Notar abzugeben . 2, Nein , — Emino . Militärpaß des
Mannes , Falls die Braut minderjährig ist. ElmvilligungScrklärung
deS gesetzlichen Vertreters , Außerdem kann der Standesbeamte »och
einen StaatSzugehörgkciiSauSweiS verlangen , — 49. 67 . U. E, brauchen
Sie das nicht zu dulden . — W. 99 . Kaiser - Wilhelm - 3tras » e . Nein ,

WitterungSübcriicht vom 19 . Juni 1914 .

Swinemde , 764 Still

tamburg
>7640

erlin ' 764 0
Franks , a,M 764 «
München 763 B
Wien ' 762 NW

« NW
aranda 7ö9

eterSburg ! 7S2
Scillu 76SRNW
Aderdeen s765 ; 3 ! ND
Paris 76�Still
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2, Dunst
1 heiter I
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2 bedeckt

wölken ! '

ü balb bd,' 17
3 Keiler ! 16
l wolkig

�20
3bedcckt I 15
2! bedeckt ! 16

Wetterprognose für Sonnabend , den 20 . Juni 1914 .
Ein wenig wärmer ; vielfach heiter , aber noch veränderlich bei

schwachen nordöstlichen Winden i keine erheblichen Niederschläge ,
Berliner We,tlerburea

meist

u.

Wetterausfichten für da « mittlere Norddcntschlanb bis
Sonntagmittag : Etwas wärmer und oieijach heiter , aber veränderlich ,
Im Süden und Osten vereinzelte Regeliialle , strichweise Gewitter , I «
Norden keine erheblichen Niederschläge ,

Wasserstand « . Nachrichten
der Landeianftalt sür Gewästerlunde , mitgetetll vom Berliner Wetterbureau

Dasterstand

M e m e l . Tilsit
P r c g e l , Jnsterburg
Weichsel , Thorn
Oder , Ratibor

. Krosjen

. Frankfurt
Warthe , Schrimm

Landsberg
Netze , Dordamm
Elbe , Leitmeritz

, Dresden
. Barby

Magdeburg

Wasserstand

Saale , Grochlitz
Havel , Spandau ' )

. Rathenow ' )
Spree , Spremberg ' j

, BeeSkow ' )
Weser , Münden

» Minden
Rhein , MaximilianSau

, Kaub
. Köln

Neckar , Heilbronn
Main , Hanau
Mosel . Trier

' ) + bedeutet Wuchs , — Fall , — ») Unterpegel . — ' j Höchster Wasser -
stand : 382 am am 17, Juni um 1 Uhr mittags ,

Still
Gegr .

1867

C. , jerufalerner Straße 32 - 35

PotsDanwr Straft « Nr . 2

Tau « ntzlen » Straft « 19 «

Tauen tzlcn » Straft « 7d

TrUOrld ] • Straft « Nr . 75

Oranlcn » Straft » Nr . 161

Or . Tranlifurtir Str . 1 * 3

König «Straft « Nr . 25 . 26

Rofcnttjaler Strafte Nr . 5

CljaufT « « . Straft « 114 . 115

Sd) 6ne6g . ,f ) aupt . Str . 146
Neukölln , Bcrg . Straft « 25

Ctzarl . , umnundorftr Straft « M

Zentral « : Berlin

ZtsetanicOerlaCTungen : ( jamburg ♦ CQbeck - Roltocfc

Stettin . Oanzfg • Königsberg - Bromderg - Posen

Sörllti - Dresden - ftalle • Magdeburg - Cassel

imeinoDtrUaufsoSlfllefi ■ " 0,,I,n « » deren Plftften .

CtiiKitscftulK , das flngeiKftmsie
für die beiße Jahreszeit

Leicht lm Tragen . Kefn IJeffjlaufen ber Föfie . praktisch fm Gebrauch

Sandalen in modernen und antiken Formen

lennlsfcbube • Turnschuhe • Touriftenftiefel
fjaus », Satten - , fieiseschuhe und Pantoffel

Neue farbige Herren - Sllefel
Kinder - 5t ! efel in großer stuswahl

Neue farbige Damen- Stiefel

ijauptprelslagen för moderne Damen - und fjerren -Stlefel

75 12w 14 " 16
50



SozialdemoMcherWahlferein
U 4. Berl. Reichstagswahlkreis,

Görlitzer Vierte ) . Bezirk 155.

Den MilglicdclN zur Nachricht ,
dajz unsere Genossin , Frau

EüsabetK Pfeiffer
Kotibuser User 45

gestorben ist.
Nhre iv . i . n Andenken :
Die Beerdigung sindct am

Ionntag , St . Juni , nachmittags
3 Ubr , »on der Halle des Thomas -
Kirchhofes in Neukölln , Hermann -
strasie , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Vorstand .

Soziatdeicokraliselier Wahlverein

Ld. 6. Berl. fieietistagswalilkreis .
Stm Donnerstag , den 18. Fnni ,

verstarb unser Genosse , der Tischler

Paul
Zporrstrage 29.

» bre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Montag , bcti 22. Juni , nach¬
mittags 2' / , Uhr . von der Leichen -
halle des städtischen FricdhoseS in
der Müllerslrasie , Ecke Seestrabe ,
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
228/12 Der Vorstand .

Deutscher Solzarbeiter - Verband.
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dag unser Kollege , der Tischler

Ulbert Herker
Karlshorst , RSdelstr , 6,

im Alter von 48 Jahren ge¬
storben ist.

Shre seinem Andenke » :

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 21. Juni , nach -
niitiags Z Uhr , aus dem Kirchhof
zu KärlShorst statt .

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , dag unser Kollege , der
Tischler

Pnäolf Schmidt
Neukölln , Reuterstr . 61,

im Alter von 49 Jahren ge¬
storben ist.

Ghre seinem Andenken k
Tie Beerdigung findet am

Sonntag , den 21. Juni , nach¬
mittags 2 Uhr , von der Leichen¬
halle des Thcmas - KirchhoseS , Neu -
kölln . Hermannstraße , ans statt .

Um rege Beteiligung ersucht
89 ; 0 Die Ortiverwaltung

Deutseber Netallarbeiter -VerbaDd
Verwaitungsetelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
dag unser Mitglied , der Dreher

Xrtur Roweck
Müllerstr . 138a

gestorben ist.
Tie Beerdigung findet am

Sonnabend , den 20. Juni , »ach «
mittags 4 Uhr . von der Leichen -
halle des Gnaden » Kirchhoscs aus
statt .

Ferner starb unser Mitglied ,
der Finkgießer

Heinrich Jahn
Neukölln , Wesersir . 213

am 18. Juni an Herzleiden .
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 21. Juni , nachm .
3 Uhr . von der Leichenhalle de ?
Gcmcindc - Friedhoses in Neukölln ,
Mariendotser Weg, aus statt .

Ferner starb unser Mitglied ,
der Metalldreher

Richard Resse !
Lichtenberg , Müggelstr . 8

am 14. Juni an Herzschlag .
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 21. Juni , nachm .
4 Uhr , von der Leichenhalle
des Gemeinde - Friedhofes in
Adlershos aus stall .

Vhrd ihrem Andenke » :

Rege Beteiligung wird erwartet .
120/10 Die Ortsverwaltung .

Verband d. Gemeinde - u. Slaatsarb .
Filiale GroB - Berlln .
Den Mitgliedern geben ivir

hiermit Nachricht vom Tode des
Kollegen

Karl Voigt
vom Krankenhause Moabit

Vhre seinem Andenke » :
Di « Bestattung findet heute

Soniiadeiid , den 20. Juni , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
Halle des neuen Johannis - Kirch -
hoseS in Ptötzensee aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
34/20 Die Ortsverwaltung .

Hiermit die traurige Nachricht , daß am Donnerstagnachmittag
0,2 Uhr meme liebe , gute Frau und meiner Tochter treusorgende

s Mutter 109A s

mfcal » otlR Pfeiffer

geb . Peukert

| nach langer , schwerer Krankheit im Alter von 33 Jahren verstorben ist. !

Mit der Bitte um stille Teilnahme
Die trauernden Hinterbliebene »
Dtto . PkellVer und Tochter ,

Kottbuser User 45.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 21. Juni , nach -

mittags 3 Uhr . von der Halle des Thomäs - Kirchhofs in Neukölln , |
1 Hermannstraße , aus statt

Deutseher Buchbinder -Verband .
( Zahlstelle Berlin . )

Den Mitgliedern die traurige
Nachricht , daß unser Kollege

. Arttir Simon

plötzlich gestorben ist.

Ghre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend . den 20. Juni , nachmittags
3 Ubr . aus dem städtischen Fried -
hos in Friedrichsselde statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet

24/2 Die Ortsverwaltun « .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Trauerakt meiner

inniggeliebien Frau 113A

Elise Ihiemer
geb. Rupnow

sage ich hiermit im Namen der Hinter -
bliebenen meinen herzlichsten Dank .

iMfrecl Thlemer .

August Rupnow .
Marie Rupnow .
August Thiemer .

Auguste Thiemer .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgange meines
lieben Mannes sage ich allen Der -
wandten . Freunden und Bekannten ,
sämtlichen Deputationen und Gesang -
vereinen , sowie dem Herrn Redner

für die trostreichen Sorte am Sarge
des Entschlasenen meinen iiesgesühtten
Dank .

Witwe Rlara Rösier
nebst Kindern .

Dlwtksagung .

Für die vielen Belveise aufrichtiger
Teiwahme und die überaus zahl -
reichen Kranzspenden bel der Beerdi -

gung meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter Rert » Ptthl , geb.
Klnnn , sagen wir allen Ver -
wandten . Freunden und Bekannten ,
sowie dem Ches und dem Personal
der Firma G. Wiesner , insbesondere
dem Sprecher der Freireligiösen Ge -
meinde , Herrn Gabbert , jür die traft .
reichen Worte am Sarge der Ent¬
schlafenen unseren herzlichsten Tank .

IlNlil Puhl nebst Kindern .

Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten ,

die an der Beerdigung meines lieben
Mannes teilnahmen , sage ich hier -
durch meinen herzlichsten Dank .

Gertrud Frese
11331 und Kind .

Allg. Kranken - und Sterbt -

Kasse d. Metallarbeiter
V . a . W. Hamburg .

Filiale Berlin 4.
AnBerordentliche

Mitgliederversammlang
Sonnabend , den 20. Juni 1914 ,
abends S' /j Uhr , Andreasstraße 26

bei Bringmann .
Tagesordnung :

Kassenbericht . Wahl der Ortsver «
Wallung . Verschiedenes .

Zahlreichen Besuch erwartet
2435b Die Lrtsverwaltnng .

»eine Filialen .

Ä Mark
wöchentliche Teilzahlung

liefere elegante

Herren -
Moden

i fertig and nach Mass . I
Garantie für tadellosen Sitz. |

Jonas

Kurzberg
jOranienstr . 160 '

zwischen Moritz- u. Oranienplatz .

I Bitte auf Hausnummer u |
| rote Schilder zu achten .

Kasperle - Theater
= zum 5 . Jnli gesucht .

Besuche von Arbeiter - Vereinigungen
zum Arbeiter - Sommersest im Heide -
trug erwünscht .

Meldungen bei B. lisinrioht , Vellen ,
Mühlenstr . 19. • *

-CSE«- - —

ESTHAN
Mohren str . 37a . (♦

6r . FranKf u rter str . 115 .

ia Trenigen Tagen bevorstehend .

Für die Reise :
sonst bis fetzt

Feine aparte Staubmäntel • • 13 . 50

Echte weiche Lodenkosliime 25 . —

Imprägnierte Lodenmäntel - 14 . 50

Wasserdichte Lodencapes • 8 . 75

Moirä - Russenblusenjacketts » » - 15 . —

Wunderbare Alpakamäntel « > . - 13 . 50

Frotte - u. Waschkostöme • • 16 . 50

Echt englische Gummimäntel 15 . 75

Seidene Gummimäntel . . . . » » - 39 . —

Warme tllster >>«»tnr - euxn . » » . —22 50

Eleg . Pliischmäntel <«oaeiie ) » « « . - 69 —

Reiserecke » m. 5 - Blusen v. m. S . ¬

Sonntag 8 — 10 geöffnet

Spezialität: Weite Grössen

Kcrlin. N 54, Linienstr. 83 —�
Telephon : Amt Norden 185, 1239 , 1987 , 9714 .

Montag , den 22 . Juni , abends 6 Uhr :

� Versammlung �

der in den Mefallgießereien Serlins und Umgegend
deschästigteu Former und Serufsgenossen

im Gewerkschaftshaus , Engelufer 15 , Saal 4.

Tagesordnung :
1. Vortrag des Reichstagsabgeordneten Davidsohn .

2. Diskusfion . 3. Verbands - und Branchenangelegenheiten .

Montag , den 22 . Juni , abends 6 Uhr :

Kranchen Nersammlung
der Metall - , Fasson - tu Revolverdreher

sowie Dreherinnen
im Gewerkschaftshaus , Engelufer 15, Saal 1.

Tagesordnung :
1. Bortrag des Genossen Otto Glöckner über : „ Darwinismus . "

2. Diskussion . 3. Branchenangelegenheiten .
- Ohne Mitgliedsbuch kei « Zutritt . -

Montag , den 22 . Juni , abends 6 Uhr :

Sezirks - Versammlung
für den 18 . und 19 . Bezirk

in Büttners Jeftsälen , Schwedter Straße 23 .

Tagesordnung :
1. Stellungnahme zur Ginführung der Hauskasfierung .

Referent : Kollege Meyer .
2. Diskussion .

= Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . -

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet
120/13 _ Die Ortsverwaltong .

Verein der Freidenker

für Feuerbestattung .
Gegr . 1905. Sitz Berlin

Geschästsstelle :
ss. Sachtleben , Berlin 0. ,

Rigaer Str . 91. Tel . Künigst . 3699 .

Gegr . 1905 .

Kaisierer :
Paul Stieler . Neukölln ,

Weisestr . 21, III .

Eintrittsgeld IM . — Monatlicher Beitrag 30 Pf .
Nach dreijähriger Mitgliedschast kofienlose Einäscherung und Beisetzung der

Aschenkopsel . — Ausnahme ohne ärztliche Unterluchung . — Nach 25 jähriger
Mitgliedschast BeitragSsreiheit .

Montag , den 22 . Juni , im „ Rosenthaler Hof " ,

Rosenthaler Straße 11/12 :

Große Versammlung .
Tagesordnung : 286/10 '

Vorführung des neuen Krematoriummodellbildes .
— Verschiedenes . —

Gäste willkommen . _ _ Per Vorutand .

Neu! Von der Michaelbrücke am Stadtbahnbog .
Sonntag , d. S1 Juni . 9' / , Ubr : Sxtrafahrt durch die

_ herrliche Löcknitz nach Grnnheide mit Rundsahrt aus
dem Werlsee : tzese Fahrten finden vom Dienstag , den 23. d. M. . täglich
außer Sonnabdds Natt . Preis Sonntags hin u. zurück 1,30 M , wochentags
1 äR, AntzerdemVialich ' J' j , Ubr nach Zisoltersdorfrr Zchleuse . Wochentags
bin und zurück Kinder die Hälfte , lieeiterei /aebou . Tel . Kgst . 6965 .

Wer Kaiser-Briketts kauft und brennt ;

spart

Sie erhalten

sofort

von der Kaufsamme
abgesebriebeo , sofern 1
Sie in einem meiner

| 4 Geschäfte Einkäufe |
machen .

BilligstePreise
Kleinste Anzahlung
Grösste Kulanz

Kolossale Auswahl

Achten Sie gell , auf |
blauweisse

Firmenschilder
und auf

meine konkurrenzlos
dastehende Firma

j Zentrale Norden : |

Brunnenstr . l
| Eing. Weinbirgsweg 28 j

Filiale Osten :

franktortcr flllee 89
Filiale Sflden :

i Muser Damm 103
Filiale Westen :

Charlottenburg |
Scliarrenstr . 5

Nach
i beendeter Saison I

| in bIIbd Äbteilungen I
enorme

Einkaufs -Vorteile |
Anzüge
Paletots

Ulsterj
| Gummi - Mäntel !

Jiinglingsgarderobp
| Knaben - Konfektion

Kostüme
Kleider

Röcke
Wasch - Blusea
Voile - Blusen
Frotte - Kleider
Leinen - Kleider
Voile - Kleider

J Backfisch - Kleider 1
| AparteKinderkleider {

- Damen « —

HÜTE
bis 50 0/0 Rabatt

StangenreiHer . 1

Spezial - Abteilung :

Damen - Wäsche

Eig. Schuhwaren

Besichtigung

otine Kautzwapg!
1Inserat mitbringen ! I

5 Mark Wer « !

Münzen
kauft

Rob . BallXchf .
WilhelmstraBe 46,47 .

Gegründet 1396

Vornehme

Honen - Hoden
fertigundnachMaß

Garantie :
Tadelloser Sitz

Feinste Verarbeitung .
Tdizahlucg g�Atattet .

iKurzbersACo .
Mass - Schneiderei

Rosenthaler Str . 36
I Etage .

kaufen Sie von Kavalieren wenig getragene sowie im Versatz gewesene Jackett - und

Rockanzüge , Paletots , Ulster , Serie I : 10 — 18 M. , Serie II : 20 - 30 M. , größtenteils auf
Seide . Ferner Gelegenheitskäufe in neuer Maßgarderobe enorm billig . Ricsenposten
Kleider , Kostüme , auf Seide , früher bis 150 , jetzt 20 — 35 M. Extra - Angebot in Lombard
gewesener Teppiche , Gardinen , Portieren , Betten , Wäsche , Brillanten , Uhren und

Goldwaren zu enorm billigen Preisen .
— :— r-: — Vorwärtsleser erhalten 10 % extra .

- - - - - -- - - - - - - - - -

-

Herantwortlichetz Redakteur : « tfrrh Wiejrpp , Z- ieulolln . güi feen Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Drucku . BerIag : BorwärtsBuchdruckerei n. VerlagSanftält� Paul Singer s - CoVBerlin '
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Ojkpreußifiher pferöehanöel .
Lwciter NcrhandlungStag .

In dem Prozeß gegen unsere Genossen , die Redakteure
Leid , Mermuth und M i e I e p p wurde gestern die Beweis -
aufnähme fortgesetzt .

Zeuge Rittergutsbesitzer B r a e m e r - Toristhal :
Auf dem Pillkallener Remontemarkt habe ich mehrere Pferde vor -
gestellt . Bon diesen hat der Major 4 genommen , ein Pferd
wurde vom Major v. Rundstedt zurückgewiesen .
Bei der Zurückweisung sagte der Major , er kaufe derartige Pferde
nicht einzeln . Es war ein besseres Pferd russischer Abstammung ,
aber kein ostpreußisches . Davon , daß das Pferd für die Maschinen -
gewehrkompagnie tauglich sein könnte oder dergleichen , hat der
Major nichts gesagt . 5lus der Zurückweisung in Verbindung mit
der Bekanntmachung , daß Zugpferde für Maschinengewehrkom -
pagnien paarweise vorzuführen sind , habe ich entnommen , daß das

Pferd nicht gekaust wurde , weil es für die anderen Truppen -
gattungen sich nicht eigne .
Ter Major sagte noch , die Firma Rachmann kaufe solche Pferde .

Ich habe das Pferd dann an die Firma Sandelowski u.
Räch mann für 1000 Mark verkauft . Geboten wurden
nnr erst 800 M. Was aus dem Pferde geworden ist , weiß ich nicht .
Auf die Frage des Majors v. Rundstedt , ob Zeuge ge¬
glaubt habe , der Hinweis auf die Firma Sandelowski u. Räch -
mann solle dem Interesse der Firma oder dem des Zeugen dienen ,
erwidert Zeuge : Ich hatte die Empfindung , der Major war mir

wohlgesinnt und wollte mir einen Weg weisen , auf dem ich mein

Pferd verkaufen könnte .

Nach der Vernehmung von Braemer bekundet noch Major
V. Rundstedt , er babe sich gestern in der Zahl geirrt . Von der

Firma Sandelowski u. Rachmann seien außer den gestern ange -
führten 41 Pferden noch 14 in Stallupönen gekauft , insgesamt
also öö.

Zeuge Besitzer Warnat - Gudellen : In Stallupönen
habe ich der Remontekommission ein Pferd vorgeführt . Dies Pferd
wurde aber nicht abgenommen . Ter Major winkte ab , nachdem
rr nur Kopf und Brust des Pferdes gesehen , aber es sich nicht von
der Seite angesehen hatte . Durch das Abwinken war das Pferd
zurückgewiesen . Ich versuchte dann das Pferd noch einmal vor -
zuführen . Es gelang mir ober nicht . Das Pferd habe ich eine

halbe Stunde darauf an die Händlcrfirma Sandelowski ». Räch -
mann für 1100 Mark verkauft .

Ter Tierarzt in Stallupönen hat mir gesagt , das Pferd sei min -
bestens 1400 M. wert . Ich nahm an , daß die Zurückweisung zu
Unrecht erfolgt ist .

Ich habe das Pferd aufgezogen und der Händler hat verdient .

Tic Firma Sandelowski u. Rachmann hat dasselbe , mir zurück -
gewiesene Pferd im Anschluß an den öffentlichen Markt an die
Remontekommission verkauft .

Ich schrieb der landwirtschaftlichen Zeitung . Georgine " , wie
es mir gegangen ist . Der Zeuge trägt auf Verlangen den Brief
vor . In diesem beklagt sich der Zeuge bitter darüber , wie er

behandelt wurde . Nachdem er sein Pferd an einen jüdischen
Händler verkauft habe , sei mit einmal das Pferd , das vor einer
halben Stunde untauglich war , abgenommen . „ Run frage ich,
ob ein Pferd in wenig Stunden umgewandelt werden kann ? " Tie
Zeitung hatte Bedenken gegen die Aufnahme .

Der militärische Sachverständige v. Brösigkc
begutachtet , ein jeder Mustercr sehe ein Pferd von vorne und von
der Seite an . Er meint , bei der großen Pferdezahl sei ein ge -
Wistes Gedränge möglich gewesen : der Wink , der als Abwinken

aufgefaßt wurde , sei vielleicht falsch aufgefaßt . Der Zeuge
erklärt demgegenüber und auf mehrere Vorhalte mit voller

Bestimmtheit : das sei unmöglich . Er habe in der

Reihe gestanden , es sei genügend Platz gewesen . � In dem Augen -
blick , wo er zur Vorführung kam , sei er zurückgewiesen . Der

Sachverständige H o f e r bekundet : der Besitzer muß genau
wissen , ob der Wink seinem Pferde gilt . Es sei a u s g e -

schlössen , daß der Besitzer sich da irrcn könne .

Wenn angeführt sei , vielleicht sei das Pferd störrisch gewesen , so

genüge ein kleiner Schlag von hinten und das Pferd gehe vor .

Der Major v. Rundstedt erklärt : Vielleicht habe der Wink

«ine ganz andere Bedeutung gehabt , vielleicht habe er sich auch ,
was bei der großen Anzaihl von Pferden möglich sei , geirrt . Des

Vorfalls entsinne er sich nicht .
Eine längere Diskussion ruft die Frage hervor ,

ob das Pferd des Zeugen wirklich von der Händlerfirma « n die

Kommission verkauft worden sei ?

Der Zeuge schildert mit voller B c st i m m t b e i t . d a ß d c m

so gewesen ist . Er hat die Musterung , die sich an dem mzent -

lichen Verkauf auf dem Hof für die Firma anschloß , genau bc -

obachtet und hat gesehen , wie seine Stute der Gruppe zu -

geteilt wurde , die verkauft war . � �
Zeuge V o ß aus Königsberg : �ch war 5 ' A Jahr , bis zum

15. April bei der Firma Sandelowski u. Rachmann als Stall -

mcister und Zureiter tätig . Der Major hatte seine Reitpferde
bei uns zu stehen , im Winter eins , im Sommer zwei . Er ritt

die Pferde täglich eine Stunde . Wenn Offiziere von der Firma

Pferde kaufen wollten , ist er oft um seine Meinung gefragt

worden Für seine Pferde habe der Major das « tandgeld be -

zahlt und die Fourage geliefert . R. - A. Haase erinnert den

Zeugen daran , daß er ein genaues Taschenbuch geführt haben

solle . Zeuge bestätigt dies , erklärt aber , daß er das Buch ver -

nichtet habe , als er aus der Firma ausschied . — R. - A. Haa,e .

Ist Ihnen etwas davon bekannt , ob Major v Rundstedt 5 Pferde

von der Firma gekauft hat . die vorher von dem Militardcpot in

Kaste ! als Keblkopfpfeifer zurückgewiesen waren ? Z c u g e

weiß von einem solchen Hergang nichts . Auf die �rage , daß er

derartiges verschiedenen Personen gefagt� haben fall , erklärt der

Zeuge , er entsinne sich nicht . Allerdings , e t e n j a K e h I . o p f -

Pfeifer zurückgekommen , die daiin " " eder ver¬

teilt und eingeschoben wurden . Ob auch der Mafor

solche erhalten hat . wisse er nicht . — Bor, . : sie ,agen . sie

sind einaeschoben worden , das wäre dock eine unreelle �ache . Cl

ein Kehlkopfpfeifer vorhanden ist , erwidert Z e u g c , rann man uct

der Vorführung im Schritt und im Trabe nicht erkennen , ,ondern

erst im Galopp . Auf Befragen der Verteidigung erklart

der Zeuge : mindestens von drei Pferden , die als Kehlkopf -

Pfeifer zurückgekommen sind und dann v c r k a u , i

sind , ist mir bekannt . Daß der Major für seinen eigenen >. e-

darf Pferde von der Firma gekaust hat , bestätigt der Zeuge . Er

erinnert sich etwa vier Fälle . Ueber die Hohe der Preife weiß

er nichts . Fuhrwerk ist dem Major von der �>nna wohl einige

Male zur Verfügung gestellt worden , ob dafür Geld gezahlt wurde .

weiß der Zeuge nicht! R. - A. Haase : Ist Ihnen bekannt , ob

Vorsitzende der Einkaufskommisston insbesondere der Oberst -

leutnant Haack , der Vorgänger des Ma,orS v. SR. . Pferde be¬

kommen hat ? - Zeuge : Pferde erhalten hat Herr Haack ob

sie geschenkt worden sind , weiß ich nicht . Es handelt sich um drc .

Pferde . — R. - A. Haase : Wurde allgemein gc,agt , daß das

geschenkte Pferde seien ?

Zeuge : Ich kann nur sagen : Jedenfalls waren dw Pferde bis zu

einer gewiste « Zeit nicht bezahlt . Der Buchhalter « pieß muß das

genau wissen . — R. - A. H a a sie : Hat Herr Spieß mit Ihnen dar -

über gesprochen ? - Zeuge : Ja . w. r haben darüber

gesprochen . Herr Haack hatte für sich und seinen Sohn die
Pferde entnommen .

"
Wir sprachen darüber , daß das

Geld noch nicht gezahlt sei . Spieß sagte , es sei schon sehr
lange her , er könne aber nicht fragen , wie die Pferde verbucht
werden sollten . Wenn er danach frage , dann scheine cS niemand

zu hören . Er Wiste gar nicbt, , wie er das buchen solle . — R. - A.
Haas c: Also schloß der Buchhalter daraus , es handle sich um ein
Geschenk ? — Zeuge : Ja , aber nickt für den Herrn Major v. R. ,
sondern für den Oberstleutnant Haack . — R. - A. Haase : Für das
letzte Pferd des Herrn Haack ist das Geld eingegangen . Wann war
das und unter welchen Umständen ? — Zeuge ( nach verschiedenem
Hin und Her ) : Das Geld kam , nachdem die Sache in
die Presse gekommen war , aus Berlin zu einer
Zeit , als Herr Rachmann in Berlin war oder eben

' gewesen war . — R. - A. Haase : Haben Sie sich darüber
unterhalten ? — Zeuge : Darüber habe ich mich mit dem Buch
Halter unterhalten . Es kamen 1200 M. glaube ich in einem Brief
an und da hat der Buchhalter Spieß verwundert gefragt :

Nanu , waS ist denn nu los ?

ES fiel dem Buchhalter auf . Auf Befragen : Der junge Haack
hat nur ein oder zwei Pferde bekommen . Meine Unterhaltung
mit dem Buchhalter bezog sich auf das Geld aus dem Vertauf .
R. - A. Haase : Haben Sie anderen Leuten erzählt . Major von
Rundstedt verdiene an den Pferden , die er van Rachmann kauft
und dann wieder verkaufte , rund 6000 M. ? — Zeuge : Das weiß
ich nicht . Es kann sein , daß ich gesagt habe : gewiß hat der Major
verdient . Wie hoch ich den Verdienst schätzte , weiß ich nicht . Er

mag 800 oder 1200 M. pro Pferd verdient haben , er hat ja die
Pferde zugeritten und hat Beziehungen zu besseren Herren , die
das Geld bezahlen können . Zeuge auf Befragen : Ob und aus
welchem Grunde dem Major v. Rundstedt Pferde zum Einkaufs -
preis verkauft wurden , weiß ich nicht . Es kommt das auch bei
anderen Leuten vor , wenn man nicht mehr erzielen konnte . Die
vom Major gekauften Pferde waren roh , er muhte jie erst zu -
reiten . Ob die Pferde an den Major zu geringerem Preise ver -
kauft , um ihn bei guter Laune zu erhalten und sein Wohlwollen
zu erlangen , weiß ich nicht . Auf Fragen des R. - A. Haase , den
Oberstleutnant Haack betreffend , erwidert der Zeuge : Vor zwei oder
drei Jahren kam Haack in das Geschäft und erzählte ,

die Remontekommission ist denunziert .

Er könne deshalb vorläufig keine Pferde von der Firma Sande -
lowski u. Rachmann mehr kaufen . Die Denunziation bezog sich
daraus , daß Haack täglich oder öfters nicht auf öffentlichen
Märkten , sondern bei der Firma Pferde kaufe . Vorläufig ,
sagte nun Herr Haack , könnten Pferde von der Firma nicht gekauft
werden , später können sie gekauft werden und sind auch gekauft
worden . Natürlich wurden auch einige Pferde verkauft , die auf
den Markt geschickt wurden . Einmal kam Haack aus den Hof und

sagte , er will 20 bis 30 Pferde haben ,

sie sollten aber nicht auf den öffentlichen Mark geschickt
werden , sondern anderswo hin .

Sie wurden nach einem Gasthaus transportiert . Das war vor
etwa zwei Jahren , der Transport erfolgte nach dem etwa zwei
Kilometer von Königsberg gelegenen �Fuchsberg . Weswegen sie
nach Fuchsberg transportiert wurden , ' weiß ich nicht . Wohin die
Pferde kamen , weiß ich auch nicht , es waren Remonlepferdc .

Tie Firma hat die Pferde auch an kleine Besiüer verteilt .

Diese Besitzer führten sie dann vor , tatsächlich hatte Herr Haack
schon vorher die Pferde auf dem Hof der Firma aufgemnstrrt .

— R. - A. : Haase : Wußten Sie , daß das zu dem ausgesprochenen
Zweck geschah , damit die Welt nicht merkte , daß von der Firma
immer wieder die Pferde geliefert wurden , vielmehr der Schein
erweckt wurde , als ob die Pferde von den Züchtern stammten ? —

Zeuge : Das wi l l ich ja zugeben . — R. - A. Haase : Ge¬
schah das , damit die Besitzer nicht immer wieder sehen , daß die
Firma die Lieferantin war ? — Zeuge gibt das zu und nennt aus
Befragen die Namen einiger der so vorgeschobenen Personen .

Auf wiederholtes eindringliches Befragen , ob Zeuge nicht da -
von erzählt habe , daß Oberstleutnant Haack noch viel mehr Vorteile
erhalten habe , erklärt der Zeuge stockend : Davon mag ja gesprächs -
weise gesprochen sein . Ich habe nur immer daran gedacht , daß
Herr Haack seine Pferde bekommen hat . An andere Vorteile , Dar -
lehne oder dergleichen , dachte ich nicht . Das Geld für das
Pferd ist erst n a ch d e n A r t i k c l n gekommen . Herr
Haack hat zwei oder drei ) sein Sohn zwei Pferde , im ganzen vier
oder fünf erhalten . Herr Major v. Rundstedt , gibt der Zeuge noch
auf Befragen an , hat die Pferde zugeritten , das Stallgcld bezahlt
und das Futcr geliefert . Wenn ich das rechne , so kommt bei einem
Verkauf um 800 M. allerdings nicht viel heraus . — R. - A. Haase :
Ist Ihnen bekannt , ob Oberstleutnant Haack auf öffentlichen
Märkten Pferde von Züchtern zurückwies , dann aber der . Firma
Sandelowski u. Rachmann ein Zeichen gab , daß sie die Pferde
kaufen sollte , — Zeuge : Ein solches Gerücht ist aufgetaucht , ich
habe es von Besitzern gehört . Es ist mir von mehreren Besitzern
gesagt , weiter weiß ich nichts . — R. - A. Haas e : Das Zeichen
soll im

Hackenheben

bestanden haben . Wenn die Pferde zurückgewiesen waren und
dies Zeichen gegeben war , dann ' stürzten die Herren der Firma
Sandelowski u. Rachmann hinzu - und kauften die Pferde . —
Zeuge : Davon weiß ich aus eigener Wahrnehmung nichts .

Major v. Rundstedt : SRit den Rohrern verhielt es sich
so. In Kastel existiert ein Pferdedepot nicht . Die Firma hatte
fünf Pferde als Rc- hrcr zurückbekommen . Ich probierte die
Pferde aus . Eins . von denen röhrte nicht . Dies eine Pferd habe
ich angenommen , nachdem ich es probeweise geritten , daß es
dampfte und ihm die Zunge zum Halse herausging . In dem Fall
hatten sich die Veterinäre bei der Truppe in der Ansicht geirrt , daß
es auch röhre . Daß ich 800 bis 1200 M. bei deni Verkauf eines
von mir gekauften Pferdes verdient habe , muß ich leider in Abrede
stellen . Bei einem Pferd habe ich 800 M. verdient , das war ein
englischer Rappe , Von dem Verdienst gehen die Unkosten noch ab .
Das Pferd habe ich eingeritten , es war ein sehr ungezogenes
Pferd . Wenn ich ein Pferd von der Firma kaufte , so habe ich stets
gefragt : Kostet das Pferd i e soviel ? Vielfach habe
ich mehr gezahlt , als gefordert wurde . Wenn ich
den Eindruck hatte , daß ich das Pferd zu billig
hatte , fchlugichzu : 200 . 250 , auch 300 M. können es gewesen
sein . — Vors . : Haben Sic die Pscrde billiger bekommen als
andere ? — Major v. SR. ' ; Ich habe das möglichst zu vermeiden
gesucht , mein Bestreben war , absolut so zu kaufen , wie bei jeden
anderen . Ich war durch meinen Vorgänger vorbereitet , daß diese
Frage an mich herantreten könnte . Die erste Zeit hat die
Firma wohl versucht , mir die Pferde zu unver¬
hältnismäßig billigen Preisen zu geben . Ich habe
bei dem Verlaus der Pferde nicht mehr verdient , als ich als Leut -
nant bei meinen damaligen Pferdeverkäufen verdiente . Fuhrwerk
mag etwa zwei - oder dreimal bestellt sein , wenn gekaust werden
sollte . - Das war eine Art Probefahrt , es mag auch mal zu einem
anderen Zweck gewesen sein . Dann habe ich aber dem Kutscher
mindestens soviel Trinkgeld gegeben , wie ein Wagen mich gekostet
haben würde .

Rittmeister ti. R o t e n h a n : Die gesetzmäßize Mängel «
frist für Rohrer ist durch die allgemeinen Vorschriften auf drei

Wochen verlängert . Die Pferde werden beim Truppenteil aufs
Rohren ausprobiert . — Sachverständiger Hof er : Ob ein

Rohrer da ist , ist unschwer festzustellen . Durch einen « chlag unter

den Bauch und auch an der Struktur ist das ftstzustellen . Wenn

man mit zwei Zügeln den Kopf nach unten zieht , dann ist es leicht
festzustellen , ob das Pferd röhrt oder kehrlkopfleidcnd ist .

Buchhalter Spieß wird� dann als Zeuge vernommen .
Er ist seit 1905 bei der Firma Sandelowski u. SRachmann ange¬
stellt . Er gibt an : Die Preise , die dem Major v. Rundstedt für
seine Pferde berechnet wurden , waren höher als die Ein -

kaufspreise . Es waren reguläre Verkaufspreise .
? ln Standgeld hat er das reguläre Standgeld von 15 M. pro Monat

bezahlt .
( Wie stand es mit dcnjjäferden für Haack ? )

R. - A. Haase : Haben Sie unter Haack und als
verkauft eingetragen ? — Zeuge : Ja , wir haben für Haack ein
Konto . Belastet habe ich ihm die Pferde . — R. - A. Haase : Er¬
folgte die Eintragung gleich oder nachträglich ? — Zeuge : Es ist
möglich , daß v i e l l c i cd t mal ein längerer Zwischen -
räum w a r, ich kann es nicht so genau sagen . — R. - A. Haase :
Haben Sie eine Summe eingetragen ? — Zeuge : Ja . R. - A.

Haase : Welche ? — Zeuge : Tie Summe gaben die Herren
mir an . — R. - A. Haase : Sogleich nach dem Kauf oder erst in
diesem Herbst ? — Zeuge : Möglicherweise nicht so -
g leich an demselben Tage . — R. - A. Haase : War ein

längerer Zwischenraum bis zur Eintragung ? — Zeuge : Ich
kann mich nickst besinnen . — R. - A. Haase : Haben Sie zu Voß
gesagt , wenn ich Sandelowski u. Rachmann frage , wie sie zu ver -
buchen sind , dann bekomme ich keine Antwort ? — Zeuge : Ich
kann mich nicht entsinnen . — R. - A. Haase : Ist gleich nach der

Lieferung eingetragen worden ? — Zeuge : Einige Wochen nach
der Lieferung . — R. - A. Haase : Wie viele ? — Zeuge : Das
weiß ich nicht . — R. - A. H aase : Wie kam das Geld für das Pferd
des Sohnes Haack ein , per Post oder Bank ? — Zeuge : Durch
die Post . — R. - A. Haase ; Wunderten Sie sich nicht selbst dar -
über , daß Sie erst jetzt Geld erhielten und haben Sie die Ver -
wunderung ausgesprochen ? — Zeuge : Davon weiß ich nichts .
— R, - A. Haase : Der Zeuge Voß erzählte unS doch daS . — Ein
Beisitzer : Der Zeuge meint wohl da § zweite Pferd . — R. - A.
Ha a s e : Hat der Sohn des Herrn v. Haack zwei Pferde de -
kommen : — Zeuge : Ich weiß nur von einem . — R. - A. Haase :
Wie hoch war der Preis ? — Zeuge : DaS weiß ich nicht mehr . —
R. - A. Haase : Wenn ich Ihnen die Zahl 1200 nenne , erinnern
Sie sich dann ? — Zeuge : Es ist möglich . — R. - A. H a a f . e : Sie
haben nicht gesagt , die Herren geben Ihnen keine Auskunft , so
daß Sie nicht wissen , wie Sie eS verbuchen sollen ? — Zeuge :
Nein . R. - A. Haase : Haben Sie niemals über den sonderbaren
Handel gesprochen , darüber daß der Kaufpreis nicht oder erst spät
gezahlt ist ? — Zeuge : Davon weiß ich nichts .

Es folgt eine

Konfrontation des Zeugen Spieß mit dem Zeugen Boß .

— Zeuge Voß : Als der Sohn von Herrn Haack das erste Pferd
bekam , sprach ich mit Herrn Spieß . Ich fragte , was das erste Pferd
gebracht hat . Er sagte dann , ich weiß es nicht . Ich fragte : Na , wie
machen Sie denn das mit dem Buchen ? Er erklärte : Ich habe
schon ein paar Mal die Herren gefragt , aber ich darf nicht
fragen . Die Herren antworten nicht . — Der Zeuge
Spieß bleibt trotz aller Vorhaltungen dabei : Ich kann mich nicht
darauf besinnen . — Vor f. : Das war vor etwa zwei Jahren . —
R. - A. Haase : Wann kam denn das Geld ? — Zeuge Voß :
Im Herbst 1913 . Herr Spieß machte den Brief auf und entnahm
ihm 1200 M. — T�r Zeuge Spieß schweigt . — Vors . : Sta «
sind doch Vorgänge , die auffallend sind , die vergißt man doch nicht .
— Zeuge Spieß schweigt . Die Verteidiger : Wir
werden doch die Bücher vorlegen lassen müssen . — R. - A. Heine -
m a n n ( zum Zeugen Spieß ) : Sie behaupten , es sind alle Pferde
bezahlt , — Zeuge Spieß : Jawohl . — R. - A. Haase : Wann
ist das letzte Geld eingegangen ? — Zeuge Spieß : Im vorige »
Sommer denke ich. — R. - A. Haase : Im Herbst , Winter oder
Frühling ? — Zeuge Spieß : Das glaube ich nicht . — R. - A.
H e i n e m a n n : Haben Sie niemals auch nur den Gedanken ge -
habt , daß der Major einen Borteil von der Firma hat ? — Zeuge :
Nein . — R. - A. H e i n e m a u n : Wann die Zahlungen im ein -
zelncn eingingen , können Sie nicht mit Sicherheit bekunden ? —
Zeuge : Nein . — Major v. Rundstedt : Ich bitte den
Zeugen zu fragen , ob ich jemals länger als 24 Stunde » eine
Summe schuldig geblieben bin . — Zeuge Spieß : Ich glaube
nicht . — R. - A. Haase : Woher wissen Sie das jetzt so genau ? —

o r s. : Der Zeuge sagt ja nur : Ich glaube .
Die Verteidigung beantragt die

Vorlegung der Bücher der Firma Sandelowski ». Rachmann .
o r j. : Welchen Zweck verfolgen Sic mit diesem Antrag , da doch

die Dinge nicht Herrn v. Rundstedt , sondern Herrn Haack be -
treffen ? — R. - A. Haase : Im ersten Artikel ist der Name de ?
SNajors v. Rundstedt nicht genannt . Stellt es sich heraus , daß
die behaupteten Dinge sich aus seinen Vorgänger beziehen , so
würde das für die Schuldsrage und das Strafmaß von großem Ein -
fluß sein . — R. - A. T r. H e i n c m a n n : Das Allcrgravierendste ,
das heute festgestellt ist , ist , daß pro korma die Pferde von de » Be »
sitzern verkauft wurden , während sie

in der Tat bereits von der Firma angekauft
waren , daß also dem Publikum Sand in die « » gen gestreut werden
sollte . Um diese wichtige Feststellung handelt es sich auch . —
Vor f. : Können das nicht Sandelowski u. Rachmann bekunden ?
— R. - A. Haase : Die werden wohl zurückhaltend sein . — Der
Staatsanwalt beantragt , die Ladung des Oberst .
leutnant Haack , jetzt in Hannover .

Das Gericht beschließt :
de » O b e r st I e u t n a n t Haack zu morgen 12 Uhr a l »
Zeugen zu laden und telegraphisch die Bücher von
Sandelowski u. Rachmann einzufordern .

Sodann wird der R i t t c r g u t s v c f i y e r v. S i m s o n als
Zeuge gehört , v. Rundstedt habe ohne Ansehen der Person ge -
mustert und nur ausgewählt , was unbedingt brauchbar ivar Ab -
gelehnt habe er keineswegs in schroffer Form , und es habe bei
feiner Art sich zu äußern auch kein Zweifel darüber entstehen
föuneii , ob er - in Pferd nehmen wollt - oder nicht Bevorzuat bade
er wohl eher die Besitzer als die Händler , doch habe er weil ch!
Besitzer wenig geeignete Pferde brachten , chefcn viele - iurückivcifen
müssen . '

Zu dem inzwischen gefaßten Beschluß , die Sandelowski
u. R a ch m a n n 1 ch e n Geschäftsbücher telegraphisch einzu -
fordern . lowe . t sie die Konten Haack n d v. R und st . d t
betreffen , sollen die als Zeugen geladenen Geschäftsinhaber
,ick darüber äußern , welche Bücher da wohl in Frage kommen .
Beidccrklarcn :

Es existiert kein Konto Haack !
R. - A. Haase bittet . Sandelowski u. Rachmann einstweilen ab -treten zu lagen , damit ihr Buchhalter Spieß sich nochmals über

äußern kann . - Zeuge Spieß : In dem neuen
Buch gibt es kern Konto vaack . In dem alten Buch hat e «
dnngestanden . — Vors . : Wo ist das ? - Zeuge : Das habe ich



Herrn Rachmann gegeben . — R. - A. Haast : Rachmann sagt doch ,

daß überhaupt kein Konto Haack existiert . — Zeuge : Es bat

existiert . — Der Zeuge , den im Laufe der sehr umständlichen Bc -

fragung der V o. r s i tz e n d e eriirahncii muß , „sich doch nicht wie
eine Zitrone ausquetschen zu lassen " , erklärt , er habe manche von

Herrn Haack rasch bezahlte Posten gar nicht gebucht . — R. - A.

H a a s e : Herr v. Rundstedt hat , wie er uns bekundete , meist in
Li bis 48 Stunden gezahlt , da müßten Sie ja für ihn überhaupt
kein Konto haben . Aber für ihn , den prompten Zahler , haben Sie
es gebucht — und für den nichtpromptcn Zahler Haack haben Sie
es im Kopfe behalten ? — Zeuge weiß keine Antwort

hierauf . — R. - A. Haase beantragt jetzt , sämtliche S . u. R. schcn
Geschäftsbücher einzufordern .

Vernommen wird dann der Pferdehändler Bernhard Räch -
mann aus Königsberg über die früheren geschäfttichen Beziehun -

gen zu dem damaligen Remontekommissar Haack , der jetzt Remonte -

inspekteur ist . — Vors . : ES ist behauptet , Major Haack habe
Pferde umsonst von Ihnen erhalten . — Zeuge : Stein , niemals !

Ausgeschlossen ! — Vors . : Auch über seinen Sohn wird das bc -

hauptet . — Zeuge : Stein , nein ! — Der Zeuge bestätigt , daß
Major Haack ihm Pferde abgekauft hat . Die seien aber stets bc .

zahlt worden , und zwar immer schon nach einigen
Tagen . Der Sohn habe weniger rasch bezahlt , aber ioarten

lassen habe auch er nur nach dem zweiten Pferdckauf , der im

Spätherbst 1912 stattfand . — Vors . : Nach Erscheinen der Artikel

langte bei Ihnen eine Sendung von 1209 M. an . Es ist der Vcr -
dacht entstanden , daß Sie selber diesen Betrag von Berlin aus
au sich abgeschickt hätten . — Zeuge : ' Ausgeschlossen ! Wie komme

ich nach Berlin mit 1200 M. ! — Vor f. : Wo ist das alte Konto -

buch ? — Zeuge : Das ist nicht mehr da. — Vors . : Sie müssen
dock) als Kaufmann Ihre Bücher aufbewahren . — Zeuge : Wir

sind keinem u>as schuldig . — Vors . : Herr Spieß . Sie haben es

Herrn Rachmann gegeben ? — Zeuge Spieß : ? a ; ich glaube ,
er nahm es mit in feine Privatwohnung . — Zeuge Stach -
mann : Nein , nein ! — Vors . : Das ist doch aber wunderbar !

Ein Kaufmann muh doch wissen , Ivo seine Bücher sind ! — Auf
eine Frage des R. - A. Haafe erklärt Zeuge nochmals , ein Konto

Haack fei niemals dagewefen . , AIS er auf die entgegenstehende An -

gäbe seines Buchhalters Spieß verwiesen wird , versichert er , e r

habe sich nicht darum gekümmert . Warum solle er
denn auch ein Konto anlegen , wenn alles bezahlt werde ? Er

bekräftigt , um die Buchführung kümmere er sich nicht . — R. - A.

Haase hält ihm vor , daß er dessenungeachtet von vornherein
mit großer Bestimmtheit erNärt habe , es cristiere gar kein
Konto Haack . — Zeuge « p i e ß gibt an , er habe nur
die g c kauften Pferde vollständig eingetragen , die der -

kauften einzutragen , sei ihm oft nicht möglich gewesen . Den

Zeugen Rachmann fragt R. - A. Haase : Sind Sie nicht im Herbst

vorigen Jahres bei Herrn Haack gewesen ? — Zeuge : Stein . —

R. - A. Haase : Gar nicht ? — Zeuge : Nein . — R. - A. Haase :
Im vorigen Herbst nicht ? — Zeuge : Auf seinem Zimmer nicht .
— R. - ? l . Haase : Wo denn ? — Zeuge : Ich bin einmal in der

Inspektion gewesen , ich traf ihn aber nicht . — R. - A. Haase : Zu
welchem Zweck ? — Zeuge : Ich wollte wissen , ob ich Pferde nach -

liefern sollte . — Daß damals , während Zeuge in Berlin war , bei

ihm in Königsberg Geld ankam , weiß er nicht . — ZeugeVotz :
Das war etwa »4 ober % Jahr nach dem Kauf des Pferdes . Spieß
machte das Kuvert auf , es waren 1299 M. drin . Ohendrauf war
der Stempel des Kriegsministeriums oder so etwas . — Zeuge
Räch mann : Wir haben Geld von einem Offizier des Kriegs -

Ministeriums gekriegt . — Zeuge Voß : Spieß sagte , das wäre

für das Pferd von Herrn Haack . — Die weitere Befragung dcS

Zeugen Voß ergibt , daß eine frühere ' Aussage von ihm . infolge
eines Mißverständnisses so aufgefaßt werden konnte , wie wenn die

Bezahlung des Pferdes Vi oder >4 Jahr nach den�ZeitungSartikeln
erfolgt sei , während er gemeint hat : Vi oder % Jahr nach der

Lieferung . — Beide Verteidiger versuchen immer wieder , aus
dem Zeugen Rachmann mehr herauszubringen . Er versichert , Herrn
Haack niemals irgendwelche Vorteile zugewendet zu haben , weder
bar Geld als Provision , noch billige Pferdepreise .

Weshalb erhielt der Buchhalter keine Antwort ?

Daß Rachmann nach einem Geschäft mit Haack dem Buchhalter
Spieß auf seine Frage , welchen Preis er denn

�eintragen solle ,
keine Auskunft gegeben habe , erklärt Rachmann so :

Beim Pfrrdcgeschäft kann man den Preis nicht immer so wissen .

Kommen Schiebungen vor ?

Den in der Vormittagssitzung zur Sprache gekommenen Trick ,
Pferde der Händlerfirma an Besitzer zu verteilen und sie durch

diese dem Major Haack vorstellen zu lassen , gibt Rachmann zögernd
zu , Pferde dieser Art habe er selber als Händler eben nicht vor -
stellen dürfen . Sluf die Frage , ob Major Haack , wie behauptet wird .
davon gewußt habe , antwortet Zeuge : Daß weiß ich nicht ! Jetzt
soll ich mich noch entsinnen ! — Zeuge Voß wiederholt , daß
Major Haack diese Pferde vorher gesehen und gemustert habe . Auf
eine Frage des Staatsanwalts erklärt er , es habe der

Schein erweckt werden sollen , daß es Pferde von Besitzern waren .
Die Verteidiger Heincmann und Haase wünschen zu wissen , ob

Haack dem Stachmann einmal gesagt hat , die Remontckommission
sei bei dem Kriegsministcrium „ denunziert " worden , und ob er

deshalb die Geschäftsverbindung mit der Firma für einige Zeit
abgebrochen hat . ' Auch hierauf antwortet Zeuge Räch mann :
Das weiß ich nicht . Ich erinnere mich nicht . — R. - A. Heine -
m a n n kommt darauf zurück , daß Rachmann den Inspekteur
Haack in der Inspektion nicht getroffen habe . — Zeuge R a ch -
mann : Unten traf ich ihn . — R. - A. H c i n e m a n n : Warum

haben Sie das zuerst verschwiegen ?

Tas ist ja ein glatter Meineid .

Ebenso schwierig ist es , an ? RackmannS Schwager und Sozius ,
dem Pferdehändler Jacob SandclowSki , etwas

herauszubringen . Daß Major von Rundstedt die Firma nicht in

unzulässiger Weise begünstigte und nicht Vorteile von ihr erhielt ,
versichert er sehr bestimmt .

Warum kein Konto Haack ?

Aber über die geschäftlichen Beziehungen zu v. RundstedtS
Vorgänger , Major Haack , weiß er weniger sicher zu antworten ,
denn „ darum hat er sich nicht gekümmert " . Bon einem Konto

Haack weiß auch er nichts .
Warum ein Konto v. Rundstedt ?

Auch er kann keine Erklärung dafür geben , warum nicht für den

nach Tagen oder Wochen zahlenden Haack , aber für den sofort
zahlenden v. Rundstedt ein Konto geführt wurde . Er „ weiß nichts "
— und „ kann nichts sagen " . Bücher glaubt er nicht aufbewahren
zu fallen , auch nicht mit Rücksicht auf etwaige Bemängelung seiner
Steuererklärung .

Wie verschwinden die Geschäftsbücher ?

Der Vorsitzende fragt ihn : Haben Sic schon mal von
einem Kaufmann gehört , daß seine Geschäftsbücher verschwinden ?

— Zeuge : Wenn es zuviel sind — was soll man dann damit ?
— Bors : Zerreißen Sic denn die ? — Zeuge : Das macht alle ?
der Spieß . ( Heiterkeit . ) — Der Vorsitzende wirft die Frage
aus , wie es denn bei solchen Einnahmen ohne Konto zwischen den
beiden Sozicn mit der Gewinntcilung gehalten wurde , ob denn
da das Geld sogleich zwischen ihnen geteilt wurde . — Zeuge :
Das kann sein . — R. - ' A. Haase rechnet vor , daß es sich bei dieser
Firma um MiUioncncinnahmcn handelt . Ob denn da mit jedem
einzelnen Gewinn so verfahren wurde ? Nein , sagt Sande »
I o w S k i , das wird auf Konto S . u. R. bei der Bank angelegt .
Warum nicht auch der Gewinn aus einem Geschäft mit Haack ?
„ Ja , um Bagatellen " , antwortet Sandelowski , „ kümmre ich mich
nicht . " Er bestreitet , daß Spieß ihn vergeblich geftagt habe , wie
er das Haacksche Pferd verbuchen solle . Haack habe immer bezahlt
und keine Vorteile gehabt . Von dem Besuch seines Sozius Räch »
mann bei Haack weiß Sandelowski nichts . Sprechen Sie denn ,

fragt der Vorsitzende , nicht mit ihm über geschäftliche Dinge ? .
— NeinI Selten mall antwortet Herr Sandelowski .

Und wie steht ' s mit der Schiebung ?

Daß Haack bei ihm Pferde gemustert habe und diese dann an

Besitzer gegeben und von ihnen auf öffentlichen Märkten vor -

gestellt wurden , damit man nicht merkte , von wem sie waren ,
nimmt Zeuge mit Kopfschütteln auf . Dem R. - A. Haase er -
widert er : Wir können doch mit unserem Eigentum machen , was
wir wollen !

Diese Antwort führt zu einem lebhaften Protest der
V e r t e i d i ge r gegen ein derartiges Auftreten vor Gericht .
Ueber den mit Haack abgeschlossenen Liefcrungsvertrag für Ma -

schinengewehrpferde und über die zu diesem Zweck von der Firma
gemachten Pferdekäufe bei Besitzern weiß Zeuge gut Bescheid . Be -

züglich des Simonschen Pferdes fragt R. - A. Haase , warum
Herr Rrundstedt dem Händler Rachmann , als er von diesem die
richtige Angabe des dafür gezahlten Preises haben wollte , hinzu -
fügte :

„ Es kommt zum Schwur ! "
Z e ug e v, Rundstedt : Ich fühlte , man war nn -

Kommission . Ich sagte mir , die Kommission könne Unannehm -
lichkeiten davon haben , daß ich das am Morgen zurückgewiesene
Pferd am Nachmittag doch kaufte .

Pferdcpreise sind Staatsgeheimnisse .
lieber v. Rundstedts Verhalten bei Pferdcmusternngen werde «

noch Majoratspächter S t r e h l , Gutsbesitzer Steiner , Pferde -
Händler Werner vernommen . Alle drei , die selber Pferde vor -

gestellt hatten , haben nichts auszusetzen gefunden . Ten Zeugen
Steiner fragt v. Rundstedt nach dem für seine Pferde erzielten
Preis . Slls Steiner den Durchschnitt auf 1478 M. angibt ,
wünscht R. - A. Haase auch die sonst erzielten Preise z » wissen ,
die vielleicht weniger gut waren , v. Rundstedt hat Bedenken ,
ob er antworten darf , und der Sachverständige v. Roten -
hau erklärt dann , über Preise dürfe nichts gesagt werden . —
R. - A. Haase stellt fest , daß am Tage vorher derselbe Sachder -
ständige , als er nach den Preisen geftagt wurde , von einem
Mangel an Anhaltspunkten hierfür gesprochen , aber nichts von
einer Pflicht der Geheimhaltung gesagt hat . R. - A. H c i n e m a n n
hält für nötig , daß v. Rundstedt sich vom Kriegsminister zur Aus -
kunfterteilung über die Preise� ermächtigen läßt .

Die Sitzung wird auf Sonnabend vertagt . Zur Herbei¬
schaffung der Geschäftsbücher ist die Königsberg «: Polizei durch
Telegramm angewiesen worden . Remonteinspektor Haack und sein
Sohn , der Oberleutnant Haack , sollen geladen werden .

Für Reise und Wanderuug ssr ™. : : « : :
unentbehrlich und in Qualikät unerreicht sind : Krouen- Saliceil . , - 1« «
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Achtung! Tarifbezirk Groß - Berlin . Achtung !
Die Firma Ernst Jnnjxe . Xleder - Schiinhanaen , Kaiser «

weg 0, ist gesperrt , weil sich diese Firma beharrlich weigert , den durch den

Schiedsspruch deS Berliner EinigungSamts zustande gekommenen Taris .

vertrag anzuerkennen . In Betracht kommen die Baustellen : SinlWvr -

• ncg . Xlcder - SchOnhnnsen ; Kanallantioningraben ,

Ernnzttslsch Dnchholz und Blnnkenfelde I . 51 . Die Be .

wegung wird noch weiteren Umsang annehmen , da auch die Firmen CS« »

briider Abrond , Marschner n . Bittkau in Oranienburg

und Wilhelm Langen , W llhclmsrnh bei Berlin den Tanf noch

nicht anerlannl daben , obwohl sie nach den Bestimmungen des 8 12 des

bis zum 31. März 1914 gültigen Tarifvertrags den Schiedsspruch an .

erkennen müßten . Wir bitten deshalb alle Arbeitsuchende , dies - Firmen

bis auf weiteres streng zu meiden .

Die außerordentliche Versammlung am 2 » . Juni

fällt aus . Die nichterledigten Anträge iverdcn in der Versammlung am

12. Juli mit erledigt .
Mit Verbandsgrus Die Bezirksleitung .

Oswald Naefe
Färberei u . Chemische Wäscherei

Fabrik : Britz RudOWCr Str . 34 Tel . : Nk . 208

Färben und Reinigen von tiarderobcn ,
Innendekorationen , Polatermöbeln naw .

Qardinen - Wäscherei , Mechan . Teppich - Schüttelwerk .
Kul. Bedienung . Bill . Preiee . Abholung u. Zustellung kostenlos .

Filialen in Xeokölln : Bergstr . 74, Bergstr . 161Saale -

straße 7. Kaiser - Friedrich - Str . 248 ( Hermamiplatz ) , Kaiser -

Fricdnch - Straße 82. Kaiser - Friedrich - Strnße 19o, Munchener

Straße 36/37 , Ecke Mainzer Straße , Steiiunetzstr . 43. iTieaei -

straße 34, Knosebeckstr . 119, Ecke Hermannstr . , Weserstr . Ib.

Emserstr . 16/17 , Toupitzer Str . 105.

Berlin S : QrSfestr . 82. , . , • . c
Schftneberg : Goltzstr . 12, Sedanstr . 1, Akazienstr . b,

Hauptstr . 108.

ZUR HEISE !
Tomisli - tom
ans grönom Loden , Falten -

Joppe und kurze Boro

15 — 18 — 22 — 25
27 — 29 — 34

Falten - Joppen
grüner Loden

46 ° . 650 . 880 . 12

LoHMeii
9 - 12 - 14 - 16

18 - 21 - 24 - 29

Guiiiiiii -Ifiaolßl
' r 21 - 24 — 2560

27 - 29 - 34

36 - 38 - 40 - 50

*
Mm Maotßl
von 16 Mark an

1 Anfertigung nach Mass

i innertialb 24 Stunden !

M. Schulmeister
Herren - und Knaben - Konfektionshaus

Berlin SO 26 , Dresdener Str . 4 " • ,rMr

Sonntags - Verkauf nur von a —to Uhr

ist der schönste Ausflugsort ?
�

Immer noch PichelsVerder ,
beim Alten Freund .

an der neuen
Hecrstrahe

Werum
kaufen alle Herren und

f Damen i. Süden Berlins ihre

Gorderobe - Mltl
bei

Hugo Udo Cohn
Kottbuser Damm 13

Weil
Prelta billig !

Weil
Auewahl groee I

Weil
TBedingungen kulant ! j

Weil
Bedienung zuvor-
kommend, kurz
weil dort altes
vereint ist, was
man von grosaein
Kredith. veriainit .

Schon mit

10 M. Anzahlung

�itiiipl .WoliDangseioriditg.1
SpezisI • Abteilung :

Einzeln « Möbel ond

Polslerwaren

Heines Werke
■3 Bänbr 4 MaN •

Von der Reise zurück

Spezialarzt
Dr . med . WockenfuB ,

Friedrlchstr . 125 ( Oranienb . Tor )
( Up Syphilis , Hirn - u. Frauenleiden —
Ehrilch - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) .
Blutuntersuchung . Sehnella , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs -

Störung . MUige Preise . *

Sprechet , v. 8— 8, Sonntags 9 — 11.

iiials - GarMe!
4 —500 getragene Anzüge für

Herren : Smoking . Frack - und
Gehrock « Anzüge ( auch zu der -
leihen ) , Sommerpaictots sowie
v. Kavalieren getragene , fast neue
Sachensa . Seide ) , ! . jed . Figurpass .
in grSSIer Auswahl z. unübertrvss .

billigen Preisen .
1Tr . ,dksdalbbllIiger wie im Laden .

lürsehKie !ErtaB!ii . ,yrxyirai

I

Unübertrefflich billiger 1
1 erkauf von hohen Herr - (

j schaft . , Kavalieren , Bei - 1
| senden abonniert . Herren - 1
I moden , sehr wenig getrag, , I
I erstklaes . Verarb . von nur I
I echten Stoff . , teils von Hof- (

schneidern und auf Seide , j
1 speziell für starke Herren . I

llilollEoseDhe�. B�Äl
1 8t , ITr . , naheHaUesch . TorJ

ReukersWerki
3 Böntf 4 aiait

Central - Haus Jägerstr . 13 I.
Buchhandlung Vorwärt »

Cone . Leihhaus

Buchhandlung vorwärts

Jsekettanurflw «�6»� getragene sowie in Versatz gewesem
18 �0 25 � S » « « haunNg « . Paletot - tL Ilster . 12, 1!

neuer ? nma Fern " « elejCenheitskttufe i
.?n � « norm billig . Biesenposten Ko - tüm «
!■ i - e ' ' euf Seide , enorm billig Fxtranngeb »In Lombard gewesener Brillanten , Uhren und äoldwMreml

enorm billigen Prtlsen .

_ orwUrta ' e . Leaer erhalten 10 Pro » . extra .



Allgemein-DerrchledenesT

----------
Mrunrete CigarettenfsbriK . IErs

_ �

Erscheint 2 mal
öchentlich .

Manoli - Zigaretten

Dandv3Pf

Jetzt auch mit und

ohne Mundstück

FREDY
HARRY

WALDEN
Ciflaretlen

:: Überall erhältlich ::

Ben Sehira
Cigarettea .

| Bezugsquellen "
Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich h. Einkauf .

Qaadene .

gacHeMKConditc�
Wilh , Godt , Emdenerstr . 69.
O. Gart . Wlfseiitr . Jl . kM. r «« Bbr.
E. OroBberndt , WitUtock eritr . 7.
Große - Rhode Reinickendorf erst . 96
OroB- BSckerei . . Berollno " i . We«t
A. GroBkinshy . Boihseenerst . . »?.
PaulOrlsard . Psnkow . Florastr . lO
Panl Gärtner , Treskowstr , 44
A. GBnthar , Gr. Frankfurterstr . 79

Oslar Hanke' : Brotbädeni
7 » aeschBfte

in allen Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln u. Treptow

GenrOndat ISSS . _

nierbrauefei . , Bierhtüg .

BraaerelBglzBüi
■empfiehlt ■

Qualliäiüm

Ral - kau
Company ■ ■

Berlin N. 20 Pankatr . « .

Huratti -
Ciga retten

CwcflcB Zigaretten , die Marken
J des urteilsfähigen Hattchers

Wai . VS " , , s�tutd 6
' aaklbl 5 Piff .

Fordert
nur HAODA- Cigareiten

IIJlgwfjMteÄ
Grunow' sKaffce - Versd . DrNdfltrii . TI

CUiRPh Undenstr . 106
. nldbtl s, ( tk - lodSthiskssisIieni .

r . sürou i
I - ESSIG BberaU x. haben J

l�püejteNepulsKj�
Kätner , Otto , Gerich tstrt 8# 8«.
Partlevarenff . , Tegel , Bn»»wit . 4l
f . ZUlat , Waldemarstr . 64 a.

ßuMWcjjuii
All ! ft - Ted »nlkttmBerllB,Wu »ter -
nlllU hauseneret . 16. Uonmr mäfilg.

P. Haik«,Tertr . W. M«hne ltritiVirgerft . 7
R. Haude , Lynarstr . 4.
KarlHeldenreich . IGnch nerst . 44
Karl Hennlg , Sreinmetxstr . 74
Gust . HeintedielrHaTeibirgerrtr . Z6.
O. Henning , Schmidtstr . 8 .
Otto Hoff , Chorinerstr . 18.
Job . Hildebrandt , Rykeatr . 82
P. Husgen , Herfurth-, E. Lifkttinderit .
L. Ihle , Gerichtsstr . 53.

Bemh . Jahn , Rosidenzut . 75, T. 582
Reinickendorf , Hauserstr . 8.

Panl Jarraach , Bprengelstr . 38
Jendreyko , Immanuelkirchatr . 10
Fr. Jendreyko , Ohm»tr . S.
O. Jeake , Libauerstr . 1
Fr . Jung , Elbostr . 6 Neukölln
B. Kanthak , Liehtenbergentr . 31
A. Kelb , Rostockerstr . 31.
F. Kieee wetter , Seiinlheiiifiitr . 16.
R. Klinke , Weißen «. , Lehderst . 120.
J. Kluck , Residdnzst . 155, F»ini «kend.

BäAerei . Conilitortiß�r "
R. Kleiner , Schulstr . 10»
Max Kniffart , Landab . Allee 2S
Fr ' edrlch Knop , Bodestr . S1
Panl KSbarnlck , Wilh. StoIsestr . SS
A. Kosinehl,Nklln ,Donauatr . 5S- 6S
Albert Kranandt , AdslksrUI. St.
A. Kosubeck , äparrstr . 4
JoaeT Krell , Weserstr . 17S
Alb . Kratky , Cadineratr . 19.
K. Krahsctamar , Ryckcatr . 7.
Landbr . - Bäck. IGScher , SaaleBtr . S5
C. Knnxe , Liebigstr . 1.

Karl He
Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kynast , Dlnenslr . S.
Ew. Lieaeganff , Dansigerstr . 42
Adolf Linde , Litblahs. , Wilttlaalr . Tj

Bäckerei Könsctier
* Kastanien - Alle « 57

Bäffi mnaM

■ Admlralsaarten - Bad
AleiJBderplalt 3, Baiiiekeidorfersir . Z
I . aiManfer 32. Faalatr . », UtMWitf . 74.
Arkona - Bad , Anklamar - btr . 24.- " . . . . .Liefr . aller

I Krank . - Kaas .

[ Bad Landsborger Str . löf ,
GolInowätMl . Liefer .

__ _ sämtlich . Krank « nk .
>ad Börse , Dirksenstr . 60.

fiDtial -Bafl Ansengrub?rMr. 26.

liana - BaflÄTmder .
lalser - Frledrlchs - Bad, Cbar1. t . Sh.
iur - Bad Treptow , Bonchöatr . 18
inrisnhl/l Liadeaitr . 109 ß««! , »»«
luOKDOaO Friadriekit 8. litf . ». Kaaa.
fatlonal - Bad, Brunnenatr . 8.
daturhollhad , Stepbanstr . 4S

lad Ostend J5. ?. ' 5. K. «ea
Original Lohtannln - Bad

Wallatr . 70,71 früh . Münsel .
mtl. Bäder , auch . f. Kraakenk . |

age - Bad gÄ "
Bad , Wiener ßtr . 66.

Ted WelBenscc . ltkdanl . 104

LWklMMMM
S i I c s i 3 s5i"el iseb e Str . 81 .

ßJcheMjjlongr�
C. Adameck , Nklln . , Jonasstr . 23
A. Albat,Maiktst . l2 13. Reii }tkM<l «l
Albrecht , E. , Fruchtatr . 29.
Landbrotbäcker . Herin . Albredit
J*« Anderscfa , Zionskirchstr . 17.

Anderson , Thüringerstr . 32
Astnu «, Wllh, , LeckirmMdentf . 11.
K. Aust , Drontheimer Str . 40.
Wllh . Bagge , Wiclefstr . 65/6.
Willy Bär , Stroraitr . 48.
Faul Berger , Mirbachstr . 29
Faul Beyer , Fran »eckystr . 45.
• fosef Brefka , Kirchhofstr . 46 47
Otto Billepp , Kas�aniei- AllMtl ■ »»
«. Block , Sorauerstr . 18
FaqlBochnig,Pialow,GörsohstrJl
F; Böhme , oderbergentr . 49.
Wllh , Brandt , Oderberg «rstr . 88
Alw . Brämer , Rominteneratr . 40
F. Breitkopf , Exerzieratr . 19 t .
Waldemar Brote , Driesenerst . S
Brotfabrik Heinertdorfer Mühle
« ermann Büß , Grüntueratr . 12.
Brost Buller , Brösselerstr . 43.
« Burghardt , Waldemtrstr . 76
Oust . Böhm . Gubenerstr . 26.
O Büchner , Nordl ; ausener «tr�3
Alb. Dacfawiti . X. Graunstr . 220

P«vlUa Lnndbrot . Kadcnd. rler8ir . 29
f»lii <dan«ir . 44,lVa8anna- ,E. Klnah<' »' *.
Jaul Delly , MarkiihatraUc i».
Dollwa , Ferdinand Torellstr . d
Otto Donath , Stolpiechestr . 22.
Kad . Dundter . Pankow�uhlaut ? !
»ritz Ei Chier , Baatianatr . 18.
y - Elast , Pfickleratr . 42.
» ranz k aulwettcr , ff, »»°I «liir . 87.
Carl Peiat , Frledenatr . 101.
Paul Freitag , Stuttgarteratr . 13.
*• Freyer , Klaaiessir. 72. k Rarkaartr .
»r . Friedrich , Eiaenbabnatr . 31.
K> Friedrich , Weidenweg 7.
HelnrIcliFrlater . l ' atkair , Floraal . 60
«ob . Geblar , Wüdenbruchatr . 6«.
F Gaorga , »ilkaUaikataiaratr . II
' HS Glauner , Chaussaastt . M,

Carl Lindenberg , Ijcksientr . 4.
H. Lühs , RcInlctrid ' Ont. Xanatwti . II
Fritz Lnnffwltz , Hobenlobeatr . 2.
W. Luzemann,0 . ,G » brieIMaxat . 2
W. Megow , Lichte nbg. , Glrtianl 6
H. Markgraf , Charl . ,Goetheatr . 49.
R. Maschler . LiehlMb. ru . Odmtr . l ? ,
O. Meiar , Grflner Weg 27.
Alfred Metzner , Füldastr . 66/6
G. Mosler , Weiflenbnrgcratr . 42
E. Muhle , Manteuffelatr . 67
Mbhlsten , Spandan , BUnerrkitr . S.
P. Mflller , Willfbsld Alaiistinle 41.
O. MIndi,Mialeknd ( rf . l ' r9rlnftr . ni
Cerl Neuendorff , Sicklngeratr . 76
Wilhelm Nlklan , Malplaquetat . 6.
Gustav Nlelaon . Lindowers tr . S
P. Mtarhke , Cadineratr . 4.
RobertP8tachke,Sprengelatr . 4».
J. H. Feyp, A«eide9lT . 104, Jeialektal - Oit
Herm. Prager . Or . Frankfurterat . B
Fr . Prlbyl , Osnabrückerstr . 26.
Richard Raaach , Welchaelstr . 64
FrifcRldiTerir . ,LiebenwaIderst . lS

p,ß ! iJ8iel�,,ÄbÄ
O. Rlewe,B«om»«lili *. , »aaairek »Ia>t . 67
C. Relsch , Bäcker. , Henaaaulr . U. kSalla
Oaw . Ranhut . Gflrtelstr . 27
Guat . Rautenborg , Metzerstr . 11
Kurt Reinecke , Franzatr . 12
P. Relnholx . TroptowKiefholi8t . l7
F. Rialeben , Bamariterttr . 11.
R. Riemer , Pannieratr . 4.
Willy Rohde , Zelleatr . 11
AlfredRost , Relehenbergorst . l3 $
F. Sundmann , Tr«pt «*,OrStistr . 28.
H. Saunus , Allenateiner Str . 26.
Wilhelm Santer , Oideiardenlr . II .
W. Schaaf , Heiiiclad . -v«t,Fr -ru>»et . 8S
Em II S ( haller , Sehreineratr . 62.
P. Scfalnauer , Auklameratr . 16.
P. Schlnner , HelnieliMd 0. ,Pr »Tlial . SI
Carl Schleich , O. , Wüblischat . 8
Wllh . Schmidt , Liebenwalderst 10
Paul Schmoll , Amaterdamerstr . 9.
O. Schneider , NW. , Mmmerinjeirl 9.
Willy Schneider , MelaacklcnMr. 13.
Roh . ScbBhel , Nklln . .B' elebielpl. 8,9
Gustav ScnBflach , Dolzigorstr . 31
Paul Schön , Kopenhagenerstr . 74 .
EberhardSchönwleao . I . äderitiitr . s
Panl Schröder , Halnarjdcrierrtr . 27
E. Schön , Kniproderatr . 8
W. Sdiönwleae . Romintencrst . M
Carl Scbula , Neukölln , Ilaeatr . 26
P. Schulz , Lkbt«nhg. ,Grt »«äcrjcr «tr . I8
Paul Schunert , Stolpiscbostr . 36,
Adolf Sdiulx , Florastr . 78 Pank .
Fr. Schulz , Dunkeratr . 78.
Panl SchOrer , Tilaiteratr , 12.
Rolnh . S( hurwanz,kuUoim - AllMl6
Karl Schwarz , Thaeratr . 21
P. Schwarxbedc . Wiolofatr 27
Bruno Schwarz , Androzaplatz 8.
Walt . Schwaiger , INIaiaakM l far72
Schwencke , Herrn . Rykeatr . 22
E. Seeländer , Lenauatr . 7.
Ernat Seifert , Reuterstr . 75
Robert Seil , Mainzeratr . 16
Reinhold Sperling , Urbanatr . «!
E. Sp?et1stößer, Cha rlottb . ,Ka n. ßl . 83
Otto Stlelar . WarMhaueratr . M.
F Sygutchs Schonh . AIlo « 150
Geonr Tank , Chriatburgeratr . 30
Carl Tänlgoa , WUdonowstr . 17
Carl Tennert , Schleaiaoheatr . 19.
E. Teaamor. RMidanial . lli . Beliickiil
Johann Troffer , AUeeatr . 46

Filialen in allen
Turban StadtteUen .

F. Tzachetzach , Wrang eist . 46
A. Unkrodt , Nklln . , Weseratr . 47.
Otto Wagnitz , Müllpratr . 2S

Lokgfcllofelanilstr. 37.
C. Wackerb agen , Pial . BrtliBMtr . 61
Max Walter , Sebaatianstr . 82
E. Webar , Pr«tiaztl . »l , Ealalektad. -O.
Karl Weinhola , Kamernnentr . 67
W WeUllu. Itpeniktiii lWlkluclnl27
ArtburWosser , Sckilltrprtncatdtl »
Clemens Welse , Jablonakiatr . 1
Otto Winkler , Nannynatr . 73.
Fr Wlttiff , Nordhanseneratr . 22.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 16
O Wolschendorf , Waldaasenlr . 23.
Zlchaii , G r . - Lichterf . ,1 kta . iMlt . 85«
Paul Zaatrow , Stromair . 23.
M Zeoae , Immanuelkirchatr . 29
J ZIndler , Eachwg . , Behringatr . 9.
Zflhike , GUUeraw . ' . Gttrtalat . JI «

w.
Akt. - Braner . Potadam . liyKiederL
Berlin SW, Tcmpelhofer Ufer. 15
Brudaabar ] t. E. ,ffiIhelmidirfcr «tllO

Spez . Potad . Stangenbier

Berliner

Bock - Brauerei
empfiehlt

anerkanrrtvoiwagLBIepe
Berliner Biarbrauapel -
i Gesellschaft m. b. H. :

AiHckk. Brmeaitr . S. Kutaniaisllaa 18.
A voll , Wcilb. Seil. , lirsaat . ürsfcsir . 8
Hempel , E. . HCIlsratr . 138 d.
Lnlaenbreeerel Wetlenaee .

Enders Brauerei ® ?!
Ma] �bierjCh %wse«it�

A. Liepold,Antonatr . l,Miichhdlg -

f
48 «igen « DeUilfeiehsfU 1

r . I1MGEM
22 Verkaufsatellen 22

D.

Will;. PUB, EDttepHimig .
Berlin O. 27, Alexanderst . 12
(S4ck«icb «rB- i >fär »»F�- ! lä7 >i�»�,

Kosmaila , E. , 4 CeacbäNe
Fritz Mnth , Butterhandlnng .

„ Nordstern "
„ Mercur "

Paul üeinlke . Z?.
Berlin 3. 69. T. AmtMoritxpL2180
Direkterimport . Lieferant riel .
Konsum - Vereine . Terl. Sie Offerte.

Sari Richter rSchönwald . St. 20. i

Schröter , H.
W > 43 Dcrkauleattllcn 43 WM

eiisiscnoiizessoim

BhiüI iDigitiilt
feinste Qualitätsbiere .

Grotcrjan
HtlzWtr , Priiza - illM 71/88. ». 8718

Geir . M�r�. gu . .
EH. SlemsdielB - : ra " 6ei3t�

Eiergroßhdlg .

Uhly & Wolfram

O . Habels Brauerei
hell - Habelbrüu - dinkel .

Unser

Goldbier
tat nicht nur ein

Erfrischuagageiriak , aondera
auch eia

QcsundheltsMer a raten
Ranges .
Bertiner Onlont-Bniertf , Bertis 1

Vereinigte 48

Pommemlie terhuts

Meierelen �lten .

G. F. utienstrucK
• n- gro » Butter cn- detail

S. - W. , Leipzigerstr . 82. �

WiissbiBF - CaraniElbiBP
Brauerei E. Willner

Pankow .

Löwen- Branerei
vorzüglicbe Faß - und

Flaachen - Blere .

etlföflepnjjel�
. HoIk,Braimabergerstr . 4I ( laf | | .

W. Liebreich , Jablonakiatr . 4.

B

Mnnchaur Brauhaus
Berlin und Oranienburg

giumei�ün�jjp�
O. Damerlna , Maxstr . 13c.
Dreschar ]r. . Laudsbergeratr . 116
H. Dflrkop,8cIiöDätu . AllMl64J . 5448
Jul . Großer , Pankow , Floraetr . 94
M. Kllnkow , Triftstr . 69
Menzel , Neukölln , Bergatr . 110/111
A. Mielllz, Sr. btrBxabarit . l ,BeiBl <tMd. W
A. Schneider , BiebV| . ,B>iiaueb . 8ta «'
Tomaazewtkl , Waileac. , LicbMabssl. il .
R. Wagncr . Pcikov . Wollankstr . lU
W, Wllke Friedenatr . 98

Brauerei Plettiirtierg .

dleOuailUiisihBruorragend

TrinHt wanninoer Bien

*emiis - fifaD8f8lMBnia . f ! W87

Adler ** Konditorei , Wrugelitr . S?

M Burkert , Friedeuau . Beckftr . �lr, ! ?
Drogerie Lippehnerstr . 33
Drogerle Sudrow , Ebertystr . 28.
Fortuna - Droger . Danckelmannst . 20
Alt - GlienicketzH . KIoskaaKSpei. Str . iO.
M- Gfirich , Drog. ,Schöiifließerst . ll
G. Jürgens , Winsstr . 32.
W. Kleemann , Berg-Drogerie,Berg»lr . l7
F. Kulimann , Prinzen - Allee 87.
OttoKrctzschmarRoBenth &Ier8t . 6- 7
Krehl ' s Drogerie , Fennstr . 51.
Krönings Adler - Drogerie , Eamlerstr . ?
LankwitzRieckmann . K. - Wilhelmst . ta .
Lenan - Drog . , Nklln . Lenaustr . 29.
M«geKfkr. ,lDiDmelkirekst . 29,E. WlBiit .
Alfr . Marsch , Culmttr . 87.
Rathaus - DrogeHc,Nkl ] i . flAB«uir . 24.
Ratbaus Drogerie , PsDkow. BrettMt .
Schivelbeiner -Drogerie,ScliiYeIb . . St. t8
Franz Ridt� Schlifimannstr . 18.

Hermannstr . SI. Neukö " n
G. R. Frenxel .

Hngo Schnitz , Müllers tr . 166 »"
Hyg . Gummiw . , Photogr . - Artikel .
Werder - Drogerie , Brlti RBdowent. 5a

Eiren, stamwaim mm ,

_ W8rhZ8UflB _
W. Allner , Mulacketr . 24.
K. Baumann , Reinickendorforst . 116
Herrn . Brann , Landsbg . Allee 149,

Grüner Weg 49
Wrangelstr . 59.

Emil Braun , Aslretut . 71 IckeBreal -

G. Brucklacher ,
A. Elbertin , Ackerstr . 132.
Vlaek , £. , Bficdao. ScblncwaldcTiir. 14.
Carl Juag , Stromatr 81.
A. Ibnld , Tempelb . , Berlinerst . 119
W. Knath,Wiclefst . ,E . 01denbgst .
KuhntHficiekecd . - W. Schsrnvfb . St . H7
OttoLehmnnn . Neuk . , Friedeist . 9.
Carl Pagal , Wlnastr . 63
H. Palme , Frankf . Chaussee Cle- d
RflhlmaBn . P. Mällerat . lOb. E. Seeat .
F. Schubelt , Vcijlil . 10, K. Sebrciaetclc .

fi. WeraidtesÄ . lS . ' SS!

gssiglatjrjHe�
Gitschiner
Straße 63.

fi8br. Uvatsdied(K�
Tlmner�Esslg

Bberall ephiltllohl

gefi' rr�' Jer 7 HstsUWI - M

Otto Heilt». HMM . K .
A. Migye, HMidtBiatr. I» Bclnlrkcadorf

pifcljejonierven
Alb. Beilke . WanebiMral . It . Riickw.
Max Fiaahu , Adalbertstr . 13.
Hoftmann , Cottb . St . 17, H. riti . Illll
0tt «IMant«. E4iicb . rw. . Gt. Fraalcl . St. l3l
l ». Mtaelir,FiBChbdig . RanCberwar .
ffaidciwei 19FII. Frtikfarl . ilUtlBl/äl

pjpjereienjiatc��

Weissbier , C. Breitliaupt ,
Palisadenatr . 97. Tel - A. VII , 3634.

» ist c. lanilpe Ht. - Ges.
WelBblerGebr . Merx. Z. ' . eicntr . ll

Fordern Sla

Wesenberg

üroß - Damptwäaeherei
„ SorooNlxo "

Berlin SO. , Forateratr . 6-6
Tid. llM. Wuebtl Billig. t. Pr . iH

) yIiax,G . , Filialen ! , all
Stadtteilen .

„ Fllial . in Berlin
u«? und Vororten

�tmomieke�
Franz Abraham
Hank. Mc»§ina - u. Römertrank - KeU,
C�J�Mlelslr�tjFerr��

u'
j ISeiffert , E

(fiiarrenlabPlHeR

JUHL
250 GESCHÄFTE

I
O . IVaefe

Pirberei a. ehem. Wäscherei
f. Herren - n. Daraengarder .
Läden In allen Stadtteilen
Berlin , Rizdorf , ßohöneberg (

R. Bänke , Stralauer Str . 56.
Berkholz , Köpenick erstr . 70.
J. Kabellcfa , Rosonthalerstr . 25.
A. E. Lange , Brunnenatr . 166
Liepe , ScbÖneberg , Grao«w«14itrS0 .
Mever,P . ,NklU . ,Berliner8tr . 49—60
H. Neusch . Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Linienstr . 127.
J. Cfa. Pollmann . Lothnngirdr . 60.
M. Spranyer , Reinickerri . Str . 11.

peerdiggsanlt . sai ' gmagz.

Berl. H. -8>rfftkr . A. L. bDi>iD,G. richt . it . }i
J. Ltszczlnskl , Oericbtetr . 30.

MaifDChs 2pp — -. i. .
Frankfurter - Alias 170

F. Herzog , Kottbuserstr . 7.

0. lieieinit ÄÄ . Ä
MiIfe. BeiDiek4Dd4rf-W. Ang. -VJkt. -All. 85
W. Pade , Reinickendorf erstr . 119
Ho Petermeier , Strelitzerstr . 8. —

- - - - -

figaprennanfliüngen

Cr. Kaphun
Verkaufsstellen

in allen Stadtteilen .

�laitel�ll�viMuami
Fra3epSS ! ? r�
St . Aust , Alei>BdiincB-,F. . W»igerK>riHr.

R . Bachmann
Gerichtsstr . 11 N. 11641.

W . Beck
InH . i Hev*ni . Gerbsch

Charlottenburg , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - und Wuratwarenfabrik

Carl martienzeo
[iganen -fatirik

Filialen in allen itaittteilen .

) . Neumann

_ 200 Niedcrlngeii .
Ul Baahat Bliieriit .33,f. i .»l. rli
n. flCluM Cigarrenbändl . empf .

I. ll . rliz , 1. 3871

Kichter &Tranke
■Filialen in all . Stadtteilen

geieucj *�
Bllttnar , A- , Daniigerati�jg�

rotlabrih

ßunerjwjjaia
H. P. BiedermannilfÄ

Danne , Karl Chorinerstr . 36.
EierStorch , engros - en du. Admirilrt. 5

Bruno freche g�X
Wiliieim Gobel

25 elcranc Flllalan .

40 Filialen
in Barlin und Vorortan

August Holtz oJä .
Hubtrtaa , Bntterhdlg . Stranubtrg
Htm . Kaaart , Culmetr . 2»

Fanny Baumert , Lindowerat . 23
Blankenburg , Keialeketderraritt . Uä
E. Dorsch , Pankow , Breiteatr . 40.
H. Franz , Seeair . 49.
O. Klose , ReIoieken ( l ( irfar8lr . 26

F. üanoti . muiierstr . 12.
C. Kuhlemann , Turmstr . 47.
O. Kunze , Reinickendorfer St. 14
Carl Lange , Llndenstr . 2.
F. Laafmann,R < inickei »dorfer «t92
O. 0ules,HolL117,Reinickend . - O.
WillyRosenow , Camphausenat . 4.
K. Schotte , Pankow , Florastr . 94
M. Torge , Schöneberg , KiIommiUI
Ch. Vo8gerau,Pauk . Berlinerst . il .
Wiii4erlich,Ple5s «r-a. Gritiit . . E. Tript «w

rkatnen - HonieHtion

M. Bröällng . WfUense», Li' gbtnut . l «!
Otto Gülle , Prenzlauer Allee 27
Mariajalin,Spand . ,Potsdamorst . 46

pampMjjatclians�
Irtaal Reinickendorf
lUCal Hanputr . 28-27.
Kronea - Wlacfaerei , Noatixstr . 80.
Schaumlöffel A Co. , Neukollm /
Zeitzer Str . 6. Tel . 233 Neukölln .

KrciaTrepl . Paapfwiaek , lleiJaliagipT . il

prooejuind�apDen
O. Barkow , Weid « nweg 72.
Beussel -Drogerie Scocz, Bemelit . gb
E. Beckmann , Woldenbergstr . 10

Fritz Becker , Lüderitzstr . 60
A. Beutele , Thtemtr . 21.
R. Bergmann , Försterstr . 10
Rick . Beust , Kastanicn - AUec 106.
C. Blllerbeck , Ch&rlottk . , Krams « 8119
X. Biskupski , Pflugstr . 17
Max Bormann , Manteaffelstr . 22
Frans Bornslak , Lübeckerstr . 26 .
Fr . Brafter , Neukölln , Walterstr . Sß
Willy Dorfmann , Wienerstr . 62.
Thilo Dorgerloh , Litbauerstr , 3t
Gustav Däbbel , Prenzlauerst . 40
Bruno Dörr , Manteuffclstr . 39

Hermann DreyerstadÄogon
ftnnet Wrangel 54 Brunnen 26
Iii Ual Frankfurter Allee 113.

ipGontardstr . 2 Ein -
1 gang vom Flur .

A. Engel , Greifswalder Str . 150.
A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
P. Fengler , Cöp. , Flemmingatr . 33
E. Fensch , Allenateiner Str . 12.
R. Flege , Ruppinerstr . 22.

Fleisch - Vai - kaul
R. Winter , Cotheniusatr . 12

Fleischerei , Krackfarter Alle« iso
O Friedrich , Melchiorgtr . 27
Paul Friedrichs , Stepbanstr . 44.

Oskar Gablet
Flelacbwaren n. Wuratfabrik
Berlin N. , Oranienburgeratr . 6.

Emil Getzlaff , Treskowstr . 48
Rudolf Galle , Paakaw, Florastr . 43.
Wilh . Gelsler , W«i3 «asef . L«kd»ritr . 4.
O. Görlng , Grelfswalderatr . 168
WUIyGerldce , Pete rsburgerstr . il
Albert Golz , Frankf . Allee 121
Fr . Gerlach , Tanroffgeueratr . 1 a.
K. Germann , Sehreineratr . 22
M. GruawBld,Kopenhagenerst . 68 .
F. Gutschmledt , Kolonieatr . 32.
E. Harzhecher Ä "
Rudolf Hamann , Ackerstr . 62
G. Herrmann , Lichtnbg . ,Oder8t . 4
P. Hlndemlth , Cadineratr . 14
C. Heinschker , Lynarstr . 13
A. Hönisch , Kniprodeitr . 18
R. Hoffmann , Petersburgerstr . 74
R. HolzhQtter , Putbusserstr . 46.
V. Hubalovsky , Zellerstr . 10
Hubrlch , Ramjerstr . 23.
Fr . Jaite , Bornholmerstr . 79.

Janik , C .
1. Januciiowski , Eornholmeratr . 15
Fr. JtQtseb . KtUii . DasBlfgFieiM�WKrii.
H. Junge , Paateurstr . 13
R. Just , Memelerttr . 6.
Robert Kauer , Weinbergsweg 6
W. Kessaer , Czarnickauerstr . 22.
G. Kiesohke , Kreusbergstr . 11.

Th. Klapper , Ackerstr . 107.
R. KIStzer , fr.l .g. Mieh«,OranieBüir . 207
Emil Krüger , Skalitzeratr . 21.
Ernst Kolbe,0 . 112. Weichselstr . 15
H. Röpke , Raumerstr . SO,
Krumm . ReinfaMGreifenhaijenerStr 16
Wilh . Kurtz , Wrangelstr . 83
O. Lange , Lübeokeretr . 30.
H. Leibnlb , Nklln . »Schönstedtat . 16

Rob . Lindner , �" " �. 8 .
August Llncke , Alte J acobstr . 26.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.
A. Naar,H «iQiekud . ,Scharnweb «nt . lSO

LBsiikeJol . Ä�Äbl :
Mirk . Fleisch kons . ,NkllB. ,WirltiMi73
Paul Matschke , Tbaoretr . 17
M. Maueiib6rger,Xldli . ,KtiB «nlr . l6
Martin Moslff , Schlesische Str . 36

Moers, Otto GresÄner -

G. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M.
Spezialität : Frankfurter Würstchen

Htrd-Ocuticke
Fleiaet -o. Wnrit-Zentral «

FünunemiannÄ�tn

A. Möbes Ndif .
Fleischwaren n. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranlenburgerst . 4

K. Nerger , Nklln . , Friedelstr . 21
Jos . Otte,0 . , Scharnwebepstr . 6' 7.

Otto Prause, Dresileiierslr , \ l
F. Prenzel , Chorinerstr . 50.

Th . Prenzlo w, Nannynatr . 6
Curt Passow , Selinlrendorfontr . 3 a.
G. Peitz , Andreasstr . 77b.
GustavPf oimig , Golzkonrskyst . U
P. Pietsch , Nklln . , RnwebeckBir. l .SO
O. Prause , Filial . i. all . Stadtteil .
Jos . Rackfahl . Adalbertstr . 89.
Herrn . Randiheld , Ziothonstr . IS
HermannHauhut , Elisabotbstr . 84
Fritz Reickelt , Emdeneratr . 45
G Rohioff , Naunynstr . 8
W. Roloff , fr- A. Haffer , KMtan. - AIIc« 62
E. Rummelandt , Tbaorstr . 60.
Alfr . Richter , Stralauerstr . 10
Jos . Ritzke , Strnlauer Allee 31a
H. Rose , Treskowüt. 11, Msrkthalienkof.
Leberedit Schröder , Wählst . 48.
Seyfart , Gr. - Licbterf . , Cliausfi««st. 84.
Hermann Schmidt , Tbaerstr . 46.
K. Scheffler , Chodowiokiatr . 23
P. Schmatzhagen . B?If «rt «r ßtr. Ii
Gebr . Siegert , Wiener Str . 65.

Paul Seidel, idiöntians. Allee 80
J. Sucborsky , O. , Libauerstr . 12
B. Schubert , Pankow , Floraßtr . 25.
Julius Schulz , Litbauerstr . 7.
Willi Schwarz . Königebergerst . 25
C. Sehftrxberg , Reiniekfndf. , Haisut . 9.
Otto Schneider , Rostockerstr . 30
Otto Schreiber
PaulSonnaband , Croaaoneratr . Sö
Paul Snenn , Koponhagonerstr . as
SisrgarlFlalaeli -Zaatrala . ßtargirdenl . tl
Gustav Stolz , Huasitenatr . 44.
P. Tauche , Wrangelatr . 129.

' Phfirlng . Fleltrh - a. IVorat - Fabr
ä F. Sommermnnn , B«itiajliierit . 38

Tacherbner , Straßmannstr . «.
E. Tharat,Reiniclfend >,rf,8ckarnweberct34
MaxT6mmel,OhriatburgerBtr . 24 .
H. Thomas , Köpenickerstr . 64a
G . Vettin gr7ttnü
F. Wendt , Simon Dachetr . 37.
W. Wlese , Lichtenberf , Kr«ßDer«t . 5a. 6
P. Wunderlich , Bötzowstr . 38.
PkulZwarg , Landsberg . Allee 136.
L. Zimmermann , Kottb . Da mm 94

fsias , Porzellan

G. Krüger , Weißen burgerstr . 79

| | aaraM
R. Lsub,5eakJIl ». äerII «. 81. I83( NeriK. -
FI. )ll . Gegc!]. Beiie-AlliaBeeal. 96i50/. lKab. l
H. llizdorl . FraDkfurlerill . 197, 6" «Kail.

HäilLiLSSIä ! ;
Drenick«, Seif. R. Bnr«iw. ,Rcinickd. Si. 105
G. Geiger , Schleiferei , Müllerst . 7

FtLHaiiietßwsity ' Bm. ' t�squ:

ftaerrsn - flrtiHel
O. Cohnhelm , Reiniokend . Str . 8.

Iraflgelstr.lS W. Sendier

Meierei

C. Bolle

ßeplin ! l . Sü. 2m?iof : !
Ältester und gröaster
Mllcbwirtachaftllcher
- Grosabetrleb = :

Paul faiKetmein
Hochstätter Str . 1
- Rabattmarken -

Bernh . Nelson , Ainsterdaminersfr . U

�vM�iMena��
H. Edion,Immanuelkirchstr . 6 IT .
Bauchspies & Gorn, W&rschaaerstr . bä
Grimmig A Schneider , Patbüsierslr . U
WiIh. Prot | ,Schöneb . lMöhlenpt . l ' 2

�Dr,z3rthiius , lllirtschafl .

Restaurant und Catä

„ Alter Kuhstall "
Invaliden - , Ecke Chausseestr .

Täglich Künstler - Konzerte .

G. Bohrenz,Schöu «bcrffAkaii «a<tr . l
F. Belle , Seliöaekarg. T«mpelbof«nt . 10
. I . Bode, Spandt«, Pichelsdorf erit9G
C. Bö5e,Provinz8t . l09,R «i «lekiid . - ( >»l
W. BomefeId,Llebenwalder »tr . 4l
A. Buchholz , ü. rrkf rtd . lt , Kilcb. Barkw.
A. Grone , Liebenwalderstr . 69.
Gg. Feist , Nkl. , VVeeeratr . 4.
Fr. Fiscbler , Heidenfeldtstr . 6.
Franz Onndladi , Putbusserstr . 48
Job , Hanke , Berlichingen Str . 6.
R. Härtung , Btrlioeril . 124, BeiniekL - W
MBxHeeder,NeukäIln,Pannier8t . 69

nSISÜler - Hionig |
EJlöhne�fläidenzst�Ö�einiökdT

Troaseier -
ftr . 18.

KaptrnikDMt' r . It . Niedarbtroiaalr . 19
Fritz Hübner , Rchliemannstr . 11.
1/ li,knIrn8urbriicker ( t . l ( ,lleUeral . 34
rt . üdllliKli Weilaabiraeritr . 1 1.

LHr6oeri &ÄMÄ,
A. Lange , Weißens . , BerI . Allee2o5 .
P. Lange , Waldemarstr . 40
B. Ludwig , ßök«rnw. -8l . 65,Rckd . - W.
Franz Möws , Muskauerstr . 34
Fr. Pawlltzki , Provinzst . 103, Rckd .
O. Pötzsch , Schwedenatr . 18.
A. Ramhold , Prinzen - Allee IS.
Alfred Richter , Stromstr . 24.
FrauzRicjter , Malplaquetstr . 25/26
Runge , Otto , Nklln, Hermannst . 56.
A. Sägebarth , Fehrbelliner 8tr . 24.
Fritz Scheel , Schwedterstr . 47.
Schienther , Emil , Huttonstr . 7.
A. Silkinat . Milchhdig . Reinicknd . ßl . iOt
Erich Thiel, Weiß&. ,LsDgb&Tisstr . 139.
H. Vogel , Iiih . E. 1Schreik«r. Wi1b«ln»rtr . ll
Aug . WOrke , Möllerstr 165.

otiien , Koks, Holz, Brihens

H. Gelke , Gitseatr . ur. I . £. Bidingar ».
Otto Müller , O. , Romintenerst . 32
Franz Reichert , Blaxstr . 18/19.
C. Rlchter,Iah . W. Richtaillt «pt >L9T3186
F6r ( LWMie| Hoinicljrendorf ( jr8L86

K""'urz-. Wala - , woiiuiarsn
TriKoiaaen

Alb . Bork , Pankow . Florastr . 41
Herm . Engel , Tegel , Schlieper8t . 25

Beuaselstrafle 76
• UmUBlh Tauroggenerst . l «

Hoppe , B. , Scharnwcberstr . 52.
Carl Klein , Höchste «tr . 16, N. O. 18 .
Hermann Meyer , Srhifelbeiner8l . 21.
H. Pech , 0. 112, ßcharnweberstr . 49.
Ro3rnthal,BMBlekMulWScliariw«b- 8l . l22
Albert Vogt

l�erre�jjjnaoen�
J Vftn « * « « 24. Eckt

• " » « r prinzen - Allos .
Rosenthalerstr . 3
Eckhaus Linienstr .

W. Fe ebner , Osnabrückerstr , 6.
A. Hannemann , Tegel , Berl . St . 88.
Leake i «lupeckl , L�ali . - llUe 707
S. Rosenberg , Reinickend . St . 118.

ßtlO iHHalii ne�. �Markthalle

H

�oizsciujhPa *
A. Dlerke , Fraokfmiar Ckauatt 145.

ü-ijjoteis , FefHSie

Granil-flotel Wischer Hol
vis - a- vis Stettiner Bahnhof .

N. , Invalidenstraße 126
und Hotel Deutscher Hof

S. , Luckauerstr . 15. am Moritzpl .

I Vliu bürg .

EidjI HoHniann Ärv -
Korn , Jiugo L" �6. 1
E. Janouschek,Nkölln,Ilarzorstr . 90

. Laii,Uiw Str. 54. |
M. Manke , C. , Münzstr . 12 Nd. 3249

| R. Mai , Kaiser Friedricbstr . 233.
F. Pflugmacher , Colonnenslr . 48.
PaulSchöiiberg,thtrl . . P«sUloxäit . 9I

FJ . Mterfe « .
�Q�ter , Wrangelstr . 3.

C. Braun , Eklenaerstr . 25
H Brückner , Fri3den88t . 2,Adl6rsh .
Carl Braune , Steiumetzstr . 42
Wilhelm Freier , Boucböstr . 80.
H. Friedrich . Straßburgorstr . 43a
F. Galle , Metzerstr . 38.
A. Hoppe , PrenzlauerAlIee 230.

| | lile . ffiijub.i�
Pelzujür .

I iKautiDeimHutinaGtieri
Gebr . Beisee
MÜUerstraße 155.

Hnthauc Consum , Kaatan . - Alice U

KglliaiiiHonopol,Mül!erslr . te6.
A. Lemaltre . lA ilBi4rf . ,B«tli «trit . l 31.
Rflffhff�lff F nu Badstr . 64,
niecK , c . m .
A. Rinff,Jnh . B,EinffRu «aikaler >l . l9
Schoarr , Herrn . , Wllmorad . - St . 46.
Ifnc ' l ' atzB F Kottbna . r -1* E. » Damm 13,19

Zum Huiwinkel
S. Kohl «, Ch«usseer . tr . 85.

Sfaiühgulsr

iKanniaiii Britz
A, EUmer , Tegel , Brunowitr . 8.

Gust. Hoppe, Spandau
Achenbachstr . 10, Telephon 912.

Interesssngemeinsciian
HIBrHiscuer niiicnprodtizanieii

O. 27, Schillingstr . 12
Vollmilch , 3 % Fettgehalt , zum

billigsten Tagespreis .
Zwelggesckäfte :

Berlin - O. e Marsiliusstr . 17.
Berlin - NW. , Luisen str . 25, Ferm -

spreeber : Amt Norden 1790.
Neukölln , Berlinerstr . 18/19.
Schöneberg , Barbaroavasfr . 36a,

Gronewaldstr . 71, Habsburger -
str . 3, Fernspr . : Amt Luliov 2544.

Wilmersdorf , Meierottostr . 1 ( am
Fasanenplatz ) , Fernspr . : Amt
ÜhlandNr . SpiÖ ; ühlandstr . 79a

Zehlendorf . Wannseebabn . Pot«-
d&merst. lOjl -efDspr. - . AmtlehlendMOSi

Grünheide b. Erkner , Baknbofslr. Sl.
Arth . Hambach , Scbwedeiini . IIa .
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
F. Lox , Belforterstr . 2.
G. Miericke , Tegel , Brnnowstr . 15
W. Oollert , Selilesisebestr . 39.
A. Slebert , IVeißenbBrgerj' tr . 62.

Fortsetzung » .
nächste Seit « .



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

M oEHereien �ööejtpsnsport
„ Schweizcrhof " ,
Meierei und Milcbkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel . II 2585.
Fr . Teuridi , Brunnenstr . 54.
M. T pegertTegol . Bahnhofst . T- S
Wodrich , Putbusserstr . 35.
R. Zbinden , Pallisadenstr . 63

F. Bartels , (ierichtsitr . SOBpst. T. fSf?
j C. Börner , Göbenst. 29 Tel. Lfitzoff 9603

O. Fahrenkrug,XeukcllaWalterstr . 31
I Faul Schar , G. ]Ti. b. H. . Dirkson8tr. Bg. 82.

Ejüiinaiien u. Elrünisnle

A. Ax, H. Weigel. Nachfl. . Adalbertetr. 91
Gg. Liebaeh. Masikingirnm. Skaliiieratr . gte~ ~

H. John , Wörtherstr . 39.

H. Kahlbrock , Danzigerstr . 49.
E. Weidlich , Steglitz. LiBdenstr . 4h

�SüüRlröreOs�e
D. Danielsohn , Kottbuserdaram6 .

i «. Kielow, ?ri «ieB«tr . 4; f Keandenir. 9.
| K. Opalke , Pankow , Florastr . 14

SpieB A Comp. , Mftllerstr . 144.

unä - uersana

Rossien - EHobel
Kastanien - Allee 57

Gustav Richter
Köpenick , Grünauerstr . 9

Belliatinii , E. , �" h�h86
Ed. Kruda , Frister & Roßmann

Nahmaschinen , RoseaHialcrstr . 19
Littauer Nähmasch . , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung
Nälim . -Sp: / . - Gesch . . Fotsdamergtr. 10.
LittauerFechner,Weilien8 . . ßerl . Al] . 254
Alb. Ruhnke�erlinerst�2 . Pank .

Glems. SteiBWÄgeßt . 28

Tiele IV cht .
Zahiungserleichterunt * Ackerst . 12C

Sä "

F. Back , Klosterstr . 8 9, Spandau .
Daehno,F . ,Ri . f Neue Jonasstf . 36.
Oeppert , Paul , Zosaenerstr . 32.

Nähmascbinen
. Aden 1b allen Stadtteilen

C. Batt , NW. , Turm Str . 64.
' elhardt

QT�li�dialler
' Fritz Wildenhayn , Elaaßerstr . Z

iSGlirriirOlQcW "
! P. Knappe , Goebenstr . 9.

CcnreiD' juaren "
Hieb . Blume , ranker , Florastr . 11.
O. Prochnow,Nki <B UermaBiitr . 69
Gg. Velten , Pankow , Florastr . 21

Ii. Kühn, X. -Schönhsas. , K. - WUh. - St85. >
Lehmann , Aid . Frankf . AIIee40
Schramnick . G. Prkftst . ? n. S. iecebgt . lO
VV. Schroeder , Immannelkirchstr . 35
O. Scharig,Dre3( ln . -St. 80Z. Weeker-Zeatr .

F. Mm nadif . e,
Max Storch , Elbingerstr . 100.
Georg Weigel , Wrangelstr . «7.

Großdestlllation Zum Afrikaner
Inh . Bernhard Tiedmann .

tirpUesiill . Ö. WolUastBn -iilee 5Ö- 5i
nn ?

Bl £

l »»•' -
Müllerstraßc

•« öaf £
Restaurant

Ecke Seestr .

Schöneberg
Hauptstr . 139.

EmilGold,BickerBi . GernaBi >Fr9meB. 8
E. Pasewald . Fleisfherei . Radowcrit . 36
E. SchröderjBiick . ' Jhansssest . lOlau. SCB
StSorcwka , Birkerei. Rudowerst . 84 >
Fr. T2gdientketBick . ,rhaaggee3tr17ä .

ülershoi

i E. Kegel , Kw. Friwlr . Sti . Sli Bäckerei
I Mahel . Treptowerst . liSckweiiMeU

Fr. Panneck . Bergst 135, Lod prw.
E. Schüler , Hrngäergpl .

N ieder - Schöntiausen

Maschinist en - a . Heizerausbildg .
i elktr . Licht - ,Kraftanl . , Fahrstuhl¬
führer , Zentralheiz . , Urbanstr64 .

yinicherun�
„ Deutschland " Berlin

; Arbciterversichcrnng — Lehützen -
Sterbekatsenversicherg . etraße 8

Jduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Lebensversicherung .

�eine . imore , Fruchttöfie

! | lttoHraJ8laÄhB��
i Kino , Reichenbergerstr . 150.
i Ww. E. Koloski , Stendalerst . 11

G. Lehmann wrÄru . nEcke
Llndeniheatcr , Lindenstr , i . n�

Die erste seibslsiiiel, Doppelgeipe
PataBenhofer

J. Goggenberger . Kosen�aleratr. Sl.

Fhet . - Atel . R. KIietmann,BisB»>rekst . U>
Kaufbaus Julius Well Nacfafl .

otmsdort

G. SchölerRind - u. Schweinemetzg

Patzenhofer - Aussrh . , Koitbnsersf. S

PalzEPtiofer äössM 1� »
Gr- Frtnkfnrterstr . KUAmStranßbg. Platz
F. Fie- ' kenbsieB, N. -Sckönh. , K. WiIb. St. 40

OJi!EldtiFad,eP5t ?r ' - MaiIer-
F. M. Häppner , Kitterstr . 95.
Conrad . GroBdestillat . 0rMi«»»i . 807

IgtMiiiinren seumnaen . I . HWWINWWWT
. . . . .. .

. . . . . . . . . . . .
KSVWWW

Str. 163. Ecke L7n>r>lr .
RietieeR - Aus�cHanR

Alexanderstr . 55 - Tägl . Konzert i
Rlebeck - Ansschank , qr. FrkM. 34.
O. Hofaloff,rfergt . l,BrauereiKönigg {>; t *

pedsrsdort
CarlSchießer , Brot - u. Feinbäcker .
Gust . Schönfeld , Schuhw . u. Rep.
Carl Tetjel , Brot - u. Feinbäckerei

j�EyüitiBen
Buiternanoiung monopoi

G. Hübscher , LbreB. GoId*' . ,Baanhfst. 20

Kauinaus Emil Bergmann
Otto Krusdie , Fri v , K. ttbmrr Str. 34

Max Schulze , Käii. Wilk. Str . I»
O. Stiem,Scälif ! iter . ,Kii <. Wilk. Sir . 74
K. Wilke , Sehl acht . . jdndenstrl *

TS
E. S dieller . 4rt . - . Bert »H. E«rlu «ntl «

A. iigui. Sehö**allst . tf,Plifh . - . Wr»W.
Karl Heinrich , Bäck. . Schiferstr .
W. Lutter , Fäkrr. . Piehf lidorferstr . »J.
O. Raaer , l ' iehtlülrfrst . ll «. Jlibtlge »«' «-
Scheucrlein , BreiicJl- 35. Fisch. -, Wr»i *.
O. Wenzel , PicheUdorfer Str . Z».

jchöneDerg
W. Hübner , Bülowstr . «1 Mtbet .

O�Korzve�Scbubm . Feirigrlr . 37.

giemensstadt

l
N. , AolA " lorijTITiggTri�zags�
Uli in ncaca n. gebr. Mibela. ße' . ieo

Gardinen und Portieren .

Kleine Müaüe�k ,
FVi�WoIff�Na�igarderstt \ �~

ptiKBf, fflSiMnFs

Fi!ifi (lricliJ3iii {zl(öwMoabitTurmstr . 43

Brückenstr . 6.
KasUnieo Allee 56.

Lange MaxSehvedter �t' 26
i. d. Kast . Allee

' Bril. Joaciiim Hachfolg.
Gneiscnau Str . 15.

�5 - T- ire bestehend
Auch ZahhiR�rserleicbterung .

Dase « Paul , K. Müllerstr . 174.
K. Groß » O. , Frankfurt . Allee 16
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Leop . Patocka , Bnndcnbargstr , 45.
Schubert , Carl . Nklln . Bergstr . l48 i
W( '

. Fidelack , Lief . d. K. ,K»irernaeritr . 2.
A. Hackbarth , r harl. . Pestabzzistr . Ofi

' Ernst Hoffmann , Psak. , Florastr . B.
! Wllh , Hitschke , Skalitzerstr . 18.

rIorut . l4b | Willy Kusels , Hasenheido 48.
K. Lück , Charl . , Tanreggeaentr . 49.
Emil Mierisdj , Florastr . 31 Pank.
Petersoha , Osk. , Müllerstr . 155.
J . Petr £ihn,Älari %nbg . Str . 10. 5 %
V. Smlejkowski , Zornderfinir . 19
M. Ruda , Pankow , Brehmestr . 63
Tschedks ' Schuhw . , 18�608144,0811 7
B. Wo! ff,Pankow,Wollankstr . ll7 .

Groß - Destillat . Schiefe Haube |
Großd�ZurSonne ' , P. Frcudcnbcrf •
fi Pnnclna��n�orler Allee, Ecke I
U. ÜBIlSIcr Krcatilaerstr . Liköre, Weise

! Pr«akf. Alleel22Jli8zelTk . z iagrosFr >iB.

„ Manegoldl11
wohischmeckend , magenstärkend

- ärztlich begutachtet = =

: hubert , Carl . Nklln . Bergstr . 148 �iph < hniophop Apiillpl
Zapletel , Frankfurter Allee 168. �b?! Ui»110bl!vP kFllNvl

�arliewaren n. Reiijlager so.

I
nerm . meyer & Co,
caiSOYedaifsstell . 5r : - Berl .

P
G. Claaß , Weißens . , Berl . Allee55 j

P; i &tenlanufdite

eilen

A. Kuhn , PipL-Icg. , Gitsehinerstr . 106>

[ OiiBiinD : PlEE *
Möbci - Pich

Nenkfllln , Kottbnser Damm 73

H flOlte
zions,tirch ! ' ,r 88 ■,;'-

Schm onwsfr . 3

Teilzahlung gestattet .

Wilh . StrohscheerBw . �irT
R. Theuer , Elsaßerstr . 78.

ostrictiiadrih

F. Bode , Fasig, Hodricli . Görlilzentr . 61. J

Ologow « Stliwabe Äräf

R. Maerz , Badstrasse 65. _Bolle - Alliance - Str . 25' .
.. t,N . Keinickendorferst . 2

pfegp�parate ' "
Hfllhrorhf

s�* Kottbuserstr . 3.
. Hlülllill auch Gelegenhoitskf .

Hugo SÄfllfz�ÄÄ
Photo - Isnaen�Huu�tstc�N .

lanoT " "

Cesare Donadoni A Pohl
Berlin NO. , Landsberger Allee 13.

Scbneewittclien -

Bleicbseifenpulver
AIle ! nfgbrikt . ; Gnibit | ,Pot3d «m

�eSke�PauT�SiirgaSDrTstr�
A. Kraschinski , Pank. , Brehmestr . 4.

■Cl . Schumann , Tegel ,Schlieperstr . 25
F. Schweridee , Florastr . 91 Pank.

YÄMüaciisM
MaxMörsel , Pankow , Schloßst . lS .
W. Pietzker , Lichtenbg. , Holtelatr. 16.

yhWündjöiÄen -
Kesslers Rep. - Werkst. Reioickend. -St. lO?
O. Assmann , Tempelit) f,verIiserst . I2l
A. Bartsch , Wellens. , GB5t. -AdoIfit. 157.
B2ihrmann,A . ,Spand >B. SekaBw. SLl06
MaxEiserraann , Charl. ,Xehring8tr. 16.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.

Max Busse

Sprit -

M.

und Cikorfaftrik

Ringfrei

t , tu . maiur
Buckowcrstr . 7/8.

Mav I nift Pelzwaren , Hüte . Mützen
! nluÄLcluIIerrenartik . Gegr . 1867
■Franz P5scfaner,Han8 - n. KücIiPnrnagz.

OttoScharape , Eigenhändig . ,Bau -
artikol , Haus - u. Küchengeräte .

Alexanderpl . , Rieh . Sdiloßnies .

Rienech - Biep - flusscnanH
.. . .

Brunnenstr . 76, Ecke T. ortzing8tr . ITSchatte . Sehlachiermslr . Poiadamersi

scnioB; Drogerier?°l *fee
RIch . SmolzlHacKerei n. Konditor .

W. WeraermaniÄÄ !
E. Stark , Bäckerei , Berlinerstr . 26.

RlfifiBBro Schuhwaren u.
■ nalKC Reparaturen .

yoghurFPpapa�
Yoghurt- Milch - Kakao

wirkt blutreinig . 100 Tass . M. 3. —
Für Korpulente Zehr - Yoghurt .

Paul Hahn,0 . 34,Warsch . - Str . 83

TMclier

A. Lehne , Zigarr . . Nonnend . 82.

Siemcnssladt - Drogene
Nonnendaram 81.

Lieferung sämtlicher Kranket »-
kassen . Bandagen , Photo - und

■trauflöer

Clxtsrhftihs . Ww. I171U f»,f . lTir «4i
C. Klopfer , Möbelhandlung .
Rottko�k��leUfh�arit�GTA�R

Oswald Niep
20 Filialen und Weinstuben

Max Alm, Franseckistr . IS
P. Bareio , Steinraetzstr . 30.
F. Bernart , Rlum«B>-t . l lI . K. Alei«i4 «nt .
W Best . 8kalitxerstr . 62 E. Wrangelstr .
J. Bläck , Berlinentr . lOOCkarlettenborg
F. W. Briese , Cöpenickerstr . 79.

Ijchtepleifle
Königsberger & CoXankwitzerstr . l
Herrenartikel und Konfektion .

I�ahlsdorj
Hud. BrunoWr� - " 1- 1*" ' '

J. HohniannfBack. ,Priedi . - Wilk. - W. ?7-
i G, Riesling , �äck . , Berlin . 8t . 91.

H. Loth , Molkerei , Berlin . Str . 78
Sanitas - Drog . ,W. Froe »c . Derf8lr . H

eitsndUjeilsnö

CroB - Destillation , Aasachnnk .
Z. SchaltheiG - Ouelle . Frkt . Alleelt .

fsMMhölM " ' m- b- u-

w arentiauier

Carl Roflmann ?- ch3neberg

C. fi , Bäkikofilr . 31
M- Dresler , Grätzstr . 7UI, Treptow . I.ebnlnrili, Bsek. - f. «4ilor «i Bihnfcofstr. 2.
Düby , H. , Sf sk. il », Btrjst , 49N- K. 1179 Wehli5. EiMnw. . W( rl ( : tog «,Biiik »fjl44
Ftlkensteii . Ksis. ABg. AlIr�SS. Cksrltihg . Krau A. Pagel , Kolonialwaren .

■ H- Frey . mr 1851, Lud . bergeril . 431. A. Sdhwarz , Cigarren , Tabake .
Heimstr . 6. Gotlze . K«i». -Frieir . -Sl I98I1 . X -

nstltat Hafke , FfSräeHit«: . «!. 2j I I BMjariBliÜOrt
L«l \ j . l7tl Sp. ftbaruh . B. Briäab Mt. ll S •
. dank , Blumen . tr . 8« Kgst . I IWIB 5 nsAmann "«rtserei ii . S»B«8kan4Ij.

Be»rdi5 »«gi - I »it . St »*e««w,8Fu4. Ber| l. . . - - - - - - - -0kr. —! O. Kammer , Spud Btrtll , Oki
K. Zarthe , Hwitletsl . Uc. Oä»!

iiLGcdIm .
g. Gead»»,

w sifieniee

Herbertstr . 4.

Berilner Nordpark
Größtes Vergnügungs - Etablisse - j
ment des Nordens . Müllerstr . 148.

B. LeissriiigSewiÄ ' LVbid.
Ne. ,e Piano , von 3«. Mark an , 1£ »Mgel. �. 7 . l�d « .rwKottbuserstr .

IjKauf , Miete , Teilzahlg .
G. Kerger , O. . Grünbergeretr . Ii
Kniebu ( ch,W . , Frft . Cbauasee96

i
aerhof Alte Jacobstr . 139.

erkerslestsäle
_ Konmandant. - St . 8J.

Calfi ÄpoTlS�ij
JüiJ�Täel . gr . Kfinstler - Konzert
DrcsdcncrBier ! iallc,DrPsdenerät . 94 95 j
L. Goebe »8ehuIstr . ,Ecke Maxstr . !
A. Groll , Henningsdorf erstr . 10. i
Großdcst . z. Sonne , 8traa8her9erftr . 34

H. Lindeke , Warschauerstr . 9.
R. Mende , Schulstr . l 17, EekeMaxstr.
M. Moscr. Alexanderst . UbE. SeliicklersL
Zahn- Atel . Volkswohl , Hüllerst . 126a b
Keimmann . RaiideniBt. 115. Reinickend.
E. Sager , X. -Eölli . ßergst. BS, 161. 9594.
Hermann Schnitte , Beusselstr . lS
Fmil Cann Groß « Frankfurterst . 4
Litlll adllll Ecke Fruchtstraße .
Karl Sommer , Frankfurter Alleel 04.

SlrauchmannrirSÄ
W. Thledtf Reinickendorferstr . 7.
Woioo Ifov Reioirkendrrr8t . ll0
TT ul9OfillllATai ] zlf . ges ( . Barl0 *; 0
P. Schnitze , TonB. Wiedsirack. Fennst . I.
Wiff D II 51V Muakanerstr . 16
ff HIB , mdA Ecke Manunffelatr .
Zakipraxii . Sardui ' �hwitSjeiliklg .

HeQUlAlUQUllhil Nklln . Hfrmaanst . lH
FerdinandTitel,Chau ? ßeestr . 217
Konfitüren - Weber , Chaussee «tt45
H. Knill , Bäckerei , Kaiserstr . 1.
E. Tletz , Bäck. , Gr. - Beerenst . 128.
H. Wagner. Könin8' . . 1 1. Flpjaeh. -WnrBlsr.

E Groß. PfUgentr . 57Bäck . ,Kondit .
IIoIabtr . Btel [er -xK9gdiioRi. ! finetutr . 3
B. Jaeaidien . Barker. i . llcrgtDDilr . 43.
K. Karpmann,P »p. ,Sehrbw . ,EBmi3U03
( . K,inipter,Il » r ?5t . l37,Chr . . <TT5w.

Kaufhaus Felix Levy Ndifl . -
Hermannst . 52,Eck . HciTfurthStr .
Krause , K>ii . Fricdr . SL79Sclivrii »cbl

Ii HWliaD 5ergst - F- 0- urage

P. Türgen , Kolonw . Berl . AlleelM .
Wllh . Koch , Srtlärhtrr , Lrhdrntr . 3
Älehlhdlg . Pastorino,Gut . . Ad. - 8tr . t7 >
TTiOßlng ' s DrogerlenWelBense »
E. Oleising Fl. o. W■nlw. LäBjbusut . l 4.
KaiserCi Roxlau,Sa3sfbS. . Gn»t . Ad. Sl. 17
Otto Obst , Fl. q. Wnritw. Elistur . 7«

�ilhelnisriih
Gar! Gabi , . Srhlicbtarri . EMveiktr. b«.
J . La8diln8ki,Bäck . ,Edelwei8 «t . ll .
P. Kezow�üIehgrch . Lindenalleel ' J
W. Slllack , Sirgmagaz. , Hanptstr . 28
A. Trenner,rhren a. Geldsr. jHaoptstr . n

i Wendler �Rnthenberg. Kolonw. Hanpl3t. 20
R�V�lsdorf�Kolonialw�avptBt�

. . . . . .. . . . . . .. . . . .BüiierHanciung monopol
Spez. : Genügelfutter . ' kVorantiaus S . Coliea .

Theater und Vergnügungen
Sonnabend , den 20 . Juni 191 -J.

Stiiiona 4 Uhr .

Urania . Mit dem Imperator nach
New Jork .

Aniana 3 Ubr .

Panaae - Theater . Kino - Vaneiö .
Potsdamer Naturtheater . Siii -

Potsdam .

Anfang 7 Nbr .

<5titeS Nollrndorf - Theater .
Eine tolle Nacht .

Anfang 7 » Nbr.

Ntrtrovot . Tie Reife um die Welt
in�lO Tagen .

Anfang 8 Ubr.

Urania . Zum Hochfirn der Jung -
fran .

Teiitfches Cpernhaus . Der
Zigeniierbaion .

TeutiUies RünfUer < Theater .
Jeppe vom Berge .

bkeising . Das Märchen vom Wolf .
Theater an der Weidendammrr

PriiUe . Der müde Theodor .
Schiller <b. Mein erlauchter Ahn¬

herr .
Schiller ttharlotienburg . Klein -

Eva .
Bertiner . Wie einst im Mai .
Königgräher Trrahe . Mr. Wu.
Thalia . Wenn der Frühling kommt .

Rose . Zwischen Himmel und Erde .
Montis Lperetteu . AIS ich noch

im FlügeUIeide .
ZSiutergarten . Spezialitäten .
Rrichshallen . Steltiner Sänger .
Palaft - Theater . Bariel « und tticht -

spiele .
Berliner Prater Theater . Grigri .

Anfang 8' ! , Nbr .

Kteines . Ter Klecks .
Theater am Nollendorfplatz .

Der Ju�baron .
Lustipielhaus . Die spanische Fliege .
Friedrich - Wilhelmftädtisches .

Die Scheidungsehe .
Lniien . Der wild « gelbe Mohn .
Folies tkavriee . Die Lcibwäicherin .

Tie Amordragoner . DaS Äeli
Napoleons . Ah — da slaun ' ich.

Ansang 8>, ' , Ubr .

Neues BolkS - Theater . HanS
Hsckebein .

Rcfidenz . Die verflixte Liebe .
AdmiralSPalaft . Im Tangollub .

Sternwarte , Jnvalidenflr . b7 —02

ffikiifiek -VildelMsiit. fdeatei ' .
Ankanx 8' / , lidr .

Die Scheidungs - Fhe .

Zciiülef-Iliögiöf l>.
( Wallner - Dliostsr ) .

Sonnabend , abends 8 Nbr :
Hein Srlaiiftitpi »

Sonntag , abends 8 Ubr :
stleln crlnuetiton �Atintiori ' .

Monlag , abends 8 Uhr :
skleli » Si ' Isticktei ' . AUnkei - i » .

Zbliillös-Üiegief
S' Iini ' Iottenkiii ' x .

Sonnabend , abends 8 Uhr :
Klein - Ev « .

Sonntag , abends 8 Uhr :
IIclIiKonsvald .

Monlag . abends 8 Uhr :
Klein - Kva .

Täglich 8 Uhr :

Mr . U u .

Berliner Theater .
8 Uhr :

Wie einst im Mai .

Seutsches Künstlertheater
Sozietät .

Nürnberger Straße 70/71 , am Zoo.
Kasse : Nollendorf 1383.

Täglich 8 Uhr :

Jeppe vom Berge.
Theater am Nollenilorlplalz S.

81/. Uhr ;

Der Juxbaron .

Theater alMenöamrbriieke .
Zum 105. Male ( täglich 8 Uhr )

Sonntag nachm . 3 Ubr (kl . Preise ) :
Iber milflc

Theodor .
Vorher ; Tanzgastspiel Miss Keen .

Voigt - Theater
Badstrahe 58 .

• Morgen Sonntag :

Duü Mterualljtsmädchkn .
Gr . Ausstattungsstück m. Ges. u. Tanz

Gänzlich neue Spezialitäten .

Kaisencröstiiung 2 Uhr. Ans. 4' / , Uhr .

Paul Obiglos Konzerl- und Festsäle -

Koppenntraße SO . *

Sonnabend , den 20 . Juni ;

Großes Volks - Sinronie - Konzert
des

BButhnep - Orchesters .
Anfang S' l . Uhr . Gntrce 30 Pf .

Ii Gewerksehaftshaus Ii

Mcnu für Sonntag , Sl . Juni ,
& 1 « t .

Krebssuppe .
Beuillon mit Mark .

Lachs mit Butter
Rotzunge in Weistwein

Prager Schinken mit Butler
Krabbcnmahonnaisc

Lammbrust in. jung . Kohlrabi
Filetgulasch .

Hamburger GanS
Kalbsrücken

Heidschnuckkeule .

Kompott oder Salat .
Käse oder Eis .

Abend - Spezialitäten :

Fricassee von Huhn . . Lg Ps.
Junge Gans m. Kompott 1 M.
Hummermahonnaise . . . IM .
Eisbein mit Sauerkraut . 75 Pf .
Kongretzwurst mit Salat . 40 Ps.

Jeden Abend :

& Konzert s ?
in den Parkerresalcn .

Während des DinerS :

Tafelmusik .

agLljöiöi jiaknl & Herzer
Billige Eitrnfahpten ab : WaiSEnllFiiCke

Jeden Montag u. Donnerstag Wenden - Up . . « UtJ | . | n
» ehloß - Grünau - Kranipenburg klvUC luliillC

äCSÄESa KAWiiU . Woltiisd , Sclilsuse
Jeden Mittwoch nach W endea - ebloB - Tiofionholr
CsrUnan - Krampenbnrg . . . i - ICgCUlJrtli

Jeden Mittwoch Tna /TornowaV Abfahrt 8 Uhr,
nach ' v Idyll / hin und suriidf » M.

Bon «. ' akS �I « en ( 8oklesiseho Orüekei Abfabrl je Stunde später .

Ah. 2 Uhr ,
hin u. zur .

59 Pf.
Kinder

« 5 Pf .

Neu! Äh KeukölSn

{ 8�u�M�° e�! chb� nach Nfampeuhupg
Hin u. zurück 1 M. , einfach SV Ps. , Kinder 5V resp . 25 Ps.

Die Rücks. der SonntagSIour endet abends in Casä Alfen resp . Waisenbr .

teden Montag ) Neu - AhlbecK ll0 . . U0 | nn | 9nH
u. Donnerstag J Müggelscbloß livU Nvlljlilassu

und Freitag0) Grönau - KfaißpeflljUnj
Jeden MiHwoch Grünau -

Abfahrt IV , Uhr
Kais - Frledrichbr
Abfahrl VI , Uhr

Wildenbruchbr .
Hin u. zur . 50 Pf.

Kinder £ 5 Pf.
Bon Cafd Alsen ( Schles . Br. ) Abfahrt etwa ' / , Stunde später .

IOSE = THEATEI
Grohe Franksurter «tr . 132.

MM Himinel u. Erde
Ansang 8 Uhr . WM

Sonntag : Zwischen Himmel u Erde .
— Auf der Gartenbühne —

Rund um die Spree . Gr . Revue .
BorH : Konzert , Spezialil . Ans. 4' / . Uhr

Metropnl-Tlieater.
Abends 7 Uhr 55 präzise :

Die Reise um die Erde

in 40 Tagen.

Xcnes Prugramni !

Radjah
in ihren Tänzen

Johnson u. Dean JeanotteDenarber
Kagtirae - | mit ihrem

Sextett Ballon
sowie

10 hervoirapde Kunstkräfte
Entreeplatz wochentags

AI. Ü. OO.
—- Kanchen jrcsto * * e * ' —

-fanoplilra.
Lebpatl !

Die letzten

weibiictieu

Azteken !
Der unfesselbare Rappo,

der König der Ausbrecher .
Aga, die schwebende Jungfrau .

Buddhas Geistertafel .
Alles ohne Extra - Entree !

Eintr . SO Pf. Kind. u. Sold . 25 Pf.

URANIA
TaubenstraOe 48/49 .

4 Uhr :
fZnm 815 . Male ; )

Mit dem . . Imperator * *
nach New York .

8 Uhr ;

Zum Hochfirn der Jungfrau.

ZOOLOG
ischer Garten

Täglich ab 5 Uhr :

Großes Militär -

Doppel - Konzert .
Eintrittspreise :

Zoo 1 M. . von ö Uhr ab 50 Pf .
Aquap . IM. v. d. Str . ,50Pf . vZoo
Kinder unt . 10 Jahr , die Hälfte .

Admiralspalast .
JEIa - Arena .

NovUät „ Im Tangoklub "
• und das effektvolle Eisballett

. . Die In - tlge Puppe " .
Bis 0 Uhr und ab KP/ . Uhr

halbe Kassenpreiso .
Wein - und Rler - Abtcllonc .

FoliesGaprice.
Täglich 8' / , Uhr ;

Die I . eibwti - cherin .
Die Amordraigoner .
Das Bett Napoleons .
Ah — da staun ' Ich .

Reiehslialleß - Theater .
Stettiner Sänger .

,Tum 3dblufi :

Herr D' rektor Kuhlieke
Urkom . BurleSke

von Meysel .

Ansang 8 Uhr .
Sonntags
?' / , Uhr .

Serantwortlicher Redakteur : Alfred Wielrpp , Neukölln . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : BonoärtS Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer Li Co. , Berlin LW .



Mtbent von CfTett stellte Strafantrag . Genosse Steinbüchel rekla -
werte den Schutz des § 193 und machte außerdem gellend , daß bei

Art . wie die Polizei in Esten vorgehe , eine kräftigere Ausdrucks -
■nie nicht zu umgehen wäre . Er habe schon kräftigere Ausdrücke
Siorouchen müssen , um das Verhalten der Stadtpolizei richtig zu
' wnzeichnen . Der Staatsanwalt hatte eine Gefängnisstrafe von
Bei Monaten beantragt .

Unfruchtbare Ttaatsanwaltsarbeit .

ii ��. Landgericht in Nordhausen verurteilte vor längerer Zeit
i ' e Genossin Wartenberg aus Hamburg , die im Agilations »

�>rk Haue Lichtbildervorträge über . Das Wirtschaftsleben der

I�wwart mit seinen ungeheuren Schäden für die Volk - sgesundheit "
Walten hatte , wegen Verbreitung und Darstellung
- Wuchtiger Schriften zu zwei Monaten Ge -

II ° ngniz . Ein Genosse , der der Vortragenden beim Lichtbilder «
, «rag behilflich war , wurde wegen Beihilfe zu zwei Wochen
» - f - ngniS verurteilt . Das Reichsgericht hob das Urteil auf

L. i ?,eS die Anklage an die Vorinstanz zurück . Das Bemühen

i» ��atsanwalts . in der erneuten Verhandlung eine Verurteilung
o. ,t (rsieIcn' war vergeblich . DaS Gericht sprach beide An -

siktlagte frei .

Jugenöbewegung .
Eine Staatsaktion gegen FortbildungSschüler .

� Laubegast bei Dresden sollten drei FortbildungSschülei
Teilnahme an den Uebungsstunden des ArbenerturuvereinS mit

l -f . ° rei Mark Geldstrafe büßen . DaS Schöffengericht ent -
I wed ab�r, daß das Verbot der Schulinspektion . auf _das sich die
' itafuetstigung stützte , ungeseylich sei und sprach die Schüler frei .

Freispruch gefiel aber dem Staatsanwalt nicht , er legte Be -
l »wng ein und mußte es erleben , daß da » Landgericht den

i fp x „ ch bestätigte . Doch der Staatsanwalt legte Revision
�berlandesgericht ein und lah seine Ausdauer belohnt : Das

SMaiideSgerichl hob den angesochtenen Freiipruch auf und wies
stl�che an die Vorinstanz zurück , die nun auch die drei ffort »

I�ngsschgler zu je drei Mark Strafe und zur Tragung der Kosten

L& Instanzen verurteilte . In der Begründung wurde entgegen der
" Entscheidung die Verfügung der Schulinipektion als ein Akt

I,�chulzucht anerkannt , der dem Z 1 de « ReichSvercinsgeietzeS nicht

I>� spreche . Auf die Frage , ob der Turnverein politisch sei.
gar nicht eingegangen .

�US Jnöustrie unö Handel .
Tie schwedische Arbeiterbank .

Iii, , bon den schwedischen Arbeiterorganisationen auf Initiative
wzial denkenden Gcldmannes , des Herrn £ lof A s ch b e r g,

� Zwei Jahren gegründete „ Neue Bank " in Stockholm , über die

k»- �werzeit berichteten , erfreut sich einer steligen Entwickelung .
Grundkapital der Bank beträgt 1 Million Kronen , wovon den

�»' schaften . Genosicnschaftcn . der Partei und sonstigen Ar -

1 ' �Korporationen die Hälfte überlassen wurde . Dem Reserve -
konnten bisher 30 000 Kronen zugeführt werden . Die Um -

kluminc betrug im ersten Jahr rund 2 Millionen und ist in den
5 Monaten dieses Jahres auf 5,2 Millionen gestiegen . Auf

. bartasserechnung hatte die Bank am 1. Januar 1913 : 84 302

l n»£ntn. am 31. Mai 1914 war diese Summe auf 10öäg4S Kronen
« h' Cgen. Auf Girokonto waren am 1. Januar 1913 : 136 437

jw�en gebucht , am 31. Mai 1914 dagegen 1 122 337 Kronen . Auf
�bofitentonto waren am erstgenannten Datum 567 358 Kronen
Mducht� 31. Mai 1914 dagegen 1 799 860 Kronen . - Die bei der

hLn ' deponierten Gelder sind demnach insgesamt von 788 097

�vnen auf 3 977 542 Kronen gestiegen . Das ist in der Zeit von
Jahren eine sehr erfreuliche EntWickelung .

fei Bank betreibt sämtliche Bantgeschüfte , hat aber selbstver -
. - "blich insbesondere soziale Ziele . Ihre Aufgabe soll e » u. a.
}it:ist».

insbesondere soziale Ziele . Ihre Aufgabe soll
nach Möglichkeit den Bau von Kleinwohnungen zu

J' ai , zieren und zu diesem Zwecke die Arbeiicrgelder an einer

■i ett(: zu sammeln . Sie ist aber darüber hinausgegangen und hat
. " e auf Veranlassung dcS schwedischen Mctallarbeiterverbandes

gründete Metallwarenfabrik finanzieren Belsen . Diese Fabrik ,

I (L . . IU°" benannt , ist mit einem Aktienkapital von 450 000 Kronen
Stündet worden und soll in erster Linie Petroleumkocher und

jJ' otzteilc fabrizieren . Dieser Artikel ist ein schwedischer Welt -

v; l ' ktartitel und die Produktion der alten Fabriten ist zum großen

Abortiert worden .

z». Die Fabrik ist augenblicklich für eine Jahresproduktion von

W. Apparaten und 300 000 Brennern eingerichtet , kann aber
0 $ Bedarf erweitert werden . Sie ist mit den modernsten Ma -
. AiNen und Werkzeugen versehen und beschäftigt zurzeit 80 Per -

Ihre Produktion hat bereits den Inlandsmarkt erobert .

i
� e » gilt natürlich auch für sie . de » Export zu organistere ».

I » . Ein « zweite von den leitende » Personen der Bank angeregte
>» u P�ung ist eine PolkSbersicherungSgcsellschaft

7"' den gleichen Ausgaben wie die « olksfürsorge in Deutschland .

iw eingezahlte Garantiekapital beträgt 300 000 Kronen . JnS -

Vk! C will diese Gesellschaft den llnterstützungSveremen der
joeilet die Rückversicherung ermöglichen und es ist m der

1 LMenzeff eine Einigung mit dem Zentralverbande der schwe -

b„Aen Konsumvereine erzielt worden , so daß die mit dieicm Ver -

kn - bisher in Verbindung gestnnben� Anstnlt in der neuen und

�eiisricn Versicherungsgesellschaft aufgegangen ist .
» „ Ferner hat die Bank in der kurzen Zeit ihres Bestehens mehrere

f..
' k z » » t e x n e h in u n g e n finanziert . In erster Linie konnte

* dem Stockholmer Völkshaus behilflich sein , eine zu sehr un -

! i . ' �gen Bedingungen aufgenommene Hypothek abzustoßen , die

Li1 " 8 Obligationsanleihe umgewandelt wurde . Tie Obligationen
don de » Arbeiterorganisationen und sonstigen Interessenten

�°rben unter der Vcrpflicküung der Bank , sie jederzeit zu lom -

z - Eine ähnliche Obligationsanleihe hat die Bank soeben der

i, . ° dt Södertälge gewährt . Weil hier die Sozial -
0 k ratie einen entscheidenden Einfluß auf die Stadtsmanzen

lor11�' ��igern sich die Privutbuuken , der >!?t <ldt die nötigen Aapi «

zu besckxrf ' en. Die Arbeiterbank übernabm daraufhin eine

*3- >tionsanleihe von 725 000 Kronen zu 4 % Proz . . wahrend die

�' dat danken früher 5 Proz . berechneten . Diese Anleihe wird in

Fahren amortisiert . . . . . .
Bank bat in den letzten Wocken »hr eigenes H « m be .

in einem Hause , das ihrem Direktor und Grunder Aschdcrg
wsi . ihr aber zum Selbstkostenpreis überlassen wird .

dnk. Bank hat in der kurzen Zeit ihres Bestehens gezeigt .

diesem Gebiete wichtige Aufgaben für die Arbeiterbewegung

r , losen sind . Sie wird auch von den kapitalistischen Banken Mit

Jä! ' ? freundlichen Augen angesehen . Ihre Einrichtungen find so
Offofsen . daß sie den Arbeiterorganisationen neben größter Sicher -
v1 Mr ihre Kapitalien auch die größte Beguemlichkeit verschafien .

riner Reibe der arößten Städte de ? Landes sind Filialen er -

�tet worden , auch übernimmt die Bank die Kassierung der Bei -

�. . beispielsweise für die . Krankenkassen , was dazu geführt lM .

dies ? sich in steigendem Maß « der Bank für diesen Zweck be -

" «n. wobei ihr Betrieb erheblich verbilligt worden ,st .

öe ! », ? " � Not und Herrengewinne in Oesterreich . Die schwere Ar -

°"Slosigirit . unter der die Arbeitcrbevölkerung namentlich im der -

E£0«nen Jahre gelitten bat . ging Hand in Hand m. l steigenden Ge -

w? Nen der G r 0 ß b a n k e n. Tie 8 größten Banken erzwlten für

la, » �' " on Reingewinn von 100 015000 Kr . gegen 93 . 2 Millionen

«. ' « und 89 . 2 Millionen 1911 . 1909 waren eS erst 6. Millionen .
drr Spitze stehen die Kreditanstalt mit 20,7 . die Bodenkredit .

Ält mit 14. 8. die Länderbank und der Bankverein m,t w 13 . 2

genden Gewinn auf ; so die Oesterreichische Berg - und Hüttenwerks -
gesellschaft 16,38 auf 6,925 Millionen ) und die Brüxer Kohlenverg -
bau - A. - G. ( 4. 794 auf 5,732 Millionen ) . Letztere steigerte ihre Tivi -
dende von 23 auf 25 Proz . In der . . Gewerkschaft " wird darauf
hingewiesen , daß diese Gewinne in einer Zeit erzielt wurden , in
der nicht nur das Arbeitseinkommen , sondern auch der von der Ar -
best erzielte Mehrwert dank Arbeitslosigkeit und Feierschichten zu -
rückgegangen ist . Msthin wurde der Gewinn der Banken auf Kosten
auch des Unternebmergewinns erzielt . Obwohl sie selbst
an ihren Jndustriepapieren unter dem industriellen Stillstand mit -
leiden , gleicht sich alles zu ihren Gunsten aus durch die Höhe bei
Leihzinses , der im vorigen Jahre ein « außergewöhnliche Höhe
erreicht hat . So wird mit Ausnahme der Bodcnmonopolisten . wie
die BcrgwerkSunternehmungen und den vom Staate begünstigten
Rüstungslieferanten u. ähnl . das indiustrielle Unternehmertum durch
die Krise doppelt : durch Mangel an Absatz und teuren Zins be -
troffen . Und wiederum wird durch diese Einbußen der Unternehmer
der Arbeiter schaft , deren Kampffähigfeit ohnehin schwer durch
die Arbeitslosigkeit beeinträchtigt ist , in ihrem Streben nach einem
gewissen Ausgleich durch verkürzte Arbeitszeit und erhöhten Lohn
ein besonders heftiger Widerstand entgegengestellt , während sie die
eigentlichen Nutznießer : Bodenmonopolistcn und Leihkapitalisten ,
gar nicht fassen kann . Dieselbe Arbeiterschaft aber leidet als
Konsumentin auls schwerste unter der durch dieselben Ele -
mente mit Hilfe der öffentlichen Gewalten herbeigeführte Teuerung
der notwendigsten Verbrauchsgüter : Wohnung und Lebensmittel .

Soziales .
Aus dem Gcwerbcgericht .

Um 50 Pfennige
waren der Hausdiener Weidemann und der Hutfabrikant
Feder in Differenzen geraten , die in einer Klage des An -

gestellten gegen seine Firma um elf Tage Restlohn vor
der zweiten Cammer des Gewerbegerichtes <hren letzten Aus -

klang fanden .
Der Sachverhalt der Klage war folgender : Zu Weidemanns

Obliegenheiteli gehörte auch die allabendliche Besorgung der fälligen
Pakete noch der Post . Am Tage vor Himmelfahrt , also zu einer
Zeit , die für die Huffabrikanten » hohe Saison " bedeutet , hatte fi -b
der Kläger geweigert , die Post zu besorgen und war daraufhin
wegen Gehorsams - und Arbeiisverweigerung fristlos entlassen
worden . Der Kläger begründete aber vor der Kammer die Per -
Weigerung seiner Dienste sehr einleuchtend . ES war nämlich üblich ,
ihm für den Gong nach der Post , wenn eS erheblich nach 6 Uhr wurde .
allo gleichsam als Entschädigung für Arbeit nach Feierabend ,
50 Pfennige zu zahlen . Diese hatte er aber am 18. Mai und auch
am nächsten Tage trotz wiederholter Borsprache im Kontor der
Firma nicht erhalten , worauf er sich an dem betreffenden Tage mit
Recht weigern zu können glaubte , weiter die verlangten „ Ueber -
stunden " zu machen . Di « Beklagte suchte zwar als Klage -
einwand geltend zu machen , eS sei nur selten erheblich später als
6 Uhr mit dem Gang »ach der Post geworden , besonders nicht an
dem Tage , an dem die 50 Pfennige Extravergütung nicht gezahlt
worden seien . Aber die Kammer riet ihr doch nach eingebender
Prüfung der Sachlage , wobei ein Beisitzer daS Wort . kleine Ursachen
— große Wirkungen " fallen ließ , dringend zu einem V e r a l e i ch e.
Ein solcher kann auch durch Zahlung von 10 M. an den Kläger
zustande . _

Lehrlingszüchterei .
Den Vorwurf der Lehrlingszüchterei mutzte sich der

Maschinenfabrikant Fitze aus Saarbrücken durch daS

Kanimergericht machen lassen .
Fitze hatte 38 jugendliche Arbester unter 17 Jahren , die bei

ihm als Lehrlinge beichästigt sind , nicht zur Fortbildungsschule gehen
lasse ». Er wurde deshalb wegen Ueberlrelung des § 120 der Ge¬
werbeordnung und de « OrtsstatutS der Stadt Saarbrücken an -
geklagt . Der Angeklagte berief sich auf eine Bestimmung de « Orts
statuts , wonach nicht handwerksmäßig beschäftiate reine Fabrik¬
arbeiter von der Schulpflicht befreit sind . Seine Lehrlinge , für die
übrigens eine dreijährige Lehrzeit vereinbart ist , würden nrcht Hand -
werksmäßig beschäftigt . Dann erklärte er ; Die Frage , ob er ver -
pflichtet sei , die fraglichen Jugendlichen in die Fortbildungsschule zu
schicken , sei für ihn wichtig . Er habe so viele jugendliche
Arbeiter hauptsächlich deshalb , um Arbeitslöhne
zu sparen . Wenn er sie alle in die FortbildungS -
schule schicken müßte , dann würde das für ihn
jährlich einen Verlust von 30000 M. bedeuten .

Da « Landgericht in Saarbrücken verurteilte
den Angeklagten zu der niedrigen Geldstrafe
von 20 Mark .

Der erste Senat des Kammergerichts unter dem

Vorsitz des Senatspräsidcnten Lindenbcrg verwarf dieser Tage
die Revision des Angeklagten . Begründend wurde ausgeführt :
Die Anwendbarkeit des OrtsstatutS sei ohne Rechtsirrtum an

genommen worden . Höchst charakteristisch sei es . das ;
sich der Angeklagte selbst kühn zur sogenannten Lehrlings -
z ü ch t e r c i bekenne und sage , er nehme die vielen jugend -
lichen Arbeiter , um Löhne zu sparen , und er würde 30000 M.

cinbützen , wenn er sie alle in die Fortbildungsschule schicke.
Das sei fürwahr ein krasses Eingeständnis , daß er
seine Pflichten als Lehrherr in schlimm st er
Weise verletzt habe . — An dem geringen Strafmatz
könne der Senat leider nichts ändern .

Gemeindewählerlisti und Stadtverordnetenwahl .
Bei den Stadlverordneten - ErgänzungSwahlen in Schönebeck a. E.

am 24. November 1913 wurde » in der ersten Abteilung der Fabrik -
direktor Ködder mit 33 Stimmen und der Kaufmann Luther mit
32 Stimmen gewählt , während der in der Stimmenzahl nächst -
folgende Kandidat , Kaufmann Born , LI Stimmen erhielt .

Boni focht die Wahl im BerwaltungSstreitverfahren an und
verlangte die Ungültigkeitserklärung der Wahl von Ködder und
Luther . Cr machte unter anderem geltend , daß daS Wahlresultat
beeinflußt sei durch die Stimme eines Nichtprenßen . eines
Sachse », de « Kaufmanns Scholz , der als Wähler zwar unbeanstandet
in der Wählerliste gestanden habe , aber nicht bätte aufgenommen
werden dürfen . Die Voraussetzung , daß der Wähler eiii Preuße
sein müsse , sei eine so sundanicntale , daß die Verzeichnung des
Scholz in der Wählerliste seine Stimmabgabe nicht rechtfertigen
könne .

Der Bezirksausschuß zu Magdeburg wie « die
Klage ab .

Da » Oberverwaltungsgericht bestätigte am
18 . Juni da « Urteil und führte zur Begründung aus : Scholz
sei allerdings nicht Preuße und hält « nach dem materiellen Rech :
nicht in die Liste aufgenommen iverdtn dürfen . Er sei aber ausge -
nommen ivorden und die Liste sei in bezug auf ihn u n -
angefochten geblieben , als sie zwecks Berichtigung
offengelegen habe . Das Oberverwaltungsgericht st ehe
aber aui dem Standpunkt und halte daran
fest , daß die unangefochtene beziehungs -
weise ordnungsmäßig festgestellt « Wählerlist «
die unverrückbare Grundlage für die Wahl
bilde , und daß Einwendungen , die bei der
Offenlegung hätten erhoben werden können und
nicht erhoben worden seien , im Streitverfahre »
wegen Gültigkeit einer Wahl nicht mehr zu be -
r ü ck s i ch t i g e n seien , abgesehen von dem einen Falle , daß die
Liste an derartigen grundsätzlichen Fehlern leide , daß sie begrifflich
überhaupt nicht mehr als Wählerliste angesehen werden könne .
Dieser Ausnahmefall liege hier nicht vor . Somit sei die Wählerliste

enffcheidend gewesen und Scholz bätte , obwohl er Sachse sei. als

eingeschriebener Wähler mitstimmen können . Die angefochtene »
Wahlen seien demnach gültig . _

Vorn Bater Staat .

Bei dem heutigen Preisstande wird da » Existenzminimum , das
eine kleine Familie zur Leistung deS Notwendigen , ohne alle Luxus -
ausgaben , haben müßte , auf 1800 M. pro Jahr , allermindestens
aber auf 1500 M. berechnet . Inwieweit „ Vater Staat " seinen
Arbeitern für schweres Tagewerk dieses Existenzminimum gewährt ,
dafür liefert das Statistische Jahrbuch für den preußischen Staat

einige Beiträge . Die Verwaliung der preußischen uni hessischen
StaatSeisenbahnen teilt z. B. mit . wieviel Lohn ihr Personal in den

Jahren 1897 bis 1911 bekommen hat .
Nehmen wir zunächst den gesamten Durchschnitt aller dort an -

geführten ArbeilerundÄngestelllen . sobetrugdieserimJahre 1911 3. 51 M.

pro Tag . Wie eine Anmerkung ergibt , werden diese Löhne wenigstens
einem Teil der erwähnten Arbeiter auch für die freien Tage be -

zahlt . Wir müsien also die 3,51 M. mit 365 multiplizieren . Aber
das macht nach Adam Riete immer erst 1281 M. aus , bleibt also
weil binier dem Existenzminimum zurück . Nun aber ist ja das die

Dnrchschniliszahl , und man mag einwenden , daß hierbei die Werk -

siäiteulehrlinge mit nur 1. 14 M. Tagelohn mitgerechnet sind , was

natürlich den Durchschnitt herunterdnicken muß . Jedoch sind dafür
auf der anderen Seile die Hilssliäste des mittleren technischen
Dientles mit einem Taaelobn von 7,45 M. mitgerechnet . Das dürfte
den Fehler mindestens ausgleichen . Aber gut , lassen wir diese beiden

Kategorie » weg und nehmen wir nur die eigentlichen Arbeiter und
lleinen angestellten . Tann bleiben als höchstenilohnte Klasse
übrig die Wcikstättenhandwerker im Stücklohn mit 6 M. pro Tag ,
die aber keine Sonntage bezahlt bekommen ( denn das gilt nur
für den Betriebsdienst ) ; ihren Tagelobn dürfen wir also nur mit
300 multiplizieren und kommen so aus 1533 M. , also gerade auf
daS Existenzminimum . Und als schlechtest entlohnte Klasse ' bleiben
übrig die Hiffskräfle im unleren BctvachungS - und Unterhaltungs -
dienst mit 2,72 M. pro Tag . Ihren Lohn müssen wir wieder mit
365 multiplizieren , waS nur 993 M. ergibt . Alle anderen bewegen
sich dazwischen . Es mutz indessen erwähnt werden , daß hinter den
Werkslättenbandwerkern im Sincklobn sofort die Werkstättenhand «
werker im Tagelohn kommen , die schon weit weniger kriegen , näm -

lich nur 4,52 M. , d. h. bei 300 Arbeitstagen 1366 M. Es ist also
tatsächlich außer den technischen Beamten nur eine einzige Arbeiter «

kategorie , die im preußiichen Staatseisenbahndienst das Existenz -
minimum hat ! ( Notabene , wenn das Existenzminimum aus nur 1500 M.

angesetzt wird . )
Aber wir wollen auch nicht verschweigen , daß Bater Staat die

Löhne im Lause der Jahre aufgebessert hat . Um wieviel , mag
folgende Tabelle zeigen . Wenn wir wiederum die Lehrlinge und die
technischen Hilfskräfte auslassen , so betrug der Tagelohn der

im höchst bezahlten schlechtest bezahlten
Jahre Kategorie Kategorie
1897 . . 4,17 mal 300 — 1251 M. 1,78 mal 365 - - - 650 M.
1911 . . 5,11 mal 300 1533 M. 2. 72 mal 365 -- - 993 M.

Wir überlassen es getrost der öffentlichen Beurteilung , ob Bater
Staat ei » Recht hat . sich diese Lohnsteigerung gewissermaßen noch
als besonderes Verdienst anzurechnen , zumal wenn man bedenkt ,
welch kolossale Ueberschüsse er aus den Eisenbahnen zieht , auf denen
tatsächlich seine ganzen Finanzen beruhen .

Hinzugefügt seien noch einige Worte über die Entlohnung der
Arbeiter bei der staatlichen Forstverwaltung . Dort wird im Sommer
mehr gezahlt als im Winter , Männer bekommen mehr als Frauen ,
diese wieder mehr als Jugendliche . Nehmen wir nur die Zahlen .
die nach außen hin das günstigste Bild geben , nämlich die Sommer -
löhne der erwachsenen Männer . Sie betrugen :

im Jahre Höchstlohn Mindestlohn
1904 . . . . 2 . 63 M. 1. 52 M-
1907 . . . . 3 . 03 . 1,78 .
1911 . . . . 3,34 . 1,93 .

Und zwar wurde im Sommer 1911 der niedrigste Lohn ( 1,93 ) in ,
Regierungsbezirk Oppeln bezahlt , der höchste ( 3,34 ) im Regierungs -
bezirk Arnsberg .

Wie väterlich sorgt doch der Staat für »seine " Arbeiterl

Gerichtszeitung .
Von der Ertüchtigung der nationalen Jugend ' .

Zum Betrüger und Dcfraudanten geworden

ist der 16jährige Schreiber Fritz Z. ans Hirschberg in

Schlesien durch die „ nationale " Jugendbewegung .
Z. , der der nationalen Jugendwchr angehörte , aber noch keine

. . Uniform " und dazu gehörige AuSrüstungögegenstände besaß , hatte
Unterschlagungen in Höhe von über 200 M. begangen . Er gab in
der Verhandlung ohne weiteres die Unterschlagungen zu , führte aber
zu seiner Entschuldigung an , daß er sich von dem Weide eine Uniform
und AusrüsiungSgegcnstnndr für die Jugendwehr gekauft , und daß
Mitglieder der Jugendwchr ihm wiederholt Geld abgeborgt HSttrn .

Die Hirschbergcr Strafkammer verurteilte den jungen Mann
mit dem patriotischen Geist Jungdeutschlands zu 6 Wochen Ge -
fängniS .

Auf die Anklagebank hätten eigentlich die Leute , die den

Uniforinkliinbim der „ nationalen " Jugend angestiftet haben ,
gehört .

_ _

„ Notleidende " Steuerdrückeberger .

Einen Einblick in die Verhältnisse der „ notleidenden " Agrarier
gestattete eine Verhandlung vor der Neuenburger Strafkammer .
Der Landwirt Ecke aus Schmirna hatte im Jahre 1911 sein elter -
liches Gut übernommen . Im vorigen Jahre sollte er eine Steuer -
erklärung abgeben . Sein Valer hatte das Kapitalvermögen mit
3000 M. angegeben . Ecke weigerte sich, eine Steuererklärung ab -
zugeben , da sich niemand um seine Ersparnisse zu kümmern hätte .
Das Schöffengericht verurteilte ihn , weil er auf diesem Standpunkt
beharrte , z » 100 M. Geldstrafe . Hiergegen legte er Berufung ein .
Auch der Staatsanwalt hatte Berufung eingelegt nqd ließ zu deren
Begründung eine Haussuchung bei Ecke abhalten . Diese förderte
nun ein überraschendes Resultat zutage . Man fand nämlich bei
dem „ armen " Landwirt Wertpapiere im Betrage von 100 438 M.

Eine geborstene OrdnungSsilulr .
Das Schwurgericht in Trier verurteilte am 17. Juni den Ge -

meindeeinnehmer Witzmann aus Eonz wegen Unterschlagung amt -
licher Gelder in Höhe von über 75 000 M. zu 4 Jahren Zuchthaus
und 1 » Jahren Ehrverlust . Fast 10 Jahre hindurch hat der An -
geklagte , der zuletzt ein Einkommen von über 5000 M. hatte , die
Gemeindekasse betrogen , ohne daß dies bei den Revisionen entdeckt
wurde . Der Verurteilte war ein guier Katholik und ein ebensolwer
Patriot . Seinen Vorgesetzten gegenüber unterwürfig und mit allen
Mitteln danach trachtend , sich in Gunst zu erhalt « , war er den
kleinen Leuten gegenüber von beispielloser Arroganz und behandelte
diese in der gröblichsten Weise . Die Betrügereien sind um so ver -
werflicher , als es sich fast ausschließlich um ganz arme . Gemeinden
mit Kleinbauern , kleinen Winzern und armen EisenbAhnarbeitera
handelt , die um das Geld betrogen wurden .

Das Verfahren gegen „ Dr . Alexander " .
Die Voruntersuchung gegen den Kösliner Exbürgermcistcr „ Dr .

Alexander " ( Thormann ) ist zum Abschluß gelangt . Der Fall Thor -
mann ist dem Schwurgericht Köslin zur Aburtekkung für die Scp -
tember - SchwurgerichtZpcriode überwiesen . Gegen den Pscudo »
Bürgermeister ist auf Grund von 11 Paragrechihen de « Strafgesetz .
buch , da , Hauptverfahren vor dem Schwurgericht beantragt worden .
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Diese Woche :

Saison -
Ausverkauf
In fast allen Lagern Artikel von ganz

hervorragender
preiswüröigkeit

' Mzclitt Fleisch
Schweineschinken im

Gan�nnd 75 �

Schweinebauch Pfand 55�
Kalbsvorderfleisch . . . . . .Pfand 75 p>-

Schmorfleisch m
Kpfund 90 ?>.

Sappenfleisch
Gonlasch

. . . . . . . . .
. . . Pfnnd 70 H.

. . . Pfand 65 Pf-

Austr . Hammelkeule im Gs83 p- .

Austr . Hammelrücken 1 Gs83 pf .

pf.Austr . Hammel-Dicke-Rippe � 78
Austr. Hammeldünnung Pfand 68 pf .

Rückenfett . . . . . . . . . .Pfand 45 pf

Liesen . . . . . . . . .. . . . . .Pfand 55 p«.

Lebensmittel
Sieht am Spittelmarkt . Die mit * bezeichneten Artikel smd von der Zatendung atu genommen

Wurst waren Butter und Käse
uervelat - od . Salamiwurst � dl . ZO

Pommersche Teewurst . wnnd 1 . 15
Bauernbratwurst . . . . . . . . .pf » � 1 . 20
Teewurst

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
90

Mettwurst !ns�B. ". n. �: ?i . gpftnd 95

ff . Leberwurst

. . . . . . . . . . . . . . . .
" - - >6 1 . 10

Landleberwurst

. . . . . . . . . . . . .
pf - nd S5

Braunschw . Rotwurst . . . Tmm 55�

Molkereibutter . . . ' /, . p«»nd . ? �» 60 ? '
f. Molkereibutter ' / , - Pfund - p. ket 65
Schweizer Käse . . . . Pfand 85 , 95 ? - -
Tiisiter Käse

. . . . . . . . . . . . . . . .
pn - na 68 ? - -

Brie - Käse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
pr - nd 45 ? - -

Landkäse

. . . . . . . . . . . . . . . . .
2 25 ? -

Limburger Käse

. . . . . . . . . . .
? * » < 35 ? '

Harzer Käse

. . . . . . . . . . . . . .
s s « et 10 ? '

' Kasseler

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
— 70 , 78

' Spargel . . . . . . . .10 , 25 , 35

' Frische Eier 75 , 90

pt

pr .

pf .

SpeisefabriKate Räucherwaren
Hartgries

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

pf ° ad 22 ?-

Kartoffelmehl

. . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 13

Pudding - Pulver ( geerbt ) . . s p . ° k 28 ? - -
Rote BrUtze �nru ) . . . . . .5 ? » * 28 ? '
Kakao garantiert rein . . . . . . . . .Pfand 66 ? ' -
Haushalt - Schokoiade . . . . .Pfand pt

Flundern

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

pf ° ° d 35 ?«.

SchieibQckiinge

. . . . . . . . . . . .

stank 5? <-
Aaie geräuchert

. . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 1 . 25
LaChS geräaehert . . . . . . . . . . . . .>1« Pfand 30 ?- -

Sardellen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

? ' " d 58 ? - -
Heue Matjes Heringe stack 10,15 ?

*Jnnge Gänse Pfand 75, 85 pf

*Suppen - flühner les , 2. 25

�Rehblätter . . . . stück 1. 45, 1. 85

Kaflee 55, 60, 65 pf

Apfelwein . . . . . .3 machen 98 pf

Himbeersalt " „ n . 48 � ?> 90 pt

NusscMnken . . . . . . . .. . . . . . . Pfand 1 . 25

Scblnkenspeek

. . . . . . . . . . . . .
Pfand 98 ? ' -

Scbinkeneckea

. . . . . . . . . . . . .
Pfand 68 ? - -

Speck pf . nd 58 ?f mager Pfand 75�

* Obst and Gemüse

Erdbeeren . . . . .. : ?. . . . . . . . 7. ~pfand 40

Kirschen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 20 ?

Austr . Äepfel

. . . . . . . . . . . . . . . . .
pf » »- 35 p�

Stachelbeeren ( awr�i ) . . . 2 Pfand 25 ? - -

Grüne Gurken . . . . . . . . .stack 15 , 20 pt

Grüne Bohnen

. . . . . . . . . . . . . . . .
? f - d 22

Schoten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 20 pf.

Mohrrüben

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

5 Bund 20 pt

Kohlrabi

. . . . . . . . . . . . . . .

» » dd 15,20 ?
Salat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

s Kopf IQpt
Radieschen

. . . . . . . . . . . . . . . .

6 10 pl

Rhabarber

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

4 Bend 10 pt

Zitronen . . . . . . . . . . .Dutzend 25 , 35 Pf.

Tomaten . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . .

? >a ° d 28 pt
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Verkäufe .

« toppwage « . Kinderwagen . Zeil
»Calung 0,50 wöchentlich , ipnltbilltg ,
Meiseis , AndreaSsttatze 4 sSchlesischer
Bahnhos ) . Filiale : Bellealliancesir . SO,
Elfe Gneisenauftraße . 24L4K

Norjadrige eieganfeHerrenanzüge
« MS BalciofS auS jeinsfen Maxitotien
SS— 60 Mari , Holen 6— 18 Marl .
BeriandbauS ©ennoma , Unter öen
Linden 21. *

Gardinen ! Stepvdecken ! Bortieren !
Tischdecken ! außergewöhnlich billig !
VorwäriSIeier 5 Prozent Rabatt
extra I GardinenhauS Brünn , Hacke -
Icher Mar » 4 ( Bahnhoj Börse ) .
Sonntags geössnet .

Monatsanzuge und « omtner -
Ulster von 5 Mar ! jotnte Hosen
von 1,50 , Gebrockanzuge von 12,00 ,
Fracks von 2L0 , sowie jür forvulenfe
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billig

~ "
. . lligen Preisen , auS Psandleiben ver .

Jallene
Sachen fausl man am billigsten

itt Naß . Mulackliratze 14. •

Radsahrerkarfen Milteibach für die
Gaue Berlm , Magdeburg , Mecklenburg ,
Hannover , Stettin u. a. , ausgezogen
2,75 Marl , unausgezogen 1,50 Marf .
Weitere Umgebung von Berlin aus -
gezogen 1,80 Marf . Zu beziehen
durch die Buchhandlung Vorwärts ,
Lindenstraße 60.

Teppiche ! ( sehlerhaste ) in allen
Größen , sast sür die Hälfte des
Wertes . Teppichlager Brünn , Hacke -
Icher Marli 4, Bnhnhoj Börse . ( Leser
des . Vorwärts - erhallen 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags zeössnet l *

MoiiafSgardrrode lohnt nur bei
Max Weiß , 88, Große Franfjurter -
siraße 88. allbefannie Firma , zu
lausen . Man wird reell und billig be-
dient . Wenig getragene , leilweije aus

Seide , von Kavalieren nur furze
Zeil getragene Jackeffauzüge . Rock-
anzüge , Gebrockanzüge , Frackanzüge ,
Smofinganzüge . PalefofS . Ulster ,
Hofen , einzelne Fracks und EmofingS
werden zu billigten Preisen oeriaftsk .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten , 2 große Fenster . 83/6 »

Teppiiy - Thomas , Oranienilr . 44
larbsehierhaste Teppiche spottbillig -

Gardinen , Steppdecken , Tischdecken
Halben Preis . Vorwärtslesern öProzent
Exfrara b a in _ 785R •

Kloppsportwagen . neue , billigst .
Teilzahlung gestattet . Eisenbahn -
straße 34. Musifgeschäst . _ t28 »

«iistrinerplatz 7, PsandieihhauS .
allerbilligster Bettenverfaus , Wäsche -
verlaus , Teppichverlaus , Gardinen .

- Wanduhren , Steppdecken , Plüschdecken ,
Anzüge , Goldsachen , Silbersachen . *

Tchleuderver�us I Psandleiß .
hauS Hermannplay 6. Aniamm -

lungen verschiedener Warenbeilände
werden lpottbillig , vielfach halb -
umsonst verlaust . RieienauSwahl
Jackellanzüge , Gehrockanzüge , Herren -
palelolS , Herrenhosen , Damengarbe -
roben , Pelzsachen , Goldlachen , Uhren -
verlaus , Teppichverlaus , Säscheoerlaus ,
Gardmenverlam , Bettenverfaus , Ver -
mietungsbeti , Brautbetten , Aussteuer -
fachen , Steppdecken , Tischdecken , Wand -
bittet . Passende Festgeschenfe . Jeder¬
manns allerbilligste Kausgelegenheit ,

- Hermannvlay 6.

Bettenftand 9, -
straße 70, im Keller .

Brunnen ,
1200K »

Vefamabel Bellmann » verbesserte
Tamburier - Majchine gesetzlich geschützt
sowie Hokemeyer - Tamburiurier - Ma.
schinen ,

'
alleiniger Fabrikant Bell -

mann , Gollnowslraße 26, bei Teil .
Zahlung fulanleste Bedingungen .

Geld ! Geld ! Svaren sie , wenn
Sie . im LeibbauS »Roienlbaler Tor - ,
Linienstraße 203/4 . Ecke Roienlbaler -
straße , nur 1 Treppe , fein Laden I
kaufen . Anzüge 9, —, Ulster , Pale -
lots 5, — , Gilberubren 8, —, gol¬
dene Damenuhren 8, —, Goldwaren .
¥ ' ttiten , Betten , Freischwinger .

. räder . Alles enorm billig . Aus
lihren dreijährigen Garantieschein .
Eigene Werkstatt . Sonntag - 5 geöffnet .

Bettenverfaus ! Prachtvolle 6,75 ,
9,75 . 12,75 . Broutbetten 15,75 , 18. 75.
Daunenbetten 19,75 , 22,50 . Neue
AuSsteuenväsche . Plüschportieren 5. 85,
Teppiche , Gardinen , StoreS , Tisch -
decken. Diwandecken , Steppdecken ,
Anzüge , Hosen , Uhren , Kelten ,
Schniuckstichen ! Alles spottbillig !
Psandleibe Brunnenstraße 47. *

Teilzahlung 0,50
wöchentlich an. RiesenauSwahl .
spottbillig ! Richardi , Warichauer -
straße 80. 2366K »

Bon Kavalieren abgelegte , erst -
klassige Garderobe , größtenteils aus
Seide gearbeitet , wenig getragene
Cutaway mit Weste und gestreister
Hose , Jackettanzüge , SommerpaieiolS ,
Rockanzüge , Smokinganzüge , Geh -
rockanzüge , Frackanzüge . Bein -
kleider , große Auswahl in Bauch .
anzügen , laust man spottbillig nur
im Spezialgeschäst bei Weingarten ,
Prinzenslraße 28, I /Eckhaus Ritler -
straße ) . 265451 »

Kostüme . Seideninäntel , Popelin -
mäntel , Molreebluten , Sportjacken ,
Covereoatpaletots , ReisemänIei . Loden -
Paletots , Lodeneapes , Blusen , Röcke,
direkt aus ArbeilSstuben , spottbillig .
Blücherftr . 13, I. Etage , sonntags ge-
öffnet . . Vorwärts - Ieser 5 Prozent .

Monafsanzüge . Paletots , großes
Lager , jede Figur , kausl man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger sür
Vorwärtsleier . Fürstenzelt , Schneider -
meister , Rosenthaierstraße 10. I579K

Teppiche ( Farbensehler ) enorm
billig . Gardinen . Steppdecken direkt
Fabrik . Mauerhoff . Große Frank -
sunerstraße 9, parterre . . Vorwärts - -
User 6 Prozent . 2540K »

Herrenanzüge ! Paletots , Bein -
kleider , Bettenverkaus , Prachtteppiche ,
Eardinenauswahl , Plüschportieren .
Tischdecken . Sleppdecken . Aussteuer .
Wäsche. Uhrenvertaus , Schmuckiachen ,
Spolldillig I Leihhaus Warschauer -
straße 7. - 259651 »

KleinmannS Monatsgarderobe .
Reue Herrengarderobe 20 Prozent
billiger . Rosenthaierstraße 59. Kein
Laden . 83/10 »

MonatSgarderoben - HauS ver -
kaust spottbillig wenig getragene , sast
neue erstklassige Jackettanzüge , Som -
merpaletots , Cniaway mit Weste und
gestreifter Hose , Smokinganzüge ,
Feackanzüge , Gehrockanzüge , große
Auswahl in Bauchanzügen . Hatpern ,
Rosenlhalerstraße 4. Nur eine Treppe .
Kein Laden .

_ _ 83/11 »

Saisoil - Räuinungspreiie bis 60
Prozent ennäßigt . Gardinen jetzt
2,50 , Künstlergarnitur 3,50 , Bett -
decken 1,35 , Stepp decken 3,95 , Tep -
Piche, Vorlagen , Läuserstoffe sabelhast
billig . Georg Lange Nachs. , Chaussee -
straße 73/74 , und Schöneberg , Haupt -
straße 149. VorwärtSIesern noch 5
Prozent Extrarabatt . 2719K

Möbel sowie Teppiche , großer
Posten , spottbillig . Möbelspeicher
Neue Königstraße 34. 2606K »

UnerreichtKüche » Unerreicht « ! Büfett ,
dreitürig . Anrichte mit Kewürzspind ,
Tisch , Handtuchhalter , Kohlenkasten ,
2 Stühle , prima Emaillelack , komplett
85 Mark ! „ KüchenmöbelbauS " nur
Südosten , Skalitzerstraye 25. 2712K »

Teilzahlung k 0,50 wöchentlich .
Herren - , Tarnen - . Kinder - Garderobe ,
Möbel , Gardinen , Portieren , Teppiche ,
Steppdecken . Tischdecken , Bilder . Gas -
krönen . Kinderwagen . KredithauS
Luisenstadt . Köpenickerstraße 77 — 78,
Ecke Brücken straße , am Babnboi
Jannowitzbrücke . 2718K

Qeschlftsverklafc .

Eckreftauranf . schwere Krankheit
deS ManncS , zu verkaufenDemminer -
straße 15. _

Zigarrenffltale der G. - E. - Ä. zum
1. Oklober zu verkaufen KopernikuS
straße 11. 2437b

Qbst - und Gemülegeschäst
kaufen Fedmarnstraße 3.

zu ver -
2438b »

sie!
Ztgarrengcschäst sür allein .
chendes Ehepaar oder Dante , billige

Miete , zu verlausen Hussitenstraße 64.

Möbel .
Möbel ohne Geld ! Bei kleiner

Anzahlung geben Wirtlibasfen und
einzelne Stücke aus Kredit umer
äußeriter PreiSnotterung , auch Waren
aller An . Der ganze Olren kaust bei
uns . Krettchmann u. So. . Koppen -
straße 4. (Sckilesischer Bahnhost ) »

Herrliche Einrichtung sür Spott¬
preis Rosenhalersfraße 57, bei GlaS .
«Gewerblich . ) Händler verbeten . »

�Billiger
'

M ödelverkaus wegen
Hausunihau ! Einzelne Kleiderspin .
den . Plüschsosas . Chaiselongue , Küchen
möbet , Bettstellen , Schlafzimmer ,
Wohnzimmer äußerst billig I Kein
Schwindelangebot ! Dresdener -
straße 107/108 . 2709K »

Firma Kavaliergarderobe verkauft
billig wenig getragene herrs�ajtliche
Jackeltanzüge , Reckanzüge , Gehrock¬
anzüge , Frackanzüge , smolinganzage ,
Cmaways , geslreijie Hosen , engiffche
di aune Westen , Gumonmänlel . Uisler ,
Paletots , auch leihweise . Nur
Mottauer , Grojje Franljurierslraßc 98
( Strausbergcr Platz . » 83/16

Trelirollc zu verlausen Fasane ».
straße 3. 2434bb

Löffelde , ns Ramsch - Keller .
vtrausberger straße 39.

Ringschiffchen , Singermaschine
10,00 . Prinzcnstraße 31. rechter
Seitenflügel . _ _ 83/12

Möbrltredtt . Komplette Woh -
nungseinrichiungen sowie einzelne
Möbelsiücke . Geringste Einzahlung .
bequemste Abzahlung . Krcdilhaus
Luisensladt , Köpenickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenstraße , am Bahnhos
Jannowivbrü « . mliMt

Möbel - GoHn verlaust ganze Woh -
nungS - E nrichtungen sowie einzelne
Möbelstücke und verliehen gewesene
Möhct spotlhillig aus bequemste
TiilzaHlung und richtet sich voll -
slänoig nach den Wünschen des Käu -
fers . Außerdem bin ich bekannt «ür
größte Rücksicht bei Krankheit und
Arbeitslosigkeit . WodnungS - Einrich -
lungen schon mit i5 Mark Anzahlung ,
einzelne Möbekstücke mit 3 Marl An-

sin
"

'
Verantwortlicher Nedclteur : Alfred Wielepp , Reukölln . Für den

zahlnng , Wochcnrate 1 Mark . Inserat
mitbringen . Wert 10 Mari . Sonn -
tags 8 — 10 geöffnet . Erstes Ge¬
schäft ? Große Franksurtcrstraße 58.
Zweites Geschäft : Grüner Weg 109.

Möbel - Lechner . >. Geschäft
Brunnenstraße 7, am RoscnlHaler
Platz , 1. Eingang im Laden , 2. Ein -
gang Hos parterre . 2. Geschäft :
Müllerslraßc 174, Ecke Fennstraße ,
1. Etage . Wichtig sür Brautleute !
l Stube und Küche 170 Mark , An-
Zahlung 10 Mark , wöchentlich 1,50
Mark . 1 Stube und Küche 200 Mark ,
Anzahlung 15 Mark , wöchentlich
2 Mark . Große Auswahl in besseren
Bohnungs - Einrichtungen . Anzahlung
von 50 Mark an , wöchentlich 4 Mark .
Herren - und Speisezimmer , Zlnzah -
lung von 40 Mark an , wöchentlich
3 Mark , monatlich 12 Mark . Einzelne
Möbelstücke , Anzahlung von 4 Mark
an , wöchentlich von 1 Mar ! an.
Liefere auch nach auswärts . Vor -
zeiger des Inserats erhält hei Kauf
einer Wohnnngs - Einrichtung 10 Mark
gutgeschriehen . 5 Jahre Garantie !
Katalog aus Wunsch gratis ! Sonntag
von 8 — 10 Uhr geöffnet . 229751 »

Sparen Tie in schlechten Zeiten .
Sie erhallen gegen kleinste An - und
Abzahlung ganze WohnungSeinrich -
lungen und einzelne Möbel . Auch
gebrauchte , guterhallene Möbel aus
Teilzahlung billigst . 91. Schatz scn. ,
seil 1868 Brunnenstraße 160. Ein -
gang Anklamer straße . Kein Waren -
kredlthaus . »

Tiichlcrmrister gibt Möbel aus
Teilzahlung bei beliebiger Anzahlung
zum Kassenpreis . SletS GelegenbeilS -
kaufe in gebrauchten und zurück -
gejetzlen Möbeln , auch aus Teil -
zahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten Post -
aml 90 . Lagerlarle 44».

Mödel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen
Mit kleinster Anzahlung gehe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervorteilung
datier ausgcjchloffen . Bei Krankdeits -
sällen und ArheilSlofigkeit anerkannt
größte Rückstcht . Mübelgesckäsl M.
Goldstaub . Zoffenerstraye 38. Ecke
Gneiienaustraße . 2901 K»

Billigste
quelle für
Möbeln aus

und reellste Einkaufs -
Gelegenheitskäufe in
Teilzahlung ist und

bleibt das älteste und reellste Möbel -
. Kredithaus S. Gottlieb , nur Roscn¬
lHaler Straße 54. Ich liefere schon
mit 10 Mark Anzahlung 1 Stüde
rnii ) Küche ; 2 Stuben und Küche 20,
30 Mari Anzahlung ; Schlaszinimcr ,
Speisezimmer und Küche mit 40 Mark
Anzahlung . Annonce mitbringen ,
Wert 5 Mark . _ _ _ _263851 «

Bettstelle , Schlassosa , Kleiderspind ,
Hängelar - ' . pe und anderes verände -
ttingshalbet billig verkäuflich . Werner ,
Slockqotmerstraße 32, vom III .

Mit Mark 10, — Anzahlung er¬
halten Sie Stube und Küche ; zwei
Stuben und farbige Küche 20, — bi »
30, — Mark . Verliehen gewesene
Möbel spottbillig . Hugo Udo Cohn .
nur Kottbuser Damm 13. 263951 *

Plüschsofa , modern , Bilder .
Spiegel , Chaiselongue mil Decke,
alles gut erhalten , billig verfäuslich
Brunnenstraße 9. vorn Glaser .

Cfenlaeticrte Schlafzimmer , Ma¬
hagoni , Birfe , Eiche , moderne Speise -
ziwmer , Herrenzimmer . Salons .
Wohnzimmer , cnlzückendc Küchen ,
seltene Gelegenheilsfäuse . Möbelhaus
AndreaSstraßc 30, geradeüber Marli -
halle . 272051

Musikinstrumente .
Ratcnpiano , zurückgenommen ,

Prachtstück , zirfa ' / , abgrzalilt . 225, —.
Neuföllner Pianosabrik , Julmsftr . 59.

Bia » ino - eUgant,wcnig gebraucht , neu
frcuzsaitigcs , ganz billig . Lranien -
straße 88. Hos parterre . 83/9

psbrrScler .

Fahrräder 15, — bis zu feinsten
Garantierädern Leihhaus Rosen -
thalcr Tor , Linienstraße 203/4 . Ecke
Rosenthaierstraße . 2636K »

kauixesucbe .
Goldschmelze laust böchftzahlend

sahngebiffe , alle Metalle . Witwe
lieper , nur Köpenickerstraße 157.

ZaHngediffe . Goldsachen , Silber -
lachen , Platinabsälle , sämtliche Metalle
Höchstzahiend . SchmeizereiCHristionat ,
Kövcnickcritraße 20 s ( gegenüber
Manleuffelstratze ) . 48/10 »

Fahrradankauf ,
Linien straße 27.

auch desctte ,
82/9 »

Kupfer . Messing , Zink , Zinn .
Blei , Stanniolpapier . Goldsachcn ,
Silbersachen , Platinabsälle , Quecksilber ,
- Zahngcbisse . . Metallschmelze - Cohn ,
Brunnenslraßc 25. 79/7 »

Briefmarken . Münzen kaust
Großmann , Spandauer Brücke Id .
Norden 10621. 82/8 »

Zahngcdtffe . Gebiffe bis 50 . 00
lAhholungs . PIattnabsäUe 5,70 . Bruch -
gold , «ittersachen , Kehrgold , Gold -
wallen , Oueckfilher , WtSmutH , slan -
inolpavier , Zinn , Kupfer , Messing ,
Zink , Blei , höchste Tagespreise . Edet -
melall - Emlaussbureau Weberstr . 31.
Königstadt 4243 . K»

Unterricht .

Iluterrich » in der englischen
Sprache . Für Ansänge : und Fort -
geichfittene . einzeln oder im Zirkel
wird englischer Unterricht erteilt !
91ub werden Ueberietzungen an -
geserligl . ®. Swientl . - Liebknecht
Edorlolienburg . Stuilgarlerpiaa 9
Gartenoau « III .

Tiilhtlgn Iilfrrilt-AIllillißtkiir
,u möglichst baldigem Eintritt gesucht . Es wollen sich nur solche Poll -
lisch und gewerkschaftlich organisierte Genossen melden welche nach -
n - elNllch schon längere Zeit und mit gutem Erfolge im Jnseralwesen

tatig waren , schrislllche Bewerbungen bitten wir bis 25 . d. MtS . au
senden an die Geschästsleitung der

286,12 �Arbettkr -Ieitllilg ", Dortmund. Kielstr. S.
Jnjeratomeil verantw . i Th . Glocke , Berlin . Druck u - Berlag : Borwärt » Buchdruckerei u. Berlagsanstalt Paul Singer & To , Berlin S�'

Verschiedenes >1

Patentanwalt Müller ,
straße 16.

Haudwäscherei Frau
Köpenick , Gartenstraße 13,
im Freien , wäscht chlorjrei .
Montags .

. Orb t
10,1im ö

. . . befahl

' • ' Trieben h
Jttoaffrt

tocitr
der Cb (

"l nach
Sozi ,

. e R: t
' dt veiVermietunZe . . .

� . Pichlei
Wohnungen . rtt bief

Kleine Wohnungen , trrfj ""ifi gcru
sofort zu vermieten äW nch st».
straße 67. fct ßcf (

( s
Zimmer . ' • Pich�

Ledigenheim in Moabits «i

denserstraße 31, sür männlich ' st. >.
sonen . Eröffnung : 1. Jufl - x, , �

Freundliib möblierte Zimmer s hat u
bis 12 Marl einschließlich

' . ittt »ri
i ■ twIscheu Lichts und Zenlra

«Frühstück 3 Mark ) monatlich .

vermietet . Schlässtellengänger Mut
bevorzugl . Lerem Ledigenhel� : ' ' Gmotp

Kleines möblierlesZimmer� Seln� h
bergerstraße 64, vorn II . Ks ? ■) tzz �

Ginfach möbliert ' es Zimmer y,
erren . Mauruschat , «che ? » - . y2 Her

Belzigetllraße
Treppen , am ü

23. Garten ?$ �
ioie

itadtpark . C' $cfeß,
— y

Schlafstellen . *}!"*■
«

Beffere Schlafstelle , separot . r >

oder zwei Herren . Bobnsack , v.

drinenstraße 116 » I.
_ _ _� Wistuij

Alleinige Schlafstelle Watti� bee
rechte seile ll rechts . _ _ _ _ __ " cIm a

Zaudere Schlafstelle , '

Luisenufer 9, Meerkopf . >>

a IMietsgesuche . , 1 6
- u i

Junggeselle . 30. mit Z . ' "osse
Bett , sucht schön möblierstes ö" -thjin, .
separat , bis r0 Marl . OsterteOs i
1001 Postamt 26. _ _ _ _ , 9°

Akademiker sucht in guiens �
Iii

2 unmöblierte Zimmer mörsi ' " , ° ' n. D
Telephon und Bad nur ' N

Friedrichstraße . per l. 9. >4. . «gei, .
len unter Chiffre L. 2 an di'�
dition dieser Zeitung . w

�
unsd

Arbeitsmarkll ?�

I
schon, jetzt d, . rch d- n Hagj � �

S

Nachstehende Lokale sind
ganisiert « gesperrt :

M- ltatml RieM
in Grünau . Jnh .

keztani' zllt Vstes MU . .
f S

in Grüuheide . Jnh . -?

Berbaub der Gastwirtsg� � <Äer
Berlin l . 1� b z
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mit aufgestanden waren , das wegen MafestätZ -
gung verurteilende Erkenntnis der Vorinstanz auf -
! e n . und inzwischen ist bekanntlich außerdem noch am
sbruar 1908 jenes Gesetz ergangen . das als Tat -
>sinerkmale für die Majestätsbeleidigung außer der
egung . Absicht der Ehrverletznng und Böswilligkeit

�irt.

trauen der bürgerlichen Mehrheit ja allerlei zu

■JS sie — von der „ Post " und ihrem engeren Kreise
' ch abgesehen — zu solchen Dummheiten sähig wäre .
e die „gntunterrichtete " Korrespondenz ihnen nachsagt ,
� wir denn doch nicht .
Deutlich ist nun die „ Post " mit diesem Kommentar des

zufrieden .

_ _
$ ic Mobilmachung gegen den Massenstreik .

„Kölnische Zeitung " ( Nr. 703 ) begrüßt mit warmen
d,n freikonservativen Antrag , der die Staatsgewalt

me Beschlüsse der Berliner Generalversammlung und

akratischen Putschgelüste " aufruft . Das Blatt

Tie Tatsache , daß dieser Antrag im preußischen Abgeordneten -
' Und nicht im Reichstag , wo er mehr amPlatze
' isen wäre , eingebracht worden ist , erklärt sich wohl sehr

�daraus , daß der Reichstag schon seit längerer Zeit geschlossen

gleichwohl möchten wir glauben , daßsichauch
Reichstag eine Mehrheit finden würde , die den
Ultemokraten in ihren revolulionären Bestrebungen entgegen�
l falls sie weiterhin so betrieben werden wie in den letzten

cp
• Äolnifchc VolkSzcitung " bezeichnet den Berliner

"B als den „ ersten Schritt zur Revolution

Putsch land " und spricht da » Vertrauen zur Staats -
aus , daß sie rechtzeitig geeignete Maßnahmen treffen

' Also auch das Zentrum , das vor seinen Arbeiter -

J* noch immer Wahlrcchtsfreundschast heuchelt , denkt
°uran , dem Drängen der Massen nach einer Wahlrcform
Neben. Bezeichnend ist , daß sich das Zentrumsblatt in

Hinderung der Wahlrcform am meisten auf die
lichen Arbeiter verläßt . Die christlichen Gewerk -

�und deren Stärkung sind ihm das beste Bollwerk
ben Massenstreik . Das Zentrum weiß , daß die christ
Gewerkschaftsführer sich allezeit lieber an die Seite der

en Junker stellen als in die Front ihrer Klassen -
- die das gleiche Recht doch auch für die christliche
chaft erkämpfen wollen .

Tturm in der bayrischen Kammer .

bayerischen Landtag kam eS am Freitag bei der Beratung
H des Landtags zu leidenschaftlich erregten Debatten , in

"erlauf Dr . v. Pichler , der frisch geadelte Ritter , die

�ldemokratie mit einer Acndcrung der Gc -

Zuordnung bedrohte , falls sie nicht die angebliche Ob -
01 im Gcmcinde - Bcamten - GcsetzauSschuß aufgäbe . Dr . von

« ■lILllC - t befahl kurz und bündig , daß der Landtag trotz der der -
. 7 Lage noch in dieser . Session auch das Armcngcsctz zu

Wieden habe . Die Rechte der Minderheit , verkündete Pichler ,
►wahrt werden , aber wenn die Minderheit die Rechte miß -
B' wenn sie die ( Aeschäfte de « Landtags lahmlegt , dann

Obcrdefchlshaber der bayerischen Zentrumspolitik Gc -

noch dem Vorbilde des Reichstags im Jahre 1902 .

Sozialdemokraten begrüßten dies « Drohung mit Hallo .
�' tter , rief man Dr . v. Pichlcc zu . Genosse Eduard

>0 t verbat sich die Verdächtigungen und die Anpöbelei de »
* * . Pichler, der sachliche Beratungen Obstruktion nennt und

nxea » diese Kennzeichnung zweimal vom Vizepräsidenten zur
ngc " , gerufen . Selbsiverständttch . fährt der Redner fort , muß
Un bch ßxt den Bestimmungen länger aushalten , die « in Aus -

� g e s c tz , einen Verfassungsbruch der Regierung
1 ( Stürmische Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )

, Pichler beschuldigt uns der Lahmlegung der Parlament «, -

männttchi 1 �kbcit, er droht mit Gcwaltmaßregcln . derselbe Dr . von
� gegen die vorige Regierung den Streik prokla -

Zimmer Jj * hat und die ganze parlamentarische Maschinerie mit seinen
chlietzlich Jipw Freunden ins Stocken gebracht hat . ( Stürmischer Bei -

aonatlich . 4» ? � Warum will man da « Gemeindc - Beamtengesetz mit

n «�">tgen belasten , die nicht hineingehören ? Die Regierung
lenganger ? 'J' Mut haben , offen ein Ausnahmegesetz gegen die
ebigenhej * �kiNotralie einzubringen und es nicht in Gesetze hincinzu -
>Zimmtt

� �"kln� hie damit nichts zu tun haben . ( Lebhafte Zustimmung
! LL ! — � Es märe eine Schande für un » . wenn wir uns nicht wehren

int . Sch « ? Segen diese Mißachtung unserer Partei . Wir werden

i ' iavicn� bisher die Beratungen sachlich führen , ebenso beim

>arl . �setz. bei dem man uns schon jetzt auf Vorschuß Obstruktion
_ _ _ _ _ _s * Roch einmal : Machen Sie d,rett ein Ausnahmegesetz

ellen - �ber wickeln Sie es nicht in andere Gesetze ein . Das

l-, leparo «. » " erbärmliches , ein niederträchtiges Spiel !

. wbnfa- k, v. P j ch l e r hatte auch die Liberalen aufgefordert , an

"Nfhirz l ) er Geschästsordnung teilzunehmen . Zum großen
des Zentrums lehnte diese » Verlangen Abgeordneter

. i <n a vn namcn » der Liberalen mit aller Entschiedenheit
fei der Sozialdemokratie nicht zu verdenken , daß sie sich

Gemeinde - Beamtengesctz wehre , denn es sei lein

Frau
:-,(!« 18, tl _
lorsrei . Ab»

uche .
mit öl

,�1 daß c » ein Ausnahmegesetz gegen die Sozial -

r
f r Q H e und auch geglgegen andere Richtungen sei .

... Adolf Müller wünschte festzustellen , ob für jene

OtterM - Proklamation der ZentrumSdiktatur nur Dr . v. Pichler .

l , Sa " » - Zentrumspartci die Verantwortung tragen wolle .

in gu. cie . " »h sich der Vorfitzcndc der ZcntrumSfraktion . Held , ge -
er möiilW W, Dr . v. Pichler zu decken und zur großen Genugtuung der
,d nur 5jnmcn Zentrums die Gcwaltsandrohung zu be -
[. 9. 14-,

2 an die. fc
' •

� der Minister v. Soden griff unter dem Gelächter der

r�molratcu in die Debatte ein , indem er feierlich versicherte ,

Unschuldig an dem Ausnahmegesetz sei , denn warum fielen

liarkl 1 ?° sialdemotraten unter diese Bestimmung .

� . s « half dem Minister nichts . Genosse Eduard Schmidt

�M , daß gerade Herr v. Soden das Schandgesetz in den Ent -

. � vorigen Regierung hineingebracht habe , dos ursprünglich
Perhältniffe der Gemeindebeamten regeln wollte .

„tz -kttsi großer Erregung ging die Debatte zu Ende .

"nilj ' lff " ' ue Konkurrcnzklauselgese » wird im „ ReichSanzeiger

�tlicht . Da » Gesetz tritt am 1. Januar ISIS in Kraft .

* s

sind (•*!
et :

kieM . .

ift . Rcö ' �. "' citi

Fielitz

. Agrarische Attentatspläne .

. ' . Agrarier verlangen für ihren lückenlosen Zolltarif auch

� . " terc DindungderZötle . BiSber beschränkten sich die

t ' "iolle . d. h. diejenigen , die auch bei Veriragsverhandlungen

" tnb . � �ubgesxtzt werden dürfen und deshalb den Abschluß von
�

"Verträgen außerordentlich erschweren — auf Roggen , Weizen ,

Mg .�«rste und Haser . Der Roggen - und Saferzoll darf nicht
� R. , der für Weizen nicht unter 5,50 M. und der für

Malzgcrste nicht unier 4 M. herabgesetzt werden . Gegen das Ver -

langen der Agrarier nach weiteren solchen Minimalzöllen ist auch
die sächsische Regierung und sie ließ neulich in der amt -

iichen „ Leipziger Zeüung " mitteilen , daß keine Vermehrung
der ? Rinimalzölle in Aussicht genommen sei . Gegen diese
Mitteilung wendet sich eine offiziöse Korrespondenz , die
mit großer Bestimmtheit erklärt , daß diese Nachricht jeder tat -
sächlichen Grundlage entbehre . Die zuständigen Ressorts
hätten bisher noch keine Veranlassung gehabt « zu der Frage in

irgendeiner Weise Stellung zu nehmen .
Danach scheint die preußische Regierung die Absicht zu

haben , den Agrariern bei dem neuen Zolltarif sehr weit entgegen -
zukommen . Und das in einer Zeit unaufhörlich steigender Lebens -

mittelpreise ! Tie Arbeiterklasse wird gut tun , mit größter Auf -
merisamkeit die Pläne der Ausplünderungspolitiker zu verfolgen ,
um rechtzeitig zur Gegenaktion schreiten zu können .

Erzberger bramarbasiert .
In einer soeben im Verlag der „ Germania " ( Berlin ) erschie -

nenen Broschüre : „ Die Zentrumspolitik im Reichstage " ( Reichstags -
scffion vom 25. November 1S13 bis 20 . Mai 1914 ) befaßt sich Herr
Matthias Erzberger in bemerkenswerter Weise mit dem Ver -

hältnis der Regierung zum Reichstage . Er spricht
von einem . . latenten innerpolitischen Krisenzustand " . Die Drohung ,
den Reichstag sofort aufzulösen , wenn der sozialdemokratische Antrag ,
den Landbriesträgern 100 Mark Zulage zu gewähren , in den Etat

aufgenommen würde , lasse Konflikts st off beim Bundes -
rat vermuten , wogegen die Regierung den ganzen Tcssionsabschnitt
hindurch die Zügel am Bode » habe schleifen lassen . Ei heißt in der

Erzcrgerschen Broschüre weiter :

„ Das System völliger Systemlosigieit legi die beiden gesetz -
gebenden Körperschaften ( Bundesrat und Reichstag ) lahm und
vergeudet viel Kraft und Zeit nutzlos . Es fehlt nahezu jede
Fühlungnahme zwischen Regierung und Reichstag ; alle Parteien
klagen ganz gleichmäßig hierüber . Stockt dann ein Gesetz ganz .
so schweigt die Regierung wie eine Pagode und läßt alles laufen
oder liegen , bis ein diensteifriger Abgeordneter sich bemüht , eine
Forme ! zu finden . Wenn manche dieser Klagen auch alt , so sind
sie in dieser Häufung doch nie aufgetreten . ' 24 Stunden vor
Beendigung der Reichstagsarbeiien wußte kein Abgeordneter , ob
Vertagung oder Schluß der Session eintreten wird ; so wenig
Rücksicht wurde auf die bürgerlichen Verhält -
nisse der Abgeordneten noch nie genommen . Die
Bureaukratic scheint sich gar nicht vorstellen zu können , daß ein
Abgeordneter auch einen hürgcrlichen Beruf hat , für welchen er
vorausschauende Dispositionen treffen muhte . Jeder Gym -
nasiast kann über seine Zeit besser verfügen , als
d a s M. d. R. Solche gewollte oder ungewollte Unfreundlichkeiten
wecken und verstärken den Eindruck , daß man den Reichstag
mit der denkbar größten Geringschätzung bc -
handeln will ; man braücht ja ausnahmsweise in
diesem Jahre keine neuen Steuern , keine
neue „ Hohe n zollern " und anderes mehr . Der

Reichstag darf daher auch nicht auf die Regierung
vertrauen , sondern muß zur Selbsthilfe schreiten ; will
die Regierung nicht mit ihm zu >auimenarbeiten , so hat der Reichs -
tag Macht genug , um zu seinem Rechte zu kommen . "

Herr Erzberger deutet auch an , wie er seine „ Macht " zu zeigen
gedenkt : Die systemlos «, kunterbunte , sich überhastende Vorlegung
von Gesetzentwürfen soll daurch bekämpft werden , daß der Reichstag

„ einfach alle diese Entwürfe unerledigt liegen "

läßt ; er „ muß es ablehnen , auch nur in die erste Lesung cinzu -
treten , er darf keine Kommission bilden , bis die Regierung ihr

ganzes Vorlagenprogramm für einen Sessionsabschnitt mitgeteilt

hat " . Dw Fahrkartcnfrage sei „ der beste Barometer für die Be

Handlung de » Reichstages durch die Regierung " .
Herr Erzberger hat kein Empfinden dafür , wie unsäglich

lächerlich diese „ Eourage hinterher " , dieser „ Mut " wirkt , nachdem
der Feind außer Sehweite ist ! Ganz besonders widerwärtig ist die

Erzbergersche Wichtigtuerei nach dem jämmerlichen Ineinander -
klappen der Reickstagsmehrheit in dem schließlichen Verlauf der

Zaberndcbatte . In ungewollter Offenheit verrät Erzberger selbst .
waS die Ursache der miserablen Behandlung des Reichstags ist :
„ Man braucht ja ausnahmsweise in diesem Jahre keine neuen
Steuern , keine neue „ Hohcnzollern " und anderes mehr . " Eine

Selbstohrfeignng ärgster Art ? Die Regierung kennt ihre „ Volks -

Vertreter " ; sie weiß , daß diese Herren sich überbieten in BeWilli -

gungscifer und Folgsamkeit , und daß insbesondere das Zentrum
in seiner unheilbaren Regierungslüsternheit immer daraus bedacht
ist , sich von keiner der rechtsstehenden Parteien und den National -
liberalen an „ Loyalität " den Rang ablaufen zu lassen . Dutzende
Male hat die Regierung es erlebt , daß das Zentrum trotz seines
donnernden „ Niemals ! " nachher stets glatt umgefallen ist und brav

bewilligt hat . Eine gelegentliche scheinoppositionelle Pose täuscht
immer noch unzählige harmlose Zentrumswähler , nie aber die Rc -

gierung .

die griechisch - türkische Spannung .
Strafverfügungen der türkische » Regierung .

Konstantinopel , 18. Juni . Der Minister deS Innern Talaat Bei

hat der Pforte au » Smhrna telegraphiert , das Kriegsgericht in

Smyrna habe 47Personen wegen Plünderung griechischen Emigranten -
Eigentum » und Ruhestörung zu Strafen von drei bis 5 Jahren
Gefängnis verurteilt . Der Minister habe den Gouverneur von
BalikeSri beauftragt , den Bürgermeister von Evreni abzusetzen , weil
er keine Maßnahmen getroffen habe , um Angriffe gegen die

Bewohner von Karagatsch während der Auswanderung zu verhüten .

Zwei Griechen und ihre Genossen seien zur Verantwortung gezogen
worden , weil sie durch Verbreitung der Gerüchte , daß die Türken und

Cirkasfier die Bevölkerung massakrierten , zur Auswanderung an -

gestiftet hätten .

_ _ _

die Sozialistenverfolgung in Saloniki .
Man schreibt uns :

Die Verfolgungen der Sozialisten in Saloniki , über die

hier kürzlich berichtet wurde , nehmen immer schärfere Formen
an . Herr V e n i z e l o s protestiert zwar gegen die türkische
Wirtschaft , aber die Willkürakte und schmählichen Gesetzes -
Verletzungen seiner eigenen Regierung haben seine sichtliche
Billigung .

Tie Presse setzt ihre Hetzkampagne und ihre Tenunzia -
tionen gegen die Sozialisten fort und die Behörden folgen mit

Eifer ihren Anweisungen .
Die letzten Taten der Behörden bestehen in folgenden

Streichen . Die Sozialisten Salonikis nahmen in ihrer letzten
Generalversamtnlung eine Resolution an , in der sie gegen
das Vorgehen der Regierung Venizelos protestierten . ( Wir

haben über den Einbruch der Regierungsbeamten und Gen -

darmen in das Lokal der Föderation berichtet . ) Diese Re -

solution sollte an die griechische Regierung abgeschickt werden ,
aber die Absendung des Telegramms wurde , wie das mit

allen Depeschen der Sozialisten — und wären es simple
Glückwünsche — geschieht , von der Behörde inhibiert .

Damit nicht genug .
Das sozialistische Organ von Saloniki „ Avanti " ver «

ösfentlichte einen Artikel , in dein das Vorgehen der Polizei
kritisiert und verurteilt wurde , die ain Geburtstage des

Königs die Schließung der Fabriken und Werkstätten ange -
ordnet hatte .

Der Herausgeber und Redakteur des sozialistischen
Blattes , Genosse A r d i t i , wurde daraufhin verhaftet ,
und zwar wird ihm dcrs Verbrechen der Majestäts -
beleidigung zur Last gelegt . Man mag sich vor -

stellen , welches Urteil seiner harrt .

In dieser und ähnlicher Weise sucht die Regierung
Venizelos die politische Aktion der Sozialisten und jede sozia -
listischc Betätigung unserer Genossen in Saloniki unmöglich
zu machen . Tie Presse schweigt nicht nur die Willkürakte der

Behörden tot , sie stachelt sie gegen die Sozialisten auf , stellt

sie als gemeine Banditen hin oder als Hochverräter , die an

Bulgarien verkauft seien . Und wirklich versucht man , Ma -

terial für einen Hochverratsprozcß zu präparieren .
Die Von der sozialistischen Föderation angenommene Rc -

solution erhebt energischen Protest gegen alle diese Willkürakte

und Ungerechtigkeiten sowie gegen die Vergewaltigung der

Bürgerrechte und die stistematischc Verfolgung der Sozialisten .
Zugleich wird die Kammer aufgefordert , die Ausnahme -

bestimmungen für Mazedonien aufzuheben und die neuen

Provinzen politisch gleichzustellen .
Die Genossen Salonikis bauen ans die Solidarität

der Internationale und versprechen sich auch von

einem energischen P rote st der gesamten sozialisti »
s ch e n Presse gegen die griechische Reaktion eine günstige
Rückwirkung .

Zrankreich .
D « s Anleihcgesetz vor der Kamper .

Paris , 19. Juni . Die Kammer beriet heute den Entwurf einer

Anleihe von 800 Millionen in 3V,prozentigen Renten , rückzahlbar in

25 Jahren . Der geeinigte Sozialist B e d o u c e stellte den Antrag .
den Entwurf wieder an die Kommission zu verweisen . Der Bericht -
erstatter Metin und der Finanzminister Nonlen « bekämpften
diesen Antrag . Der Minister erinnerte daran , daß die Regierung
in das Budget für 1915 eine Kapitalsteuer hineinschreiben werde .
Der Antrag Bedouce wurde mit 404 gegen 132 Stimmen abgelehnt .
Die Sozialisten bekämpften darauf den Uebergang zur Besprechung
d « einzelnen Artikel . Noulens ersuchte unter lebhaftem Beifall die

Kanmier . dem Uebergang zuzustimmen . Er sagte : ES ist unzulässig ,
daß ein großes Land wie Frankreich während der zwei bis drei

Monate dauernden Ferien nicht die Hilfsmittel zur Verfügung hat ,
die es gebrauchen könnte . Mit 442 gegen 106 Stimmen wurde

darauf der Uebergang zur Besprechung der Artikel beschlossen .

Die Sozialisten gegen das Anleihegesetz .
Paris , 19 . Juni . ( P r i v a t t e l e g r a m m d e S » Vor¬

wärts . " ) Die sozialistische Fraktion beschloß in

ihrer heutigen Sitzung gegen das von der Regierung ein -

gebrachte Anlcihegesctz von 800 Millionen Franks zu stimmen

und einen Entwurf über die Besteuerung deS Reichtums ,
analog der deutschen Wchrabgabe , vorzulegen .
In der am Nachmittag begonnenen Kammerdebatte sprach
als erster Fraktionsrcdner Genosse Bedouce . Er protestierte

gegen den Imperialismus und die reine Heerespolttik . Weitere

Redner , unter anderem die Genossen Thomas , Comp ö rd

Morel und S e m b a t . haben sich angemeldet .

Rußlanü .
160 Monate Gefängnis als Nachspiel zum Ritualmordprozeß

BeiliS .

Petersburg , 19 , Juni . Gegen 26 Petersburger
Advokaten , die während des Beilisprozesses eine für
das Justizministerium und das Gericht beleidigende Re -

solution unterzeichnet hatten , wurde heute nach dreitägiger
Gerichtsverhandlung das Urteil gefällt . Tie Rechtsanwälte
S o k o l o w und Kercnski wurden zu je 8 Monaten ,
die übrigen Angeklagten zujeLMonatenGefängniS
verurteilt .

Mexiko .
Amerika und die Präsideuteufrage .

Washington , 19 . Juni . In Erwiderung auf die Er «

klärung der mexikanischen Delegierten , in welcher der ameri -

kanische Vorschlag auf Einsetzung einer provisorischen Re -

gierung mit einem Führer der Aufständischen an der Spitze
abfällig beurteilt wird , ist hier eine Erklärung herausgegeben
worden , in welcher die Ansicht der amerikanischen Regierung
wiederholt wird , daß die Einsetzung eines Präsidenten
aus den Reihen der Aufständischen das einzige
Mittel sei . welches den Feindseligkeiten ein Ziel setzen und
weiteres Blutvergießen verhindern könne . Die Erklärung
wird als ein Zeichen für die unabänderliche und unnachgiebige
Haltung der Vereinigten Staaten in ferneren Unterhandlungen
aufgefaßt . _

Letzte Nachrichten .
Grubenkatastrophe in Kanada .

C a l g a r y ( Staat Albcrta , Kanada ) , 13 . Juni . Zu de «

Hillcrest Kohlenzeche im Crowsnest - Paß - Distrikt ia der Nähe
von Fcrnie hat eine Explosion stattgefunden . Dem

Schacht entsteigen riesige Rauchsäulen und Flamme « . Die

Schätzungen der Totenzahl schwaukeu

zwischen 299 und 699 . Bis zum Abend Ware »
59 Leichen geborgen . _

Grubenbräude in Belgien .
Brüssel , 19. Juni . Heute vormittag entstand in einem Schacht

der Kohlengruben von Bonne bei Lüttich aus bisher unaufgeklärter
Ursache eine E x pl o s i o n. Es entstand eine Panik , jedoch konnten
alle Bergarbeiter bis aus einen , der getötet wurde , ge -
rettet werden . — In der Kohlengrube von Vieille Maria Haye ist in
etwa 649 Metern Tiefe ein Brand ausgebrochen . Um L Uhr
mittags waren 200 Arbeiter ausgestiegen . Man weiß noch nicht , ob
eS allen Arbeitern gelungen ist , sich zu rette ?-

Ein betrügerischer Bankier verhaftet .
Wien , 19. Juni . Der Alleininhaber deS Bankhauses

Th . I . Plcwa� Bankier GustavSchober . ist heute unter der
Beschuldigung großer Depotunterschlagungen v e r h a s t e t worden .
Schober gibt zu , Depots in Höhe von 500 000 Kronen für eigene
Zwecke belehnt zu haben . Er gibt seine Passiven mit drei Mtl .
lignen Kronen cm.
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Ausverkaufäs
�aison - Rcstbcst

beispiellos billi
In allen Abteilungen ohne Ausnahme CAO /
Preisherabsetzungen , teilweise bis zu � V

Mehrere Beispiele

Herren - Kleidung
püto « Jackett - Anzüge i - radjreiwe

moderosie Muster . — Neueste Formen ,
11 . 75 1 6. 50 2 2 . — 24 . 50 27 . —
32 . 50 36 . — 45 — 54 . — 59 . —

P»ten Cutaway und Westen eleg . Formen
2450 27 . — 30 . — 32 . 50
36 — 41 . — 45 —

Gebrock - u . Smoking - Anzüge
36 — 41 . — 45 . — SO. —
54 . — 59 . — 63 — 68 . —

Ulster und Paletots
19 — 21, — 2450 27 — 32 . 50
36 — 45 — 54 . — 59 . — 63 . —

�Htes Herbst - und Winter - Ulster
13 . 50 19 — 27 — 32 . 50 45 — 54 —

Herren - Westen
90 Pf . 2 . — 2. 70 4. 10 4. 90

6 — 7. 25 8. 25 1 0,80 1 3. 50

PMten Schlafrocke u . Morgen - Joppen
10 . 80 1 3. 50 1 6 . 50 1 9 - 24 . 50

p«°' n Staub - und Reise - Mäntel
3. 25 4 . 10 5 . — 8 25 10 80

Herren - Sport - Kleidung
p»«ten Sport - Anzüge

16 50 22 — 24 50 27 —
30 . — 32 . 50 35 . 50 41 —

Manchester - Touristen - Anzüge
22 — 32 . 50

Touristen - u . Radfahrer - Hosen
2,70 5 . — 5. 50 6. 50 7. 25 8 . 25

Manchester - Kletterer - Hosen
6 — 6 50 7 25 1 0. 80

LA. Gummi - Mäntel WriÄK . �

Große
Pesten

Große
Posten

Große
Posten

Große
Posten

Große
Posten

Große
Posten

Große
Posten

hochjareschl .
11 . 25 2 0. 50 24 . 50 27 . — 32 . 50 36 . —

Gummi - Pelerinen
6. 75 9 . 50 11 . 25 12 . 25

Extra - Jlngebot .

Radfahrer - Jackett - Anzüge
dauerhafte Stoffe 1 2. — 15 . — 18 . — 21 « —

Jünglings - Hleidung
Poston Jackett - Anzüge ein - und iweirelhtg ,

für junge Herren . Neuzeitige Stoffe
10 80 11 . 75 1 6. 50 1 8 — 22 —
23 . 50 2 5 50 27 — 31 — 35 . 50

Posten Ulster und Paletots für junge Herren
12 . 25 1 6. 50 1 8 — 21 — 27 . —

29 — 31 — 36 — 41 — 44 —

Pesten Einsegnungs - u. Prüfungsanzüge
9. 50

Neu zeitige Formen
10 80 13 . 50 1 6. 60 1 8 —

20 — 21 — 23,50 27 —

Potte . Pfadfinder - Anzüge
5 — und 5 . 50

30 .

JieußTst günstige Einkaufsgelegenheit
ftkT

Geb - Felze
« md

Pelz ' Joppen
zu . spottbilligen Preisen

Hosen
Groß«
Posten Herren - Hosen

2. 70 3. 40 4 . 10 5. 50 6. 50 7. 25
9 — 10 SO 13 . 50 1 6. 50 1 8 — 28 . —

Groß«
Posten

Große
Posten

Teil aus Besten
gearbeitet

2 . 70 3 60

PmUss Jünglings - Hosen » odSne Streifen
2,25 3. 20 4. 75 6. 25 6. 75 8 25

Schüler - Hosen
1 75 2. 25

Knaben - Leibchenhosen • »• Heven
65 Pf . 1. 35 1. 75 2. 70

Loden - Kleidung
Kr«»« D_ s für Herren end Damen, grau und
Posten r eierinen ntir 3t rleil Inden . . imprägniert "

6. 75 18 . — 10 . 80 13 50 15 . —
16 50 1 9 — 22 — 23 . 50 25 . 50

Pelerinen f3r Knaben und MSdchen
3 90 4 . 25 4 . 50 5 SO 6. 50
7. 25 8. 25 9 — 10 . — 10 . 80

Bozener - Mäntel Z fr '
1125 1 5 — 16 50 1 9 — 22 —

Joppen fSr Herren
1. 35 2 . 70 4. 10 4 50
6. 75 8. 25 10 . — 1080

LA Winter - Joppen ßr Herren
7 . 25 9 . — 1 - �* 0 13 . 60

Stoff - Havelod &S kiir Herren

8r «8e
Puten

Gr«ß«
Puten

Groß«
Puten

Ein
Posten

6 25 10 . 80 13 . 50

5. 50
13 50

16 . 50

16 . 50

pIA Post - und Eisenbahn - Beamten -

Litewken und Uniformstücke
alles Torschriftsmäßig , *u herabgesetzten Preisen

LA Gummiol - Kleidung , Mäntel ,

Joppen und Pelerinen »potibiiiig

Wasch - u . Lüster - Kleidung
Puten Wasch - Joppen für Herren

85 Pf . 2 — 2. 55 3 . 40 4 . 10 4. 50

LA Lüster - Jackette für Herren
2. 70 3. 50 5 — 5. 50 6. 50
7 25 8. 25 9 1 0 80 1 3 50

LA bastfarbene Anzüge
11 . 25 1 3 50 1 6. 50 22 — 24 . 60

Posfon Wasch - u . Tennis - Hosen
2. 25 2. 70 3. 20 4 . 10 5. 50
6 . 60 8. 25 9 . — 10 . 80 13 . 50

pilimiRMlIHBl Große Posten

Knaben - Rleidunj
LA Stoff - AnZÜge Sport - und BIurenH

4 . 10 4. 50 6 — 6 75 []
9 — 10 . 80 1 3. 50 1 6

LA Pyjacks g«ruttort
3 . 60 8 . 10 11 . 25

pIA Ulster und Paletots
7. 25 9 00 10 . 80 13 50 1»

Knaben - Wasch - Anzüge
Große Posten zu ungewöhnlich billigen
Preisen in den neuesten Formen , darunter
Schlupfer und Kieler Fassons

75 pi . , I50 240 350 380 540 6®

Wasch - Joppen ßr JüugKnge . . . . .80 �

Sport - ArtiKelGroße
Posten

Sdiilfstoff - Gamaschen

. . . . . .

.

. . . . .

'

Loden - Wickel - Gamascfaen

. . . . . . . .

Promenaden - Gamaschen

. . . . . . . .

Leder - Gamaschen ältere Formen

. . . . . .

Leder - Gamaschen »euere Formen

. . . . .

�

Rucksäcke . . . . . . . . . .1. 15 2 . - 2. 70 *

Bergstöcke , LedergUrtel , Sweater , Reitho ' e,j
Radfahrerhosen , Turaerhosen , TurnerhetB "

Tumergürtel , Fufiballhosen , Ruderer - Jä "

Sportmützen , Stutzen usw .

pÜi « Flieger - Kombination ' ' !
10 80 und

pirt « Flieger - Sturzhelme
braun oder schwarz , bewährte Form . . . .

Herren - Artikel

1 Livreen u . ChauHeur - Kleidung j
U » uuent günstig « G«l «genhalt rur Elnklzldung S
p du Dtenu . Hautdlenu , Chauffeure , Kuteehtr , =
= Putler «, OreonH , K«n« nbotan uzw. u»w. =

M Ei« Porten Diener - Jackette , bten - wri» guteeilt 4 . 10 U
Z Ein Porten Diener - Hoffen , i>Inu- veiS »Ute eilt 3 . 60 =

—i Ein Puten Diener - Westen , teuntge-teeiit . . . 4 . 10

m

Pute » Tropen - Anzüge M»iZ und kd. iciknrd . »
5 — 7 . — 7 . 25 9 —

Aus unserer feinen

Maß - Scnneiderei
Erprobte Stoffe . — Eleg . Verarbeitung . — Vorzügl . Sitz ,
Serie I Jackett - Anzug nach Maß . . . . . 61, —
Serie II Jackett - Anzug nach Meß . . . . .72 —
Serie II! Hose nach Maß

. . . . . . . . . . .

14 50
Serie IV Hose nach Maß

. . . . . . . . . . .

17 . 60

Ein Posten Oberhemden , fein gemustert
Ein Posten Kragen 4f »di , in 4 Form . V. Dtz .

Ein Posten Manschetten . . . . das Paar

Ein Posten Senriteurs . . . . . . . . . . .
Ein Posten Krawatten . . . . . .. . . . .
Ein Posten Selbstbinder . . . . . .. . . ,
Ein Posten HQte , schwarz , steif

. . . . . .

Ein Posten Panama - Hüte

. . .. . . . . . .

Ein Posten Mützen . . . . . . .25 , 50 u.
Ein Posten Knaben - Mützen

. . . . . . . .

Ein Posten Schirme 2 Jahre Garantie . . .
Rein Gloria - Seide 1000 Tage Garantie .
Ei.
Pute »
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Besonders günstiges

Put «" ' Leder - Kleidung KiMt »
Leder - Mäntel — Joppen — Hose ®

toilwefM
bis 400/o üTiPrtlt «

herabgetetzt

Lrt « Schlaf - Anzüge ( Pyjama « ; » 75 . 81

Berufskleidung

Wahrend
werden War
verkauf

du Autverkaufati
Waren tn Wieder -
• r nicht ebgegtbm

Wegen de» croSen Anarangu
werden dl « Vormltteieelund « |

mm Keule omptohlen .

Große Posten Engl . Lcder Hosen und - Jopp ' "
Monteur • Hosen und - Jacken / Maler - ul,i
Mechaniker - Kittel / Manschester - Hosen &

• Joppen / Koch - , Kellner - und Kondi ' '
Kleidung / Friseur - Jacken und - Kittel

Prompter Versand
netn außerhalb ,

Von 20 PI. an franko .

An » wahleendu n ge n kennen
wehrend du Auevttkaufn nicht

lemectet werden .

Enttprechende AenderunO "
an ( ekeattzn Cegenetandc *

kutmtez

Jfacbürurk
aerbotesl

Sonntag nur von
8 - 10 Uhr geöffnet !

Spezial - Haus größten Maßstabes für Herren - und Knaben - Kleidung . Kleiderwerke für tonangebende Herren - Mode »

Chausseestraße 29 - 30
� beruh rn 11 Brückenstraße 11

Gr , Frankfurter Str . 20 �
« egr . i « , m

Schöneberg , Hauptstr . 10
Der Haupt - Katalog Nr . 49 ( Neueste Moden ) kostenlos und portofrei . Während des Saison - Ausuerkauts sind die Kataiogpreise herabgeset * .

j�wtwTRedäkLsSsfrrd� Mesch�KeÄölln . Jnjeratenteil verantw . - ' Th�Glock», Berlin . Druck u. Derla�ISörwartS Buchd�u . B�rlagSanftalt�AaülÄnger t Co , VScilin SW . Hierzu 4 Beilägrn ' u. llntcrhattopt



kK itw » KtM- KtiliU des Dmiick " fiir Mo- Wejl� - > - " » » .

Jugendveranftaltunge » .

� �teglitz - Kriedenau . Sonnabend , den 20� Juni : Beteiligung an der
T« menwendslier w den Gosen « Bergen . Fahrgeld 1 M. ZreffpunN
« wb « 8 Uhr im . Jugendheim " . Im Anschluh an diese Feier findet am
nächsten Tage eine TagcSpartie statt . Schlafdecke , Liederbucher usw. nicht

essen.

r Sonntag , den 28. Juni , Badepartie nach Stolpe —Wannsee . Kosten 50 Ps.
«chpuntt um 6 Uhr srüh im . Jugendheim "

Allgemeine Kranken und Sterbckaffc der Metallarbeiter .
a. GJ , Hamburg . Filiale Berlin 5 Sonnabend , den 20. Juni ,

Ijendz 81/, Uhr : Mitgliederversammlung bei Thiel , Rückertftrafie 7. Wahl
OrtZverwaltung . — Filiale Berlin t3 . Sonntag , den 21. Juni ,

MinittagS 9»/ , Ubr : Mitgliederversammlung bei Hemke , Kopenhagcner
«r . b7. Reutrahl der Ortsverwalwng . — Filiale Neukölln . Sonn¬

abend , den 20. Juni , abend « 8l/ > Uhr : Versammlung bei Tappert , Stein -
metzslr . 114. Neuwahl der Orts Verwaltung .

Verein der Freidenker für Feuerbestattung zu Berlin . Montag ,
den 22. Juni , abends 8' / , Uhr , Versammlung im Roscnthaler Hos, Rosen -
thaler Str . 12. Gäste willkommen .

Fretreligiöte Geineinde . Sonntag , den 21. Juni , vormittags 9 Uhr .
Pappelallee 15 —1 ? ; Neukölln , . Jdealpasiage " ; Tegel , Bahnhojstr . 15, und
Ober - Schöneweide , Klaraftr . 2: Freireltgiöse Vorlesung . — Vormittags
11 Uhr , Kleine Franksurter Str . 6; Vortrag von Herrn Dr . H. Hasse :
. Die soziale Bedeutung des englischen EthtkerS KuSkin " .

Festsäle

E \ Cl | /p Denncwitzstraß « 13
zwischen Kurfürsten - u. Bülowstrahe .
Der gemütlichste Ballsaal

des Westens !

Jeden Sonnabend , Sonn - ß, - iu . n
tag und Donnerstag : -

Trestpunkt der Sportgenossen I
äle zu BerewSsestlichkeiten
und Versammlungen .

Max Kliem' s Sommertheater
I ibk. ' Ad. Schmidt Halenheid - 13/t 5

j Leoli « Iboatvr . uns Spezialititen -
Vorstellung auf 2 Bühnen .

[ Jede Woche neues Programm .

�Ans. d. Konz . 4 Uhr , d. Vorst . 5 Uhr .

DerkihtkHWmhMkl- Fikök
d. Elixier

des Lebens .
Ein alt -

erprobtes .
stärkendes , diätetisches Genuß - u. Hausmittel zur Reinhaltung des Blute » ,
zur guten Verdauung u. Vermeidung von Verstopfung sowie damit verbünd .
Beschwerden , jL

- - • ~

1,50 .
besond . bei Personen mit

Ott « Reichel . Gifenbahustr
ender Lebensweise . Fl. M. 1, — u.'

Fernspr . Mpl . 4751 , 4752 , 4753 .

1 In allen Abteilungen außergewöhnlich billige Angebote zu

Vom Sonnabend , | — g �
dem 20 . Juni 1914 , | |

bis Sonnabend , | M ~jß 1
S | dem 27 . Juni 1914 . 1
A ■

...............................................

1,, .

.......................................

m

$
* 2. 95 3. 95

Joseph & Co. , WM

Stiiikliu Neptun >
BrusewafStr. Sehöneberg , Hanptstr . 161 ÄÄ . 5
= = = = = = = = = geger » " �sr dem Kleistpark ( alter Botanischer Qarten ) . = = = = = = = �

Neu eröffnet !
o -

? 8

I Einheits - Preis
: 0 Für Damen - und Herren - Stiefel

� in schwaiz , brann nnd Lackleder .

e BergsStiefel und
6 PromenadensSchuhe .

: Jedes Paar ohneAusnalinie !

Ich bringe nur eleganteete, neueste Formen ».

und iibemehme fiir jedes Paar volle Garantie. Z
In dieser Preislage bringe ich etwas lieber- |

raschendes.
f

JedesPaarehneAusnahme ! I
Zur Eröffnung bl « Dienstag erhält jeder Käufer beim Einkauf eines Paares Herrren - oder Damenstiefel

1 Paar elegante Haus - Schuhe
a
in

Schuhhaus Neptun , Sch5n±i ?Äsir - 161

m

&

Beachten Sie , bitte ,

unsere Schaufenster und I $

fi
die Auslagen im Lichthof

�

i

m
&
W

;



Aülgemein .
Verschied .

Billardsaal
2 Kapellen

� Nacht kalte
u. warme Küche .

Oranienstr . 53/64.

Tag u,

Badeanstalt .

Sooiqoslle. Fricdriehs(. 8. Lief. a. K»«?. P

" Bäcker - u .

Konditoreien

Oecherei Nordstern
Inh . Gust . MQller

Filialen im Nüden, Osten n-Umfletinfl,

C,ilii ( i ( rsiS " iu ; »ss

OTiii ™7 ™™

ll .

Bek. goU Qctlle
Leykestr . 18.
gutes großes Brot

Ericii UentliiD, Falkstr. 12.

MMKWMZ
iob.Uallert, Knesebecks ! . �

OiiiiHT Adalbert -
straße 92

K. Gmndt , Neukölln , Siegfr
Str . 32. täcl . Smal fr . Backv

bMiMMUM ? .
Straße 162.

EMir

. . . . .. . . .

.
I8pz. Kaeh. , Torlea bill.

Wißmannstr . 29
git . Rongenbrot, Bsekw.

Weichaelstr . 3i.
Neukölln .
Mariendorfer

Strasse 3.

Brot - , Kuchenbäck .
Kottbuser Uf er62 a

ö ßtJInMKJklln . , Aller . tr . 3�
f . ntniiUll AncrktnBlgnt . KuehoBw.

, Cöpenicker -
Strasse 117.Fritz Bichter

Job. Rücker , RaHr . 17 .

Feiiz Mu
Nk. Sprem -
bergerstr . 6.

ttenwaider

l
Straße U.

Köpeniokerstr . 74
Eing . Ohmstr .

k . Walier , Kenblla , Weistot. Sj
empf . gich f. vorrügi . Backwar .

Schillerproraenade2d
Anerkannt galt Kieheaw .

j empi . gic

jPjeii

jk
Beerdigungs - Anst .

T"

NcukSIln
Perlin . rstr . 7 -8. Tel . 1286.
Holl und Metallsargfabrik

mit eigenem Fuhrpark .

Feuerbestattung

io üenoers '
Wienerst , r. 28.

Meichiorstr TT
Tel . Moritipl . 176.

Kfai!fücbsf-,pp-,n"str- ' •
Frarkf . Allee nurl 70.

flerrmanu Julin1» Tlic�rirh
0raBjeH. <trM»e»<3 84 Tel. Jlpl . 1632
P, Mosemann . Keifbcnbcrgerel . 120
Fembeetart . hei . Nebeigeb. 1501k.

Bierhandlung . |

WWWW
jargbicr n. säBtlirbe FlMchenbiere
v. J. Heilmanns Nchf. Neukölln
Kop/str . 40 Tel . 1069

Biergroßhdlg. Reeansky, Copemcker
Straest 28. Tel. Meriizplalr 14002.

. 1 . 1 �

SCBettfedern

M' «kl «-»le-llcililr . »»I»I»lt «, «c-
, . tili »ßz«. ««ttkedcnrcisizaaz .

Berte FMer Wienerstr .
Laden

17

jä ' eiieuchtungs -
gegtenstände

leuli�LBelcuchtuagszectrTp
H. Leischneff Cettbaeerdaicm 60. 1

i Blumen und Krdnze

WM Neukölln
Hermannstr . 64.

p liiftlinnKotlbuserdamml3
li . nlillorTcl . Aloritzpl . 5359.

Butter , Eier , H

Käse |
FEESEE ? re

femserstr . 114tägl .
Irisch . Naturbutter

garrenTmport
Admiralstr . 32

Cigarren
und Tabake |

Phn Pnho Wiener Strasse 48.
blll . ClUt! Tel . Moritipl - 1477»

Fr. CfOttker' i
llnipDAinThünngcrsl . ilTSkllB .
a uisnem Tsl - Amt »llknlln 788.

( ! ' ">penickergtr . 126
ZTel . Moritipl . 10600

Kottbuser
Da miu 83- 85.

tSehleicrmacherstr. 8.
Iii IflCJCr, Tel . Moritzpl . 2985.

ÜTirzebecber ~ r
a Hermannst . 124

hnhcfHermannst.

, Admiralstr . 26
1 T. MoritzpL 11405

Dentist 1

l . Kutznersp ~nd2e9. 7]
k - » - gT » Tm ■ ■ ■ ■ U U

1' Drogen und j
Farben A

Drogerie „ Homer
Kosmetisch . Laborator . , Neu -
kölln�Schillerprom . lS , F. 1448.
G. Benm . Drog . - Versandhaus
W. Carl8Nf . ,Nenk . . Elbe6t . &- 10

Weisestraße 22.

BezugsqueUen = Verzcichnis

Erscheint wöchentlich
: : einmal

Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich bei Einkäufen

Fahrräder ,
Nähmasch .

iust . Wolf , Britz
Gaschfift Chausseestr . 23

Geschäft Redowerstr . 2
fe- -f j

■ FUchhandlunBen u. jjf
RSucherwaren B

����Tottbur�ammT
Admiralstr . 4

Neukölln . Gute
Räucherwaren

Qp. rückenstr . 5 a.
UBancherw. tägl. frisch .
Iab KottbDBcrduDin 20.
tCITcl. MorilzpLU 5�1.

Konfitüren '

. k�eparaJeT�aTdemarsTTn !
Schokolade , Kakao , Bonbons , p

Kurz - , Weiß - ,
Wollwaren

n. Duuulul Mariendorferat . l !

Ck

. . . . . . . . . . . . . .
Schuhwaren

Besohlanst - I

/ . Darmer
Nostizstr . 36

Vorwärlileser 50/0B.

Linoleum ,
Wachstuche

Cettboxer-
i dämm 7.

Neukölln
Berlmerstr . 59

Ciabpjßlewiczsi
ais . I�riedr . -

Str . lllNklln .

I i�iint70f >h Kottbuserdamm 29- �0
LißulllZuu 1 Schuhw. Fabrikpreise

ITIöniy Parfüraerle
H. Llbuda , Inn�etr. 18.
Droge ~Gummiwaren .

Drogerie IM. Kosaack
Bergmannstrasse 101 .Bergma

Franz i8yeru.,fe!nme,7S,r"amil . Knnkenk.
Paul Oppermann , Neukölln
Hermannstr . 227. Photographie.

OttoTlioriiieyer,Eiii8erM
l ' ürogen, Kerben

Waldemarst. et
Adaibertstr . 60
Färb . , Drog , Seifen

Sias , Porzell . , 1

Steingut
ITScKmnrSinEESÄöfRlier

�FriH. St . Geirkirrv . z. Pestlckk . verl .

IlGrabdenkmälOttoScImlzeSO. , Liegnitzer
Strasse 30.

Haus - und I

Küchengerätes

C. Achtzigers�, .
A. Gärtner Nadifl . , Nieder -
schöneweide , Berlinerstr . 127.

an . . . , »

| iölöbel - Fabrik . |
u . - IWagazine 8

MiiDeistorcn
98 Skalitzerstraße 98

Spezialist f. 1 o. 2 Zimmereinrieht.

LWPhn Neukölln , Bergstr . 52
niAlill 8chirke-a. HcrinaDn3ir. -E.

V vnKi. ln Rlüclierstr . 24.
I • OüUli L Schuhwaren

Mariendorf
Chausseest . SOO.JÜTMK

[ Hagelbergerst . 14

A. Behrend . Tischlermstr .
Reich enbergerst . 42. Teilz. gest.
GuitavBöse/Tischlermeister
Lnisen Ufer 22. am Oraniccplau .

P. Lackeninacber , Johannimal
Friedrichsir . I, Tel. 916, Obeneh

Ä. Reiter�Reuterstr .83, gebr .
neue Möbel bill .

B Waffen ■
nnf ?�Tiai8erTPnec ?rie,hstr . 6p

J. Kill !

�Herrenartikel j

c. Eeiien . PrinzepStOr

MaRseschäfte
für Herrenmodan

36.
etir BxpreB-Schneiderai.

Stablw . Hau3 - ,Küchgr .

0. Anders , Kctl�ssnlamml
P PmHon Rlücherstrasse20 .
li . tlllüüll Küchengeräte .

Wrangelstr . 1t
Werkzeuge .

Skalitzer¬
straße 46b.

P | iHii/inHei , honbt ' rKer *
r,LuuWlystr . l ?6 Werkzeuge

UOkerslr.10, fcrtigtDamen-
modennn. aachwcrStoff hat

Wl
Ecke

rangi
•ke S.

el Maus , Wrangelsr . 42 i
loraucr Strasse .

I Herrengard .
joT�eB�TSS�nrTa�eä�nTInTif

Bpz' igsqnellc. Kalif Allianeeitr . 100
Ff Ulinn Lausitzerstraße 51
ri «l \ ili !y Auch Stoffzugabe

Hüte und

lerrenartikell

FSrber « ! und

�Feiscb - un

Wurstwaren

Rieh. Gusiime
Oranienstraßc 17.

ahnkteinJortt - Q- fleiuliw .

I ) resdener8traflel20 . 1
Brunnenstr . 52. Badstr . 65. J

Chausseestraße SS. f

J. Winkel Zossenerstr . 28, t
S. W. 20, Zossener - l
! 8tr . l0,Engrosprci8eG

Mehlhandlg . , 1

Kolonialwar . |
1 HJn47 TdaTSertstTST�JelS
Ui nllllZi händig . u. Kolonialw .

A. $clileinitz,Al3rjanDeDstJA

■ Obst , Gemüse�
Karl Arit, S. BlrwaldiTs.
HefflingK�sso0�! .

| UhrenlGoldw .

I
i

Optik , Trauringe u.
Reparatur , preisw .

Ber�nufnustr . 9.
Becker , Admiralstr . IS a.

RBp»r. biiligsr . Vorreig. dies. 5o; fti . bar.

□Sei Rinklerstr . 36
neb . d. Markthall .

(Köpenickevst. 69
gegründ . 1866.

S. Penske , Kottbus . Daram 96
Streng reell , anerkannt bill .
P. Heuaer,G. ZabaLNr. chf . g' ' ' ir . l86s
Lief.4. Kons.Barl, n.I mg. Orani�n�t. I' J
W. Lehmann , Kottb . Damm23
Reelle fachmännisch . Bedien .

AltiiisF7 ™7 '1 Chau. sseestr . 295

G. SctiöRenianii
Neukölln

Barlinentr . 73

C,SctiutierL ! ""n""dfr "IReparaturwerkst .

reine , Frucht¬

säfte , Liköre

E. i DI. LDIIdlClie
Manteuffelstr . 56

1

M, Zwirn

o JinolopFolkouitelnitr . 33
r. illlljlül Spex . Eiatlsdie .

Prlat Flriicli - oid
IVuilvirn

V V"' "' Billir ««

August Fenger
Grünauer Str . 8

Fabrik fein . Wurat - a . Fleischw .
GuteBedienung . Billig . Preise

Rieh . Grieger
Kottbuser Damm 14

Wurst , Speck , Schinken .

Clerlicti Orsnienstr . 193
am Heinrichsplatz

RicOecWitnersUS .
H. Drescher , Mittenwalder
Str . 49. Baata Qntlitit praiswart .

Glo gauer
Str . 19.Ednard Farrenkojt

h h ' i . . i ii . ir »Slcalitzerstr . 96
ff . Wnritw. f . Wdrk.

ö. Lange»

Prinzenstr . 18
ff .Flaisch- n. Waritwnr.

Wissmannstrasse 26.
Fleisuh - u. Wurstw .

Märj3lzl ( erHit ~
Fant Möller, FriesaDStr. ZZ.

Schiller -
Promenade 1.

"Karlsgarten 16
ff. Flaiiehv . Q. AifBchn.

Uli, SrMiianit . L
Str. 28

gute Bezugsquell .

lOatiiti »
Lessingstr . 18.

Aufschnitt .

Plii Falkstraße 2
Ba. Fieiseh - B. Wanlw

Ocliolz , Clogauer SUR.

fitOcMTGrönaoerM

Ew.lltirictitH.Vt.

SrhöQweiderBt. lO
Neukölln
rstr . 59

teisch - Wurstw

Kino - Theater

Ifncknck-Ijclitsgielliii

Optiker

it. BettgeTrinzenstr�T
Lief . f. Krankenk . h

Kottbuser Damm 92

]6ri )Btes Theater neuköilns
- iooo Platze =

] Wöehentl . 2 malProgrammw .

jErstkl, rorlöhroflg . Sol. Preise .

TTcRtsnmiöäTär "
�Hausfetzer , SehTesiscbestr . 42

Itolonialwar .
Delikatessen

| RoBschlächt . «

koBldriächterei R. Seeger
Oppelnerstr . tO , a . Schles . Tor , :

_ Empfehle prima ' Ware ,
Täjrlich Fohlen fl eiseh� � �j

I Papier - und

Schreibwar .

Fische

Ttrafi & Groh
Belle Alliance - Ecke ,

Gneisenaustraase 115. Beste
Qualität . Billigste Preise .

i wi r t s c haf t e n
B Etablissemts .

Ost - Afrika

Lichtspiele
Reichenbergerstraße 19

Erstklassiges Programm
Dienstag u. Sonuab . 4- 5,8 - 9Uhr
Vorträge über uns . Kolonien .

s

Bürgert . [ atrrin7ens,ri TtsaaKiffeelOFfg

' Okerstr . 47, gute
billige Quelle .

Knttbuser -

bM m
,Z i*

sch . - yKurz
Wollwaren

I.Siinon,RelleAlliait ;estJA3

dämm 7.

Öpews z Koller Neukölln .
Schillaryron . 7

Mantenffei -
straße 15.

r Britz ,
Chausseest . 75.

jüoltlJiililnickel
IJIL, Kirchhofstr . 14
rillZ bekasDtgal «B. bilLQoalla

Eiid . Äg ™�;
JiliEti . 8eelaKopl8tr - "

l am Wasserturm .

Wä!terTrelii)inRiGliari)$tr.59

Restaurants

Skalitzerstr . 13. C, Günther
Angenehm . Familienaufenth .
Zur Arbeiterb örse , Pinkl»rs ; f. 2

Inh . Reinhold Kergel .

ippiiiaGiiepelep . K' iÄ15
llermannstc . 148.
gute . Spei », u. Gctr

Ludwig rllraoh . Central
Kino , Nklln . , Hermannst . 110

CJaier

Zahnpraxis

Könstl . Zähne , Plomben , fast
schmerfl . Zahnziehen , garant .
if. guten Sitz u. Haltbarkeit .
Bei Barzahl . 5%. Schon . Bebdl .
D lfiinfH -N,eu,cf 51n> Borgstr . 59
r . MirUlSpr. - St . 8-7, Tal. N. K. 9483

PMESISS
H. Schw' abe , Neukn ' ln , Berl .
Str . EckcMaiaz' rB' r . i . KixscBpraiii

3

jf t .

Sattier - und

Lederwaren

jWiwiy - W. 61
f ßlücherstr .

Adlershof

] P. Kröger , Rind- u. Schweinasfl! .
1Bismarckst . 65 Hoffmannst . ! ?

Bäckerei , Kondit .
Bismarckstr . 6. .

G. Wernlcke , Kolonw , Deiik .
Bismarckst . S7Aaf. Yikioha. st . 4ir !

Molkereien

F. Schneider
Molkerei und Seifengeschäft .
Neukölln , Richardstrasse 102

Ii Seifen

Sanitäts - moiHarej . Thomas
Neukölln , Bergstr . 130

Filialen : Ziethenstraße 19,
Boddinstr . 62, Weserstr . 43.

pannSST '
AKzMMW

Molk. , Neukölln ,
Schöne weid . St . 19.

MT iioucheslr . 15
Elektr . Butterei

Reinr . SprengerNoatizst . 53

Ernst Werner
Wrangelstr . 24

Selten , Drogenartlkel .

lirellenias
3Str . 3 ,.

Scifcngcscbafi.

A Stahlwaren

|G,l)rucklacliep,0ranieii5U3
bona

Alt ' Glietiike
kuiönial w. , i >elik7

Stralr »mFaikonhcr,,38

OUqpeha
L' h" 11 n. Goldwar .

■ndoullü Cöpenickerstr . 43.

P lfo | i | n» Weker - n. Kondi ' nr .
U. r. Qlllöl Cöponickerätr . 4t .

G. Schellenbcrger , Grunaaersir . 1
Fleisch - und Wurstwaren .

Bäckerei , Konditor .
Grünauerstr . 29.

IVereinsartik .

FesteS . FtwsbtrjjC «, «»iekertt . 1OS

Baumscinilemueg

Btsaxbaltulr . 45/50
Molkerei
Baumsohulenst .Ililiuiliunu i>v»uiusl Ii meiioi . o«j �

D QtBehlLi9 - ' Hdl9 T. Ob. Si bw. si : U
[ . Oll fllll Kiofholzstr . 179. U

Fahrrad . , Nähm. ,Kinderw . ,
Möbelii . Wohnungseinrich¬
tungen , auch Teilzahlung .

Kaufhaus Joh Ai,ma : ,n

Kalkberge -
Rüdersdorf I | Cöpenick

Rüdersdorf .
■Kolonw . , Mühlen -
\ prod . , Rüdersdorf .

fj pjn tj.-t Uhr. , Gol«]- u. Sillter .
ü. riuüiy waren , sowie Repar

{Bäckerei , Konditorei
Mittelstr . 16,K»lkbprge

Neukölln : s
�ilch - Schmidl

Neukölln
Hermannslr. 53 «. Hermannstr. 95 96
Berlinerst r. 75 Bergstr . 157
K»is . Friedr . -Slr . 246,. EekeHermannpl.

Butter nur eig . Fabrikation
in eig . Meiereien hergestellt .

Schöne Röcke , Blusen ,
Damen - u. Kindei - Konfekt
Otto Brehm , Kaiser Friedr . -
Str , 220. Anfertigung nach
Mass . Kulante Bedienung

C. Dittmann
Berlinerst ?. 42

Wild — Geflügel - Fische .

OrDgenhausRIctiler
JK - Inh . ; Paul Timm , - JL
HP Kais . Fried . - St . 81. TT

Max Schüppel
Herraannstrasse 212

Seifen . Drogen , Farben .

Gustav Wiebe
Cigarren und Cigaretten

Kottbuserdamm 108.
L . Wolschnick

Bofamisehtitr. 13. Ecke Niemeizstf.
Obst , Gemüso , Fische ,

Räudierw . , Wild , Geflügel
G. Blankenburg . Schuhwarenh
Prinz Handjery - Strasse 86.

nßnuonh Kolonitlw. , Delikat. ,
. DijObil Isarstraße 3

Badeanstalt Kohenzollern
platzO . Lief . smtl . Krankenkss .
O. Bliesemeister , Kind - und
Schweineschi . ,
Ö. Hecyer, * '

Einser Str . 26,
neidermoistr .

Hermanttst . 138. LcserS�Rab .

SiiOTFSS

MW
Cannet - str . 30 31

Milch , Backwaren .
W. Knüppel , Eisen - , Slahlw .
Elbestr . 34 Lief. d. KoDiua- GiDogs.

Fleisch - u. Wurst
Weserstrasse 213.

K. Köster , Mehlhdlg. . Koloni&l
Brnsendorfer Strasse 20*21'

taejoikereif .
bhof -

strasse 42
O. Llpski , Bäckerei und

Konditorei , ZiethenstrasselS .- Kotonitlw. . Delikat. ,
Mainzer Strasse 22.

O!kowskyrk-Kondi' <>r-Berlinerstr . 16/17
ü Pnjlfr Fabrik f. Fleisch - u.
Li U{JilZi Wurstw. Riojiardst . il .
Drogonhacs R. Pasche

�k8ir 11. Spez. Gamroiartikel
nlni / Bäckerei , Konditor .
BIBjfseSehilierproaeaade 13

H. Hiebe , Bäckerei und Kon-

1
fl
JR lG
tr s»,

jlitor�i , Ilohon/oliernplatz 11

tli . 8eUacliEi8enu- "
Hermannstr . 48.

JeanWlusch,Sp . - Fnrbenh <U , Z
Hohenzollernplatz 1. T. 1219. f

Räcker - ' Konditor .]
Selchowerstr . 27

Fiiae Fleiieh
Wurstwar

GrätHtr . 1120
Mtzpl. 10043

QraRmanns Fosteaal
und Restaurant
Am Treptower Park

EckeEIisen &tra ßo .
k PhQohnipbI, ' i ») ':, ®' fcüIbatjibd.
A. D ÜObllKlbäWild�ibmchAtr . 52.

Hermann ftunciertaiark
Restaur . u. Gart . Eisenstr . llO

Karlkoiiliiz11' einKick .
Beennannstr . 6.

p l\lenipiier. ,llatts -tkücli. -
1 gerat». Gritzstr . 14

Scblnlcitr . It .
H. Palven llourln »u«. Kfüiolln

�igirr. . Zigtreu .
HNeiit. i7 . (T. FUcl-
• ed W»r«ter >reo .

V(is4iIi . -. «iei ; -». W»ll -
•ir . Oritzur . 2->

Eug.Sctiäolt,,n,"t"e"-Bju'■cLalMiir . ' jö�cbnh*.
Vein- iiüek . -u. Kondii.
Elsenslr . 108.

O. leideniano ' Äsfr " �

Cöpenick n. Obersehöneweidi
Eigene Werkstätten fürmod ,

Wohnungseinrichtungen
mit elektrischem Betrieb .

Auf Wunsch sende Vertreter

Hermann Ullrich
Kaiserin Aagasta-Viktoriutr . 23

UansaDrogerie
Ernst Köppner

Müggelheimerstrasse 45.

i ; Licnteostüiii NdCiiT Ii CiiT
Schloßstraße 25,

Herren - u. Damenkonfekt .
Manufakturwaren

Fr . Schoiz
Grunstr . 21

Mehl. Hülsenfrücht . , Margarine

m. lUeinslocHJudüverslr . ai
Bill . Bezugsquelle f. Damen -
und Kinder - Konfektion und

Wasche , Schürzen .
Bahnhof
straße 10.

Carl Schimitzek
k Laurenz Str . 2

Handschuhfabrik , Herrenartikel
Felix Britzkow , Orfin Str. 4
R. Hannig , Schloß6tr . 22, l krei
Gold w. , Optik , eig Rep . - Wkst

Ep. Rßrrniann� ' r-, !!3li
r . Bzot- >. B*ck»al

Hi/Önmnn
Kudowerätr . 2«

■nCi lllvl Sfhnhgeith. , Ecpinl

UM

Mineralwasser
Parisiuastr . 24.

Bäck. - u. Konditorei
Parisiusstr . 17.

A. Magerfleisch,Schloß8tr . 24 ,
Leder w. . Polster - u. Repwkst

Schloßat . nücmaari
Hit«, Krawall. , WäschePlenze

Paul Mietner , Eisen w. , Werk
zeuge , Bauartik . Schloßstr . 18

Franz �ümannri0Bstr
14

Fan! Nicolai e

Koaditer . a. CaM
Bahnhofstr . 2»
Eisenwaren

ßjiler Löbbach , Grunstr . lf
Brillen — Kneifer .

| g jJg| |ff.Flsch.-,War»twr
tSclcIem

Grün Str . 12.
C. RedsloT
Rosenst . 16.

ff . Flsch . - jWurstw /
Parisiusstr . 24.

1G83pri v. Staclt -
apoth . Köpenick

Jrlin . St. 3.

nu88i § rÄ > Ä
B ssr itlg unac - Institut

XietzorMr . 4
Peal Rlbf

Kietzer »tr . 4

W. Stephan�

A in !ßr
' ' 1,1 n. kw«- . w,ir
Wollvtie », H' murtlkel

Herren - Moden
Grfln «uer8tr . J

Neue Wühle
a"

astb . z. Schleus « : . . Ktot Mihle *
b. Königs - Wustorhausen . Den
Gewerkschaft . etcLz . Dampfer -

[sport u. Ausflügen best . empf .
Wilhelm ThormapD .

Tcmpelhof H
rärnn, - T�eKere ? nTön ( nT�¥
inlßrjfcrlin��trM�

Treptow

Drapeiaus MeM
JL Photo - Centrale - ff -
� Farben,ParfümerienrS

Krankenk . - Lieferant
Graetzstr . 21, Ecke Bouchöstr .

S

i

■■■—tfTM L * —'
Königs -

Wusterliaus .

BetkiiaiwSiST ' "
� _ _ _ _Schloßstr . 4

Mariendorf

ttinr ' ! auss��B

iaTfltiwig - ro, ?eD

iR. Loose;
� � m -r-

Mlaer
�reiniiie

Chausseestr . 45- j]
Eisenw . ,Wjrt5C — ,,
artik . Chausseest . 894 y

Ober - Schönemelfle
" Tnseurr�p ? «
Haararb. , Friicised . ! ®

Wilhclminen -
, hofstraße 18.

P. Ffit8elillmer,,wa68 "-Hehnhol zatr .
Fleisch - u. Wurstwi

Luisenstr . 5

r Srhlädjter
Slaby 25

pj0 W. MunCT,
llo Siemen »»«' '

Trinkt Wehls
ChampaBner - BrausS

II SchIXcbteret .
I WllkelaUlBhor . St 41

iGrateBäck0ru - K0DSLaufener Str . 4.

aI nieder - scMneweide

Zahnpraxis
.F. O. Kersten , Wmckenstr * *

a. Wunsch Zahlungserleich�
hejch - i. Win»**
Brückenaus .

UiAeralva»a. . lt
, wflrd<nti . 80,T . 37�
Herrenartikel
Berliner &tr . 109- �i

Of . iolbnf Bt- inf . - kieidung
H, nliöl iül Brückenstr . H

Oeir

Iii Bäcker - , Kon _
Berlinerstraße lÜ

i Wildau

Volksearten Otto Heiser |j
�tapfiellt

lieh j

Die bette Reklame itt ein Inferat im „Bezug6quellen =Derzeicbni6 . <<
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veraniwortlicher SReiclüGii ; Alfred Vielepp , Neukölln . Für den Jnserat - nleU verantw . : TH. Glocke Berlia . Druck u. « erlag - Borwättt Buchdruckerei u. Verlagsanftalt Paul Singer St Co , Berlin S�'
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